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Denen Mol&dlen/ Geſtrengen / Ehren: Heften 
Nahmhafften / Hoc und Wolweiſen / auch 
Groß⸗Achtbaͤren und Hochgelahrten 


als nemlich 


HE R R E N / 


Nicolaus von Bodeck / 
Koͤniglichem Burggrafen. 


Georg von Boͤmel / 


Præſidenten. 


Adrian von der Linde / 


Vice- Præſidenten. 
Friedrich Ehlern / 
Nathanael Schmieden / 

Buͤrger⸗Meiſteren. 


&enftantin Brandt / 
Clement Koͤlmern / 
Adrian Engelken / 
Hank Wahlen / 
Joachim Schradern / 
Hanh Ferbern / 
( ij 


Daniel Heinen | 
t. Daniel Schliefen/ 

Hr. Gabriel Kromhauſen / | 
Hr. Gabriel Borckmann / | 
Hr. Valentin von der Linde / 
Hr. Hanß Kratern 

Hr. Ehriſtian Schroͤdern / 
Hr. Chriſtian Schweickern / 
Hr. Daniel Glaſern / 

Hr. Georg Lilienthal / 

Hr. Hanß Heckern 

Hr. Johann Hewelcken / 
Naths⸗Verwandten. 


Hr. VINCENTIO FABRITIO. 
J. U. L. Syndico. 
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meinen 


Hochgeehrten Herren / 
Hohen Patronen | 


unb 
Hoch geneigten Beforderern. 


Woledle / Geſtrenge / Ehrenveſte / Nahmhaff⸗ 
te / Hoch: und Wolweiſe / auch Groß Acht⸗ 
bare und Hochgelahrte /Hochgeehrte Ners 
ren / allerſeits wolgeneigete Patroni und. 

roßguͤnſtige Beforderer. 


Ar ein kluger und vernuͤnfftiger Schluß 
1539 ift es / weichen die edlen Römer chmahls 
gemachet / da ſie / nach dem Gezeugnüß 

des berühmten Gefecht: Schreibers Li- 
3 vii, wolbedaͤchtlich geurtheilet; nifi ide 


>; 
Sl 


e ftaret Refpublica; opibus non ftaturam. 

Das ift: Dafern eine Policey oder Ge⸗ 
meine Weſen nicht durch Treu beſtuͤnde / würde es durch 
Reichthumb und Suͤter nicht beſtehen. Denn es haben 


dieſe Weiſen Heyden aus dem Licht der Natur gar wol 


erkand / daß underruckte Treu und auffrichtiger Glau⸗ 
be in Halt = und Leiſtung ſchuldiger Pflicht und getha⸗ 
ner Zuſage / die allerfeſteſte Seule fa / fo eine Poltcey 
Pröfftiglich unterſtuͤtzet / und das allerſtaͤrckeſte Band / 
welches ſo wol Ober⸗ Herren mit ihren Unterthanen / 
als dieſe mit jenen unauffloͤßlich verbindet. Und dieſes / 
wie es der gefunden Vernunfft gemäß: alſo wird es auch 
durch die Erfahrung gnugſam bewehret; Ja aus dem 
ohnfehlbahren Worte Gottes auffs allergewiſſeſte erſe⸗ 
hen. In welchem der treue und wahrhafftige G Ott 
ernſtlich erfordert / das alle Menſchen / inſonderheit die / 
ſo ſeine Kinder heiſſen und ſeyn wollen ihm / als ihrem 
Vater / in beſtaͤndiger Treue unabläßig nachfolgen; die 
untreu aber hoͤchſtes Fleiſſes fliehen und meiden ſollen. 
(20 iij Darumb 


Darumb dann von ihm gemeldet wird das er Urſach 
zu ſchelten habe / die un Lande wohnen / weil keine 
Treu bey ihnen ifte Im Gegentheil aber lobet er die 
jenigen hoͤchlich / die ihrer Zuſage und Verſprechen ger 
treulich nachzukoſſen im gemeinen Leben fich befleißigen / 
und zuf orderſt ihren Ober» Herren mit beſtaͤndiger Treu 
ſtets zugethan verbleiben. Maſſen denn die Worte des 
Weiſen Koͤntges gar nachdencklich ſind in welchen Er den 
Glauben der Unterthanen / den fie ihren Herten halten / 
und ihnen damit / auch in Wiederwertigkeit / verbunden 
verbleiben / gar fhòn beſchrieben und erhoben hat ſpre⸗ 
chend: Wie die Kälte des Schnees zur Zeit der Ernd⸗ 
te; So ift ein getreuer Bote dem / der ihn geſand hat / 
und erquicket feines Herrn Seele. Das iſt / wie es in 
unſerm Rand⸗Gloͤßlein Furg und deutlich erklaͤret wird: 
Gin treuer Diener oder Unter than it nicht zubezahlen. 
Dafern jemand ſolches / Wol Edle / GeſtrengeHoch⸗ 
und Wolweiſe Herren / auff dieſe Stadt / und die kurtz 
perfloſſenen Zeiten ziehen wolte würde ihm ſelbige gu⸗ 
ten Anlaß und Selegenheit bequemer Zueignung an die 
Hand geben. Denn daß dieſe Policey unter andern ih⸗ 
re Wolfahrt auch auff Treu und Glauben / fo Gott als 
Menſchen beſtaͤndig zu erweiſen / geſtůtzet habe / iſt aus Dice 
ien. Umbftänden augenſcheinlich abzunehmen. Weswe⸗ 
gen Sie auch kein Bedencken getragen / das zum Anfang 
eingeführte certo der Römer aus dem Livio zuentlehnen / 
und auff ihrem Rath «Haufe anzuſchreiben: umb ihren 
Bürgern und Einwohnern hiedurch für Augen zu ſtellen / 
daß Sie der Treu und Aus frichtigk eit beſtaͤndig nachjagen / 
und dieſelbige hoͤher / denn Geld und Gut / ſchaͤtzen ſollen. 
Wolte man auch die Cefa 


hrung zu Rath ziehen / würde 
: ſichs 
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fica ebenfalls klaͤrlich eraͤugen / daß dieſe Stadt / und des 
ro Sliedmaſſen / Treu Glauben und Beſtaͤndigkeit / 
nicht nur auff die Waͤnde ihres Rath Hauſes / ſondern 
auch in die Tafeln ihrer Hertzen geſchrieben / und in der 
That ſelbſt erwieſen haben. Alles andere zuuͤber gehen / [o 
iſt ja Welt⸗kuͤndig / welcher Geſtalt diefe Stadt inden nås 
heſten zween Schwediſchen Kriegen mit beſtaͤndiger Treu 
Ihr. Ihr. Koͤntgl. Koͤnigl. Wytt. Mytt. und der Krohn 
Pohlen angehangen / auch ſolche allem Reichthumb und 
Gütern weit fuͤrgezogen. Geſtalt Sie dann nicht allein 
in dem letzten Kriege in die e. Jahr / die ſer Urſach halben / 
gantz Nahr⸗loß geſeſſen; ſondern auch ihr Vermoͤgen / in 
unverbruͤchlichem Glauben bey Ihrem Gnaͤdigſten Koͤ⸗ 
nige und Herrn / zugeſctzet. Welches wie es den gangen 


Cy R 


Krieg über aus dem vielfaltigem Befeſtigungs Bau / und 


ziemlicher Anzahl der Soldateíca zu Roß und Fuß / die nicht 


ohne groſſe Unkoſten auffgefuͤhret und unterhalten ſind / 
immer dar zuerſehen: alfo hat es faſt am Ende deſſelbigen 
die koſtbahre Belagerung der Haupt » Schange gnugſam 
zuerkennen gegeben: Bey welcher keine Mittel geſparct 
worden dieſen Platz anzugreiffen und durch Gottes Huͤlf⸗ 
fe fich deffen zubemaͤchtigen. 

Wann demnach Hochgechrete Herren und wehrte Pa. 
troni, ich bey dieſer Belagerung in Perſon geweſen / was 
alda fuͤrgelauffen / und ich erfahren koͤnnen / auff gezeichnet / 
auch nachmals / auff Antrieb guter Soͤnner und Freunde / es 
fleiſſiger durchgeſuchet und zum Druck bef ordert / habe fole 
chen Bericht E. WolEdl. Geſtr. und Hochw. Herrl, uns 
terdienſtlich zugufchreiben ich nicht unterlaſſen wollen / der 
zuberläßigen Hoffnung / es werde Oenenſelbigen nicht zu 
wieder fallen / bey muͤſſiger Zeit das jenige großguͤnſtig 
durch 


as durch Dero occa aen Rath wol⸗ 
offen / auch / durch Beyſtand des Hoͤch · 


verrichtet ift. 

Der getreue und gůtige G Ott aber / der einen gluͤck⸗ 
lichen Ausgang dieſer Belagerung gegeben / und bald dar⸗ 
auff den lieben Frieden allergnaͤdigſt in dieſem Lande wies 
derbracht hatt / wolle ſolchen wehrten 

Zeiten erhalten / den 


dieſer Krohn und 
Schaden / ſo dieſe gute Stadt dure 
Waſſers⸗ Noth erlikten / reichlich erſetzen / für fernerem 
Unheil Vaterlich behüten und E. dol Gel. Geſtr. und 
Hochw. Herrl. bey guter Scſundheit und langem eben mit 


ſeinem Heil. Geiſte ausruͤſten daß Sie zu des Hoͤchſten 


Gottes Ehren / und groſſem 
ſens / ihre Rath Schläge ferner 


ren mögen! 
Dantzig ſchrieb es den 4. April. 
Anno 1661. 
E. dott. Seſtr. Hoch⸗ 


und Wolm- Herrl. 


Gebets und Dienſt 
Willigſter 


Peter Voget. 
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Vorrede 


an den Leſer. 
Unſtiger lieber Leſer / Gb ich zwar mein Fuͤrneh· 
men nietmahls dahin gerichtet / durch Yiftorifche 
Beſchreibung einiger Sachen / inſonderheit de⸗ 
Jf ren fo zu Kriegs Handeln gehoͤrig / mich bekand 
zu machen: Habe ich gleichwol nicht unterlaſſen 
wollen gegenwertigen Bericht in Druck zu ge⸗ 
ben. Denn nach dem ich / in Belagerung der Haupt. Schan⸗ 
tze / mich unter den Belaͤgerern im Naͤhrungiſchen Haupt; 
Qvartier befunden / weit anderer Urſachen halber / als ei⸗ 
gentlich / was daſelbſt fuͤrgienge / anzumercken / viel weniger 
ſolches oͤffentlich kund zu thun / habe ich neben andern mir 
obligenden Verrichtungen ſo wie ich den gantzen Polniſchen 
und Schwediſchen Krieg uͤber / was inſonderheit dieſes Or⸗ 
tes fuͤrgegangen / und ich erfahren koͤnnen / von Tage zu Ta⸗ 
ge zu Papier gebracht ebenfals auch / meiner Gewohnheit 
nach / was ſich allda taͤglich begeben / und mir kund worden / 
beylaͤuff ig / doch / ſo viel muͤglich / der Warheit gemaͤß / auff⸗ 
gezeichnet / zu keinem andern Ende / denn nur zu meiner ei⸗ 
genen Nachricht es auffzuheben. Nach dem aber dieſe 
Belagerung / durch getroffenen Accord und Übergabe der 
Haupt ⸗Schantze / ihre Endſchafft erreichet / und niemand / 
ſo viel bißher vermercket / etwas davon in Druck ausgehen 
laſſen: Gleichwol aber in Belagerung dieſes Platzes ſich viel 
zugetragen / welches nicht allein zu ver faſſen denckwuͤrdig; 
fondern auch einheimiſchen und auslaͤndiſchen / ja Freunden 
und Seinden / zuvernehmen nicht unangenehm ſeyn moͤchte. 
Als haben theils meiner guten Goͤnner und Freunde / die von 
dieſer Verzeichnůß einige Wiſſenſchaft gehabt / mi ich angerei⸗ 
tzet / ſchrifftlich hievon Meldung zu thun. Auff bero 25e; 
gehren und Gutachten ich Re auch auff mich genoms 
men 


Vorrede. 
men / mit weniger Muthmaſſung verhoffeter Muͤhe und 
Arbeit / als nachmals erfolgeter Befindung derſelbigen. 
Denn was die Materie ober Verlauff der ſenigen Sa⸗ 
chen anlanget / welche in der Belagerung furgegangen / fo 
hat ja ʒwar / was öffentlich geſehen und geh dret worden / mit 
geringer Muͤhe (dafern keine Sindernüß dazwiſchen gekom⸗ 
men) angezeichnet werden koͤnnen. Wenn man aber be⸗ 
dencket / wie der Dantzker Qvartiere oder Låger durch den 
Weiſſel· Strohm und ander Gewaͤſſer⸗ mercklich weit von 
einander geſchieden geweſen / bat ein jeder leichtlich zu er- 
maͤſſen / daß es eben fo unmuͤglich / bey allen Dingen auff 
ber Naͤhe / als an vielen Orten zu gleicher Zeit gegenwertig 
zu ſeyn. Hiezu koͤmmet auch dieſe und faſt noch gröffere Be 
ſchwerde / daß zur Gewißheit vieler Sachen / deren in dieſer 
Beſchreibung gedacht werden můſſen / nicht nur der Dela- 
gerer Auſſage allein / ſondern auch der Belagerten Bericht / 
gar nothwendig geweſen / welchen doch wehrender Bela⸗ 
gerung zuerlangen gefaͤhrlich / ja ant unmůͤglich fallet: Sin⸗ 
temahl den uber ⸗Lauffern nicht alles bewuſt / auch ihren 


Worten nicht ſchlechter Dinge zutrauen / weil es mit ſol 


chen Leuten offtmals beiffet: Weßen Brodt ich eſſe / deſa 
ſen Lied ich ſinge. Woraus denn gnugſam zuſpuͤren / 
daß es nicht ohne Muͤhe habe abgehen koͤnnen / etwas gruͤnd⸗ 
liches von den Sachen / die ich ſelber nicht geſehen / und 
doch zu berichten nothwendig geweſen / zuerlangen. Wie 
aber die Wahrheit billig die Richtſchnur hiſtoriſcher Er- 
zehlungen ſeyn ſoll: Uf habe ich nach derfeibigen auch ges 
genwertige Beſchreibung nach vermoͤgen eingerichtet / und 
mich beflieſſen / es ſo zu machen / daß das erſte Wort im Ttr- 
tul dieſer Schrifft / mit Grunde der Wahrheit / nicht moͤchte 
einiger uUnwahrheit beſchuldiget ober uͤberwieſen werden. 
Weßwegen ich denn / fo wol in als nach Belagerung 1 
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Vorrede. 
Feſtung / inſonderheit nach dem ich mir etwas gewiſſes hie. 
von zu verfaſſen vorgenommen / das jenige / ſo ich ſelbſt nicht 
geſehen noch gehoͤret / von andern gründlich zuvernehmen 
mir angelegen ſeyn laſſen. Dergeſtalt / daß ich (o wol ge⸗ 
meine Soldaten als Officirer, fo wol Schweden als Dany. 
ker / und zwar die jenigen / welche an dem Grt / und bey Der, 
lauff der Sachen / davon ich Nachricht begebret / perſoͤnlich 
geweſen / befraget / die Oerter und Gelegenheit ſelbſt zu 
unterſchiedlichen mahlen beſichtiget / und dald von einem / 
bald von andern / mir die plaͤtze zeigen / und die Begeben⸗ 
heiten dabey erzehlenlaſſen. Was vonallen / ober den mei⸗ 
ften: bekraͤfftiget / und den Umbftänden gemaͤß / ſolches ha⸗ 
be ich angenommen und behalten: Was aber zweiffelhaff⸗ 
tig befunden / auff fernere Nachforſchung aus geſtellet / und 
da ich nicht zur Gewißheit gelangen koͤnnen / es ganglich 
übergangen. Aus fo vielfaltig geſuchter und erlangeter 
Nachricht iſts geſchehen / daß mir die Schrifft unter Haͤnden 
ger achſen / und nach und nach über die Helff te / denn fie 
Anfangs verfaſſet / zugenommen. Wozu auch viele geholf⸗ 
fen / und dieſen Bericht eine geraume Zeit auffgehalten / die 
Benennund Beſchreibung der Oerter / an denen dieß und 
jenes fid) begeben / daß dieſelbigen / ſo wol von denen / die 
dabe geweſen / und der Gelegenheit erfahren ſind / möchten 
erkandt / als auch in dem kleinern und groͤſſern Abriß der Be⸗ 
lagerung / welche der damahlige Haupem: und Ingenieur 
Georg v. Strackwitz verfertiget / und einer davon im Bure 
tzen erwartet wird / gefunden werden. Daß aber zuweilen 
in dieſem Bericht Meldung geſchiehet ſolcher Sachen / die 
geringe und eigentlich hieher nicht gehoͤrig ſcheinen / iſt die 
Urſache / weil man vielen su gut geſchrieben / und nach unter. 
ſchiedlicher Gattung der Leſer / deren einer an dieſem / der 
ander an jenem ein Belieben traͤget / fid) gern einem jeden 
beqvemen wollen. (* ij Die 


Vorrede. 

Die Art der Beſchreibung betrefſend / (o iff dieſelbe 
nach Drdnung der Seit angeſtellet / und wie eines auff das 
ander ergangen / ſolcher Geſtalt auch beſchrieben. Die fremb⸗ 
ben Woͤrter / welche ins gemein in dergleichen Schrifften 
pflegen gebrauchet zu werden ſind mehrentheils beybehal⸗ 
ten: Weil fie / bevorab denen / die mit Kriegs/Haͤndelnumb⸗ 
gehen / bekand find. Und ob es zwar unſer Teutſchen Spra⸗ 
che nicht an Wörtern fehlet / ſo dergleichen Sachen andeuten / 
wie aus Marthiz Doͤgens Kriegs- Bau, Runſt / und andern 
zuerſehen; habe ich mich dennoch deren enthalten / weil ſie 
ungebrauchlich ſind / und zwerffels ohne durch die gewoͤhn 
lichen frembden hätten muͤſſen erklaͤret werden. Da doch 
das Gegentheil allhie geſchehen / in dem die frembden Be⸗ 
nennungen / inſonderheit die jenigen / welche nicht ſo gar ge 
mein ſind / unterweilen / zu mehrerm Verſtande / zugleich 
Teuſch gegeben worden. So find auch die Brieffe / Or- 
dern / Berichte / und dergleichen Reden und Schrifften / 
welche in dieſer Beſchreibung eingefübret / mit andern 
Buchſtaben / als der gewohnliche Datz / nemlich aus der Mit⸗ 
tel⸗kractur; wie auch die Benennungen der Perſonen / und 
theils Oerter aus der groben Mittel / mehrers Unterſchieds 
wegen / geſetzet. i . 


Welches alles wie es dem goͤnſtigen Lefer zur gute? 
Nachricht dienen kan; alfo gelebe ich der gaͤntzlichen Hoff 
nung / er werde ihm dieſe geringe Arbeit gefallen laſſen / und / 
biß etwas beſſers erfolget / biemsie vorlieb nehmen. Der 
dann Goͤttlicher Obacht empfohlen und gebeten ſey die 
zu Ende geſetzete Druck Fehler unbeſchweret zu åt 
dern. 


In 
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In Commentarium, 


: de 
HAUPTO EXPUGNATO 
a 


Viro Praflansifimo Doc 
PETRO VOGETIO 
concinnatum. 
Scazon, 
APUT potentem nuper hoftium fedem, 


Qyod auſpicem præbente RE G E, 


fortunam , 
Gothumg; forti. diftinentibus ferro 
Aqvilis POLONIS, LUBOMIRSCII magni 
Ductu, GEDANLE ſudor Urbis & Virtus; 
Decus perenne, fulgidumq; fpe&tamen.. 
Conftantiz, expugnavit impigris armis 
Sumptuq; grandi, Tu, perite Vogeti, 
Scribis ſubactum, & militantium palmas, 
Qvzd; ipfe præſens pervigilg; ſpectaſti, 
Nunc omnibus ſpectanda publice præbes. 
Amat laborem, qvisqvis æqvus eft laudi» 
Et incipit fic musfitare jam Fama, 
CA PU T occupavit Urbis inclytx Roburs» 
Tu Capite, belle fcriptor, occupas Orbem» 


J. Paftorius, 
693 IN 


IN 


OBSIDIONEM, OPPUGNATIONEM, 
DEDITIONEM s 


HAUPTI, 


Propugnaculi famofisfimi » = 
ab TU 


Eximio , Humanafimo , Dottifimogġ, 
DN. PETRO VOGETIO, 


fummá fide at; induftrià 
deſcriptam-. 


um premeret Gedanum Cephalen Arricibus Är- 
: mis, 
Et duri urgeret firenna Martis opit ; 


Alma FI D ES, tantos dudum miraia Labores, 
llt vidit nullis pectora vicia malis s 


Exılamans: Digna e, ait; hec Conftantia Palma! 


Digna eit, quam memori, fecula Laude ferant! 


Dixerat. Applaudens nitido VICTORIA vultu 
Annuit, & rofei candida FAM A gene, 


* 


Nec mora: Succesfus dat protinus Illa eupitos; 


Hac merite Landes Urbis in orbe canit, 
Auſpiciis Illa ef, Fatisg; faventibus uſa; 
Hac V ogetl calamo geflit, core leqvi. 


JOH, PETR. TITIUS, 
Bela⸗ 


wr.) 
Belagerung der Saupt change 
in der Dantziger Naͤhrung 
Anno 1659. 


Eicher geſtalt der gerechte GOtt die 
vielfaltigen Suͤnden der Krohn Pohlen und 
einverleibten Provintzien mit allerhand Stras 
ſen / bevorab aber mit Einfall unterſchiedlicher 
frembder und feindſeliger Voͤlcker / in feinem 
Zorn eine geraume Zeit ber heungeſuchet / ift allen und jeden / 
inſonder heit aber denen / die durch dergleichen Plagen beruͤh⸗ 
ret / leyder ! mehr / denn zu viel befand, 

Zu Ausübung ſolcher wollverdieneten Strafen hatt fid) 
G tt auch unter andern des Schwediſchen Krieges Heeres 
gebrauchen wollen. Welches denn im 165 sften Jahre die 
Krohn poblen feindſelig angefallen / und nach vielen in Groß 
und Klein Pohlen / wie auch anderer dazu gehoͤrigen Land⸗ 
ſchafften / eroberten / und zum theil verwuͤſteten / Oertern 
und Städten / zu Ausgang gedachten Jahres / die Lande 
Preußen mit Krieg überzogen / und fo woll des ganger Zane 
des / als auch der meiſten Seftungen ſich bemácdbtiget. 

So aber / wie GOtt der SErr nicht allein gerecht und 
zor nig / ſondern auch barmhertzig und anadıqift: alfo hat Er 
auch mitten in feinem Zorn feiner Gute nicht gar vergeffen. 
Sondern der Krohn Doblen Feinde theils zu Freunden ge⸗ 
macht; theils durch anſteckende Seuchen und ander Ungemach 
aus dem Wege geraͤumet; theils auch durch nachmals er⸗ 
folgete tapffere Gegenwehr der Einwohner ſelbiger Krohn 
und Landes gefallet 

Maſſen es denn ohn allen Zweifel der qrundloſen Güte 
Gottes zuzuſchreiben / daß Ihr Köntal. Mytt. zu Poh⸗ 
len und Schweden / JOHANNES CASIMIRUS, 
nicht allein zu Anfang des 16 5 often Jahres in dero Koͤnig⸗ 
reich glůcklich a ſondern auch ar 

le⸗ 


2 Gelegenheit und Anlaß 

Gliedern ihres Reichs alßbald einen ſolchen Sulauff befont 
men / daß fie dem Seinde von felbiger Seit an je mehr und 
mehr zu ſchaffen gegeben / und durch getreuen Beyſtand der 
Ihrigen / wie auch geleiſteter Sule ihrer hohen Aliirten, 
den Schweden alle in der Krohn Pohlen eroberte und ſtarck 
beſetzete Platze hinwiederumb abgenommen. Alſo / daß die 
Königl. Polniſche Reſidentz: Stadt Warſchau gedachtes 
16 söften Jahres den r. juli, die Haupt · Stadt Krakau aber 
den 24. Augufti Anno 1657. an ihren rechtmaͤßigen König 
und Hrn. übergangen. 

Die Lande Preuſſen haben ſolchen glücklichen Succefs 
Ihr: Allergnad: Bon: und Sun: ebenfals ſattſam geſpuͤret / 
als in welche Ihr. Rón. Maytt. nicht nur allein zu Aus · 
gang des 1656ften Jahres erwunſcht angelanget / und bey der 
ro Ankunfft unterſchiedliche Oerter vom Feinde verlaſſen ge⸗ 
funden; ſondern auch nachgehendes treffuche / und von den 
Schweden ſtarck befſeſtigte / auch mit aller Zubehörung wols 
verſehene Platze / dem Seinde durch ihre ſtegreiche Waffen 
abgenstiget. Welches denn zu aller forderſt die anſehnliche 
Eroberung der Stadt Thorn / (e zum Beſchluß des 1678ſten 
Jahres den 30. Decembr, geſchehen / gnugſam bezeugen 
wird. 

Im log gſten Jahre bat ſich zwar / allerhand eraͤugten 
Verhindernuͤſſen wegen / ſolcher Eauff der ſiegreichen Waffen 
Ihr. Rón. Nytt. in den Preußiſchen Gertern ein wenig 
gehemmet : Weil das Rön. Polniſche Kriegs Heer / unter 
dem Commando Ihr Fuͤrſtl. Gn. Herrn Georgii Lubo- 
mirsky, der Krohn Pohlen ruhmwürdigen Seld⸗Gerrn / ne 
benft den alliirten Kayſerl. Völckern / unter der Conduite def 
Herrn General» Wachmeiſt. Gottfried von Heiſter / 
Frey⸗Herrn / allererſt im Monat Augufto fid heran genaber. 
Aber es bat biemit in Wahrheit geheiſſen: Sat citò, fi lat bene, 
Zeit gnug / zu gutem Gluͤck. Wie denn die merckliche 
Einnahme der vom Feinde ſtarck befeſtigten und tapffer ver⸗ 

teidig⸗ 


Sur Belagerung der Haupt=& change, $ 
teidigten Stadt Graudentz fo geſchwind und gluͤcklich ergan⸗ 
gen / das man faft zu gleicher Zeit von Belager⸗ und Erobe⸗ 
rung derſelbigen Nachricht erhalten. Wodurch auch der 
Seind fo beftürGt gemacht / daß Er Mewe / Stargard / Dir ⸗ 
ſchau / und andere Staͤdtlein mehr / nebenſt der gangen Pome» 
relliſchen Seiten / ehe Er noch einiges Wieder ſtandes an⸗ 
ſichtig geworden / gaͤntzlich verlaſſen / und ſich mit feiner mei 
fien Nacht ins Groſſe Werder gezogen / ſich darin / vermit⸗ 
telft natürlicher Befeſtigung der herumbfluſſenden Stroͤhme 
und Waſſer / der Koͤnigl. Poln. Armee zuerwehren. 

Bey ſo geſtalt en Sachen nun hat die Stadt Dantzig 
(welche dieſen gangen Krieg über / auch mit ihrem groͤſſeſten 
Ungemach / dem Feinde nach äufferftem Vermögen Abbruch 
gethan) ebenfals das ihrige nach wie vor / bey ihrem gnadig⸗ 
fien Roͤnige und Herrn / und der Krohn Pohlen / getreulich 
verrichtet. Weswegen Sie denn fo woll für Graudentz 
mit wolgedachter Ihr. Fuͤrſtl. Gn. Hr. -Lubomirs- 
ken geld, Herrn / durch Ihren Abgeſandten / Hr. Albrecht 
Roſenberg / Raths: Verwandten und Kriegs ⸗Commiſla- 
rium der Stadt / nunmehr in Gott ruhend) Kath gepflogẽ / 
wie dem Seinde Abbruch zu thun: als auch / bey naherer Avane 
cirung der Königl. Poln. Armee, mit hochgedachter Ihr. 
Flürſtl. Gn. correfpondirery in dem Sie Niclas von der 
Linde / beſtalten Haupt · Man bey der Gyarnifon in Dantzig / 
dahin geſchickt / welcher vom 3. Sept. big auff den 16. Octobr. 
bey gemeldeter Ihr. Fuͤrſtl. Gn. und der geſamten Poln. 
Armee verharret / und / ſeiner empfangenen Inſtruct ion gemaͤß / 
fleiffigbey Ihr. Fuͤrſtl. Gnad: als Feld⸗Herrn / was zu 
dieſer Intention dienlich / negotiiret. } 

Dieſen Zweck aber zuerreichen / war allerdings noͤtig / 
daß man zuforderſt einen feften Fuß ins groſſe Werder ſetzen / 
und Pofto darin faſſen mochte / damit folgends die Schweden 
in ihren Seſtungen eingeſchloſſen und von einander geſchieden 
würden. A ij tiun 


g Gelegenheit zur Belagerung der Haupt⸗Schantze. 

Nun ſchiene ja dieſes ziemlich ſchwer zu ſeyn in Betrach. 
tung / daß der Seind nicht allein die farten Stroͤhme und 
tieffen Waſſer / nebenſt dem continuirlich geſtreckten Camme / 
hinter welchem er vielfaltige Redouten und Ab ſchnitte gemas 
chet / zum Vortheil für fich hatte; Sondern auch eine ziemli⸗ 
che Anzahl wehrhaffter Manſchafft von Reuterey und uf- 
Volck im gedachten groſſen Werder beyeinander hielt / wo⸗ 
von Er bey Tage und Nacht ſtarcke Partheyen hin und wies 
der gehen ließ / dadurch auch die Roͤnigl Poln. Armee, an und 
umb die Montauer Spitze / etliche Wochen iſt abgehalten 
worden / daß Sie ihren Desfein, ins gemeldete Werder einzu- 
brechen / nicht hat erreichen koͤnnen. 

Nichts deſtoweniger aber hat die Stadt Dantzig fol 
ches ins Werck zuſetzen ſich auſſerſt bemübet / auch im Nah⸗ 
men Gottes / zu Ausgang deß Monats Septembr. hiezu den 
Anfang gemachet / da dero Volcker / denen Ihr Fuͤrſtl. 
Gn. Hr. Georg Lubomirsky, von der bey Ihr habenden 
Armee über roco., Mann zu Roß und Suß/ zu Hulffe geſand / 
ins gedachte groffe Werder gluͤcklich übergegangen! und (wie 
unten weit laufftiger gemeldet werden foll) ſichere Poſto darm 
gefaſſet haben. Woraus denn folgends eine Blocqvade, und 
endlich eine Formal. Belager ung der Haupt⸗Schantze entſtan⸗ 
den. Von dero volligen Verlauff wir für dißmahl Bericht 
empfangen wollen. In Erwegung / daß dieſes Werck an 
ihm ſelbſt von ſolcher Wichtigkeit / die Begebnuſſe / ſo ſich 
hierbey zugetragen / (o nachdencklich⸗ und der Ausgang S 
gewunſchet und erfreulich / daß man davon zu reden und zu 
ſchreiben ſich nicht entzihen darff. Alldieweil Gottes fonder- 
bahrer Beyſtand und geleiſtete Hölffe bey den Belaͤgerern⸗ 
aus vielen / ja allen Umbſtaͤnden / augenſcheinlich hierin zu 
verſpuͤren geweſen. 


Es war dieſe Jaupt⸗ Seſtung zwar allererſt vor 5. Jah⸗ 
ren / als nemlich Anno 1656. 8. Tage nach Himmel⸗fahrt 
Chriſti / von den Schweden angeleget : Aber wehrender ale 

alſe 


Beſchreibung der Haupt⸗Schantze. g 
alſo befeſtiget / und mit allen Nohtwendigen Zubehoͤrungen 
wieder feindlichen Anfall dergeſtalt verſehen / daß Sie keiner 
Royal. Seſtung viel nachzugeben hatte. Natur und Aunft 
hatten beyderſeits das ihrige in Beſchirmung dieſes Ortes 
verrichtet. Denn gleich wie diefe Haupt ⸗Schaͤntze ihrem £a» 
ger nach etlicher maſſen einen Friangul fin ſtellete So waren 
zwo /und zwar die laͤngeſten Seiten derſelbigen / mit dem brei⸗ 
ten / tiefen und ſtarcken Weiſſel · Strohm / der ſich bey dieſer 
Seſtung / oberhalb ſelbiger / in zween Arme theilet / umbgeben. 
Rings umbher war ein hoher / ftciler und dicker Wall / in fol- 
cher Maſſe und Form / wie im Abriß oder Rupffer⸗Stiche 
der Haupt. Schantze zuerſehen / aufftefuhret. 

Die Spitze ward nicht allein mit der Theilungder Weiſ⸗ 
ſel und dem Walle / der ſelbiges Ortes in Form einer gedoppelte 
Tenaille gebauet; ſondern auch mit einem fuͤrgelegten aveli- 
ne, fo kurtz vor der Belagerung im Som̃er auffgeführer war / 
und von den Schweden der Trianguloder Rayelin an der Spi 
tze genennet ward / beſchirmet. Zwiſchen welchem an dem 
Walle fid) eine ſtarcke Reige Palliſaden / fur denenſelben wie. 
derumb eine Reige Sturm- Saſpeln / mit orn: Straͤuchen 
durchflochten / und mit Ketten aneinander gehefftet / befun⸗ 
den. Dieſes Ravelin ift ebenfals mit niedrigen Palliſaden / 
zwiſchen welchen der zugang war / an die vorgedachte Sturm⸗ 
Saſpel angehenget. i 

An der Alten Weiſſel hatte der Wall vorgefetyete ſtar⸗ 
cke und dichte Palliſaden / wie auch zwo feſte Raveline: deren 
das obere die Brück · Scha tze genand / zwiſchen dem Spitz Pos 
ſten und platten Bollwerck an der Alten Weiſſel / welches die 
Beſatzung das Bollwerck hinter der Attollerie nennete; das 
untere / fo das Ravelin vor dem Thor geheiſſen / zwiſchen ge⸗ 
meldetem platten / und Sürften- Bollwerck / gelegen / und jenes 
zwar zu Bedeckung der Bruck · Pforten / oder Ausganges 
nach der Alten Weiſſel und Schiff Bruͤcken; dieſes aber zu 
Bewahrung der Land. Pforten / oder der Ausfahrt nach der 
Nahrung / verfertiget war. ' ; 

A iij An 


Beſchreibung 

An der Neuen oder Dantzker Weiſſel waren an dem 
Walle nicht allein Palliſaden geſetzet / fondern auch fpigige 
Hag · Dorn Straͤuche für den Palliſaden angepfalet / welche 
vom Danckwarts ⸗Poſto angefangen / und ſich das lange 
mittele Bollwerck an der Dantzker Weiſſel / (welches die Be⸗ 
lagerten das Bollwerck hinter dem Zeug · Hauß nenneten) 
fürbey / bif zum Steinbocks ⸗Bollwerck erſtrecket. 

Die dritte Seite / ſo nach dem feften Lande in der Naͤh⸗ 
rung ſihet / hatte unter vorerwehnetem Walle einen ebenmaſ⸗ 
ſig hohen und ſtarcken Vor⸗Wall oder Fausfe-braye, Welche 
den Anfang nam von dem Ravelin der Land- Pforten an der 
Alten Weiſſel / und ſich umb die z. Land⸗Bollwercke / als das 
Fuͤrſten⸗Roͤnigs und Steinbocks⸗Bollwerck / nach der Neuen 
oder Dantzker Weiſſel auffwerts ſtreckete / und ſich an der 
Flancq des mitlern Bollwercks / an gedachter Dantzker Peif 
ſel / das Bollwerck hinter dem Zeug · Hauſe genan d / endig⸗ 
te. An dieſer Land · Seiten befand ſich ebenmaßig eine Sortie 
oder Aus fall durch den Wall in die Fausfe - braye, zwiſchen 
dem Roͤnigs und Steinbocks⸗Bollwerck. Vor dejen üne 
ter. Wall gieng ein tieffer Waſſer⸗ Graben umbher / welcher 
für den Bollwercks⸗ Spitzen am breiteſten ausgefuhret war. 
Dieſen Waſſer⸗Graben verſicherten nach dem feſten Lande 
werts dicke und dicht geſetzte Pallıfaden / nicht voͤllig eines 
Manes lange hoch / vor welchen (pinige und dicke Dornen auf 

der Erden angepfloͤcket / in der Erden aber; Reigen langer 
und dicker fichtener Rahnen / big aufſs Waſſer / eingegraben 
waren. Jegliche Reige dieſer Rahnen war et wan eine Ehle 
tief von der obern Slácbe des Erdreichs eingegraben / 3. auch 
4. Rahnen⸗Soͤltzer auffemander in die Hoͤhe / und 2. auch 3. 
in die dicke oder breite / dicht an einander und war je eine Kei⸗ 
ge dieſer Rahnen von der andern lber t. Aute weit ab. An 
beyden Ufern / da vorgedachter Waller» Graben an die 
Weiſſeln ſtöͤſſet / war Er von den Strömen geſchieden ver⸗ 


mittelſt a breiter abgetragener erdener Ta mme oder Adve- 
nüen 


der Haupt a Schantze. 3 


nüen/ bas iſt / Gelegenheiten an die Feſtung zu kommen. 
Welche / weil fie der Feſtung ſchaͤdlich / folgender maſſen 
verſichert waren. Der eine Tamm / ad venue oder Zugang 
an der Alten Weiſſel / über welchen der Land⸗Weg in die 
Naͤhrung gieng / war befeſtiget mit einem Ravelinchen / [8 
für den Pallifaden und Schlag⸗Igel / an der auffern Gra⸗ 
bens. Bort lag / und zu Anfang der Belaͤgerung auffgewor⸗ 
fen / auch zun Seiten / fo wol nach dem Graben / als der 
Alten Weiſſel werts / mit dreyfachen Palliſaden und einfa⸗ 
chen Sturm Haſpeln verſichert war, Uber das hatte der 
Feind noch eine duppelte Retrette in Form jetztbeſchriebenen 
Ra velinchens / gleich der Grabens binnen. kant / faſt mitten 
in der Belagerung angefertiget. Der Tamm oder Ad ve. 
nüe an der Danger · Weiſſel war mit vielfachen Palliſaden 
und Sturm- Haſpeln vermabret/ wie auch mit einem gar 
niedrigen kleinen Bruſtwehrchen für der Binnen kant der 
Grabens⸗Bort. Hinter welchem / auſſer halb derFaufße-braye, 
nach gedachter Weiſſel zu / noch ein klein Vor⸗Werck zu 
mehrer Verſicherung der Ad venüe,verfertiget war / in folder 
Form, wie im Abriß zuſehen. Alles aber war mit Palliſaden 
und Sturm. Haſpeln befter maſſen verwahret. Gleiches fat 
les waren auch die Ufer an beyden Weiſſeln in der Nahrung / 
anſſerhalb dem Graben von den vorgedachten beyden Taͤm⸗ 
men oder Advenuen an / bif auff :. Rubten abwerts / fcar- 
pirt und abgetragen: Zu dem Ende / damit die drinnen li⸗ 
gende Beſatzung ein defto freser Geſicht haben die Hel- 
gerer aber weniger Erde im approch iren fid) zuverdecken / fin 
den und haben moͤchten. 

Ob nun wol dergeſtalt Diek Haupt ⸗Schantze an und 
für fih ſelbſt zur Gnuͤge verwahret war / ſo befeſtigten doch 
dieſelbige noch umb f viel mehr / zwey ebenmaͤßig feſte 
Schantzlein / die der erwehneten Haupt / Feſtung gegen uͤber / 
auff beyden Seiten der Weiſſeln / jenſeit derſelben / erbauet / 
und gleichſam 2. ſtarcke Arme / und krafftige Vor⸗ oder 
Anfen 


Beſchreibung der Schmerblocker⸗Schantze. Ş 
war der Sabr-TDeg von der Weiſſel⸗Bruͤcken über den Tam 
ins Grofje- Werder / mit einem ſtarcken Sturm Saſpel und 
durchgeflochtenen Dorn - Sträuchen verwahren, Don wel- 
chem Sturm · Saſpel biß an die Spaniſchen Reuter der Schan⸗ 
Be, innerhalb Cammes; eine Reye Palliſaden den Zugang 
zur Vor⸗Wache verſicherte. 

Die Schmerblocker⸗Schantze / welche der Haupt⸗Fe⸗ 
ſtung gegen Weſten oder Abend / jenfeit der Dantziger oder 
Neuen Weiſſel gelegen / war eine volkommene viereckte 
Redour, und auff allen Seiten geſchloſſen / doch alſo / daß die 
oͤſtliche Seite / gegen der Haupt · Schantze über / anfangs 
nicht gar ſtarck und dicke war: Wehrender Belagerung 
aber / wegen der ſtaͤdtiſchen Compagnien, fo gegen diefe 
Seite mit ihren Approchen in der Naͤhrung avancirten g·ar 
ſtarck gemacht und ſehr verdicket wurde. Ihre Groͤſſe be; 
ſtund aus 4. gleichen Seiten / deren jegliche oben auff der 
Bruſt. wehr von . bif 4. Ruther lang. Die Befeſtigung 
war fuͤrtrefflich. Denn zugeſchweigen / daß fte hohe / ſteile 


und ſtarcke Walle hatte nebenſt fůͤrgeſetzten Palliſaden / die 


fo wolumb den Fuß des Walles rings herumb giengen / als 
auch an beyden Seite auf dem Weiſſel . Tame / oberhalb drey⸗ 
unterhalb zwey fach waren / fo lag ſie als mitten im Waſſer. 
Sineemahl gegen Oſten der ſtarcke Strohm der Weuen 


Tel hart an derſelbigen vor bey ſtrich So war auch 


Bruͤche an ſtatt ſo vieler und breiter Waſſer⸗ Graben. 
Deren einer ebenmaͤßig gegen Norden dieſes Schaͤntzlein 
unterhalb befeſtigte. Weides denn umb ſo viel mehr ge⸗ 
ſchahe / weil der Feind / f? wolober / als unterwerts an den 
Durch Stichen / die uberkunfft über das Waſſer bey ſelbi⸗ 
gen zuverhindern / TNT EMT Gver⸗Bruſtwehren 7 
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10 Auſtalt zur Bloegyada 
in den Tamm eingeſchnitten / und ſolche Poſten mit 
ſtarcken Wachen benet batte. Hie zu kan auch Die: 
ſes / ba» der Tam n hart an dem Schanzen auff beyden 
Seiten biß auffs Wa ſer durchgeſchmtten war und 
al dan flat eines Grabens die nete Wie denn auch dieſer 
Tanin / fo wol ober als unterhalb⸗ ebener Geſtalt wie bey 
der Marienburger⸗Schantze erwehnet / umb mehrer Defen: 
fions, zur Bruſtwehr eingeſchnicten / und zu Ende bey den 
Durch Stichen mit Corps de Gvardes verwahret war, ID 
von ber Abriß mit mehrem Nachricht geben kan. 

Dieſen jetzt benaßten un kuͤrtzlich beſchriebend Haupt⸗ 
un Vor. Schantze mangelte es auch inwendig an Beſatzung / 
Proviant und Krieges-wie auch aller anderen Bereieſchafft / 
die zu Abtre bung eines viel gewaltiger Feindes / als web 
cher ſie angegriffen noͤhtig war / im geringſten nicht. Denn 
wie man hernachmahls erfahren wald diefe Haupt⸗Fe⸗ 
ſtung nebenſt erwehneten beyden Seicen⸗Schantzlein zu Wir 
fang der Belagerung mit rroo. Mann zu Roß und Fuß 
effective beftbirmet : der kleinen und groſſen Geftbuge find 
bey so. darin ge weſen / die Metallene und eiſerne Seur⸗Noͤr⸗ 
ſer / Doppelhaken und ander Gewehr / un gerechnet. So 
war auch an Ammunition darin kein Mangel / an Proviant 
aber und kutterage für Menſchen und Vieh vielmehr ein 
uber fluß / wie wir aus folgendem Bericht werden zuverneh⸗ 
men haben. 

Und dennoch hat ſich die Stadt Dantzig / GG TT und 
ihrer gerechten Sache tamen / unterfangen duͤrffen / einen 
ſolchen wolbefeſtigten und mit aller Rothdurfft auffs befte 
verſehenen Platz / mit ihrer gegen dergleichen Ort gering: 
ſchaͤtzigen Mannſchafft / nicht allein hertzhafßt zubelagern / 
ſondern auch / durch Göttliche Huͤlffe / glücklich zuerobern. 
Daß wir wol billig zweiffeln können / ob ſichs mehr zuver⸗ 
wundern / daß die gedachte Stadt ſich eines ſolchen ſchwer 


ausſehenden Werckes zu unterſtehen / oder daſſebige zum 


gewuͤn⸗ 


der Haupt⸗Schantze ri 


gewünſcheten Ende (welches der Ausgang bezeuget ) hin 
aus zu führen / hatt erkuͤhnen durfen. 

Wir wollen gerne gestehen daß Ihr: Königl. 
Maytt. u Pohlen und Schweden hoͤchſtrͤhmlichen Qr. 
ere / die Sie Ihr: Fürſtl. Gn. Hr. Georgio Lubomir- 
sky, der Koͤnigl. Polniſchen A rme e Feld ⸗ Herrn / nebenſt dere 


beyhabenden Generalen, Officirern und celan pten Voͤlckern 


ertheilet / ein gutes Part dieſer fo glücklichen Belager und 


ihr fleißiges Anſuch en / mit einer ſtarcken Parthey von etli 
chen 100. Xeütern und Dragonern / zu rechter Seit huͤlff⸗ 
reich beygeſprungen; Theils auch den Feind in ſeinen an⸗ 
noch uͤbrigen Seſtungen Elbing und Marienburg / weh⸗ 
render Belagerung dergeſtalt beſchle fen und ein 


Pe x 


gewuͤnſcheten Eroberung beyzumaſſen fèy. Als welcbe cheils 
den iDannigerti en ic an feinem Orte fol gemeldet werde auff 


gehalten / 
daß Ex nicht allein keinen Entſatz zu dieſer belagerten g aupt. 
Schantze bringen / noch einigen Zuſchub der ſelbigen thun; 
ſondern auch nicht die geringſte Nachricht von dE Zuftande 
der Belaͤgerte / wehrender Beaͤngſtigũg / hatt erlangen möge, 
Gleichwol aber ifie gewiß daß die groſſe und unglaub⸗ 
liche Arbeꝛt und nahen Angriffe dieſer Haupt⸗Feſiung und 
dero zwo C3 eben⸗Schantzen / einig und allein von denen we⸗ 
nigen Volckern der Stadt Dantzig / die ſich in allen Cvar: 
nemals über 3000. Wan zu Fuß erjtrecter haben / 


richtet ſeyen. 


Der Au fang dieſer Nahnſhafften Belagerunt⸗ Kinia 
be im Ciabmen GOttessy Ausgang des Serbſt⸗Nonats 
folgender Geſtalt. 

Den 24. Sept. gegen Abend ertheilete der Krieges 
Rath ber Stadt Dantzig / durch dero über ihre fo wol 
inner als auſſerhalb der Stadt zu Roß und Fuß ver handene 
Soldatefca wolbeſtalten Obriſten / Hr. Valentin von 
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12 Anſtalt zur Plocqvirung ber Haupt⸗Schantze 
Minter / einem guten Theil ihrer Gvarnifon , ſtaͤdtiſchen 


Theiles / Befehl / daß es ſich zum Auff bruch fertig halten 


folte / welches auch geſchahe / und ſind folgendes Cages 
Den zr Sept. bald nach Mittags- Zeit von Dantzg r2» 
Compagn. Fuß ⸗Voͤlcker / nebenſt zugehoͤrigen Heur⸗Rohren 
oder Schͤͤtzen / abmarchiret. Wobeß denn nothwendig 
muß erinnert werden / daß damals ein jedweder Hauptmann / 
oder Hoͤher Officirer, zwo Compagnien , welche man in ge 
mein zwey Theile genennet / mit vollkommenen linter ⸗ und 
©ber-Ofhcirern, unter feinem Commando gehabt habe Im 
gedachten March nun war. (I.) Major Alexander ghom» 
ſon mit ſeinem Regiment / beſtehend in 6. Compag nien, wozu 
ſeine beydẽ Theile / Hauptmañ Andreas Steltzner nebenſt 
feinen 2. Compagnien, und Hauptmaß Salomon Bran⸗ 
des mit ſeinen beyden Compagien gehoͤreten. Dieſes Re- 
giment hatte dieſen Tag die Avantgvarde bif Schoͤn⸗Wer⸗ 
nick / ein Dorff 2. Meilen von Dantzig auff der Hohe gele⸗ 
gen / und hielt daſelbſt Nacht ⸗Lager. (2 Major Walther 
Siebers (welcher damals zwar zum br: A teutbenennet/ 
aber allererſt nach Eroberung der Haupt Feſtung fürgefteller 
worden) mit feinem Regiment wou feine 2. Theile / Major 
Friederich Gerſchan mit beyden Compsgnien und Haupt, 
mañ johann Montegomery mit beyden Theilen / geordnet 
waren. Bey dieſem Regiment war auch die attollerie, be- 
ſtehend in 3. Cahonen, nebenſt der Ammunition ; Wie auch 
Die Boͤte und zugehoͤrige Bereitſchafft / ſo zur Überfahrt 
über das Waller noͤtig war und auff Wagen nachgefuͤh 
ret worden / auch alſo angefertiget waren daß man je 4. 
und 4. zuſammen fügen / mit Dielen belegen und an ſtatt 
einer Fehr ⸗Brüuͤcken gebrauchen koͤnnen nicht allein die 
Fuß, Boͤlcker / ſondern auch die Keutere) füglic) übersufüb- 


ten. Dieſe hatten die Arriergarde, und blieben zu py ie 


gen! 
nemi 
rich 
gen 


den 26. Sept. Anno r 659. 75 
berg / Meile von der Stadt / über Nacht. Zu welchen 
auch gegen Abend etliche Trouppen Reůter von Dantzig aus 
commandiret worden / die ſich mit den jetzterwehneten Guf- 
Völkern conjungireten, 

Den 26. Sept. brachen dieſe Wölcfer in aller frůhe auff / 
und hatte der Major Siebers mit (einem Regiment dieſen 
Tag die Avantgarde, worauffdie Arrollerie und Bote / der 
Major homſon aber mit ſeinem Regiment in derarriergar. 
de folgeten. Der March gieng dieſen Tag durch Hohenſtein / 
und Koling über die Wallung ins Dantziger oder Stibelo⸗ 
ſche Werder nach Guͤtland / woſelbſt diefe Voͤlcker ein we» 
nig gerubet: Bey anbrechendem Abend aber fid) von dannen 
erhoben / und in dem gedachten Werder fid) abmerts ge⸗ 
wendet haben durch Stibelo biß an die Weiſſel des Jemlitzi⸗ 
ſchen Tamines bey Langen elde / alda fie über ʒuſetzen wile 
lens waren. Nun hatte Ihr Fuͤrſtl. Gn. Hr. Georg 
Lubomirsky; wolgemeldeter Sclo- err der Rönigl. Polnt 
(Hen Armee, die Stadt Dantzig durch dero bey Ihr Sürfil. 
En. anwefenden Abgeordneten und Hauptm: Nicolaum 
von der Linde verſichern laſſen / mit soo. Reütern und 
foo. Fuß⸗Anechten ihre Voͤlcker zuverſtaͤrcken / welche fid) 
dieſes Ortes umb jetzige Zeit einfinden und mit geſamterchand 
ins groſſe Werder überféten ſolten. Dieſelbigen aber waren 
bey Ankunfft der Dantziger allhie noch nicht verbanden / auch 
annoch nichts von dero anmarch zuvernehmen. Bey dieſen 
jetzt gedachten Völckern hatt fid) wehrendes Marches 
nicht allein der Stadt Dangig Obr. Hr. Valentin von 
Winter befunden / ſonder nauch gewiſſe aus allen Ordnun⸗ 
gen der Stadt Dantzig deputirere Perſohnen eimgefieltet. Als 
nemblich: Hr. Gerhard Bartſch (numnehr eel: ) Gez 
richts Verwandter; und aus der Buͤrgerſchafft oder drit⸗ 
ten Ordnung Agidius Haderſchlieff und Jochim Holl⸗ 
B ii well 


14. Hlocqvirung bet Hanpi- Starge aus dem Gr Werber, 
ppell / welchen hernachmahls Hr. Gahriel Kromhauſen / 
Rathe⸗Berwandter ufi Artollerie Herr gefolget. Der 
Hr. Obr. bat (o wol unter Weges gute Hrdre ertherlet⸗ als 
auch nachmahls alles / (o zur uber⸗fahrt dienlich / befier maß 
fen angeordnet. Dergeſtalt daß die Prame und Höre von 
den Wagen abgeladen / an den Weiſſel⸗ Strohn gebracht / und 
zum Uberſetzen angefertiget geworden. Mitler weil ward 
der verſprochene Polniſche Beyſtend mit verlangen cerrará 
tet / und die Voͤlcker fertig gehalten. So bald man nun 
von Ankunfft der Polniſchen Volcker gebörer / geſchahe turg 
nach Mitter nacht in trüben Wetter und ziemlich ſtarcken 
Winde die liber fahrt über die Weißel ins groſſe Werder am ge 
dachten Orte / gegen Schoͤnhorſt oberhalb Schoͤnberguͤber. 
Denn ob (chon die Kberkunfft von den Dantzigern an zween 
unter ſchiedlichen Oertern beſchloſſen war / konte ſolche doch / 
wegen des flachen Waſſers / etwas weiter den Strohm hin⸗ 
unter / nicht fortgehen. Am gemeldeten Orte aber machete 
auff Ordre des Hr. Obr. der Major Siebers / bey ſich ha 
bende den Haupem Steltzner mit 2 biß 3. hundert Shi 
gen und, Mußqvetirern / den Anfang / denen auch ein Werck⸗ 
Meiſter mit allerhand Schantz · Seug zugegebẽ ward umb auf 
dem Groß Werderiſchen Tamme / ſo bald fie ubergek omen / ein 
Werck anzulegen und ſich zuverſchantzen. Dieſe ſaſſen alle 
ſampt lich in den nachge ſuhreten und angefertigten Boten ein / 
fuhren glücklich uber uñ faſſeten / unvermercketes Seindes / auff 
dem Groß⸗Werderiſchen Tamme Pofto: Da denn die Schü⸗ 
gen auch alsbald einen patrollirenden Schwedischen Reuter 
gefangen bekommen von welchem Nachricht erhalten wardı 
daß ein Regiment Schwedischer Reuter unter dem Opr. 
Letmat bey Palſchau ſtünde. Mittlerweil kamen auch 
auff Jyr Sirki. Gu des (Selber. Ordre und verſprechen 
300. Polmiſche Fuß⸗Bnechte / und bald hernach bey anbre⸗ 
chendem Tage 
Des 
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den 27. Septembr, Anno 1689, re 
Des 17. Septembris noch 200 zu Fuß / unter dem Sm 
General Major Buttler der ſelbſt in Perſon hie bey war / 
bey den Dantzigern im Stuͤbloſchen Werder an. Denen auch 
gegen Mittage 2. Compagnien Poin. Reuter / und Nachmit⸗ 
tage abermahls oo. Reuter unter dem Obr. Niemierycz 
folgeten. Dieſe engen ungeſamt / nebenſt ro, Fahnen Dan; 
Giger Mufquerirer und Piquenirer dieſes Tages über den 
Weißel Strohm ins Große Werder in folgender Ordnung. 
Nach glucklicher Überkunffe des Major Siebers und bey 
fich habenden Voͤlcker / ſetzeten erſtlich die beyden Compa- 
d nien von gedachtem Major Siebers über: Darauff fol. 
geten Hauptmann Stetzners beyde Compagnien. Sier⸗ 
auff 4. Compagnien Dohlen unter einem Obriſten Lieute⸗ 
nanf. Ferner der Major Gerſau mit ſeinen beyden Thei⸗ 
len / und dann Haupt 3 Montegommery mit [einen z. 
Compagnien. Dieſen foigeren die noch übrigen Polniſchen 
Fuß⸗Voölcker ntberft der Reuterey und dem Herrn General 
Major Butlern. Haupem. Brandes hielt mit ſeinen 
beyden Theilen die Arriergarde, und waren dieſe die letzten 
in der Ader fahrt. So bald jetzt erwehnete Dantziger und 
Polniſche Voͤlcker ins große Wer der uber gekommen / forni- 
reren fie ein Corpus, ſchlugen auch alßfort auff Ordre deß 
Obr. Winter (welcher mit tleriwen / biß der General 
jor Butler überkam / das Commando fuhr 
Schoͤnhorſt und Schönberg / neben der Wei 
zwiſchen 2 Fuͤrſchüßen oder Hauptern / em Lager / und fe- 
Beten an bequemen Mer tern ihre Wachen aus / in Ge⸗ 
genwart der Schweden: Aldierweil ſich ſo wol de General 
Major Dancuart unterhalb / von Schönberg werts / 
mit einiger Reuterey als auch oberhalb der Ohr. Letmat 
mit feinem Regiment Reuter zeigete. Bey deren Vermer⸗ 
ckung der Obr. Winter auch zwo Bacterien / die eme unter» 


halb 


Ma- 
ete) zwiſchen 
rt 


und Tamme / 
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+6 
halb auffm Dantzker⸗Werderiſchen Weiſſei Tamme⸗ die an⸗ 


dere oberhalb auff einer Kempe ſchla gen ließ / umb die Uber⸗ 
fahrt deſto ſicherer zu halten. Die Schweden haben ſich 
zwar in etwas heran gena het; ſo bald aber die Danziger 
Stucke auff fie gerichtet / und etliche Schuͤſſe daraus gerban 
auch die Polniſche und Dantziger Reutere) auff den Sem? 
commandiret, wichen ſie zurücke / alſo / daß ſich der br. 
Letmat auffwerts nach Palſchau / und furder nach der 
Montauſchen Spitze / der General - Major Dancuart 
aber nach der Hauptfeſtung rereritete- Die Dantziger und 
Polniſche Holder aber fuhren in ihrer Arbeit umverhmdert 
fort / machten eine Schantze auff dem Große Werderiſchen 
Tamme / und verwahreten fih aufſs fleißigſte wie es die 
kurtze Zeit zulaſſen wolte. zu welchem Ende denn etliche 
1600. ſtuͤck Fachinen aus dem Stuͤbeloſchen Werder bine 
ber gebracht worden. Unterdeſſen zogen die Danziger 
Schutzen im Großen · Werder herumb / bekamen zu Schoͤn 
orſt 1. Sergeanten und r. gememen Anecht / welche vom 
Sende dahin auff Exfecurion ausgeſchicket waren gefangen / 
und machet en die übrigen nieder. Don diefen Gefangenen 
vernahmen Sie Daß die Schweden von ihrer Entreprinfe 
keine Nachricht gehabt / dannenhero ſie dadurch ſehr per- 
lex gemacht worden / und alsbald tote ihnen diefe Über! 
kunfft kund gethä/ die Fuß⸗Knechte un Bagagie aus der Liſ⸗ 
ſauſchen Schande und der Dirſchauſchd Kempe abgefůhret / 
und ſelbige verlaſſen hatten. Die z. Regunent Schwedi⸗ 
ſcher Cavallerie, welche ſich dieſes Ortes auff gehalten / 
hatten zwar nach dem Haupt gehen wollen; wären aber⸗ 
als ſie dieſe Befchaffenheit vermercket / zurück e und nach 
Marjenburg gegangen ^unb tünde nur! Regiment Schwe⸗ 
diſcher Reuter / nebenſt den 


Fuß⸗Voͤlckern / die fih aus den 


perlaſſenen Schantzen zu ihnen gezogen jetzund zu Pal 
Den 
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ſchau. 


aus dem Grund Dantzker Werder. 17 
Den 28. Septembr, früh Morgens hatt der Hr. Ge- 
neral Major Buttler den Major Gerſau nebenſt dem 
Hauptm:Steltzner und Hauptm: Brandes mit Com- 
mandireten Voͤlckern / als etlichen 100. Guf- Knechte und 100. 
AXeütern beordert / die Vor⸗Poſt bey der Schoͤnbergiſchen Seh» 
re gegen dem Sauptwerts zu faſſen die auch dahin giengen / et⸗ 
liche Redoutes allda/zu ihrer Ver ſicher unge / auffwurffen und 
befegten. In dieſer Vor · Poſt und vorbemeldetem Lager / ſind 
fo wol die Polniſche als Dantziger Voͤlcker dieſen und folgen, 
de Tage dieſes Monats beligen geblieben: auf welche der Feind 
nichts anders tentiret, als daß er eintzele Parteyen auff fie zu⸗ 
gehen laffen / welche aber von den Dantziger Feur⸗Roͤhrern 
übel empfangen / auch von dero Canonen, die mitler weil über 
den Weiſſel⸗Strohm gebracht / und auff dem Grof Wer- 
deriſchem Tamme / an einem bequemen Orte / gepflantzet wor» 
den / hart begruͤſſet fino. Allhie haben die conjung irete 
Dantziger und Pohlen auch folgends unter andern Nachricht 
erhalten: Welcher Geſtalt der Churfuͤrſtl. Brandenburg. 
Obr. Hill mit ſeinen unterhabenden Voͤlckern ebenfals 
den 28. dito nach dem Nafe werts beym Grentz⸗Kruge ins 
Groſſe Werder eingebrochẽ / und Poſto darin gefaſſet hätte. 
Was den Major Thomſon belanget / fo blieb er auff 
Ordre deß Obr. Winter mit feinen beyden Compagnien im 
Dantziger Werder / umb auff def Feindes Adiones ſelbiges 
Ortes fleiſſig achtung zu geben / und ihn von der Seiten 
einzuſchlieſſen. Welcher Urſach halben er ſich auch / nach 
dem oben gedachte Voͤlcker im Großen: Werder ihr Lager 
geſchlagen / mit feinen beyhabenden Zwey Theilen den 28. 
Sept. abwerts nach dem Haupte zu wendete: Da denn ein 
Lieutenant / welchen der Major Thomſon ſelbſt him und an⸗ 
fübrete/ mit dem andern Theile / oder Compagnie, durch 
den Zetzkauſchen Durch -Stich ſetzete / und weiter hinun⸗ 
ter / neben dem Dantzker⸗Werderiſchen Weiſſel Lom. 
C me/ 


19 Blocgqvirung del Haupt⸗Schanßze aus dem Dantzker Werder. 
ne / marchirete/ an dem Land ⸗Wege von Raͤſemarckt Eon 
mende einen Travers auffwarff / und feine erſte Poſto daſelbſt 
faſſete. Der erſte Theil oder Compagnie iſt jenſeit bey 
dem Letzkauſchen Durch Stiche ſo lange beſtehen geblieben / 
biß ſich gedachter Lieut: mit bey fidh habenden Nußquetirern 
und Schuͤtzen auff der andern Seiten des Durch ⸗Stiches ge- 
gen dem Saupte zu geſetzet; da denn der erſte Theil bald nach 
gefolget / ſich zu dem vor aus geſchickten andern begeben / und 
miteinander am Tamm ein Lager ge ſchlagen / ſich darin vers 
ſichert / und in folgenden Tagen dieſes Monats mit Approchen: 
abwerts/ auff und neben bem Tamme / nach der Bentoſchen 
Sehre / gegen den Seind genahet. So bald nun die Schweden 
vermercketen / daß der Feind auchim Dantzker Werder heran 
ridete, haben fie etzliche Voͤlcker über den Kaſemarcker groß 
ſen Durchſtich über gebracht / und oberhalb demſelbigen gegen 
die Dantziger avanciren laſſen / auch einen Beſſel zu ihrer 
Verſicherung gegen dieſelbigen verfertiget: denen aber von 
dem Major Thomſon unerſchrocken begegnet worden. Der 
Obr. Winter hat ſich / nach dem er allerhand ſichere An⸗ 
ſtalt bey den ſeinigen / fo wol im Groſſen als Dantzker Werder 
gemachet / zu Ende dieſes Monats von dannen nach Dantzig 


gewendet / umb die Blocqvade der Haupt- Feſtung aus der 


Nahrung fortzuſtellen. Befahl im mittelſt daß der Major 
Thomſon aus fenem Pofto fleiſſig über das durch den 
durchgeſtochenen Weie Tam eingefloͤſſete Waſſer mit 


Boͤten umb die Schmerblocker Schantze nach dem Eſchen 


Kruge battiren / oder auff und nieder fahren ſolte: weil der 
Major v. Bobart (von welchem bald feli gemeldet werden) 
auch Ordre haͤtte aus der Währung über bic Dantzker Weiſ⸗ 


ſel nach gemeldetem Kruge zu battiren, und mit ihm / dem 


Major Thomſon / ſtets zu correſpondiren. Welcher 
Ordre jetztgemeldeter Major nicht allein ſchuldiger Maßen 
nachkam / ſondern auch mit ſtetiger Arbeit und Wachſamkeit 


gegen 


Anſtalt zur Blocqvade aus der Nährung. I» 
gegen den Seind avancirere , umb ſelbigen fo wol zu Waffer 
als zu Aande von ſelbiger Seiten einzuſchlieſſen. 


Wir wollen aber dieſe mitlerweil bey ihrer Arbeit / wie 
auch jene im Großen Werder ein wenig in ihrem Lager und 
Vor; Poſt ruhen laſſen / und uns in die Nahrung wenden / 
umb zubeſchauen / was wehrender Zeit des Ortes fürgelauffen. 
In Betrachtung / daß von dannen die haͤrteſte Belagerung 
und ſchwereſten auch nábeften Angriffe der Haupt ⸗Feſtung 
geſchehen ſind. 

Als demnach / wie oben erwehnet / beſchloſſen worden / 
einen Einbruch ins groſſe Werder zuthun / hat der Krieges⸗ 
Rath der Stadt Dangig/ für rathſam erachtet / auch 
ein Theil ihrer Voͤlcker / Naͤhrungſcher Seiten nach dem 
Saupte zuſenden / und alda agiren zu laſſen. Eines Theiles 
darumb / daß der Feind allerſeits zu ſchaffen bekame / und die 
ihrigen an vorgedachter Überfahrt ins Groſſe Werder deſto 
weniger verhindern moͤchte. Anderes Theiles auch zu dem 
Ende / damit die Schweden / bey beſorglicher Belagerung der 
Saupt⸗ Schantze / nicht ausfallen / und die Naͤhrungſchen 
Dor ffer (die Sie / zu ihrem Vortheil / noch ziemlich im Wes 
fen verbleiben laffen) ruiniren, ja wol gar durch Seur und 
Schwerdt verderben mochten. 

Solcher Urſach halben iſt der Major Johann von Bo⸗ 
bart / commandant in der Schangen der Seftung Weiffel« 
Munde / nach vorgaͤngigem Schluſſe E. Krieges⸗Rathes 
der Stadt Dantzig von dero Kriegs⸗Obr. Hr. Valen- 
tin bon Winter beordert worden / mit der meiſten Reuterey 
und theils Schügen in der Naͤhrung suffwerts nach dem 
Haupte zugehen / umb alda auff des Seindes Vorhaben ein 
wachendes Auge zu haben. 

Dem zu folge hat gedachter Major den Hauptmañ 
und Ingenieur Georg von Strackwitz / nebenſt r. Lien 
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den 26. Septembr, Anno 1659. £i 
rung gelegen / fort. So bald fie zu Bohnſack anlangeten / 
welches ohnge fehr umb z. Vhr nach Mittage ſeyn mochte 
commandirete vorerwehneter Major v. Bobart die Geur 
AXóbrer ingeſampt / daß ſie / laut bey fidh habender Ordre von 
dem Hr. Obriſten / an der Bohnſacker Schleuſe Potto faf» 
ſen / und fich mit Graben und Bruſt⸗Wehren / neben der Weif: 
fel und dem Moraſt / zwiſchen zwo Schleufen oder Waſſer⸗ 
Gaͤngen / an einem engen Paſſe / auffs beſte fie koͤnten / vere 
ſichern ſolten. Ließ auch zu dem Ende den Haupfn unb 
Ingenieur von Strackwitz bey ihnen / der dann alles wol 
anlegen ließ / umb den Paß und Voͤlcker auffs geſchwindeſte 
und ſuglichſte zu verwahren. Der Major aber marcbirete 
ſelbſt (nach dem Er alles angeordnet) gegen Abend mit der 
Reuterey und Dragonern nach Niklaus Walde / kam alioa 
etwa umb 7. Uhr an / und ſtund daſelbſt mit den Voͤlckern 
über Nacht im Felde: Verbot allen und jeden / daß fich 
niemand bey Leibes und Lebens Straffe auff die Fourage 
machen / oder dom Troupp abgeben ſolte / damit der Feind 
keinen erhaſchen / und Nachricht von ihnen erhalten moͤchte. 
Bey einbrechender Nacht ſandte er von hinnen 2. Vor-Wa- 
chen / jede von x 4. Pferden / aus / die eine nach Seidlers Sehre / 
die andere nach Schoͤnbaum / fenetre auch die Jaupt⸗Wache 
von 3o. Pferden außer halb dem Alten Tamme aus / mit Ber 
ſehl / muͤglichſten Fleiß anzuwenden / ob ſie jemand von des 
Feindes Parthey ertappen und Kundſchafft erlangen koͤn⸗ 
ten. Welches auch etlicher Maſſen geſchahe: weil in dieſer 
Nacht alhie etliche Schwediſche Schreiben intercipiret wur⸗ 
den / die vom General Major Dancuart / commandantes 
in der Haupt · Schantze / an den Schwediſchen Schiffe-Capi- 
tain, welcher die Koͤnigl. Schwed. Geſandten den 15. Sept. 
an die Reide in der Nahrung über gebracht geſtellet waren / 
darin Er andeutete / wie er allerſeits don den Dantzigern 
& iij umb 
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Blocqvade der Haupt⸗Schantze aus der Nahrung 
ngelt waͤre / und dannenhero den Schwediſchen Or⸗ 
logs Schiffen keinen Proviant zuſchicken koͤnte. Nach 
dem ſich aber über dieß memand vom Feinde die gan tze Nacht 
durch hatte mercken laſſen / befand erwehneter Major von 
Hobart fur rathſam / naher an den gemd nach dor Haupt See 
ſtung zu avanciren, damit er deſſen Actiones deſto eigentlicher 
beobachten / und umb ſo viel gewiſſer vernehmen mochte / ob 
die Schweden auch irgends von der andern Seite Succurs 

bekamen. Weswegen als 
Den 27. Septembr früh bie Wachen mit feiſchen Rew 

tern abzelöͤſet waren / und die Schoͤnbaumiſche Vort 
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Wache 
ihre Schild⸗Wache am Schmand ⸗Berge die Seidlers⸗feh⸗ 
riſche aber auffmertsian der Dantzker Meiſſel / wo dieſer 
Strohm zum erſten an den Alten Tamm ſtoͤſſet / ausgeſetzet 
hatte / erhub er ſich mit der Reuͤterey ohngefehr umb 8. oder 
9, Uhr von Niklaus Walde / und marchirete neben dem 
Alten Tamme nach der Weiffelzu. Weil aber unter wehren⸗ 
dem March groſſes Schieſſen nach dem chaupte werts und 
im Groſſen Werder gehöͤret / auch zugleich unterſchiedliche 
Feure / theils im Dantziger Werder theils in der Nahrung 
bey Seidlers⸗Kruge geſehen wurden⸗ urtheilete der Major, 
es wurden die ihrigen allbereit ins groſſe Werder über / oder 
zum wenigſten im Werde / uͤberzufahren begriffen ſeyn. 
Auff daß nun der Feind auch von Nahrungiſcher Seiten zu 
ſchaffen bekaͤme / beſchleunigte offt gedachter Major von 
Bobart den March fo viel muͤglich mit aller Reuterey / und 
als er dieſelbige auff den Wieſen in der Einlage / hinter dem 
kleinen ſchwediſchen Schäntzlein geftellet / und das Scio» 
Geſchrey ausgetheilet hatte / ſandteer zuruck nach der Bohn⸗ 
Acker Schleuſe / beorderte eilends den Haupkmann von 
Strackwitz neber 
Schuͤtzen nachzukommen Schickete darauff 


mit xs. Pferden voraus / und folgete ſelbſt ſtracks mit dem 
gantzen 


1. Corpora] 


if 1. Lieut. und T. Fahnrich mit ro. 
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den 27. Septemb. Anno 1˙6 5 9. 13 
ganger Troup nach dem Anfange der Einlage woſelbſt der 
Alte Tamm, vont aus · Walde kommende / zuerſt an dis 

Veiſſel ſtoͤſſet. Bald Machnuttage kam der Hauptm: 
von Straͤckwitz mit bemeldeten Offircirern und Schuͤtzen 
deren theils halbe Langen / Schauffeln und Spaten / ne⸗ 

benſt ihren Roͤhren / mit ſich trugen / von der Bohnſacker 

Schleuſe zu den Reutern / fiengen geſchwind an ſich suver? 
ſchantzen / und mit Graben und Bruſtwehren von dem 
Tamme bif an bie Weiſſel / auff empfangene Ordre von 
ihrem Hr. Obriſten / zuverſichern und zuſchlieſſen / wie 
auch Pofto gegen über / jenſeit der Dantzker eiffel / bey E 
ſchens⸗Kruge / zufaſſen Damit ſie aus ſelbiger Gegend durch 
den Feind aus der Schmerblocker Schantze nicht moͤchten 
gefährer werden; fondern ſicher in ihrem Lager bleiben / 
und zugleich mit dem Major Thomſon / welcher annoch 
beym Letzkauſchen Durch · Stich ansutreffé war / m verhin 
dert durch Boͤte uber das Waſſer zuſammen Pomme 
correfpondiren konten. Weil fido aber der Feind gegen Aben 
umb 6. Uhr mit einiger Reuterey aus der Haupt ⸗Schantze 
her fůr thate / welche / wie die Dantziger Reuter / die ſie ge⸗ 
ſehen / einhellig auſſageten / fidh von 3 bif 4. hundert ſtarck 
befunden / der Major von Bo bart aud) von dem Hr. 
Buͤrgerm: Georg von Bömlen / damaͤhligen Kriegs 
Præſidenten in Dantzig / (weil der Obr. noch nicht in 
der Stadt anweſend / ſondern bey oben gedachten Voͤlckern 
im Groſſen und Dantzker Werder war) gewarnet wurde / 
ſich in guter Obacht ʒuhalten / weil man in Danhig Aung 
ſchafft erlanget / daß die Schwediſthe Cavallerie guten Thei⸗ 
les nach dem Haupte werte gegangen waͤre: Als befand der 
Major zurraglicher zu ſeyn / weil der Feind von Starcke fei 
ner bey habenden Manſchafft in der Naͤhrung allbereit gute 
Nachricht hatte / das Qvartier zu verandern. Beorderte dem 
nach die Schuͤtzen ſelbigen Abend wieder umb zurůck nach 
der 


den 28. 29. und 30, Septembr, Anno 1655. 


25 
gen Canonen und anderer Kriegs⸗Bereltſchafft / eheſtes ans 


her in die Naͤhrung kommen / ſich mit Ihm / dem Major; 
und deffen beyhabender Reuͤterey und Feur⸗Roͤhrern / con 
jungiren, und die Haupt Schantze von der Naͤhrungi; 
fen Seiten ſchlieſſen. Immittelſt folte der gemeldete 
Major von Bobart ſo wol nach dem Dantzker Werder 
mit dem Major Thomſon / als auch nach dem Groſſen 
Werder uͤber die Alte Weiſſel / mit dem Brandenburg: 
Obr: Hill / welcher feine Voͤlcker beym Grentz⸗Kruge 
ausgeſetzet / und zwiſchen dem Kuckugs⸗Kruge und der 
Jungfer Schantze / gegen Prentzlaff uͤber / Pono faſſen 
wuͤrde / fleißig in feiner Abweſenheit correſpondiren. Im 
uͤbrigen auff alles gute Achtung geben / und ihm / dem O⸗ 
briſten Winter / biß auff fanc Ankunfft in der Naͤhrung / 
on allem / fo zu dieſen Sachen gehörig / und von Wiche 
tigk eit ſeyn moͤchte / ſtets richtige Kundſchafft werden laſſen. 
Welches alles auch vom vorbeſagten Major gebübrenber 
Maſſen in Acht genommen myrde. 
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ANNO 1659. 


Der . dito erhielt der Major von Bobart in feinem 
vorgedachten Lager abermahl Briefe von dem Hr. 
Obr. darin ihm angedentet ward / wie daß alles / fd zur 
Blocqvade der Haupt ⸗Feſtung dienete / im Groſſen «un 
Dantzter⸗Werder woll angeordnet wäre: Darumb auch Er / 
der Obriſt. Winter / morgendes Tages mit den Fuß⸗Vol⸗ 

D ckern 


26 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
ckern und Stücken in die Nahrung kommen wolte; Solte 
ſich deßwegen der Major mit beyhabender KReuterey nach 
n Kriclaus:Valde ziehen und die Schützen nach der Hohn. 
N ſacker Schleuſe gehen laſſen / umb dem Feinde eine Fuͤnte zu 
n machen / als wenn man ſich gantz und gar ans der Haährung 
I erheben wolte. Dieſem zufolge wurden oie Heur⸗Rohrer zu⸗ 
růck nach Bohnſacker⸗Schleuſe commandiret , mit welch en 


MI i 
Il ev Den 2. dito die Dantziger Fuß ⸗Voͤlcker / bey denen der 
M Hr. Obr. in Perſon / nebenſt beyhabenden . Regiment 
al Stücken war / conjungireten. Dieſe beſtunden ins. Fah⸗ 
E nen / worunter 4. Compagnien von der Gvarnifon aus der 
M Stadt / als das andere Theil vom Hr. Obr. das erſte Theil 
VU von Haupem:Nieolaus von der Linde / und Hauptmañ 
t a Matthias Hirſch mit feien beyden Compagnien waren / 
tu welchen Sqvaeron ber Major Georg Schur/commandant 
b aus der Feſtung Putzke/ führete: Lrebenft 4. Compagnien 
d von der Beſatzung aus der Muͤnde / als das andere Theil 
t von Major Johann von Bobart / dee andere Compagnie 
von Haupkm: David Bredten / die erſte Compagnie 
von Henrich von Seded / und das erſte Theil von 
| Hauptm: Georg von Strackwitz. Dieſe Volder 
M Sbrete der Hauptmann von Vecheld. Der Hr: O⸗ 
il prift, kam ſelbiges Tages umb s. Uhr früh mit feiner Leib- 
i Compagnie Reuter bey offtgemeldetem Major von Bo⸗ 
bart zu Nicklaus Walde an. So bald nun der Obriſt. 
Ml Winter allbie angelangt / und die Conjunction vorerweh⸗ 
U ; neter Voͤlcker geſchehen war gieng der völlige March ge 
11 rades Weges hach dem Haupte / dergeſtalt / daß die Reu- 
hi terey und Dragoner auff Commando des Hr. Obr. unter 


Hauptm: Fuchßen / vebenſt den eur ⸗Roͤytern / welche der 
Hauptm: 


* 


SEE n a T 
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den 2. Ockobris Anno 1659. 27 
Hauptm: von Strackwitz fuͤhrete / beym Alten Camme 
an dem Schn ind⸗ Berge Poto faſſeten. Als aber vo rges 
meldete Infanterie, beſtehend itz, Esqvadronen ; beránti 
ckete / ward dieſelbige auff der Letzkauer Weide / bey dem 
Hoͤllenbruch ordentlich geſtellet. Woſelbſt der Hr. Obr. 
dem Major von Bobart Ordre ertheilete / mit dem fine 
cken $lügel / in welchem die 4. muͤndiſchen Compagnien 
waren / alßbald mit ſchlagenden Spielen, laͤngſt unter dem 
Tamme big an die Alte Weiſſel zu avanciren. Da denn 
derſelbige mit gedachtem Sqvadron vom Schmand ⸗Berge 
an / neben dem Tamme / nach der Dantzker Weiſſel zu biß 
an den Gaͤnſebruch / woſelbſt hernachmahls die Saupt⸗ 
Wache geordnet ward / nebenſt zugegebenen 2. Compagnien 
su Pferde ſich ſtreckete. Der rechte Fluͤgel aber / beſtehend 
in 4. ſtad en hen Compagnien Fuß Voͤlckern / denen auch 1. 
Compagr Reuter und die} Dragoner zugegeben wurden / 
ſtreckete ſich unter dem Commando des Major Schuren 
vd n dem Ganſebruch⸗ oder von der Haupt. W ache / fuͤrlaͤngſt 
des Tammes biß andie Dautziger oder Neue Weiſſel. Als 
demnach diefe Voͤlcker den Alten Tamm von einer Weiſſel 
zur andern bekleidet / lieſſen fte alsbald ihre fà ihnlein / dem 
Feinde ihre Anweſenheit kund zu machen / auff dem Tamme 
fliegen. Der Feind / ſo bald Er der Dantziger Ant unfft und 
Stand Wan e hatt ſtarck und uͤnauff dor lich mit 
groben Studen auff Sie Geur gegeben; aber ihne dadurch 
keinen Schaden gethan ſintemahl Sie von dem Alten Cam. 
me / gleich als einem ſtarcken Walle beſchirmet / hinter dem» 
fel (bien ficher waren und ihr Lager ſchlugen. Bey fpär 
tem Abend ſind die Reuter Tache me dieſem Haupt⸗QAvar⸗ 
tier auſſerhalb Tammes / fo der Auſſen · Teich genennet / ge⸗ 
gen die Haupt · Schantze ausgeſetzet / die dann auff Befehl 
des Hr. Obriſt. theils an der Dantzker oder Neuen Weiſ⸗ 
ſel / ches e auch an der T Stelle T 

ij und 


ue e cw |, 
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den 3 Ode br. Anno 1655. xc? 
(etr als folgende Tage die Schwediſche Schiff Bride fo über 
die Alte Weißel vom Feinde / nach der Marienburger Schan⸗ 
tze zu / geſchtagen war / beſchoſſen. Die Dantziger Solda- 
teſca im haupt Lager war fir dieſe zeit dergeſtalt abgetheilet: 
daß die Selffte einen Tag und Nacht wachete; Die andere 
Helffte / (o wachfrey war / muſte mehrentheils / inſonderheit 
bey Nachte / an die Arbeit. Und wenn dieſe zu ſchwach hierzu 
ſchiene / wurden von der Wache mehr darzu commandirer. 
In der Haupt: Schantze hergegen hatte der Hr. General- 
Major und Commandant die Beſatzung der Poſten alſo 
abgetheilet. Die Spitze ward von ſeinem eigenen Regi- 
ment bewachet. Welches auch die Courtiner und das plat» 
te Bollwerck an der Neuen Weiſſel biß hinter das Zeug. Sauß 
beſetzete Von dem Zeug. Haufe an hatte das Lilhökiſche 
Regiment feine Wache / welches alle Poſten auff dem Stein. 
bocks und Koͤnigs Bolltverck verſahe / bif an das Sürften- 
oder Guͤnters Bollwerck. Das Fünſten⸗Bollwerck ward 
von 4. Compagnien Denen bewachet biß an das Land Thor. 
Von dem Thor big an die Spitze ward das platte Bollwerck 
an der Alten Weiſſel von des Skeddings Regiment beſetzet. 
In den Faufle-brayen,Ravelinen, und den Schantzen jenſeit 
beyder Weiſſeln / waren commandirete Dölcker. Die Schwe⸗ 
den ſpieleten dieſen gantzen Tag mit groſſen und klemen 
Stuͤcken ſtarck auff das Dantzker Haupt ⸗ Quartier / hatten 
auch ;. eiſerne Stucke auff die Fuͤrſten⸗ Werderiſche Seite 
gebracht / und gegen dem Schmand⸗ Berge uͤber auff dem 
Groß ⸗ Werderiſchen Tamme gepflantzet / und die Batterie 
gleich einem Reffet formiren Von dannen beſtrichen Sie 
gemeldetes Haupt MQuartir in die Lange / und zugleich aus 
der Haupt Feſtung mit Stuͤcken in die Breite Ob nun 
zwar defes Schieſſen eiferig und continuirlid) wehrete / auch 
ſchadlich gnug ſeyn konnen / weil man dieſen und vorigen Tag 
über 1000, Schuͤſſe / (o vom Feinde aus Canonen auff die 
Dantziger in der Nahrung gethan / gezaͤhlet / geſchahe den 
Dj noch 


Belagerung ber Haußpt⸗Schantze 


a9 
och / durch Gottes Beſchůtzung / bey denenſelben gar kein 


Schade Nach Mittage reifere Hr. Albrecht Roſen⸗ 
berg aus dem Dantziger Haupt⸗Lager wieder umb nach der 
Stadt / umb dem Kriegs- Rath von Beſchaffenheit des ge⸗ 
ſchlagenen Lagers für der Haupt Schanze in der Ciábrund 
Bericht zu ertheilens In folgender Nacht reparireren DIE 
Belagerer eine langlichte Redoute im Naährungiſchen Haupe⸗ 
Lager / auff Befehl ihres Or. Gbr auff dem Tamme und 
Fuͤrſchuß an der Dantzker Weiſſel / welche die Schweden / 
nebenſt andern Werden? auff dem Alten Tamme bey Auff⸗ 
fuhr ung der Haupt · Schantze auffgeworffen und beſetzet hate 
ten / nunmehr aber faſt verfallen war Dieſe Redoute 
war die eußerſte oder letzte im erſten Lager der Staͤdtiſchen 
Voͤlcker im Haupt Quartier/ darumb ſie auch mit einem 
Abſchnitt biß an die Neue Weiſſel verſichert ward. Eben⸗ 
fals verfertigten ſie auch in dem Mündiſchen Lager einen 
Durch · Schmitt am Schmand ⸗ Berge durch den Tamm biß 
an die Alte Weiſſel / welchen fie hernach ſtaͤrcker m acheten / 
und mit einer Bruſt Wehr und Graben umbher verwah⸗ 


reter. 


Droben’amız. 16. und 17. Blat / haben wir Meldung 
gethan / welcher Geſtalt ein Theil der Dantziger Völcker mit 
den Pohlen ein Lager im Groſſen⸗Werder bey Schoͤnhorſt 
geſchlagen; ein Theil aber die Vor⸗Poſt etwas weiter herun⸗ 
ter bey dem Schoͤnbergiſchen Sehr Kruge gegen den Seind zu 
gefaſſet. Als ſie nun in ſolchen Poſten etliche Tage verharret / 
und ihre andere Compagnien, wie jetzt ge meldet iſt / mitler⸗ 
wel das Haupt⸗Lager in der Nahrung geſchlagen⸗ darin ſie 
von der Schwediſchen Batterie auff dem Surſten werderi⸗ 
ſchem Tamme geſahret worden / als ſind ſolche ihnen ſchaͤd⸗ 
liche Pofto bé Feinde zubenehmen / gedachte Dantziger Voͤlcker 
aus dem Lager bey Schoͤnhorſt von der Stadt Dantzig 
Kriegs⸗Obr. Jor Valentin Y Winter den 2. Octobr. bes 
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den z. Octobr, Anno 1659. Ir 
ordert worden / unter dem Commando des Major Siebers 
ſich zuerheben. Wes wegen fih denn gemeldeter Major qe- 
gen Abend von dannen gemachet / und mit bey ſich habenden 
Dantziger Döldern abwerts nach ihrer Vor: Poſt gewendet. 
So bald er nun beym Schoͤnbergiſchen Fehr⸗Kruge angelan⸗ 
get / hat er die daſelbſt ver handene Officiter, nemlich den Ma» 
jor Gerſchau, Hauptmafis Stelgnern und Hauptm: 
Brandes / zu fid) gefordert / Ihnen des Hr. Obr. Ordre 
furgezeiget / daß Er Major Siebers / fick mit gefaſſeter 
Reſolution den Feind von unten auff anzugreiffen / nach 
Fuͤrſten⸗Werder wenden ſolte: den Major Ger(chau as 
ber nebenſt Hauptm: Steltznern beordern / von oben 
herab an den Feind zu avauciren / und fo nahe fie koͤnten / 
Poſto gegen Ihn zu faſſen. Welches auch geſchehen / daß 
nemlich gemeldete beyde Otficirer gegen anbrechendem Tage 


Des 4. Octobris mit ihren 4. Compagnien den Tamm 


abw angen / und auff einen Steinwurff nahe an der 
Sch wediſchen Vor Poſt / fo ein ziemlich ſtuͤck Weges oberhalb 
der Munſterbergiſchen Trifft geweſen / eine Redout in ge⸗ 


ſchwinder Eyll aufm Tamme auffgeworffen / und darin biß 
an den abend umb g. Uhr verharret / da fie fidh auff empfan⸗ 
gene Ordre von ihrem Hr. Obr⸗ zuruͤcke bif. an das polnz 
ſche Lager bey Schoͤnhorſt gezogen. Wie ſie aber daſelbſt 
angelanget / ſind ſie bald wiederumb abwerts zugehen / und 
ih re vorige Poft beym Schoͤnbergiſchen Fehr⸗Kruge zu faſſen 
vom Hr. £O br, befehlicht worden / dem ſie auch nachgekom⸗ 
men / und nach dem ſie mit r. Compagnie Reuter / und r. 
Compagnie Dragoner vom Hr. General - Major Büttler 
verſtarcket worden / vorgedachten ihren Pofto in der Nacht 
ergrieffen haben. 

Major Walther Siebers aber hatt in der Nacht 
zwiſchen den z. und 4. dito, dem Commando des Hr. Obr. 
Winters 


r 


den 4. Octobris Anno 1649. i 
alle geſtellet waren) die Heur⸗Koͤhrer / welche in x £o, ſtarck 
die Avantgarde fübreten / und von x. Lient. und r. Faͤhn⸗ 
rich commandirer wurden 7 entgegen / durch welche die 
Schwediſchen Reuter zuruͤck chargirer wurden. Nach dem 
dieſe wichen / und ſich ferner auff dem Fuͤrſten⸗ werderiſchen 
Acker ſtelleten / ertheilete gemeldeter Major Ordre, daß die 
Feur ·Roͤhrer fidh wieder zu den Mußqvetirern ziehen ſolten / 
ließ auch in der Eile 2. Travers, den forderſten auffwerts von 
den Feur⸗Roͤhrern / den hinterſten gegen der Baur · Trifft 
von den Mußqvetirern / quer über den Cam von der Weiß 
ſel biß an die Qvellung auffwerffen / und beſetzte jenen mit 
Schůtzen / dieſen aber mic Mußqvetirern. Unterdeſſen arbei⸗ 
teten die Schweden ihres Theiles auch / und ſchnitten ſich in 
den Weiſſel⸗Tamm oberhalb gegen die Dantzker ein / hatten 
auch des Orts (wie vorher gemeldet) [Bon 3: eiferne Sti- 
cke unfern Fuͤrſten⸗Werder / zu welchen fie dieſes Morgens 
noch z. Metallene Regiment Stuͤcklein aus der Saupt⸗ 
Schantze brachten und / wehrender Arbeit der Dantziger 
bey den Traverfes, ſelbige auff dem Suͤrſten Werderiſchen 
Acker hinter einem Graben und Zaun pflantzeten / und fie 
bald darauff zu loͤſen begoñten. Im erſten Schuſſe / wel⸗ 
cher aus 1: eifernem Stucke geſchahe / ward 1. Gefreyter 
mit 2. Schilder⸗Gaͤſten aus den Dantzigern erleget. Wel⸗ 
ches wie es der Major Siebers geſehen / hatt Er die suffges 
worffene Tra verſes mit etlichen Rotten Schützen und Muß⸗ 
qvetirern befege gelaſſen / die meiſten Voͤlcker aber / mehr 
Schaden suverbüten / in einen nachſt an der Baur. Trifft ges 

legenen Garten commandiret, damit fie im ſelbigen etwas 

verdecket ſtehen möchten. Wie ſich denn dieſer Garten 

auch febr woll hierzu fugete: All dieweil er nicht allein mit ei 

nem ſtrauchenen Faun rings umbher verwahret / und mit 

vielen Wey den und anderen Baͤumen / die (o woll zur Plens 

dung als Schutz dieneten / beſetzet; ſondern zugleich wegen 

Niedrigkeit des Ortes / der etlicher maffen im Grunde / nno 

zZ mit 


$4 Rencontre bey Fürftene Werber 
mit einer Seiten gegen der erhoͤheten Baur⸗Trifft gelegen 
war / zur Verſicherung dienete. Im Gegentheil zogen 
die Schweden zu der Reuterey und Stuͤcken aud) 2 Trouppen 
guf- Votlcks aus der Haupt ⸗Schantz / fübreten ſolches mit 
den z Stücken / welche fie nebenſt der Qvellung am Graben 
auff dem Sir ften. Werderiſchen Acker geflanger hatten / den 
Dantzigern in die Fronre, und ſetzeten auff ders / ſo wol in den 
2. Traverſen ligende / als auch im Garten ſtehende Voölcker / 
mit groſſer Furie an. Geſtalt denn der Schwediſche Ma- 
jor Sitthon / mit einer ſtarcken Parthey Suß⸗Volcks / von 
dem Acker werts auff die Seur⸗Koͤhrer in dero Pravers zu⸗ 
wolte / und zu dem Ende über den Zaun und Graben auff 
dieſelbigen andrung. Es war aber dieſer Schwediſche 
Major kaum auff den Jaun geſtiegen / als er von den 
Dantziger Schůtzen getroffen und erſchoſſen ward / daß er 
vom Faun fuͤrwerts herunter ins Waſſer in den Graben 
fiel. tCudot vieldeffer Glück batte auch Schwed. Liens: 
welcher zu gleicher Zeit auff dem Weiſſel Tamne mic etli 
chen Rotten Fuß Völder aus dem Schwed Travers auff 
die Dantzker Feur⸗Roͤhrer anrůckete / in Meinung / ſelbige aus 
ihrem Vortheil und Travers zu jagen: der aber alfo von ih⸗ 
nen empfangen ward daß er bald verwundet und gefallen 
iſt. Worüber die Schweden fo woll auff dem Acker als 
auff dem Tamme ſtutzig gemacht / daß fte nicht weiter an- 
ſetzen duͤrffen; ſondern damit zu Frieden geweſen / daß ſie 
ihren erſchoſſenen Major und geqvetſchten Lieut mit ſich da⸗ 
von bringen mögen: Unterlieſſen doch nicht von dem Acker / 
woſelbſt fie den Zaun und Graben / neben der Qvellung / 


zum Vortheil und Verdeckung für ſich / und hinter dem: 
ſelben ihr Fuß ⸗Voͤlcker haͤuff ig geſtellet hatten / continuir- 
lich auff die Dantziger mit Mußqvetren und Stuͤcken zu 
pielen. Die Schwediſche Reuterey war immit telſt auch 
nicht ſaͤumig; ſondern erachtete ihrem Gegentheil im Gar⸗ 


ten von dem Acker her in die Seite zukommen; weil aber 
ſolches 
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den 4. Ocobr: Anno 1659. 
ſolches nicht angehen wolte iſt ſie weit herumb / uͤber d 


f 


w 


y 
a8 
Fuͤrſten⸗Werderiſche Feld durch das Dorff / ihrem Feinde 
in den Ruͤcken gefuͤhret und hatt ſich zwiſchen Fuͤrſten⸗Wer⸗ 
der und den Dantziger Voͤlckern / die ſich nunmehr hinten 
und forn wehren muften / gefeGet, Da ſich denn ein harter 
Scharmützel beyderſeits erheben / ſo von fruͤh Morgens biß 
umb 2. oder 3. Uhr nach Mittage gewehret. Worin die 
Schweden hernachmals auch Fuß- Voͤlcker / welche mit ib. 
rem Verluſt auff des Gegenparts Traverfes angefeget 
umbher zu ihrer Reuterey geführet/ und von allen Seiten 
zu 4. unterſchiedlichen mahlen die Danziger Fuß⸗Voͤlcker 
in dem Garten zubeſtuͤrmen (weil ſie ihnen anderwerts 
nichts anhaben koͤnnen angefangen / ſind aber ſtets mit 
ihrem groſſen Schaden tepoufirer worden. Siezwiſchen 
haben die Schweden ihre Stucke auch naher und nach der 
Baur · Trifft zugefůhret des Vorhabẽs die Dantziger in hren 
auffgeworffenen beyden Traverſes hefftig zubeſchaͤdigen 
und heraus zutreiben. Aber auch dieſes iſt ihnen nicht an: 
gegangen: weil ſich die Dangiger/fobald fte ſolches vermer⸗ 
der’ gegen dem Acker vergraben / und mit auffgeworffener 
Erde für den Feind und deſſen Geſchuͤtz verdecket haben. 
Endlich haben die Schweden auch einige Mußqvetirer in 
ein Hauß / nicht weit von dem vorbemeldeten Garten nach 
dem Dorffe werts gelegen gebracht / welche die leimene 
Wande durchgeſtoſſen / und auff die Danzig er in den Gar⸗ 
ten eur gegeben. Als dieſe foldes geſpuͤret 

Haug in den Brand / und den Feind daraus in die Flucht 
gebracht Wie nun derſelbe geſehen / daß Er ; 


derpart nichts anhaben konnen hatt er die Stuͤcke und 
Suß⸗Voͤlcker abgeführet / das P orff Fuͤrſten, Werder in 


Brand geſtecket / und ſich mit der Reuterey auch; 
von gemacht. Bald hernach ward ein Trompeter ae. 
ſchickt / welcher dem Major Siebers im Nahmen des 

2 ij 


Genes 


36 Rencontre bei) Fürſten⸗Werder 

General Major Oancuarts angemeldet; Es ſche der Ma- 
jor wol / daß er berlohren / und von allem Succurs abge: 
ſchnitten wäre / folte derhalben mit ihm accordiren „Er / 
der General Major, wolte ihm einen guten Accord geben. 
Wofern aber niht / Wolte er viel mehr Stucke und Volck 
heraus bringen laſſen / und alsdann beinem einigen Qvar⸗ 
tier geben. Es wuͤſte der General Major Dancuart 
von den Überläufern gar wol / daß Sie / die Dantziger / kein 
Kraut noch Loth mehr bey ſich hätten. Hierauff ließ der 
Major Siebers den Hr. General - Major Dansuart 
gruſſen / ibm ſeine Dienſte / auſſerhalb Herren Dienſte / ene 
bieten / und zur Antwort werden: Sr waͤre bon ſeinem 
Hr. Obriſt. hieherwerts geſchickt / mit dem Hr. General- 
Major nicht zu accordiren; ſondern zu fechten / wie auch 
allbereit den gantzen Tag über geſchehen wäre. Wolte 
Er aber groͤbere Stucke und mehr Volck herführen / ſtunde 
es ihm frey / und wäre er / Major Siebers / woll zu Frie⸗ 
den; es hatten ihm die 3 Pfündigen eben ſo woll die Haut 
durchbohren koͤnnen Vals die 12. und 24 Pfündigen. 
Was anbelangete / das er bein Kraut noch Loth haͤtte 
daß waͤre gut für den Hr. General-Major , €t ſehe aber 
gerne / daß er kame und es probirete, was er haͤtte / wol⸗ 
te er ehrlich mit ihm theilen. Auff ſolche gegebene Antwort 
replicirete der Trompeter zwar / ſagend Es ſolke fich der 
Major wol bedencken / möchte übel ablauffen / und das letz⸗ 
te aͤrger werden / als das erſte. Ihm ward aber kein ander 
als der vorige Beſcheid / und muſte ſich mit demſelbigen ver⸗ 
gnügen laſſen und davon machen. 

Wehrender Action bemübetefidb der Hr. Obr. Winter 
aus dem Naͤhrungiſchen Saupt⸗Quartier den Seinigen bey 
Surſten⸗Werder zu Hülfe zu kommen / ſchickete ihnen auch 
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und Befabr/ au pens b auch! Fee iedene Otficirer von 
gemeldetem Obr. an offigedachten Major Sieberg abge: 
fertiget worden / umb su erfünbicen/ wie es alda beſchaffen? 
Dieſe jetztgedachte Rencontre / welche bey 8, Stunden ges 
wehret / iſt beyderſeits ſcharff und nicht ohne Verluſt gewe⸗ 
fen: wie wol die Schweden weit groͤſſern Schaden / als die 
Danziger / gelitten. Sintemahl nach Bericht der jenigen / 
fo die Belaͤgerer gefangen / oder die auch hernachmals zu ih- 
nen übergelaufſen / find damahls von den Schweden 26. fo 
wol Ober- als kinzer, O Mci / (unter denen 1. Obr. Rieut, 
nahmens Kuͤhn / und der vorgedachte e Sit thon ge- 
weſen) und 60. Gemeine geblieber tſchet / und 30 
worunter r. Zieut. an fangs / wie o sben am 32. Bl me det / 
gefangen worden. Da doch von den Danni 
todt und verwundet waren , unter denen 1. 
Haup Vici. je weld 
en / uñ nach ro. Moch dara in geſtorbs. 


5 Woch 
Au Schanze ward wehrendes Schar⸗ 
muͤtzels aͤgerten in der t 7 ſtarck auff 
das De Lager geſchoſſen / doch ohne andern 


Schaden / den mo Aiei it. von Hauptmann Strack⸗ 
witzen Compagnie am S Schmand Berge auff dem Pofto/ 
von einer I2. Pfund digen Stuͤck⸗Kugel / die fid) in des Cam. 
mes Pruft- Wehr a abgematt et / am Fuß Blaty über welches 
fie. ohne Perle zung des Schuhes lieff / 

Im Dantzker Werder hatte der Major Th 
Approchen dem Feinde entgegen auff viel Ruth e 
und war nunmehr auff den Platz / woſelbſt bag Bent auſche 
Sehr⸗Hauß auff dem Tamme / fo von den Schweden ruiniret 
war / geſtanden hatte / mit ſeinem avancement telanget/ 


welchen Ort er beg quem fand eine Ba atterie alda auffzu ſchla⸗ 
gen / und das Haupt vo n derſelbigen in die Lange zubeſchieſſen. 


$E ni Unter 


38 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Unterhalb der Schmerblocker⸗Schantze wurden die Dantzi⸗ 
ger Dragoner von ihrem Hy. Obr. hin commandixet, welche 
oberhalb dem Eſchens⸗Bruge im Schmerblocker Auſſen⸗ 
Teiche ihr Lager ſchlugen / umb den Seind von ſelbigem Orte 
einzuſchlieſſen. Im Groſſen⸗Werder machte ſich der 
Major Siebers / als die Schweden von ihm abgelaſſen / 
und er mit gnugſamer Munition aus dem Haupt Lager vere 
(eben war / weil die Nacht einfiel/ abwerts und nach dem Kur 
ckugs⸗Kruge / von wannen Er auff Ordre des Hr. Obr. 
Winters 
Deng. Octobris mit den Mußgquetirern uber die Weiſſel 
in die Nahrung uberſetzete / und ſelbige zur §iſcher⸗Haͤbke 
Prentzlaff / Schoͤnbaum / und nechſtgelegenen Dertern in die 
Quartiere vertbeilete. Die Seur⸗Rohrer blieben noch et- 
liche Tage im Groſſen Werder in der Schanze beym Au- 
ckugs Kruge / bey denen Hauptm Brandes verharrete / 
biß er beordert ward ſich zu feinen Compagnien nach Schön, 
baum und Prentzlaff subegeben. Im Saupt- Lager hatten 
die Dantziger in verwichener Nacht einen Graben aufferbalb 
des Alten Tammes vorlangſt de ſſelbigen ausgefuh ret / und 
darin eine Bruſt⸗ Wehr in Gorm eines Unters Dalles gema, 
chet / zur Verficherung des Lagers dieſer truckene Graben 
fieng bey der Alten Weiſſelam Schmand ⸗Berge an / und er⸗ 
ſtreckete ſich auſſer halb des Tammes biß an das Waſſer des 
Gaͤnſebruchs im Auſſen⸗Teiche / und von dannen weiter biß 
an die Dantzker Weiſſel. Es wurden auch für dieſem Unter⸗ 
Wall etliche Auſſen⸗Wercke / als nemlich ein Bollwerck bey 
jetztgemeldetem Ganſebruch / und +. Raveline zwiſchen dem⸗ 
ſelbig en Bollwerck und der Alten Weiſſel geleget / unb dieſen 
Graben nebenſt der Braft- Wehr damit zubeſchu men Hierin 
muſten folgends die Schützen alle Nachte Poſto und Wache 
halten / ſo lange biß ſich die Belagerer mit uhren Approchen 
dem Seinbe genahet. Dieſen Morgeniſt Hr. Albrecht Nor 
ſen⸗ 
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den 57 Octobris Anno 1659. 19 
ſenberg R 
ſarius der Stadt Dan zig / nebenſt etlichen andern Perfor 
nen des Kriegs Rathes / als Hy Gerhard Ba tích Wa 
Gerichte - Verwandten / Æ :gidius. Haderſchlieffen 
und Joc chim Hollwellen / Bürgern daſelbſt / aus der Waadt 
in dem Dantziger Haupt Quartier angekommen / umb da⸗ 
felbft eine zeitlan g / wehrender Bela gerung / dem Hr. Obr. 
zur nötigen Asfiftenrz bey wichtigen Degeb: enheiten / zu ver⸗ 
bleiben. Geſtalt denn hernachma als immer PAM id in Acht 
genommen / daß au s jeglicher Ordnung der Stadt D Dantzig / 
und dero Arie ges Rathes / zum m Ranken eine perfe n im 
HauptsLager verbanoen geweſen: alfo daß aus dem Mittel 
des Kathe Hr. Albrecht 0 überg mit Hr. Gabriel 
Krom baufen/ und mit dieſe 7 der Artollerie wegen / su» 
weilen auch Hr Re riedrichſen Gerichts⸗Ver⸗ 


it 


W aus den Gerichten Fu Gerhard Bartſch herus 
Hr. ent „ Z aus der Buͤrgerſchafft aber Æ igl- 
dius Ha derſchlieff mit Jochim £ oflivellen abgewechſelt 


V on den Dang ger "n durf fte ſich niemand bey Ta age 
gegen den Feind bloß get ben, we egen feines ſtarcken canonirens 
uno ſchieſſens / wor: reb dieſen Tag ein Mufßquetierer von 
Hauptm: Hil ſchen Compagnie / als ex eine Stück Kugel / 
(9 vom Feinde in den Tamm gefi choſſen worden / holen wolte / 
getroffen / und ihm der Ropff hinweg genommen ward: 
weswegen denn verbohten / ferner einige AAugeln unter 
dem fer dlichen Geſchoß zu holen / und ſich darüber in Gefahr 
zu begeben. Die Belagerer feyreten hergegen auch nicht; 
ſonder n ſchoſſen von der ſchmandbergiſchen Batterie zum off 
tern auff die Schwediſche S chiff⸗ Brucke / thaten aber derfel 
bigen / weil fie febr merin la 10 / we nig c Schaden. Cn 88 
wurden noch unterſchiedliche Scuͤcke fo wol aus der r Stad 

als aus der Feſtung Weiſſel⸗Muͤnde / die We ſel bi nauffin 
das Haupt, Quartier gebracht /n mit welchen die Batterien ſo 
ani 


aths⸗Verwandter und Kriegs⸗Commil⸗ 


Ao Anfall der Pohlen auff das Marienburger⸗Schaͤntzlein⸗ 

an bequemen Gertern auff dem Alten Tamme / als in dem 
krummen Winckel / wie auch zwiſchen dem ſelbigen und dem 
Schmand ⸗Berge / angeleget waren / beſetzet / und die Haupt⸗ 
Seſtung von dannen beſchoſſen ward. Die folgende Nacht 
ſchoſſen die Belagerten ſtarck von ſich / wie ſie dann ins ge⸗ 
mein alle NTachte aus grobem und kleinen Geſchutze continuir- 
lich Feur gaben. 

Den 6. Octobris früh / etwa umb 6. ober 7. Uhr / kamen 
die Polniſchen Voͤlcker zu Roß und Fuß / nebenſt 4. Compa- 
gnien Dantziger Fuß⸗Völcker / zuſammen in ısoo Mann 
ſtarck / unter dem Commando des Hr. General Major 
Buttlers / der fie ſelbſt in Perſon fuhrete / von Schönberg 
herunter. Die Dangiger hielten / ihrer empfangenen Order 
gemaͤß / die Arriergarde bey denenſelben / und blieben / unter 
dem Commando des Major Gerfchauen., welcher den 
Hauptmann Steltzner bey fi hatte / bey dem rothen 
Hauſeẽ / gegen der Bentauſchen Kehre uͤber / zur Referve. Die 
Polniſchen Fuß ⸗ Voͤlcker aber avancireren weiter abwerts nach 
der Schwediſchen Marienburger⸗Schantze zu / drungen 
auch auff dem Groß ⸗ Werder iſchem Tamme mit groſſer Fu- 
rie durch alle feindliche Abſchnitte / welche die Schweden in 
großer Eyl und ziemlicher Confufion qvicriren muſten / biß an 
die Spaniſchen Reuter / hinter welchen die Schweden eine 
Batterie auffgeworffen und mit 2. Regiment Sru leinz 
den Tamm in die Långe zu beſchieſſen / beſetzet hatten. Die 
Polniſchen Reuter aber chargireren mit der Sch wediſchen 
Reuterey auff oem Muünſterbergiſchen und Bar waldiſchem 
Acker / und wurden die Schweden von den Pohlen repoufirer, 
aife daß auch dieſe / unter dem Ohr. Niemierytz/einé Schwe⸗ 
diſchen Ritt⸗Meiſter / Mad ditz genannt / nebenſt 40. biß o. 
Gemeinen Reutern / gefangen bekamen. Dar umb ſich 
denn die Schwediſche Reuterey auff die Slucht nach der 
Haupt ⸗Schantze / über die Schiff⸗Brücke / begab. Aber der 


Com- 
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den 6. Octobris Anno 1659. 4x 
Commandant drinnen / General- Major Dancuart / ließ 
die Thore zuſchlieſſen / und wolte keinen einlaſſen / weßwe⸗ 
wegen die Reuter wieder hinüber und fechten muſten. Es 
wurden ihnen auch etliche Fuß Voͤlcker nachgeſchicket / und 
zum Gefecht von ihren Officirern mit bloſſen Degen ange⸗ 
trieben: bey deren Ankunfft die Pohlen ſich zuruck zogen. 
Und weil fo wol aus der Haupt / Feſtung hefftig canoniret, 
als auch aus der Marienb: Schantz mit Stuͤcken und Muß 
qveten continuirlich geſchoſſen / auch bey nahem Angriff 
befagter Pohlen viele Hand⸗Granaten vom Feinde geworf- 
fen wurden / hinterlieſſen die Polniſche Fuß ⸗Volcker bey 40. 
Todte / unter denen 1 Polniſcher Capitaͤn / Rofe genand / 
welcher die Avantgarde fübrete / und ſich in fo geſchwinder 
Eyll und hitzigem Anfall vertieffete / wie auch andere Uns 
ter,Ofhcirer mehr waren. Auff Schwediſcher Seiten 
gieng es auch nicht ohne Schaden ab: Wie es ſich denn bey 
gemachtem Still- Stande und Abholaug der Todten be: 
funden / daß der Schweden mehr als der Pohlen geblieben 
waren Dieſes Gefechte daurete zwar nicht über 2. Stun⸗ 
den / war aber ſehr eiffrig / alfo / daß die Schweden ſich 
hoͤchlich über der Polniſchen Voͤlcker Courage verwundert 
haben. Die Danziger ſchoſſen auch wehrender dieſer Action 
aus dem Haupt⸗Gvartier von dem Schmand⸗Berge mit 
Gvartier⸗Stuͤcken auff die Schwediſche Schiff Bruͤcke / 
von welcher fie in einem Schuſſe etliche Bretter zer metter⸗ 
ten / darüber die Schwediſchen Reuͤter ſtutzig gemacht wur⸗ 
den / und weder ab⸗ noch zu reiten konten / bif ſelbige von tb» 
ien wieder reparirt wurde / welches denn in moͤglichſter Eyle 

geſchahe. Man hatt auch gemercket / daß etliche Schwe⸗ 
den auff derſelbigen Schiff Brucke von dem Dantziger Ge- 
ſchůtz herunter und ins Waſſer geſchoſſen worden. Nach 
Abzug des Hr. General Major Buttlers / welcher von 
J. F. G. Hr. Georgio Lubomirsky, Feld Herrn / be 
: ordert 


al 


rr Belagerung ber Haupt-Schanke 
ordert wurde nach Neuteich zu gehen hatt der Dantzjger 
Friegs⸗Obr. Hr. Valentin von Winter dem Major: 
Thomſon Befehl ertheilet / daß Er alles Fahrzeug ne 
benſt den Stuͤcken / Ammunition und Materialien von Jem-⸗ 
litz die Weiſſel herunter zu ficb in fein Ovartier nach dem 
Letzkauſchen Durch = Stich ſolte bringen laſſen / auch den 
Major Gerſchauen und Hauptmann Steltznern mit 
dero 4.Compagnien zu fid) über die Weiſſel sicben/ umb dem 
Feinde in dem Dantziger⸗ Werder deſto kraͤfftiger zubege⸗ 
gnen: Dieſem zu folge ſetzeten jetztgedachte Officirer ne?» 
benft ihren 4. Fahnen bey Schoͤnberg mit Pramen und Rab 
nen tiber bie Weiſſel ins Dantziger Werder: da dann der 
Major Gerſchau ſeine Poſt am Tetzkauer Durch ⸗ Stich / auff⸗ 
werts deſſelbigen nam / umb die uberfahrt ins Groſſe Wer⸗ 
der ſicher zubehalten / und bey erheiſchender Gelegenheit 
zugebrauchen Hauptmann Steltzner aber ſetzete mit 
ſeinen beyden Compagnien über den Letzkauer Durch⸗Stich⸗ 
und conjungirete fid) mit des Major Thomſons older: 
Die dann ingeſamt die Approchen in dem Dantziger⸗Werde⸗ 


riſchen Weiſſel Tamm ⸗ auff Angeben eines der Ingenieurie 


Bedienten fortſetzeten / den Feind fuͤr ſich her weg trieben / 
und aus feiner Vor⸗Wache, welche er (vere oben à 18 Blat 


gemeldet / an dem Räfemarder groffen Durch ⸗ Stiche / ober⸗ 


halb deſſelbigen / gegen Sie hatte / jageten / daß Er ſolchen 
Pofto verlaſſen / und ſich über den Durch⸗Stich abwerts re- 
teriren muſte. Im Haupt⸗Gvartier wurden nach Mitta⸗ 


ge viele Fachinen oder Strauch ⸗Buͤͤnde von den Soldaten 


gemachet; Weil in naͤchſtfolgender Nachteine R edout auſ⸗ 
ſerhalb des Alten Tammes / im Auen Teide zwiſchen der 
Dantziger Weiſſel / und dem Gaͤnſebruch fürwerts gegen 
den Feind / angeleget wurde / fuͤr welcher die Dantziger in 
derſelbigen Nacht allerhand Blendwerck ſetzeten / und r. 
Stücke darin pflantzeten. Als ſolches ber Seind 
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den 7. Octobr, Anno 18659. ax 
Den >. dito erfabe / ſpielete er mit groben Stücken / fo 
wol aus der Schmer blocker Schantze als Haupt, Feſtung 
auff orefelbe Redout continuirlich. Und weil die auffge⸗ 
worffene Erde annoch looß und nicht gar dicke war / Bruns 
gen unterſchiedliche Stuͤck⸗ Kugeln durch / und flogen swis 
ſchen die darin ligende Soldaten / brachten aber keinen zu 
Schaden. Die Belaͤgerer macheten deßwegen jetztgedach⸗ 
te Redout dicker und dichter / daß oinfübro die Feindlichen 
Stuck Kugeln leer darauff abgiengen. Im Dantziger Wer⸗ 
der ſchlugen die Belaͤgerer unter dem Major Thomſohn 
nach dem ſle den Feind uͤber den groſſen Kaͤſemarcker Durch 
Stich getrieben hatten / ihr Lager neben dem WeiſſelTam⸗ 
me und dem eingefloſſenen Waſſer / ordneten auch ihre Corps 
de Garde und Dor Machen bey dem Kaͤſemaͤrckter groſſen 
Durch⸗Stiche an. Folgende Nacht thaten die Belaͤgerten 
mit etlichen Trouppen Keuterey und Fuß ⸗Volck einen Aus⸗ 
fall in die Naͤbrung auff die in voriger Nacht angelegte R e- 
dout in dem AYuffen-Teiche zwiſchen der Dantzker⸗Weiſſel 
und dem Gaͤnſebruch / und repoufireten die Dantzker Reu 
ter⸗ Wache; wurden aber von dero Schůtzen / welche auff 
der Vor⸗Wache lagen / bald zuruck getrieben / daß ſie etliche 
verlohren / von denen die Schuͤtzen ꝛ. Todte mit ſich brach⸗ 
ten / die andern hatten die Schweden ſelbſt mit fih nach der 
Haupt⸗Feſtung geſchleppet. Von den Dangigern ward 
auch dieſes mahl r. Schutze erſchoſſen. 

Alfo war nun die daupt Schantz aus der Nahrung gnug⸗ 
fam belagert. So konte ſelbige auch aus dem Dantziger Wer⸗ 
der / wegen des Waſſers / und der bey dem Rafemarder 
Durch. Stiche und Eſchens⸗Rruge lig enden Voͤlcker keine 
Zufuhr haben. Das Groſſe Werder aber ſtund ihr nach Ab⸗ 
zug der Dantziger und der pelniftben Voͤlcker noch guten 
Theiles offen. In welches die Schwediſchen X eurer taͤg ja 
ſtůndlich giengen / und auff Wagen und Pferden / Hen / 

F d Stroh / 


74 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Stroh / Bretter / und was fie ſonſt noͤhtig hatten / und be 
kommen konten / aus Fuͤrſten Werder / Baͤr⸗Walde / Baͤ⸗ 
ren⸗Hoff und anderen nächſtgelegenen Gertern in die Se 
ſtung brachten. Welches auch biß auff die folgende Be⸗ 
rennung ber Marienburger⸗Schantze⸗ fo den 17. dito ihren 
Anfaug nam / fort und fort von ihnen geſchahe. 

Den 8. Octobris fiengen die Dantzker unter dem Major 
Thomſon / auff empfangenen Befehl von ihrem Hr. Obr. 


an eine Batterie auff dem Weiffel- Tamme / bey der Bentau⸗ 
ſchen Sebre zu ſchlagen. Bey Vermerckung deſſen canonirte 
der Seind theils aus der Schmerblocker⸗Schantze / theils auch 
aus der Haupt? Seftung mit Studer und Doppellhaken 
continuirlich auff die Arbeiter / die doch dannenhero keinen 
ſonderlichen Verluſt empfiengen / ſondern ſetzten ihre Arbeit 
ſtets / ſo wol bey Tage als Nachte / in Ver fertigung der Ap: 
prochen, Batterien und ihrer ager,. Sutten fort. Indem 
Haupt Quartier in der Nahrung tam nach Mittage r. 
Compagnie Dantzker Suf- Voltes von der Gvarnifon: aus 
Putzig an. Es ward auch dieſe und folgende Zeit aus Dan⸗ 
tzig / von den Deputireten Herren des Kriegs Rathes / gnug· 
(amer Proviant! nothwendige Materialien / allerhand von z. 
biß 24. Pfund ſchieſſende Geſchuͤtze JSeur⸗Moͤrſer / Ammu 
nition und dergleichen Rriegs-Zubehörungen die Weißel bin» 
auf biß an die Ablage aller Zufuhr des Dantzker⸗Lagers geſchaf⸗ 
fet! und von dannen weiter ſo wol in das Haupt ⸗Lager als in 
des Major Thomſons. Quartier befordert. Solgende 
Nacht lieſſen ſich die Belagerten abermahl mit etlichen Voͤl⸗ 
chern zu Roß und Fuß auſſer halb der Haupt ⸗Schantze / gegen 
die Belaͤgerer im Haupt⸗ Quartier in der Nahrung / verfpir: 
ren / als wenn ſie einen Anfall zu thun geſonnen waͤren: weil 
ſie aber die Schuͤtzen auff der Vor⸗Wache und die Dantziger 
Voͤlcker allerſeits auff ihren Poften alart befunden / wolten fie 
ferner nichts wagen ſondern kehreten bald wieder / ohn ei⸗ 


nigen Verſuch / und Verluſt / zuruͤcke. 
Den 
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den d:. und ro. Octobris Anno 1650; "m 

Dei 9. dito vor Mittage kam des Hauptm. von 
Vechelds andere Compagnie aus der Münde auch in den; 
Dantzker Haupt Quartier an. Die Schweden feyreten die⸗ 
fen Tag das Michaelis Seſt nach dem Alten Kalender / weß⸗ 
wegen [te des Morgens gantz ſtille waren. Nach gehalte⸗ 
"er Predigt geſchahen uncerſchiedliche Schüffe fo wol von 
den Belaͤgerten / als von den Belaͤgerern. Die Schrredi⸗ 
ſchen Kugeln thaten den Dantzigern gar keinen Schaden: 
Dahergegen dieſer Geſchuͤtz in der Haupt · Seftung ein groß 
Beraſſel an den Gebäuden verurſuchte Weil auch der Sür« 
ſten · Werderiſche Rirchen . Thurn den Dantzigern im Haupt⸗ 
Quartier febr ſchadlich lag fintemabl dieſes von jenem nicht 
allein überíebens ſondern auch beſchadigt werden konte / fo 
befahl der Obr. Winter gegen demſelben über auff dem 
Nahrungiſchen Tamm an der Alten Weiſſel eine Batterie 
einzuſchneiden / welches auch ge ſchahe / und ward auff dieſel⸗ 
bige ein Falckonet gebracht / umb den gedachten Thurn bey 
vermercktem Unrath zu beſchieſſen Im Dantziger Werder 
fuhren die Belaͤger er unter dem Major Thomſon in ihrer 
Arbeit immer weiter / ihr Lager gegen dem Sein in defenſi⸗ 
on zubringen / und weil fie noch keine Stücke gepflantzet / 
gaben fte von ihrer Vor⸗Wache an dem Raſemarcker großen 
Durch Stich mit Muß queten tapffer Geur auff die feindli⸗ 
che Vor⸗Poſt / ſo jenſeit deſſelbigen Durchſtiches war. 

Den ro. Octobr. wurden 2, halbe Rartaunen in das 
Dantzker Saupt⸗ Quartier gebracht / nebenſt vielen Latten 
und Dielen zu den Batterien Dieſen Tag ward Hr, Al⸗ 
brecht Roſenberg / als Peputirter, aus dem Haupt. Lager 
nach der Stadt gefordert / ſo wol dem Kriegs⸗Rath allda 
von der Beſchaffenßeit der Belagerung Nachricht zu ge- 
ben, als auch von dannen ins Große Werder zu Ihr. 
Fuͤrſtl. Gu: Hr. Georg Lubomiersky König Poln. 
Jeld⸗ Herrn zu gehen / umb bey Ihr anzuhalten daß Scelbi⸗ 
J id 9. 


E Belagerung ber Haupt⸗Schantze 
ge ihnen in Belagerung der Haupt Schantze nicht allein 
den Rücken im Groſſen Werder fuͤr dem Feinde aus El⸗ 
bing und Marienburg freyhalten / ſondern auch mit Zu⸗ 
ſchickung 6 oo. Reuter wilfahren wolte / damit Ste durch 
dero Beyſtand die Schwediſche Reuterey in ihre Seftung 
treiben / und dit Schiff ⸗Brücke / nebenſt dem vorliegen? 
den Marienburger- Schänglein deſto fuͤglicher attaqviren 
möchten. Im Dantziger Werder gengen die Belagerer 
unter dem Major Thomſon mit ihren Approchen immer 
naher an den Seind / und rücteten big Auffdas Ende des C am» 
mes oberhalb des qroffen Kaͤſemarcktiſchen Durch ⸗Stiches⸗ 
achteten auch das hefftige Schieſſen der Schweden nicht 
groß / inſonderheit / weil ſie dadurch geringen Schaden 
litten. 
Den 11. dito ward von beyden Seiten aus groben Stuͤ⸗ 
cken / doch mehr von den Belagerten / als von den Belagerern 
aus dem Haupt⸗Quartier geſchoſſen. Bey dieſen ward gar 
kein Schade verſpüret. Was jene für Verluſt gebabt/ konte 
man nicht eigentlich wiſſen; fo viel wurd zwar gemercket / 
das die Dantziger Stuck Kugein die Gebaͤude und Batte⸗ 
rien in der Haupt ⸗Schantze ziemlich berübreren und durch⸗ 
loͤcherten / welche man auch ofſtermahlen febr krachen hoͤrete. 
Major Thomſon ließ auff feiner Poftim Dantzker Werder 
an der erſten Batterie / welche zu 7. OQuartier⸗Stücken auff 
der Stelle des abgebrandten HBentauſchen Sehr⸗Hauſes ange⸗ 
legt war / fort und fort / bevorab aber bey Nacht / arbeiten. 
Im Groſſen Werder ließ Maj. Siebers eine Schantze beym Ru⸗ 
ckugs⸗Kruge verfertigen / zur Verſicherung wieder feindlichen 
Anfall / und Erhaltung unverhinderter Überfahrt über die 
Alte Weiſſel nach und aus der Nahrung; machete auch 
daſelbſt allerhand Bereitſchafft von Fachinen und derglei⸗ 
chen Kriegs Zubehörungen/ umb ſelbiger fid eheſtes bey At- 
taqvirung des Seindes aus dem Groſſen Werder zu gebrau⸗ 
; Den 
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den 12. Octobris Anno 1659. 437 
Den 12. Octobr. war es Son-Tag und Dor. Mittage 
von beyden Theilen gantz fille Nach gehaltenem Veſper⸗ 
Gebet im Haupt · Lager als die Wachen abgeloͤſet wurden / 
macheten die Schweden mit z. Canon Schüſſen einen An⸗ 
fang des canonirens : denen die Dantziger gleiches falles bur» 
tig antworteten / und geſchahen ohngefehr bey ı5. Schufe 
von den Belaͤgerten; von den Belaͤgerern aber über zo, 
innerhalb rž Stunden / aus groben Stücken. Die Dangi 
ger Kugeln traffen unter andern das feindliche Proviant⸗ 
auß zum oͤfftern / das man die Ziegel ſtaͤuben ſahe und raſ⸗ 
feln hoͤretete. Von dem Schwediſchen Geſchůͤtze ward etwa 
umb 4. Uhr Abet. ds ein Buchſen⸗Meiſter im Dantziger Haupt. 
Lager auff der Batterie im krummen Winckel des Alten 
Tammes) in dem er fein Quartier ⸗ Stück / fo: er albereit 2. 
mahl abgebrandt / zum dritten mahl laden wolte / an das 
Hintertheil des Saupts zur rechten Seiten mit einer Stuck. 
Agel geſchmettert / daß ihm das Gehirn in dem Saͤutlein 
heraus hieng / wo von Er auch innerhalb z. Tagen Todes ver⸗ 
blich. In folgender Nacht ward Major Gerſchau mit 2. 
Compagnien und Hauptm: Steltzner mit ſemem erſten 
Theile von dem Hr. Obr. beordert / daß ſie aus dem Dang: 
ker Werder in die Nahrung gehen ſolten. Weswegen fie 
denn von Major Thomſons Quartier ab auff Groß ⸗ inder 
marchireten von dannen fie uber das durch die Durch Stiche 
eingefloͤſſete Weiſſel⸗Waſſer nach Schmerblock und bey E. 
(cene; Rruge über: die Dantzker oder Neue Weiſſel in die 
Nahrung übergeſetzet wurden: da ſie ſich denn ferner auff 
Schoͤnbaum und Prentzlaff / und hernach auff Juncker⸗Treil 
wendeten / woſelbſt fie biß auff Ankunfft der oo. Raͤyſerl. 
Reuter / davon unten fol gemeldet werden / verbarreten. 
Den 13. Octobris geſchahen des Morgens etwa umb 
7: ober s. Uhr in dem Nahrungiſchen Z aupt⸗Lager 2. Schuͤſ⸗ 
ſtaus Stücken von der Batterie auff dem R 
Nach 


45 : 
nach der Schwediſchen Schiff ⸗Bruͤcke / weil die feindlichen 


Belagerung der Haupt⸗Schantze 


Keuter ziemlich dick über dieſelbe nach dem Groſſen Werder 
giengen. Die Belaͤgerten ſchoſſen hergegen continuirlich 
aus Doppelhaken und Stuͤcken aus der Haupt⸗Seſtung auff 
die Belagzerer fd wol im Dantzker Werder / als in der Jaͤh⸗ 
rung. Auch arbeiteten die Schweden dieſen gantzen Lag 
tiber fur ihrem Waſſer⸗Graben an der Alten Weiſſel fleisſig / 
woſelbſt ſie eine Blendung von Brettern und Dielen gema⸗ 
chet hatten / die Arbeiter zu verdecken: Der General-Ma 
jor Dancuart ritte in perſon bey der Arbeit ab und zu. 
Die Belaͤgerer thaten deswegen etliche Schuͤſſe aus Stil» 
cken dahin. Wie man hernach erfuhr / ſo hatten die Belaͤ⸗ 
erten damals den Schlag⸗ Baum verſchůttet / unden Rave- 
Unchen dahinter geleget. Nach Mittage ward abermahl 
aus dem Naͤhrungſchen Haupt Lager vom Schmand⸗ 
Berge nach der Schwediſchen Schiff Bruͤcken geſchoſſen / 
weildie Reuter / ſo auff der Fourage geweſen / mit beladenen 
Wagen und Pferden wieder kamen / und über gedachte 
Schiff⸗Bruͤcke giengen. Im Groſſen Werder wurden die 
Dantziger Feur⸗Böhrer von dem Feinde aus Jankendorff 
etrieben/ die ſich denn weiter die Alte Weiſſeſhinab biß an 
Pu Kuckugs⸗Krug zogen. Daſelbſt trug ſichs auch zu / 
daß die Dantziger aus der Nahrung 2. ihrer eigenen Reuter 
fo jenſeit der Veiſſel im Groſſen Werder ritten / und fuͤr 
Feinde angeſehen wurden / mit ihrem Geſchůtz verwunde⸗ 
ten / und r. davon erſchoſſen. 

Den 14. Octobr. fruͤh fpieleten die Belaͤgerten ſtarck 
mit Stůcken und Doppelhaken auff die Belaͤgerer im Haupt⸗ 
Quartier / welches fie alfo die verwichene gange Nacht bine 
durch getrieben hatten. Bey Schoͤnbaum wurden aller⸗ 
hand Gefaͤſſe von den Dantzigern beyſammen gefuͤhret ſo 
zur Uberfabrt uber die Weiſſel von noͤthen: auch wurden 
daſelbſt etliche Regiments / und andere Stücke e 
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den rg. I. und 16. Ockobr: Anno 1 659. 4$ 
welche mit nach dem Groſſen Werder fölten überttefübtet 
werden. Im Dantzker Werder hatte der Major Thom⸗ 
(oni nur Compagnien bey ſich / welche fo wol die Wach als 
Arbeit verſehen muſten. Bey Verfertigung der Batterte 
auffm Plage des Bentauſchen Hehr⸗Hauſes gieng es zwar / 
wegen Mangel oer Mannſchafft und ſtarcken ſchieſſens des 
Feindes aus der Haupt ⸗Schantze / etwas laͤngſamer / als 
vorher geſchehen / daher ward aber gleichwol nach Muͤglig⸗ 
keit fortgeſetzet. 

Den r. dito geſchahen vormittage z. Schuͤſſe auß dem 
Falctonet / ſo in dem Haupt⸗Lager auffm Tamme an der 
Alten Weiſſel gege die Fuͤrſten⸗Werderiſche Kirche geſtellet 
war / auff den Kirchen Thurn / weil ein gereuſch auff oem 
ſelbigen gehoͤret / und daher gemuthmaſſet wurde daß der 
Feind fid) darauff befuͤnde. Auch wurden etliche Batteri⸗ 
en im Haupt Qvartier gebohlet / und Bettungen su den Ca- 
nonen gemachet. Gegen Mittage kam ein Graffe von 
Witgenſtein / der ein Churfl. Brandenburg. Obriſt: 
war / in dem Naͤhrungſchen Haupt⸗Lager an / mit dem 
Obr. Winter Coaferent: zu halten. Faſt eben umb ſelbi⸗ 
ge Zeit erhielt ietztgemeldter H. Obr. Winter Schreiben 
von dem Hauptm: Nicolao von der Linde / darinn er ver⸗ 
ſtaͤndiget ward / daß gedachter Hauptm: nebenſt dem O br: 
Radſchin / fo ein Frey⸗Herr võ Geſchlecht war / dieſe folgen⸗ 
de Nacht bey Tiegenhoff / ohngefehr eine Meile don vorge⸗ 
meldetem Kuckucks⸗Kruge mit fanem Regiment Kaͤyſerl. 
und 1. Regim. Polniſcher Reuter / wie auch einer Compa 
gnie Dragoner / den Dantzigern im Sroſſen Werder zu 
Huͤlffe / anlangen wuͤrde. 

Den 16. Octobr. früh ſetzeten die Belaͤgerten auß der 
Haupt⸗Schantze abermahl den Belaͤgerern im Haupt; 
Q vartierx mit vielem ſchießen hart zu Wiewri ne 
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gë Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Die Danziger hergegen thaten bey r- ober 6. Schuͤſſe aus 
Stucken von den Batterien imdaupt⸗Lager nach der ſchwe⸗ 
diſchen Advente an der Alten Weiſſel: weil man mer ckete / 
daß der Feind daſelbſt arbeitete / und Pallifaden ſetzte Ge 
gen Mittage ward die Batterie im Haupt⸗Lager auff dem 
Alten Tamme zwiſchen dem krummen Winckel und dem 
Schmand Berge groͤſſer gemachet weil z. halbe Karthau⸗ 
nen darauff ſolten gebracht werden. Nach geendigtem Ve- 
ſper⸗Gebeth im Dantziger Haupt⸗Gvartier / etwa umb 4. 
Uhr / fiengen die Belaͤgerer an ihr Geſchůtz im Haupt⸗La ger 
auff den Feind loß zubrennen / und geſchahen von ihnen bey 
zo. Schuͤſſe / ward auch gemercket / daß der Schwediſchen 
Geb iude und Schieß Scharten in der Haupt Feſtung nicht 
verfeblet ward: ebenmaͤßig geſchahen auch etliche Schuͤſſẽ 
auß dem galckonet / welches aufm Tamme an der Alten Weiſ⸗ 
ſel gepflantzet war / nach dem Fünfter Werderiſchen Kirchen⸗ 
Thurn: Weil es das Anſehen hatte / alß wenn ſich einige vom 
Feinde darauff befunden Die Schweden im Gegentheil 
chaten auch bey ro Schuͤſſe auf groben Stůcken auff das 
Frahrungiſche haupt Gvartier / die ziemlich gewiß giengen 
weil durch den eften Schuß :. Soldaten von Hauptm von 
Vechelds Compagnies an der Bruſtwehr / nicht weit von 
der Batterie zwiſchen dem krummen WinckelundSchmand⸗ 
Berge auffin Tamme / bey Abloͤſung der Wache auffgefüh⸗ 
ret wurden / mit einer 6. pfünbigen Stuck Kugel die A oͤpffe 
beyderſeits weggenommen wurden. Welche Kugel auch 
ferner bey dem Falckonebgegen Fuͤrſten · Werder bey nahe ei⸗ 
ne ganze Rotte gefallet hatte weil dieſelbige eben abgeloͤ⸗ 
ſet ward / und in einer Reige ſtund Der andere Schwedi⸗ 
ſche Schuß gieng durch eine Schieß ⸗Scharte auff der Batte⸗ 
rie im krummen Winckel / hate aber nebenſt den folgenden 
Beinen Schaden. Auff deß Major Thomſohns Vartier 
ward auch / (o wol dieſen alß andere Tage theils auß der 
Haupt⸗ 
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deu 16. O&obris Anno 1659, $£ 
Haupt Feſtung und Schmerblocker Shange mit Stehen 
Theils auß der Schwediſchen Vor⸗Poſt an dem Käfemar- 
cker groſſen Durch Stich auß Muſqveten eiferig geſchoſſen / 
doch kein ſonderlicher Schade gethan. 

Nachmittage ſetzete / auff enpfangene Order von dem 
Hr. Obr. Winter / der Major Siebers / bey ſich habende 
den Hauptm. Montegommery, nebenſt 4. Compagnien 
Muſqvetierer und einer ziemlichen Anzahl Schuͤtzen / mit O⸗ 
ber⸗ und UnterzOfficirern welwerfehen) auß der Nahrung uͤ⸗ 
ber die Weiſſel ins grofe Werder beym Kuckugs⸗Kruge / 
umb fidh mit dem H. Obr. Radſch in zu conjungiren und 
die Marienburger ⸗Schantze anzugreiffen / denen auch der 
Hauptm. Steltzner mit ſeinem erſten Theil gegen Abend 
folgete / und ſich zu ihnen verfuͤgte Bey ſpaͤtem Abend fand 
ſich der Hauptm. von der Linde / nebenſt vorgedachten 
600: RKaͤyſerl. und Polniſchen Reutern und ihrem Obr. von 
Radſchin / bey dieſen DantzigerWoͤlckernein / auff Befehl 
J. F. Gn. deß Teld» H.Lubomiersky, welcher auch einen 
Obr. Lieut. Nahmens Mundrim, bey dieſen Reutern mit 
geſchicket hatte. Worauff denn in folgender Nacht die be⸗ 
ſagten Reuter vor auß nach Fuͤrſten⸗Werder marchireten: zu 
welchen fid) immittelſt von den Dantzigern 2. Compagnien 
Reuter und r. Compagnie Dragoner unter bem H zuptm. 
Fuchſen einſtelleten Von den Dantziger Fuf Voͤlckernhat⸗ 
te der Major Siebers mit Hauptn;: Steltznern die A- 
vantgarde / bey deſſen Ankunfft gegen Prentzlaff Major 
Gerſchau mit ſeinen 2. Theilen / und Hauptm. Brandes 
mit ſeinen ꝛ Compagnien, nebenſt: Stuͤcken und allem zu 
behoͤr bey prentzlaff auß der Nahrung uber die Alte We iſſel 
in das Grofe Werder uͤberſetzete / und nebenſt Hauptm. 
Montegommery nachfolgete. Die Schůtzen haben noch 
i G ij 15 
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42 Belagerung der Haupt⸗Schanutze 
in dieſer Nacht an dem Tamme / oberhalb der Baur Trifft / 


die Muſchvetierer und Picqvenirer aber anfänglich ein Tren- 


che ment unterhalb ber Bauer⸗Trifft angeloget / bald aber⸗ 
wie fie der Feuer⸗Boͤhrer weiteren Progrefs vermercket / ober⸗ 
halb gedachter Trifft / gleich den Feuer⸗Roͤhrern uͤber / auff 
dem Acker / bolto genomen / uñ daſelbſt ihr erfiesAvancement 
an der Owellungangeleget. Die Kaͤyſerl. Polniſchen und 


Dantziger Reuter ſind etwas weiter zur Seiten / und hoͤher 


ins Held gegangen / die Schweden von oberhalb einzuſchlieſ⸗ 
ſen. Daß alſo diefe Nacht ein guter Anfang gemachet / den 
Feind von der Groß ⸗Werderiſchen Seite einzuſperren / und 
die Marienburger Schantze mit allem Ernſt anzugreifen. 
Wie dann auch vorgemeldete Officirer/alf Major Gerſchau 
Hauptm. Steltzner / Hauptm. Brandes und Hauptm. 
Montegommery, mit ihren Compagnien, bey dem Major 
Siebers fo lange verharret / und fleißig avanciret big fie 
nach ruinirter Schwediſchen Schiff⸗Bruͤcken / und verlaffe 
ner Marienburger Schantze / auff anderwertige Order deß 
r. Obr. Winters / ins Haupt⸗Qvartier gekommen ſind⸗ 
Wie an ſeinem Orte ſol gedacht werden. So bald nun die 
Schweden vermercket / daß die Dantziger im Groſſen Wer⸗ 
der vorhanden / und auff das Marienburger Schaͤntzlein 
avancireten, fiengen ſie ſtarck auf dieſelbigen Feuer su geben / 
und ſowol auß der Marienburger⸗Schantze und Vor⸗Wache 
an dem Groß Werderiſchen Weiſſel Tamme⸗ bey dem ho⸗ 
hem Baume / alß auch auß ihrer Poſt / von dem Fuͤrſten⸗ 
Werderiſchen Acker / eiferig zu ſchieſſen / wodurch ſie aber 
wenig außrichteten. 
Den 17. Oct. frůh lantzete der Hauptm. von der Linde 
im Dantzker Haupt⸗Gvartier gluͤcklich an und ebat von 
geſchehener Conjunétion und gewinfeheter Avancirung ges 
melderer Räyferl. und Polnifäyer Voͤlcker mit den ihrigen 
dem H. Obr. Winter / und andern anweſenden Herren 
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den 17. Octobris Anno 1659. $3 
Deputirten vergmüglidhen Bericht. Im Groſſen Werder 
waren die Schuͤtzen mit ihren Approchen auß ihrem erſten 
Pofto allbereit weiter auff werts in dem Weiſſel Tamm ge 
gen die feindliche Vor / Wache / darin r. Schwediſch er Fahne 
rich mit etlichen Rotten MHNuſqvetierern lag / geruͤcket / und 
bearbeiteten ſich dem Feinde verdeckter Weiſe immer naͤher 
und naͤher zukommen Die Muſqvetierer verſtaͤrcketen un: 
terdeſſen ihr erges Trenchement auff dem Fuͤrſten⸗Werde⸗ 
riſchen Acker: Weil der Feind nicht alleine das Schieſſen mit 
Canonen auß der Marienburger Schantze continuie forte 
dern fie auch auß der Haupt⸗Feſtung zu beſchaͤdigen trad» 
tete / in dem Er von dem Fuͤrſten⸗Bollwerck mit Bogen⸗ 
Schuͤſſen über die Weiſſel und den Grof Werderiſchen Tam 
ſpielete / und in kurtzer Zeit über zo. Schuffe von gedachtem 
Bollwerck thate / auch etliche damit faͤllete und beſchaͤdig⸗ 
te. Im Hanpt⸗Qvartier wurden umb Mittags ⸗Seit die 
Bettungen zu den Batterien der halben Carthaunen zwi. 
ſchen dem krummen Winckel und dem Schmand Berge ge 
macht da denn mitlerweil / auff daß es der Feind nicht mer⸗ 
cken moͤchte / von den anderen Batterien mit Stuͤcken auff 
die Haupt ⸗Feſtung geſchoſſen ward. 

Nach Mirtage rencontrirten die Keyſerlichen und pol, 
niſchen Reuter / mit denen fid) die Dantziger Reuterey und 
Dragoner conjungirer hatten / auff dem Baͤrwaldiſchen und 
Siren Werderiſchen Acker im Groſſen Werder / wit der 
Schwediſchen Cavallerie, umb diefe auß dem Felde in ihre 
Feſtung zu treiben welches auch geſchahe. Mitlerweil 
ward von den Schweden auß der Marienburger ⸗Schantze / 
wie auch auß etlichen andern Wercken / die ſie auff dem 
Tamme und Fürften: Werderiſchen Acker zu ihrer Ver ſiche⸗ 
rung auffgeworffen hatten / ſo wol auff die Kayſerl. Reuter 
rey / als approchirende Dantziger Sup- Dolder ſtarck ge⸗ 
ſchoſſen / welches dieſe aber nicht achteten; ſondern tapffer 
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G4 Belagerung der Haupt⸗Schantze 

fort fuhren / und den Feind aus erlichen Abſchnitt en / fo wol f 
auffin Weiſſel⸗Tamme / als auff dem Fuͤrſten⸗Werderiſchen an der 
Felde / ausjageten. Wehrender Zeit ſchleppeten die Schwe⸗ tria 
den kourage, Holtz und andere Notturfft fo viel ſie annoch gene 
aus den nah gelegenen Dertern und Hauſern ertappen kon⸗ führe 
ten / über die Schiff Bruͤcke in die Haupt Shange, Bey Ynja! 
Schoͤnbaum und Pretzlaff ließ der Obriſt. Winter dieſes mahl 
Tages zwo Schren anfertigen / mit denen (o wol biefen als Aken 
folgende Tage und Nachte continuirlich über die Weiſſel ge pagni 
fahren / und die Correfpondentzen zwiſchen dem Haus tJ. a. ten u 
ger und dem Groß · Werd Qvartier erhalten auch allerhand dedet 
Nohturfft an Proviant, Artollerie, Munition und M ‚terialien oder | 
übergebracht wurden. | ayant 
In folgender Nacht legeten die Dantziger im Groſſen befelfi 
Werder ihr anderes Avancement an nemlich eine Redout/ | weil d 
bey dem Aus · Wege des abgebrandten Hofes auff dem Süͤrſten⸗ ans de 
Werderiſchen Acker neben dem Graben und Quellung / beſe⸗ Vold 
tzeten ſolche und befeſt gren fie folgendes ſtarcker. Die Schů⸗ befege 
tzen aber / welche am Weiſſel Tamm avancireten jagten die Appto: 
Schweden aus ihrer Por: Wache bey dem Hohen Baum / und | Diefto 
loginen ſich in dieſelbige ein. Bald hernach ward auch 1. | ſie der 
Batterie hinter dieſer eroberten Vor⸗Mache auff dem Taie MIEL 
me auffgeworſſen / aus Befehl des Hr. Obr: welche mt 3. ſtill w 
Stücken folte beſetzet werden, umb die Arbeiter an dem nin 
Schwediſchen Vor» Werde oder Advenüe bey der Alten i ſein 
Weiſſel in der Nahrung zuverhindern. und 
Weil auch der Dantziger Friegs-⸗Gberſter / numehro brand 
für qutt befunden / den Seind aus dem Haupt Lager Nah ung⸗ ſtes n 
ſcher Seiten mit Approchen anzugreiffen/ hatt er / nach vore anlan 
aepflonner Communication mit den anwefe de Deputirren des Patti 
Kriegs⸗Kathes / Maforen unb Haupt⸗Leuten / dem Haupt fen K 
mann und Ingenieur Strackwitz nebenſt andern des den $ 
Kriegs- Baues Verſtaͤndigen und Bedieneten anbefohlen fol ; 


f 
ches werckſtellig su machen: alſo / daß zur rechten Hand oder Belag 
an 1 


den 17. Ofobr, Anno 1659. g5 
an der Neuen Weiſſel der Lenhard Charle mit feiné Werck⸗ 
Meiſter / zur linden Hand aber / oder an der Alten Weiſſel / 
gemeldeter Hauptmann v: Strackwitz die Approchen 
führ en ſolte. Darauff den bald in naͤchſtfolgender Nacht der 
Anfang gemachet / daß die SScljfte der MNannſchafft / die das 
mahls im Saupt Quartier verhanden war / bey finſterem 
Abend hinaus commandirer. Da denn die ſtaͤdtiſchen Com- 
pagnien zwar an der Neuen / die muͤndiſchen aber an der Ale 
ten Weiſſel einen Zauff Graben / [o von beyden Seiten ge⸗ 
decket / verfertiget / und denſelbigen gegen der Haupt⸗Seſtung 
oder Feinde werts beyderſeits mit einer Redout / ſo die erſten 
avancirenden Redouten genennet worden / vermabret und 
befeſtiget haben. Siebey kan auch gemercket werden / daß / 
sveil die Wercke an der Neuen Meiſſel von den Compagnien 
aus der Stadt Dantzig; an der Alten Weiſſel aber von den 
Voͤlckern aus der Seftung Weiſſel⸗ Munde ver ſertiget und 
beſetzet worden / jene die ſtaͤdtiſche / dieſe aber die mündifche 
Approchen, Redouten, Batterien und Linien geheiſſen fius 
Die ſtockfinſtere Nacht war den Dantzigern beforderlich / daß 
ſie der Seind nicht vermerckete / noch an ihrer Arbeit ftórete. 
Maſſen denn die Schweden diefe gange Nacht Gber ziemlich 
ſtill waren / und gar wenig ſchoſſen. 

Im Dantziger Werder hatte der Major Thomſon 
ſein Lager völlig gegen den Feind in defention gebracht / 
und allda die erſte Batterie auff der Stelle des abge⸗ 
brandten Bentauſchen Fehr⸗Hauſes verfertiget / welche ehez 
ftes mit Stücken ſolte beſetzet werden. Immittelſt feng er 
an / auff erhaltene Order vom Hr. Dbrift- noch eine andere 
Batterie zu Ende des Weiſſel⸗Tammes / hart an dem groſ⸗ 
fer Kaͤßmarckter Durchſtich / oberhalb deſſelben anzulegen / 
den Feind von dannen aus der Naͤhe zubeſchieſſen. 

Den g. Octobr. bey anbrechenden Tage / fo bald die 
Belagerten der in verwichener Nacht gemachete Approchen 
und 


46 4efageruag der Haupt⸗Schantze 
und Redouten in der Nahrung gewahr wurden / fiengen ſie 
an mit ſch weren Stücken auff dieſelbigen zuſpielen; fuͤgeten 
aber den Belaͤgerern keinen Schaden 3i: Weil ſelbige wegen 
Tieffe der Graben / und dick auff geworffenen Erdreichs 
allbereit gaͤntzlich gedecket und ficher ſtunden / und die ange 
legten Redouten den Tag über in voͤllige Defenfion brach⸗ 
ten. 
Damit nun die Belaͤgerten je laͤnger je mehr zu thun 
bekamen / und fid) allerſeits zu wehren genoͤtiget wurden / 
hatt der Hr Obriſt. Winter die Pugıger Compagnie, 
unter dem Commando r. Liens. beordert, das Schmerblo⸗ 
cker Schaͤntzlein auch vonunten auff anzugreifen. Zu wel⸗ 
chem Ende denn derſelbige Lient mit gemeldeter Compa- 
gnie dieſes Tages früb Morgens aus dem Haupt Gvar⸗ 
tier fid) erhoben / nebenſt der Neuen Weiſſel abwerts mar- 
chiret, und bey anbrechendem Tage uͤber den Strohm ins 
Dantziger Werder nach EſchensPruge geſetzet . So bald 
Er über gekommen / hatt er 30. ann unter T, Faͤhnrich 
und 2. Sergeanten zur Vor⸗Wache commandiret. Dieſe 
giengen vom Eſchens⸗Kruge auffwerts neben dem Meiſſel⸗ 
Tamme / und dem eingefloſſenen Waſſer / biß an die Arim- 
mung des Tammes / woſelbſt ſie / damit es der Feind nicht 
ierden moͤchte) eintzelen nach einander das Gewehr ab; 
werts hangende / über den Tamm in den Auſſen⸗Teich gien · 
gen / und neben demſelben wiederumb verdeckt nach dem 
Schmerblocker Schaͤntzlein zu / bif an die Weiſſel / da her⸗ 
nachmals des Major Schüren Gvartier verfertiget alda 
blieben fiediefen gantze Tag über auf der Vor Wache ligen. 
Bey einbrechender Tunckelheit ift der Lieut. mit den übrige 
bey ſich habenden Voͤlckern (mit welchen er den Tag über in 
der Bugt / oder Kruͤ mung des Tames/ geſtanden) gefolget 
und hat am gedachten Orte bey der Vor⸗Wache Poſto gefaſ⸗ 
fer / auch bald Order vom Hr. Obr. bekommen / in ai coc 
Jacht 


den 18. Octobr; Anno 1659. 57 
Nacht auff dem Weiſſel Tamme 1 Redout auffiuwerffen; 
Welchem Er auch nachgekommen / und allda eine ziemliche 
groffe Redout augeleget᷑ / zugleich auch auffwerts derſelbi⸗ 
gen / gegen dem Schmerbl. Schänglein zu / einen Travers 
von der Weiſſel uber den Tamm bif an das eingefloͤßete 
Waſſer im Dantzker Wer der verfertigen laſſen / und hinter 
dieſem Travers die Vorwache außgeſttzet 
Im Groſſen⸗Werder waren die Schuͤtzen mit ihren Ap- 
prochen auff dem Fuͤrſten⸗Werderiſchen Weiſſel⸗Tamme 
ein gutes Theil fortgerůcket / und hatten ihre Schild. Wa⸗ 
che über einen Muſqveten Schuß naher / alß vor iges Tages / 
an den Feind außgeſetzet. Die Rayferl Polniſche und Nan ⸗ 
Biger Reuterey iſt allda umb g Uhr früb bey Baͤrenhoff 
zwiſchen Bar ⸗ Walde und dem Marienburger Schaͤntzlein / 
mit den Schwediſchen Reutern an einander gerathen / und 
find diefe zuruͤcke getrieben / daß fie ſich in groſſer Confufion 
nach jetzt gedachtem Schaͤntzlein reteriren und unterſchied⸗ 
liche todt / auch 15 Reuter nebenſt er Faͤhnrich im Stich und 
gefangen laffen muͤſſen. Wie ſolches Hauptm. Steltzner 
erſehen / hat er feine Voͤlcker zum Gefecht auffgemuntert / 
iſt auch bald vom Major Siebers beordert worden auff 
den Feind anzuſetzen / welches auch mit guter Courage und 
glücklichem Efedt ins Werck gerichtet; Sintemahl das 
Schwediſche Fuß⸗Volck aus ihren Werden ſowolauff dem 
Fuͤrſten⸗Werderiſchen Acker al& auff dem Weiſſel Tamme 
außgejaget / und haben hernach die Dantziger drey Stuͤcke 
auff die eroberte und auff dem Acker neben der Qvellung ge⸗ 
legene poft gepflantzet / mit welchen fie den Feind auß dem 
frigigen Unter. Wall für der Marienburger € ante: wor: 
aus ihnen einiger Schade zugefuget ward / brachten. Im» 
mittelſt ward daſelbſt dieſen gan tzen Tag über von beyden 
The len continuirlicy aus Stuͤcken und Muse weten geſchoſ⸗ 
ſen / dadurch denn beyderſeits bee e alß pfe un. 
5 en 


$3 Belagerung ber Haupt⸗Schantze 
ſen und gef ͤllet ward: Wie denn unter andern 1. Sergeant 
auß den Dantzigern erſchoſſen / und ein Muſovetier am Arm 
geqverſchet wurde. 

Nach Mittage etwa umb 3: uhr wurden 2. halbe Bar⸗ 
taunen / welche neulich aus der Stadt angekommen / und in 
dem Dantziger Haupt⸗Guartier auff die Batterie / zwiſchen 
dem Schmand Berge und dem Krummen Winckel / ge⸗ 
pracht worden / zum erſten mahl auff die Haupt · Schantze 
geloſet: da denn zwar der erſte Schuß aus beyder / allem 
Anſehen nach / vergebens war und uber die Haupt⸗Feſtung 
hin gteng s der andere und dritte aber / fo aue jeglicher qe 
ſchahe / thaten guten Effect, weil fie theils in die Schwedi⸗ 
ſche Schieß · Scharte⸗ theils in dero Schantz⸗Roͤrbe giengen / 
und ihnẽ Zweipfels ohn nicht geringen Schaden zufuͤgten fin» 
temahl die Haupt⸗Seſtung gegen gemeldetem Haupt Quartier 

in die Länge gelegen war. Wehrendes Schieſſens ſtecketen 

die Belaͤgerer alle ihre Fahnlein im Haupt⸗Lager aus Die 
Belagerten ſeyreten hergegen auch nicht / ſondern gaben ta⸗ 
pfer Seur auff die Nahrungiſchen Approchen, woduͤrch auch 
t. von den mundiſchen Voͤlckern auff der Schild⸗Mache / in 
der neulich gemachten erſten avancirenden Redout an der Yi- 
ten Weiſſel / erſchoſſen wurde. 

Im Groſſen Werder ſetzeten die Belagerer ihre Ap-- 
pro chen in dem Weiſſel⸗Tamme dieſen Tag über immer wei⸗ 
ter / und achteten das ſtarcke Schieffen der Belagerten / wel 
ches ſo wol aus der Marienburger Schantze / als aus der 
Haupt · Feſtung geſchahe / gar wenig. Weil nun die Dantz⸗ 
ker daſelbſt dem Marienburg: Schänglein von unten auff 
mit approchiren ziemlich nahe gekommen / der Hr. Obr. 
Radſchin aber mit ſeiner / wie auch der Polniſchen und Dang- 
fer Keuterey und Dragonern von oberhalb und dem elde 

werts die Schweden einhielt / (o muſten dieſe nunmehr auff⸗ 
bören ferner Fouterage und andere Sachen aus dem Großen 


Werder zu holen ⸗ und in die Haupt · Schantze zu bringen: 
j durfften 


den 18. Octobr. Anno 1649. se 
durfften fid) auch nicht mehr ſicher auff ihrer Schiff Bruͤcken 
| ſehen laffen/ welches ihnen noch bifber von den Belaͤgerern 
| nicht hatte koͤnnen verwehret werden. 

Im Dantziger Werder oberhalb der Schmerblocker⸗ 
Schantze / trachteten die Dantzker unter dem Major Thom⸗ 
j ſon / darnach / wie fie der empfangenen Order von ihrem 
| Hr. Obr. gemäß/ über den groſſen Kaſemarcker Durch⸗ 
| ſtich an die Schwediſche Vor⸗Poſt jenſeit deſſelben gelangen 
| möchten s welches ins Werd zurichten / fie allda allerhand 
j Verfaffung machten. Unterhalb defer Shange fieng die 
, Punter Compagnie an einen auff. Graben von der Redout 
, auffm Tamme auszuführen / umb verdeckt und ſicher zu ib» 
; rem erſten Travers zu gelangen. 
, Folgende Nacht vermuhtete man einen Aus fall der Bes 
i lagerten auff die Approchen des Saupt . Qvartiers / die beg» 
? wegen mit gnugſamer Mannſchafft befeger wurden. Aber 
e der Seinb hielt fid) inne / fprelete doch mit Stuͤcken und Dop: 
, pelhaken continuirlich / dadurch gleichwol den Belägerern kein 
b Schade mehr zugefuget ward / denn daß r. gemeiner Knecht 
n erſchoſſen worden. Dieſe hergegen waren im Saupt Zager 
I die Nacht über mit dem Schieſſen gang ftille; brachten aber 
| mitlerweil 2 Canonen an die Alte Weiſſel / pflantzeten fie da⸗ 
ſelbſt neben der in voriger Nacht gemachten erſten avanciren- 


sýr den mundiſchen Redour, und verſicherten ſie mit x. Travers 
eb und Schantz · Koͤrben / umb die Schwediſche Schiff Brucke 
er aus der Nahe zu beſchieſſen 

t. Im Groſſen Werder fiengen die Dantziger in diefer 
im Nacht an den Schwediſchen Travers und Trenchement auff 


dem Acker / daraus fie den Feind im Tage gejaget hatten / 
umbzuk antern / und ihr drittes Avancement zu ihrer Defen- 
fion gegen die Belagerten anzufertigen / worüber auch r. der 
if Dantziger auff der Vor⸗Wache toͤdtlich von den Schweden 
jm verwundet ward. Gleiches Falles kamen die Schuͤtzen an 
und in dem n Weiſſel⸗Tamm mit ihren 
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60. Belagerung der Haupt ⸗Schantze. 
Approchen immer naher aufftoerts an die Marienburger ⸗ 
Schantze / und fiengen / wegen des ſchmalen Tammes / an ſel⸗ 
bige zu krummen oder Schlangen⸗weiſe zu ziehen. 

Den 19 Octobr. wurden die Belaͤgerer bey anbrechen⸗ 
dem Tage gewahr / daß die Belagerten ihre Schiff⸗Bruͤcke 
über die Alte Weiſſel auffgeboben ı und die Weiſſel⸗Bahne 
davon nach der Haupt · Seſtung an das ufer gebracht hatten. 
Ein Baurs⸗Mann / welcher in verwichener Nacht in emem 
Bote von den Schweden Strohm: ab ins Dantzker Haupt⸗ 
Lager geflüchtet war / berichtete daß er nebenſt andern 
des Nachts bey der Schiff, Brücken hätte arbeiten / das 
Waſſer aus den Weiſſel⸗Kahnen ſchoͤpffen / und die Ge- 
faͤſſe ausbeſſern muͤſſen. Sagete auch / daß den Soldaten 
drinnen wenig Proviand gereichet wuͤrde / das Brodt / ſo 
ſie empfiengen märe ger ng und dazu kleyen An Saltz tà» 
re wenig Vorraths / und würde viel Fleiſch / welches rue 

chend geworden / wegen Mangel deſſen / weggeworffen. 
Vor Mittage ward der geſtriges Tages im Groſſen Werder 
gefangene Schwediſche Fahnrich und 15. Gemeine über die 
Alte Weiſſel ins Haupt Mvartier gebracht Die Belager⸗ 
ten ſpieleten den gantzen Tag über continuirlich auff die Huar⸗ 
tiere und Approchen der Belaͤgerer / thaten ihnen aber gar 
wenig Schaden. Der Obr. Winter hielt mit den anwes- 
enden Deputirten und Ober ⸗Officirern aber mahls Rath / 
und befand fur gutt / dem Seinde aus dem Haupt · Lager mit 
den Approchen näher zu kommen / und zugleich die vorher 
gemachten erſten avancirenden 2. Redouten in der Nahrung / 
von einer Weiſſel zur andern / an einander zuhaͤngen: damit 
bey vorgehenden Ausfällen des Seindes ein Ort den andern 
deſto beſſer entſetzen koͤnte. Weil aber die Linien ziemlich 
lang fallen wů den / ift fur gutt angeſehen / 3. Redouten da 
zwiſchen zu legen / als nemlich r. groſſe und gantze in der Mit⸗ 


ten vorwerts / dem Seinde recht in die Fronte, gegen dem 
Bonigs⸗ 


den 19. Octobr, Anno 1650. 6g 
Boͤnias Bollterck der Haupt E Ganges und zwiſchen dieſer 
und jedweder erſten avancirenden Redoubauff der Linien eme 
klemere halbe Redour, welche hernachmals auch zu gantzen 
geworden Worauff denn in naͤchſtfolgender Nacht die Bes 
lägerer im Haupt Cwartier fib. mit zwey drittheilen der 
Mannſchafft hinaus und an die Arbeit gemacht / alſo / daß die 
Compagnien von der Münde / unter dem Commando des Ma- 
jor von Boba / die Redoute und Linien von der Alten 
Weiſſel big an die groffe Mittel; Redout; die ſtadtiſchen Vél- 
cker aber / unter dem Major Schur / von der Dantzker Weiſ⸗ 
fel bif an gemeldete Mutel. Redout die Linien und Redoute 
vollenzogen. Die groſſe Mittel Redout ift ſo wol von den 
ſtaͤdtiſchen als mündiſchen Voͤlckern gemachet / und ſind diefe 
Werde die erſten Communicstion- Linien und Communica» 
tion-Redouten genennet worden. Dieſes fuͤrgenommene 
Wer ck ift auch dergeſtalt angegriffen und verrichtet worden / 
daß fo wol Feinde als Freunde ſich uber die groffe Arbeit / von 
fo wenig Mannſchafft in einer Nacht vollenbracht / hoͤchlich 
verwundert haben: alldieweil die gantze Connexion, beſtehend 
aus langen Linien und 3. ziemlich groſſen Redouten (wie 
im Abriß der Belagerung kan geſehen werden) von einer 
Weigel zur andern in dieſer einigen Nacht dergeſtalt geſchloſ⸗ 
ſen / daß die Belagerer bey anbrechendem Tage ſchon in vol. 
ier Defenfion geweſen. Wehrender Arbeit hat fid? unter 
andern dieſer poßierliche Auffzug begeben / daß wie 1. Corpo- 
ral mit 3. Knechten von der Arbeit abgeſchicket worden / mehr 
Hacken / Schauffeln / Arten und Spaten aus der erſtgemach⸗ 
ten Redour an der Neuen Weiſſel für die Arbeiter in den Ap- 
prochen zu holen / er in der ſtockfinſtern Nacht auffm Felde 
verirxet / und von den ſeinigen ab / unfern an die Schwediſche 
Dor- Wache bey den Palliſaden / gegen das Stembocks. Boll» 
werck / an der Dantziger Weiſſel / gerat hen / die ihn mit ihrem 
gewöhnlichen Wer das angeſchrien. Er / ver meinend daß er 
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den rg. Octobris Anno 1659. 67 
bey anbrechendem Tage diefer Arbeit wahrgenommen, fotf 
er / nach erfoigtem Bericht der Uber· Lauffer / ſehr unmubtig 
druͤber geworden ſeyn. Die Dantziger hoͤreten auch in bie 
ſer Nacht / daß der Feind uͤber die Alte Weiſſel ſetzete und 
ein Geraͤuſch in den Fahr⸗Gefaßen erregete. 

Im Groſſen Werder hatten die Dantziger dieſen Tag 
und folgende Nacht ihre Approchen neben der Qvellung und 
Fuͤrſten⸗Werderiſchen Acker / nach der Marienburger ⸗Schan⸗ 
tze zu / auff Angeben des Major Siebers / in Form eines 
Lauff⸗Grabens weiter gezogen / und zur rechten Hand ge⸗ 
gen den Feind wieder einen Canon⸗Schuß verwahret. Die 
Schuͤczen fübreten auch ihre Approchen an und in dem Tame 
Schlangẽ / weiſe fort / um dem Feinde des Ortes bey zukomen: 
Daruͤber denn und wenn einer und der ander aus ihnen ge⸗ 
qvetſcht und erleget ward: Weil die Schweden über alle 
Maſſen (tard? mit Stuͤcken und Muß qveten Feur gaben. 

Im Dangiger Werder war Major Thomſohn mit 
feinen beyhabenden Våler auch nicht ſaumig / und weil er/ 
wie oben erwehnet / unter anderer Arbeit auch die Batterie 
auff dem Weiſſel⸗Tamme / da das Bentauſche Fehr Hauß 
geſtanden / verfertiget / fo hatt er dieſelbige auff Befehl des 
Hr. Obr. in dieſer Nacht mit Canonen beſetzet: Darumb 
Er dann; Qvartier⸗Stůcke über den Letzkauſchen Durch⸗ 
Stich überbringen laſſen / deren eines zwar wegen ſchwa⸗ 
chen Faͤhr Zeuges ins Waſſer gefallen / aber bald wieder 
heraus gezogen / und mit den andern beyden auff gemelde⸗ 
ter Batterie gepflantzet ward · Von hinnen iſt ſtarck auff den 
Feind in die Haupt ⸗Schantze geſpielet ihm auch groſſer 
Schade zugefüget; Weil die Haupt -etung von dieſer 
Batterie recht in die Länge hat koͤnnen canonirer werden. 
Maſſen denn auch folgends des General Major Dans 
tuarts Sohn von dieſer Batterie erſchoſſen worden / wie 
unten weitlaͤuff iger foll gemeldet werden. Unterhalb der 
Schmer⸗ 


64 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Schmerblocker⸗Schantze giengen die puczker Voͤlcker auff 
Commando des Hr. Obriſt. unter ihrem Lieut. auff dem 
Dantzker⸗Werderiſt chen Care weiter auffwerts / und wurf⸗ 
en einen neuen Travers, oberhalb des vorigen / von der 
Weiſſel über den Tamm biß an das durch die Durch ⸗Stiche 
eingefloſſene Waſſer / in dieſer Nacht auff 
Den 2o. O&obr. Vor Mittage loͤſeten die Belaͤgerer 
alle Stücke in ihrem Haupt⸗Gvartier rings umbher 3- mahl 
gegen die Belagerten. Es kam auch auff Erforderung 
des Hr. Obriſt. Winter der Hauptmann Brandes 
aus dem Groſſen Werder vom Major Siebers im Dan⸗ 
ker Haupt · Lager an / mit feinen Beyden Compagnien: wel 
che vertbeilet wurden / alſo / daß die andere Compagnie dem 
rechten Flügel an der Neuen Weiſſel; die erſte Compagnie 
aber / und der gemeldete Hauptm ſelber / dem linden Flügel 
an der Alten Weiſſel zugeordnet ward. En Über⸗Lauffer 
welcher in verwichener Nacht aus der Haupt⸗Seſtung in die 
Approchen des Haupt⸗Lagers geko men / berichtete unter 
andern / daß der Schwediſche Obr. Lieut: Kühn / wel⸗ 
cher den J. dito in der Action bey Fürſten Werder erſchoſ⸗ 
ſen / und in ein Sarck geleget worden / abermahl mit einer 
Stuͤck⸗Kugel / fo aus dem Haupt- Qoartier gekommen / 
im Sarck liegend / getroffen waͤrr. Die Dantz ger wech⸗ 
felten dieſe n gangen Tag hindurch aus ihren neuen Appro- 
chen mit den Schweden JAugeln/ aus Mußaveten und Dop⸗ 
peihaken. 
Im Grofen Werder waren die Belaͤgerer unter dem 
Maj. Siebers / mit ihren Approchen fo wolam Tamme / als 
an der Qvellung und Acker / der Marienburger⸗Schantze (o 
nahe gekommen, daß fle nunmehr kaum einen trjufquetene 
Schuß von derſelbigen ab waren; muſten ſich aber / wegen 
des ſtarcken Schieſſens / far dem Feinde wol verdecken / und 
ihre Approchen behutſam fuhren. Aus 
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den 20. Octobris Anno 1639. 5 

Aus dem Dangiger Werder ſchickete der Major Thom- 
ſon, auff Commando deß H. Obr. etliche Rotten von ſei⸗ 
nen beyhabenden Voͤlckern über die Weiſſel / welche ober⸗ 
halb des Hauptes im Groſſen Werder am Wieiſſel Tan m/ 
bey dem rothen Sauſe / gegen der Bentauſchen Fehre uͤber / 
Pofto faffen und Wache halten muſten / damit die Belaͤgerer 
die Correſpondentzen / zwiſchen dem Groß ⸗Wer deriſchen 
und Dantzker⸗Werderiſchen Qvarier defto geſchwin der hav 
ben und ungehindert behalten moͤchten. Wozu denn auch 
etliche Boͤte verordnet wurden / in welchen die be fahrt ge⸗ 
ſchahe / und bey Nacht Wache auff dem Yx affex gehalten 
ward / damit des Ortes memand durch / und aus oder in die 
Haupt Feſtung kommen moͤchte. Gemeldeter Major ließ 
auch auff feinem Poſto die in voriger Nacht gepflantzete 
Stuͤcke auff der Batterie Def Bentauſchen Fehr ⸗ Sauſes 
sum erſtenmahl auff den Feind fers- Worauff denn die 
Schweden gar ſtarck auff dieſen Ort zuſchieſſen anhuben / 
und bey der erſten Probe der Dantzker Canonen einem Ge⸗ 
freyten beyde Beine mit einer Stuck Kugel zerſchmetterten / 
wovon er bald hernach ſtarb. 

Nach Mittage umb . Uhr ſchoſſen die Schweden 
auß aller hand Geldin hefftig auff die Approchen und Re; 
couren Dep Haupt Cagers/ſo/ daß in einer Stunde uber 170. 
Schuſſe gezahlet find. Solches Schieſſen mehrere die foli 
gende gantze Nacht hindurch / und wurden von den Belaͤ, 
gerten etliche 1000. Schuͤſſe / aus Canonen, Doppelhaken 
und Muſqve ten kreutz weiß auß allen ihren Poſten auff die 
Belagerer gethan Wodurch doch nur c ar ff der Schild⸗ 
Wache im Haupt Qvartier auff dem Ta mme er ſchoſſen / 
und z. in den Approchen aber nicht toͤdtuch/ verwundet ir ur 
den. Die Dantziger hergegen hielten mit ſchreßen gantz ine 
ne, fühneren die Lauff Er: ben und Redovren hoͤher / und 
wur ffen etwa umb 9. uhr Abends * 7. Hand. Grana 

ten 


66 Belagerung bet Haupt⸗Schantze 
ten auß kleinen poͤhlern oder Hand Moͤrſern in die Haupt⸗ 
FHeſtung zur Probe, davon 2. in den Schwed: Graben oder 
Fausſe· bray, die ubrigen aber in die Haupt ⸗Schantze fielen. 
Im Broffen- Werder commandirte der Mejor Siebels 
1. Lieur bey den Schützen / auff den Abend bey einbrechen⸗ 
der Tundelheisden Schwediſchen Travers am Weiſſel⸗ 
Tamme / gegen der Triff über die Gvellung / mit den Shir 
tzen anzugreiffen / welches er auch werckſtellig machte. Der 
Schwediſche Liegt: fo mit etlichen Rotten Muſevetierern 
darin lag / verließ bey vermerckter Ankunfft der Dantziger 
feinen boſto, und reterirte ſich in die Marienburger Schantze / 
worauff der Dantzker Lieut: ſolchen eroberten Travers ei 
nahm / fid darin gegen den Feind verdeckte / und mit Feuer 
Koͤhrern beſetzte. Weil aber dieſer eroberte Pofto nicht weit 
von dem Marienburger ⸗Schaͤntzlein gelegen / durffte ſich 
bey Tage niem and von den drein ligenden Schützen bloß 
geben / die auch ſo lange ohn effen und trincken darm verhar⸗ 
reten / big er durch hin uno zuruck Arbeitung mit einem 
Lauff Graben an die vorigen Approchen im Weiſſel⸗Tam⸗ 
me gehefftet ward / damit ſie ſicher hin und wieder kommen 
koͤnten. 
Im Dantziger Werder unterhalb der Schmerblocker 
Schantze ward der Lauff⸗Graben auff dem Weiſſel⸗Tam⸗ 


me von dem erſten biß zu dem andern Travers zu fuhren an⸗ 
gefangen / und ſo wol bey Tage alß Nacht daran gearbei- 


tet / umb verdecket gegen die Belaͤgerten zu av anc iren. 


Denz 1. O&obr, wurden die Dantziger gewahr / daß 
die Schweden in verwichener Nacht wegen beſorglichen 
Brandes von den Granaten / 2. Haͤuſer in der Haupt⸗ 
Schantze / welche mit Stroh gedecket geweſen / abgedeckt 
hatten. Die Belaͤgerer gal en früh Morgens von allen 
Batterien deß Haupt Gvartiers ſtarck Ser auff die Haupt⸗ 


Schantze / dadurch denn die Schwediſche Bollwercke und 
Haͤuſer 
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den 21, Octobr, Anno 1659. 63 
Haͤuſer dergeſtalt berübret wurden / daß fie ſtaͤubeten und 
raſſelten. Die Belaͤgerten feyerten ihres theils auch nicht / 
ward alfo beyderſeits big gegen Mittage ziemlich ſtarck 
geſchoſſen. Nach Mittage ward es von beyden Thri 
len etwas ſtiller mit dem Schießen. Segen Abend 
fiengen die Schweden an zum erſtenmahl mit groſſen Stei 
nern aus Feuer. Moͤrſern zu werffen / umb die Belaͤgerer in 
den Approchen deß Haupt · Qvartiers zu beſchaͤdigen. Wie 
fie denn damit auch ein Muſgvetierer von dero Voͤlckern 
das eine Bein zweymal entzwey wurffen / daß er den Tod 
davon hatte. 

Im Groſſen Werder avancireten die Dantziger ferner 
an die Bruͤcken · Schantze / ver mittelſt weiterer Approchirung 
in dem auff. Graben neben dem Acker und Queltung / von 
ihrem vierdten A vancement auff einen kleinen Mußq. Schuß. 
Die Schügen hatten noch zu thun ihre Approchen in dem 
Tame biß an den letzt eroberten Schwed. Travers zuführen. 

Im Dantzker Werder wurden fo wol ober⸗ als unterhalb 
des Schmerblocker Schantzleins von den Belagerern die an- 
gelegten Wercke verſtarcket / und die Saupt · Schantze von 
der Batterie des Bentauſchen Sehr ⸗Hauſes mit Canonen 
ſcharff begruͤſſet. 

Den 22. dito ward den Tag Über mit grobem Geſchůtz 
von beyden Theilen wenig geſchoſſen. Nach Mittage 
wur fſen die Belagerten a. mahl viele und groffe Steine nach 
den Nahrungſchen Approchen, die doch den Belaͤgerern 
keinen Schaden zufügeten. Gegen Abend wurden aus dem 
Haupt, Quartier von dem Tamm die erſten groſſen Grana- 
ten nach der Haupt / Feſtung zur Probe gervorffen / davon die 
erſte zwar zu kurtz / die folgenden aber etwas weiter und in die 
feindlichen Werde fielen. Sergegen ward von den Schwe; 
den aus der Saupt⸗Schantze zwar mit Stuͤcken / aus dem 
Marienburger. Schaͤntzlein aber / weil die Danziger im 
Groſſen Werder allbereit unter den feindl; Canonen waren / 
J ij nur 
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nur mit Doppelhaken und Mußqveten Rard geſchoſſen Bey 
fpáten Abend kamen 2. groffe Seur⸗MMorſer aus der Munde 
in dem Haupt⸗Guartier an: worauff auch bald in folgender 
Nacht ein Beſſel / nicht weit von der mündiſchen Communi- 
cation Redout gemachet / und folgends 4. Seur⸗Morſer darin 
gepflantzet wurden. 

n folgender Nacht verlieſſen die Schweden die 
Marienburger⸗Schantze / nach dem fie vorher cogtinuirlich 
aus derſelben auff die Dantziger geſchoſſen / und immittelſt 
ihre Stucke / Ammunition, und beſten Sachen heraus ge⸗ 

nommen / und nebenſt den Voͤlckern über die Alte Weiſſel 
mit Fahr⸗Zeug ordentlicher Weiſe in die Haupt⸗Feſtung 
gebracht hatten Die Uhrſachen dieſes Verlaſſens waren / 
(wie man muthmaßete⸗/ und hernach von den Uberlauffern 
erfuhr) dieſe: Daß der Feind vermeinet / weil die Belaͤge⸗ 
rer ihm fo nahe gekommen / wurden fic die Schantze von 
dem Weiſſel⸗Tamm werts unterminiret haben / und fel- 
bige ſprengen wollen: Inſonderheit weil die Schuͤtzen in 
ihren Approchen die Erde hoch aus und auffgefuͤhret. 
So konte den Belaͤgerten auch leichtlich der Succurs und 
Zufuhr uͤber die Weiſſel ! fo ſie nunmehr bey Nacht allein / 
und zwar nicht ohn Gefahr thun muſten) ins kuͤnfftige 
gar entzogen / und die Beſatzung dieſes Schaͤntzleins gantz 
abgeſtricket werden / wegen Avancirung der Dantziger / ſo 
wol in der Nahrung an der Alten Weiſſel gegen die Bruͤ⸗ 
cke / als auff dem Groß⸗Werderiſchen Tamme mit Ap- 
prochen und Batterien. Im Dantziger⸗Werder com- 
mandirete der H. Obr. den Lieut. mit der compagnie von 
putzig / auß ſeinen vorigen Wercken unterhalb der Schmer⸗ 
blocker Schanze foͤrder gegen den Feind zu avanciren, 
welches er auch thate / und in dieſer Nacht am Tamme biß 
an den Schmerblocker Durch ⸗Stich bloß hinan gieng / > 
ete 
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den 22. Octobris Anno 1659, 69 
chete etwa 4 ober . Ruthen von demſelbigen einen neuen 
Travers über den Weiſſel Tamm / faffete Poto darin / und 
blieb allda biß zu Ankunfft deß Major Schuren. Oberhalb 
gab der Major Thomſon von ſeinem Poſto dem Feinde nicht 
allein mit hartem Cononiren ziemlich zu ſchaffen / ſondern 
ließ auch / an der andern Batterie / die zu Ende deß Tammes 
an dem Aáfemard'er groſſen Durch ⸗Stich angeleget war / 
fleißig arbeiten / ſelbige zu verfertigen. 

Den 23. Octobr. Ram der andere Theil vom Hauptm. 
Montegommery in dem Dantzker Haupt Lager auff Erfor⸗ 
derung deß H. Obr. aus dem Groß- Werderiſchen Qvartier 
an / mie welchem der Major Schur beordert ward / über die 
Weiſſel ins Dantziger Werder zu gehen / und das Schmer⸗ 
blocker⸗Schaͤntzlein fo wol mit dieſer / alß auch der allda 
verhandenen Compagnie von Putzig / von unten auff härter 
anzugreiffen. Mit dem Schießen ward Nahrungiſcher 
Seiten beyderſeits dieſen Tag ůber ziemlich eingehalten. Im 
Groſſen Werder wolte die Belaͤgerer die vonden elaͤgertẽ 
verlaſſene Marienb: Shange noch nit beſetzen / aus Furcht / 
daß der Feind ſelbige moͤchte unter niniret haben / und ſie 
fprengen wollen: Doch wurden etliche Officirer vom 
Major Siebers hinein geſchicket / die Schantze zu unterſu⸗ 
chen / da fie denn noch . Muſqveten / 2. Tonnen Bier / et⸗ 
lich Fleiſch und andere ſchlechte Sachen drin funden. Im 
Dantzker · Werder ward von der Batterie des Bene 
Fehr⸗Hauſes ſtarck auff die Haupt / Shange geſchoſſen / und 
die Bollwercke und Gebäude mercklich verſeh et; Allhie hat 
ſichs auch zugetragen / daß 1. der Dantzker Qvartier. Gti: 
cke geſprungen / alſo / daß im Loßbrennen / das Hintertheil 
von dem Laver geflogen / und ob zwar eine ʒimliche Anzahl 
Manſchafft auff dieſer Batterie geſtanden / iſt denoch / durch 
Gottes Schutz / niemand beſchaͤdiget worden. 

Gegen Abend kamen aus Dantzig noch 2. halbe Kar⸗ 
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9 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
taunen und 2. groffe Feur-Mörſer m dem Haupt ⸗Quartier 
an. Wie es finſter zu werden begonnte⸗ fiengen die Schwe · 
den / welche dieſen Tag über ziemlich fitt gemelen/ roieder umb 
an aus Stücken und Doppelhaken auff die Approchen in der 
Nahrung zu ſpielen. Deſſen ungeachtet giengen doch bey 
anbrechender Nacht die Dantziger Volcker⸗ auff Order ihres 
Hr. Obr. aus dem Haupt⸗Lager abermahl aus an die Ar⸗ 
beit / mit Approchen nãher an den Seind zu rücken. Wurden 
demnach dieſe Nacht hindurch wiederumb 2. neue avaneiren- 
de Redouren in der Nahrung / an jeglicher Weiſſel eine / ſo die 
andern avancirende Redouten genannt wurden / geleget / 
welche von der Reſerve aus dem Haupt- Ovartier und nut 
Commandirten Pölckern von der Wache / ver fertiget und mit 
einem Lauff⸗Graben an beyden Weiſſeln / an die vorigen ere 
en avancirenden ao Redouten gebefftet wurden. Die 
Schweden hielten die gantze Nacht durch mit Schieſſen an⸗ 
wiewol nicht fo ſtarck / als ſie vorhergehendes Abends ange⸗ 
fangen. Aber 
Den 24. Octobr. als ſie die in verfloſſener Nacht aufſge⸗ 
führete neue Wercke ſahen / ſchoſſen ſie auff die ſelbigen metre 
fientbeile mit groben Stucken gar ſtarck / ſo / daß in wenig 
Stunden bey 200. Schuüße geſchahen / wodurch auch an der 
Neuen Weiſſel / woſelbſt die Werte nicht allerdings gebühr- 
liche Ver deckung hatten / s. Mann verwundet worden. Der 
Schwediſche Saͤhnrich / welcher den 18. dito im Groſſen⸗ 
Werder gefangen / und biß anher im Dantzker Haupt⸗Guar⸗ 
tier behalten war / ward nebenſt r Schwediſchen Knechten 
auff die Grof Werderiſche Seite gebracht / woſelbſt ſie gegen 
etliche Kaͤyſerliche / ſo bey den Schweden gefanglich gehalten 
wurden / ausgewechſelt worden. Hauptm: € teltzner 
kam dieſes Tages / auff empfangene Order von dem Hr. 
Obr. mit feinem t: Theil aus dem Groſſen-Werder in dem 
Haͤhrungſchen Haupt Quartier / zur Verſtarckung effel 
igen / 
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Den 24. O&obris Anno rag. Fy 
digen / an. Die von den Schweden verlaffene Marienbur⸗ 
ger — eward vom Major Siebers / auff Befehl des 
Obr. Winters beſetzet / und bequem befunden eine Batte 
rie darin zu ſchlagen / umb das Haupt auch von der Groß, 
Werderiſchen Seiten zu beangſticgen. Im Saupe- Lager 
continuirten die Bel ägerer mit 3 iefen gangen Tag über 
ihre Arbeit an den in voriger Nacht auffaefübreten Appro- 
chen, und ſchoſſen daraus mit Mußqveter ds Belaͤger⸗ 
ten / welche auch nicht feyreten / ſondern nebenſt den Nuß⸗ 
qveten zugleich Stucke loß. brandten. Ebenmaͤſſig ſchoſſen 
die Schweden gegen Abend mit groben Stücken offt und 
ſcharff nach des Major Thomſons Poſt/ſo wol aus der Haupt- 
Feſtung / als aus dem Schmerblocker⸗Schantzlein / ſintemal 
die Dantziger alioa nahe an dem Raͤſemarcker groſſen Durch. 
Stich logireren 

Solgende Nacht wurden 2. Reuter / welche Dänen von 
Geburth waren / von den Belagerten aus dem Saupte auff 
Patrolle geſchickt / die der Gelegenheit wahr nahmen / und zu 
den Belagerern / in die Naͤhrungſchen Approchen, über pa» 
trolleten. Die Dantziger waren in dem Saupt- Qvartier 
die gange Nacht über mit ſchieſſen ſtille: ſetzeten aber die Yr 
beit an den auſſerſten Approchen fleißig fort / und verwah⸗ 
reten ſelbige ringsumbher mit einem neuen Graben / welchen 
ſie den Baur⸗Graben nannten / zur Verſicherung gegen des 
Femdes Aus⸗Falle. 

Weil auch den Belaͤgerern im Dantzker Werder ober⸗ 
halb der Schmerblocker. Shange / aus der Schwediſchen 
Vor Poſt ziemlicher Schaden geſchehen iſt / fo hat fid der 
di Thomſon aus Befehl des Hr. Obr. bißher bes 

ůͤhet / die Tieffe des eingefloſſenen Waſſers durch den groſ⸗ 
en AXáfemard'er Durchſtich zu erkundigen / und zu verneh⸗ 
men / ob Er nicht etwa an einem oder andern Orte dadurch / 
und von feinem Rokto, an die Schwediſche Vor⸗Wache jenſeit 
gemel⸗ 


72 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
gemeldeten Durch⸗Stiches / gelangen koͤnte. Nach dem 
er nun hievon ſolche Nachricht erhalten / daß man mit Pfer⸗ 
den an gewißen Mertern ſolches zu Werck richten koͤnte / hat 
er es dem Hr. Obr. kund gethan welcher ihmoꝰ rder extheilet / 
den füͤrgeſetzten zweck ins Werck zu richten: wozu ihm auch 
von dem Kriegs ⸗Rath eine ziemliche Anzahl Pferde aus den 
benachbarten Dörffern zugeſand⸗ auch zur Verſtarckung 
2. Compagnien Fuß Voͤlcker unter dem Hauptm: Monte- 
gommery‚mebenft 100, Schůtzen unter zugehörigen Ofici- 
rern zugeſchickt / ſich deren zu Fortſetzung ſeines Desfeins st 
gebrauchen / umb vermittelſt derſelbigen durch gedachtes 
Waſſer an den Feind zugelangen. Hierauff iſt die vorge⸗ 
nommene Entreprinfe folgender Geſtalt fortgeſetzet. Daß 
ſich das gantze Corpo in des Major Thomſons Cartier 
verſamlet / von welchen zco. Commandirere Feur-Boͤhrer 
und Mußgqvetirer beordert / daß je: und z. auff 1- Pferd ge⸗ 
ſetzet / einen Umbſchweiff von der Kaſemarck fien Kirche 
uber das Feld durch das Wafer nehmen / und ſich nach ge⸗ 
dachter Schwediſcher Vor · Poſt wenden ſolten. Gleichs⸗ 
falles hatt gedachter Major auch etliche Bote / welche der 
Hr. Obriſt. uͤber Land dahin geſchafft / in ſeinem Ovar: 
tier anfertigen laſſen / daß er Voͤlcker drin bringen und den 
cind aus ſemem Pofto aları machen moͤchte / damit die Com- 
mandireren Wolder deſto ungehinderter durch das Waſſer 
fegen konten. Als nun dieſes beſagter Maßen angeordnet / 
hatt der Major Thomſon die commanditte Voͤlcker von 
dem Raͤſemarcktiſchen Kirch Hofe bif ane Waſſer gefuͤh⸗ 
ret / und ihnen Order gegeben / daß ſie untteſcheuet fortgehen 
und in moͤtzlichſter Stille durch das A affer ſetzen folten: Er 
aber iſt geſchroind nach ſeinem Owartier geritten / hatt alda 
die Boͤte ins Waſſer und Voͤlcker darin gebracht / den 
Feind aları zu machen welcher auch hiedurch auffgemun⸗ 
ꝛert worden / und ſtarck auff dieſe Böte geſchoſſen. ; Unter 
olhem 
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den 24. Octobr. Anno 1659. 77 
ſolchem Lerm find die Commandireren Voͤlcker mit den Pfer⸗ 
den ohne einigen Tumult durch das Waſſer an Land ge⸗ 
kommen / und unterhalb deß Kaͤſemarckiſchen groſſen Durch⸗ 
ſtiches am Tamme angelanget. Wie der Feind ders Ait- 
kunfft vermercket / hatt er fie Anfangs mit ziemlichen 
Schuſſen empfangen / wodurch auch 1. von den Schügen 
geavetſchet / ochen ungeachtet find die Dantziger tapffer 
auff die Schweden angegangen und fie gezwungen ihre 
Vor-Pojtzuverlaffen: Da ſich den dieſe in Eyl durch die auß 
exbalb Temmes nach der Haupt Feſtung werts vorher ge- 
machte und ihnen bekandte Gange und Lauff⸗Graben an 
die Weiſſel begeben / und in denen allda verhandenen 256» 
ten über das Waſſer nach der Haupt Feſtung und € mer: 
blocker⸗Schantze reterirer , doch gleichwol den Dantzigern 
2. Gefangene hinterlaſſen muͤſſen. Als nun dieſes derge- 
ſtalt gluͤcklich abgelauffen / hatt der Major Thomſohn 
alßbald 4. Compagnien Mußqvetirer nebenſt ihren Faͤhn⸗ 
lein über den Durch⸗Stich an die eroberte Schwediſche 
Vor⸗Poſt überſetzen laſſen / mit denen Er die ihrigen / die 
allda mit den Pferden durchs Waſſer angelanget und siem” 
lich naß geweſen / abgeloſet hat / auch die Gefangenen zu 
ſich gefordert / und alsbald dem H. Obr. ins Haupt⸗Lager 
hingeſchicket / und / wie alles wol abgelauffen / berichten laf 
fen. Wie nun dieſes in dem Haupt Qvartier kund ward / 

iſt daſelbſt 
Den zf. Octobr. fruͤh alles Geſchuͤtʒ 2. Mahl / und gegen 
Mittage noch einmahl auff den Feind geloͤſet / auch ließen 
die Belaͤgerer von des Major Thomfons Poft ihre Canonen 
auff die Haupt ⸗Schantze ſcharff ſpielen. Unterdeſſen blie» 
ſen die Dantzker Trompeter freudig / und machten ſich ſampt 
den Heer⸗Pauckern auff dem Tamme bey der Haupt Wache 
uflig umb Mittags⸗Zeit wurden 2. groffe Granaten 
aus dem Beſſel der Naͤhrungſchen Approchen geworfen / 
i A Durs" deren 


74 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
deren die eine in der Kufft ſprang und ein Stück von der Becher 
geſprungenen Granate biß an den Tamm beym Haupt⸗La⸗ gare 
ger zurücke ſchlug die andere fiel in die Haupt · Schantze und ihne 
Il that einen groſſen Schlag. weil 
uU Im Broffemmerder ließ der Major Siebers ſtarck duh 
WR arbeiten / und andem Weiſſel⸗Tamme auff weres der Mari nad) 
tI enb: Schantze / gegen der Bärwalder Trifft / auff Order block 
AM deß Hr. Obr. eine Batterie anlegen / die Haupt ⸗Feſtung gue 
A von dannen zu beſchießen. fung 
* Im Dangiger-Merder hatten die Belaͤgerer unter dt 
Major Thomfon ihre Fahnlein unterhalb des Rifemardi- | ker / 
ſchen Groſſen Durch ⸗Stichs ausgeftecker / formiveren alioa | terie 
ein neues Lager / und verſicherten ſich mit Traverſen wider auch 
bas feindliche Geſchuͤtz / finger auch an / in und an dem aus! 
Weiſſel Tamm ihre Approchen abwerts gegen den Feind | fave 
| zu führen. Unterhalb der Schmerbioder Schantze waren | aufff 
A H die Danziger unter dem MajorSchurenmitibrei-Approchen | wok 
FM ; anden Schmerblocket Durch ⸗Stich gekommen / und legeten | 

LC UE daſelbſt die forderſte Batterie gegen den Feind auff dem Gro 
d I bu * Tamme an) die Schwediſche Vor- Poſt ien(eit des Durch⸗ | vory 
EN Stiches / wie auch die Schmerblocker⸗Schantze nebenft- gus 
il der dafür liegenden Rempe / worauff die Schweden Pofto cid 

TURN > gefaffet und Wache hieltẽ / zu beſchießen / und die Überfahrt e 
S über die Weiſſel nach der Haupt Schantze zu verwehren. iR 

í i li Weil auch der H. Obr. von den in voriger Nacht z Ger | aro 
2 fangenen Nachricht erhalten daß der Feind noch für wenig nig 
un Tagenerliche Früchte in die Haupt ⸗Schancze bekommen | nis 
Mb d welche ihm durch das Dantziger Werder über das einge | n 
M flößete Waſſer zugebracht bat Er die beyden Majores: | S 
Thomſon und Schuren zu ſich gefordert / und ihnen Be⸗ | bu 

fehl ertheilet / etliche R edouten an gewiffenplägen zu ver⸗ abi 

bal 


fertigen damit nicht allein die Correfpondentz zwiſchen ih- 
sen Mvar tieren deſto geſchwinder und unverhindert 5 
ai gehen 


den 25. Odobrt Anno 155% 7f 
gehen möchte / ſondern auch ber Feind von ſelbiger Seiten 
gaͤntzlich eingeſchloſſen wuͤrde. Zu demſelbigen Ende find 
ihnen gewiſſe Werck · Meiſter zugegeben / welche auff An⸗ 
weiſung des Major Siebers / dem der H. Obr. die Abſte⸗ 
chung der Redouten auffgetragen / dieſem Befehl mit Fleiß 
nachkamen / und alßbald 1 Schänglein auff dem Schmer⸗ 
blocker Acker / auff eines abgebrandten Hauſes Stelle / auff⸗ 
zuwerffen anfiengen. Die Belaͤgerten in der Haupt ⸗ Fe 
ung ließe fid) dieſen Tag über mit ſchießen ziemlich hoͤren / 
und tbaten Bber 0. Schůſſe aus Canonen auff die Belaͤge⸗ 
rer / welche im Groſſen und Dantziger Werder an den Bat⸗ 
terien und Approchen arbeiteten. Imgleichen geſchahen 
auch unterſchiedliche Schůße aus Stien und Wuſqveten 
aus dem Schmerblocker Schaͤntzlein / wodurch einem Mu⸗ 
ſqvetierer in des Maj Schuren Gvartiere / in der Redoute 
auffm Tamme / der rechte Schenckel weggeſchoſſen ward⸗ 
wovon er in zwo Stunden flarb. : 

Nach Mietage kam. Aäyferl. Lieut welchet im 
Groſſen · Werder von den Schweden gefangen / und gegen 
vorgedachten Schwediſchen Faͤhnrich aus getauſchet wary 
aus der Haupt ⸗Schantze in dem Haupt ⸗Ovartier an / be 
richtete / daß groffe Schwuͤrigk eit unter den Officirern und 
Soldaten drinnen wäre. Die Dantziger Stucke thaͤten 
groſſen Schaden in der Haupt⸗Feſtung / wie denn vor we⸗ 
nig Tagen ein br. Lieut: Brand genannt / dadurch ge- 
troffen und erſchoſſen wäre. Der Commandant hätte 
in verwiechener Nacht bey 300. Mann mit Schlacht: 
Schwerdtern / Muſq beten und Morgen ⸗Sternen geruͤſtet / 
bey ein ander gehabt / einen Ausfall fuͤrzunehmen / waͤre 
aber durch vorgedachte 2. pattollirende Uber Laͤuffer 
bald anderes Sinnes gemacht. 

Weil demnach der Dantziger Kriegs⸗Obr⸗ glaub. 
K ij wiis 
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Belagerung der Haupt⸗Schantze 
würdig berichtet ward / auch leichtlich erm iſſen konte daß 
der Feind mit fap S allen einen Verſuch auff die Approchen 
in der Ciibrung cou wurde als ward zu kraͤfftiger Ab⸗ 
treibunz deſſen für gut befunden / dieſelbigen Approchen de⸗ 
o ftärcher zubefetzen. Weß wegen denn dieſes Tages bes 
ſchloſſen / und von den Anweſenden Herren des Krieges“ 
Rithes beliebet ward / daß binfübro zwey Drittheil aller 
damals im Haupt Lager befindlichen Mannſchafft / fo wol 
bey Tage als bey achte in den Approdpen wachen / und nur 
ein Drirtheil Fuß. V olcks / nebenſt etlichen Trouppẽ Reutern 
und Dragonern im Haupt Qvartier zur Wache und Kelerxe 
verbleiben ſolte. Dieſes ward auch in der folgenden Nacht 
werckſtellig gemacht / alſd daß im Rechten Fluͤgel gegen den 
Feind 4. Compagnien aus der Stadt / nemlich des Hr. Obr. 
ander Theil / Hauptmann Skeltzner mit ſeinem erſten 
Theile / and Hauptmann Hirſch mic feinen beyden Com- 
pag nien ſtunden welche ſich von der Neuen Weiſſel biß 
an die Mittel⸗Kedout ſtrecketen / und die Redouten an der⸗ 
felbigen Seiten nebenft den Linien, beſetzeten. 3 Com- 
pagnien aber von der Munde / als des Major von Bo⸗ 
parts ander Theil / und Hauptmann von Vecheld mit 
ſeinen 2. Theilen / denen der Hauptmann Brandes mit 
ſeiner erſten Compagnie zugeordnet ward / hielten die Wach 
auff der andern Seiten un linden Slügel / von der Mittel 
Redout biß an die Alte Weiſſel In der Mittenund iit- 
tel⸗Nedout ſtund der Major von Bobart mit 200. Feur⸗ 
Köhrern/ beſtehend in 2. Faͤhnlein / welchem de Hr Obr. 
zur ſelbigen Zeit das Commando in den ſamptlichen Appro- 
chen auffgetragen batte. Dieſe jetzterzaͤhlete Voͤlcker biie, 
ben ſtets in den pprochen ligen / baueten Huͤtten und Corpo 
de Gardes drinnen / und ſchlugen gleichſam ein neues Lager 


in den Redouten und Communication Linien, wurden auch 
; nicht 


den 25. und 26. OGobris Anno 1659* 77 
nicht abgeloͤſet / big die folgende Abtheilung der Soldatefca 


wartier geſchahe / wovon unten im ro. Nov. 


im Haup 
Bericht erfolgen wird nut] 
Die Schweden liefen fido dieſe Tahy über, mit Ge- 
ſchoß und Stein- Wuͤrffen auch swar mercken / jedoch nicht 
gar zu ſtarck. Selbige hatten ſich ohngefehr umb Mit⸗ 
ter · Nacht mit einiger Mannſchafft aus der Haupt ⸗Schan⸗ 
tze bey dem Steinbocks⸗Bollwerck her fur gethan einen Auß⸗ 
fall zu wagen; waren aber von den Dantzigern bald Anfangs 
alfo gewilkommet / daß ſie fid eilig zurück gewendet. Ob 
und was jene für Schaden gelitten / konte man nicht wiſſen. 
Von die en war 1. Schutze mit einem Steine erſchlagen ⸗ 
und r. Muß avetirer mit einer Mußqvet⸗Kugel verwundet. 
Den 26. Octobr. früb haben die Belaͤgerer im Haupt⸗ 
Gvartier 2. mahl / nach Mitrage aber und gegen Abends. 
mahl alles Geſchůtze auf die haupt ⸗Schantze looß gebrandt / 
und bey r6. groffe Granaten hinein geworffen. So hatt 
auch Major Siebers im Groſſen / Major Thomſohn 
aber und Major Schur im Dantziger Werder nicht ge- 
feyret / das alfo dieſen Tag aus allen Lagern von 2. bif 3. 


hundert Schuͤſſe aus Stuͤcken auff die Haupt⸗Feſtung ge 


than ſind. Die Schweden hergegen haben gar wenig ge⸗ 
ſchoſſen / aber unterſchiedliche mahl mit Steinen / auch 2. 
greffe Granaten in die Nahrunſchen Approchen geworffen / 
welche doch ingeſampt den Dantzigern keinen Schaden 
zugefuͤget / fo Gottes gnaͤdigem Schutze beyzumaͤßen / durch 
welchen es auch geſchehen / daß wie dieſes Tages gegen 
Abend umb s Uhr ein Baurs⸗Mann ein Fuder Ziegel in das 
Haupt⸗Qvartier gebracht / und für der Haupt⸗Wache ſelbige 
abgeladen / iſt ihm durch eine Schwediſche Kugel ein Ziegel⸗ 
Stein in der Hand entzwey geſchoſſen / der Baur aber we⸗ 
der an der Sand / noch (onft am Leibe / einiger maßen ver 
ſehret worden. 


4$ Belagerung der Haupt⸗ Schantze 
In folgender Nacht ſind die Schweden auff die Appres 
chen des Haupt⸗Lagers zweymahl ausgefallen. (1.08 wi⸗ 
ſchen 7. und 8. Uhr Abends mit ſtarcken Trouppen zu Roß 
und Suß / da ſie auff die muͤndiſche Communication-Redout 
und Communication. Linie, zwiſchen der groſſen Mittel⸗ und 
andern avancirenden Mündiſchen Redout angegangen, 
Die Schutzen aber / welche auff der Vor Wache gelegen? 
find ihrer bald wahr worden / und haben die Dantziger in den 
Approchen alart gemacht: wodurch der Seind dergeſtalt em» 
pfangen / daß er ſich ſchleunig reteriren muſſen / und Zweiffels 
ohn ziemlichen Schaden gelitten bat; alldieweil man ſolgen⸗ 
des Tages 2. todte Pferde / allhie erſchoſſen / geſehen. ( 2.) mit 
etlichen Trouppen Mußavetierern / weiche ſich zwiſchen dem 
Roͤnigs · und Steinbocks⸗Bollwerck gezeiget / aber auch 
bald / als ſie der Belägerer Wachſamteit vermercket / zurück 
ewendet haben. Mit Steinen haben die Belaͤgerten diefe 
Nacht hindurch ſtarck geworffen / durch welche einem Muß⸗ 
qvetierer ein Schenckel zerſchmettert ward. Auch ift r. 
Seur⸗Koͤhrer durch der Belagerer eigene eute / bey repouſi⸗ 
rung des ausgefallenen Feindes / mit einer Mußover Kugel 
am Arme / doch nicht toͤdtlich verwundet. Nach dem (r.) 
Auß fall des Seindes haben die Dangiger noch ó. groffe Gra⸗ 
naten aus den Nahrungſchen Approchen ins Haupt geworſ⸗ 
fen / und dieſe Nacht hindurch 2, neue Linien verfertiget / 
welche ſich an der Neuen Weiſſel von der andern avancıren- 
den ftadtifchenRedout big an die ſtaͤdtiſche Communication- 
Redout; an der Alten Weiſſel aber von der andern avanci- 
renden Mundiſchen⸗ big an dero Communication - Redout 
ſtrecketen / und die Connexion enger macheten. Nach fiit. 
ter nacht kam r. Keuter aus der Haupt Seſtung zu den Bela 
gerern in die Nahrung uͤbergelauffen / welcher wie Er 
1 Den 27. O&obr:examiniret ward / unter andern aus ſa⸗ 
gere: daß ihre Ganonen und Granaten groſſen Schaden 
in der Haupt⸗Schantze veruhrſacheten / nicht nur den Ge⸗ 
uM baͤuden 


1 den 27. Octobr, Anno 1659: 26$ 
haͤuden allein / ſondern auch an Menſchen und Viehe. 
In den Weiſſeln ſahe man hin und wieder todte Pferde ans 
Land und auff die Sand Haken getrieben / ward gemuth⸗ 
maſſet / und von den Uber: Läuffern bekraͤfftiget / daß die 
belagerten Reuter ſelbige / auff des General- Major Danz 
tuarts Ordre, haͤtten in den Strohm führen und erſchieſſen 
muͤſfen. Vor Mittage ward mit dem Geſchůtz beyderſeits 
meiſtentheils geruhet. Nach Mittage aber umb 2. Uhr 
fiengen die Dantziger aus allen ihre Lagern un von allen Bat 
terien an mit grobem Seſchůtz auff die Haupt · Shange zu 
ſpielen / auch diele und groffe Granaten zu werffen. Die 
Trompetan un Seer · Paucken giengen wehrendes Schieſſens 
in dem Haupt · Qvartier luſtig / auch lieffen ſich die Kaͤyſerl. 
Trompeter auff dem Grof: Werderiſchen Tamme / gegen 
der Haupt Schantze über; wacker hören. Die Schweden 
im Gegentheil unterlieffen auch nicht auff die Dantziger rings 
herumb von allen ihren Bollwercken Seur zu geben / und die 
Heer⸗Paucken und Trompeten auff dem Walle in der Saupt⸗ 
Seſtung zu ruͤhren. Solches alles daurete bif es finſter 
ward / alfo; daß in dieſem Tage über O. Can on- Schü ſſe 
von den Delagerern aus ihren Mvartieren geſchehen / und 45. 
groffe Granaten und 3. Seur-Äugeln: nach der Haupt ⸗Se⸗ 
fung geworffen find. Vom Dantzker Geſchutze wurden 
die Schwedifchen Saͤuſer und Bollwercke ziemlich ruiniret 5 
der Belagerten Kugeln giengen auff das Haupt · Quartier 
niedrig / theils in den Tamm / theils kurtz über denſelbigen / 
und fielen unterſchiedliche von denen hinter die Gezelte der 
Saupt · Wache / alfo / daß Hr. Heinrich Schrader / 
Deputirter aus den Gerichten der Stadt Dangıg/ faſt von 
einer wäre gefaͤhret worden Sonſt war dieſen Tag in dem 
Haupt- Quartier kein fernerer Schade geſchehen / denn daß 
3. von einem feindlichen Steine am Beine geqvet ſchet / r. von 
der Dantzker eigenen Granaten am Bopffe verwundet / und 

einem 


Belagerung der Haupt⸗Schantze 


te 
einem auff der Bruſtwehr am Alten Tamme das Saupt abe 
Siebers Quartier beorder⸗ 


geſchoſſen war. Aus des Major 
te der Hr. Obr. Winter dieſes Tages Lieut: mit 6 Rot: 
ten Schütze nach des Major Schurẽ Poft ins ibant: Were 
der zu gehen umb daſelbſt die Redouren auff dem Raͤſemarck⸗ 
tiſchen und Schmwerblockiſchen Acker zu ver fer tigen und zu bee 
ſetzen helfſen. In folgender Nacht waren die Belagerten mit 
ihrem Geſchuͤtz ziemlich ruhig / gaben nur aus Müßgqveten 
und Doppelhaken Seur / wurffen auch unter weilen mit Stei⸗ 
nen aus Mortieren auff die Belaͤgerer welche immmezelft 
einen Baur⸗Graben umb die in voriger Nacht gemachten 2. 
Linien führeten / worüber auch ein Mußgavetierer pit einer 
Schwediſchen Kugel durch die Backe geſchoſſen ward / daß 
ihm die Sahne im Haul entzwey geſchlagen wurden: die Aue 


ber ‚fo Zweifels ohne der Ser ne megen 7 und weil ſie die 


gel a 
blieb ihm im N unde 


Erde geſtriechen / abgemattet war⸗ 


beliegen. f 
Den 28. Odtobr. früb von 4. big &. Uhr ſchoſſen die 


Schweden ſtarck aus der Haupt⸗Feſtung mit Doppelhaken 
und Falckoneten auff die Dantziger in den Nahrungſchen 
Apptochen / tbaten aber keinen Schaden. Der H. Obr. 
ſandte dieſen Morgen einen Trommel · Schlager mit dem 
Bey⸗Hahmen Kintzel genand / an den Commandanten 
in die Haupt ⸗Schantze / mit einem Schreiben / darin Er 
den Hr. General Major Dancuart zur Ubergabe der Fe⸗ 
ſtung ermahnete / in Srwegung / daß es den Schweden 
allenthalben in militariſchen Sachen ungluͤck lich ergienge / 
und Er / Hr. Commandant, nirgends her einigen Ent⸗ 
ſatz zu erwarten haͤtte. Er koͤnte fuͤr dieſe Zeit / ehe man zu 
den Extremitäten grieffe / einen deſto reputirlichern Accord 
erlangen. Schlug demnach fuͤr / daß Er einige Offici- 


rer, mit gewiſſer und vollkommener Inſtruction in allen 
Dingen 
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den 28. Octobr, Anno 1659. 11 
Dingen zuſchlieſſen / aus der Haupt: Feſtung nach der 
Marienburger change fenden moͤchte / dahingegen etli⸗ 
che don den ſeinigen ſich ins Haupt wehrender Zeit zu Gei⸗ 
fct einfinden folten / umb dergeſtalt dem Accord näher zu 
Fommen. Dieſer Tambour ward aus dem Haupt⸗La⸗ 
ger über die Alte Weiſſel ins Groſſe Werder uͤbergeſetzet / 
ſtellete fidh ans Ufer der Alten Weiſſel / gegen die Land · Pfor⸗ 
te der Haupt⸗Feſtung über / auff einem Sand Haken und 
that ſeine Anweſenheit mit unterſchiedlichem Anſchlage 
kund. Die Schweden lieſſen ihn zwar eine geraume Zeit 
ſtehen / doch holeten ſie ihn gegen Mittage in einem Bote 
über / und behielten ihn big auff folgenden Tag drinne 
Unterlieſſen aber nicht wehrender Zeit mit grobem uñ Eleis 
nem Geſchuͤtze auff die Danziger eur zu geben / wodurch 
gleichwol bey dieſen kein Schade geſchahe 

Im Groſſen Werder legete der Major Siebers uͤber 
vorige noch eine andere Batterie auff dem Weiſſel⸗ 
Tamme neben dem erſten Fuͤr⸗Schuſſe oberhalb der 
Marienburger ⸗Schantze an / den Weiſſel · Strohm und die 
darauff ligende feindliche Bahne zubeſchieſſen. 

Im Dantziger Werder fuhren die Belaͤgerer unter dem 
Major Thomſon oberhalb der Schmerblocker⸗Schantze 
in ihrer Arbeit fleißig fort und verfertigten einen Lauff⸗ 
Graben an der Neuen Weiſſel / der fi von dem Kaͤſemar⸗ 
cker groſſen Durch ⸗Stich bip an den klemen / im Auſſen Teich 
ſtreckete. Dieſen beſetzeten fie/ damit ſienicht allein für 
feindlichem geſchwinden Anfall ſicher ſeyn / ſondern auch 
deſto beſſer beobachten moͤchten / was ſich auff dem Waſſer 
erbübe, Unterhalb der Schmerblocker ⸗Schantze hatte der 
Major Siebers / auff Anordnung des Hr. Obriſt. das 
Gvartier für die Voͤlcker unter Major Schuren abgeſto⸗ 


chen / welches ſie dieſen und folgende Tage wischen 
= am- 


$2 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Tamme und der Neuen weiſſel bey der vorgedachten Re 
dout auffn Ta mme / verfertigten. Auch wurden in dieſer 
Nacht z. Redouten auff dem Raͤſemarcktiſche und Schmer⸗ 
blockiſchen Acker / die vom Major Siebers abgeſtochen / 
auff geworffen und mit Fehr⸗Roͤhrernbeſetzet. Die Schwe— 
den begunten gegen Abend ziemlich ſtarck mit allerhand 
Geſthůtz auff die Dantziger zu ſchieſſen / auch offtmals mit 
Steinen nach den Nahrung: Approchen zuwerffen / welches 
aber alles ohne Beſchadigung derſelbigen ablieff. Die von 
den Schweden heraus geworffene Steine wurden ſo wol 
dieſen als folgende Tage durch die Tambour in den Appro- 
chen des aupt · Qvartiers su(amen geführet / umb foide Dë 
Feinde aus Feur⸗MMoͤrſern wiederumb hinein zu ſchicken. 
Folgende Nacht befahl der Z. Obr. 2. Batterien in⸗ 
nerhalb den Naͤhrung: Approchen, hinter der erſten Commu- 
nication-Linie zur Seiten der groſſen Mittel⸗Redout /auff⸗ 
zuwerffen damit Stucke auff ſelbige gebracht / und das Feld 
naͤhrungſcher Approchen horizontal tente beſchoſſen werden. 
Wie nun ſolches von ben Belagerern ins Werck geſtellet / 
haben die Schweden / ſo bald ſie es gemercket / auff die Ar⸗ 
beiter aus groben Studen mit Kugeln und Fartetſchen 
ſtarck geſpielet / alſo / daß ſie 2. mahl in dieſer Nacht von der 
Arbeit ablaſſen mifen. Von den Dantzigern war gleichwol 
niemand beſchaͤdiget noch erſchoſſen: Wiewol 2. gemeinen 
Rnechtẽ die Mutʒẽ aufm Ropfe durch un abgeſchoſſen wor⸗ 
den Etwa um Mitternacht kamen oder / Schweden von 
der Haupt ⸗Feſtung auff Haͤnden un Süffen an die Approchen 
deß Haupt⸗Gvartiers gekrochen / vermuthlich zu recogno⸗ 
{ciren , und einige Schild⸗Wache zu beruͤcken und wegzu⸗ 
nehmen. Die Dangıger / ob fie den Feind zwar vermer⸗ 
cket / haben nicht bald Feuer auff ihn geben wollen / weil ſie 
vermeinet / es waͤren uber / Lauffer / die zu ihnen zu kommen 
gedaͤchten. Als aber die Schweden mit ſchieſſen den An⸗ 
ar 
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den 29, O&obr, Anno 1659. 83 
fang gemachet / gaben die Dantziger wiederumb ſtarcke Sat- 
ven auff ſie / da ſich denn jene (vielleicht nicht ohne ihren 
Schaden) surüd'e gemacher, 

Den 9. Octobr, chaten die Schweden fruͤh morgens 
bey 10, Schuͤſſe aus groben Stuͤcken auff die Approchen des 
Haupt⸗Gvartiers. Worauff die Dantziger / etwa umb 10. 
Uhr / wiederumb ſtarck auff die Belagerten von allen often 
ihrer Låger ſchoſſen. umb Mittags ⸗Zeit kam der Dante 
ker Tambour wiederumb aus der Haupt · Feſtung feinen vor» 
hergenommenen Weg surride. „Der Commandant hatte 
ihm ein weißes Pferd / ſo den Würnthatte / nebenſt einem 
Sattel / mit einem eiſernen und einem hoͤltzernen Steg⸗Reiff / 
verehret Daß gleich wie der Reuter / alſo auch deſſen Roß 
und Mundirung poßirlich gnug war. Ebener Geſtalt 
hatte auch der General Major Dancvart fein Anbringen im 
Schertz auff genommen / und dem 2. Obr. zur Antwort ge⸗ 
ſchrieben: Er berhoffete nicht / daß es ihm ein Ernſt ges 
weſen / ihm / Commandanten/ zuzumuthen / daß er einen 
ſolchen importanten Ort / bey fo geſtalten Sachen / auff⸗ 
geben ſolte zkoͤnte es auch keines Weges thun: weil daran 
nicht fein Particulier, ſondern Ihr Koͤnigl. Majeſt. in 
Schweden / feines Önädigften Königs und Hr. hohes m- 
tereſſe gelegen waͤre. Nach Mittage wurden etliche 
Granaten aus der Naͤhrung in die Haupt ⸗Schantze gewor 
fen / welche auch gute Wirckung hatten: Die Schweden 
ſchoſſen dieſen Tag uber nicht gar ſtarck Zu weilen wurf⸗ 
fen ſie mit Steinen nach der Naͤhrung / wo durch doch kein 
Schade mehr geſchahe / als daß ein Bauer⸗Pferd / fo auff 
dem Tamme an der Alten Weiſſel / hinter dem Schmand⸗ 
Berge weidete / erſchoſſen / unnd 1. Soldate mit einem 
Steme / auch noch ein ander mit einer Muſqvet⸗Nugel ver: 
wundet ward. 

Im nn Qvartier ward die Batte⸗ 

ij terie 


es Welagerung der Haupt⸗Schautze 
serie. / oberhalb der Marienburger⸗Schantze wollends ver⸗ 
fertiget und mit 2. Canonen beſetzet / immittelſt aber von der 
vorher gemachten Batterie gegen der Baͤrwalder⸗Trifft / 
ſtarck auff die Haupt⸗Schantze geſpielet 
Gleicher Maſſen ward auch im Dantzker Werder die 
Batterie am groſſen Kaͤſemarckter Durch⸗Stich mit 3. me: 
tallenen Stücken / deren jegliches 9. Pfund eiſen ſchoß / be 
ſetzet / und von derſelbigen ſo wol / als auch von der vorigen 
bey der Bentauſchen Sehre / auff den Seind geſchoſſen. Wie 
denn ebenfals unterhalb der Schmerblocker⸗Schantze auff des 
Major Schuren Poſt geſchahe / woſelbſt mit 2. vier · pfun⸗ 
digen Canonen von der Batterie an dem Schmerblockiſchen 
Durch ⸗Stiche die Schwediſche Vor⸗Poſt jenſeit des Waſſers 
als auch die Schmerblocker · Schantze⸗ nebenft der furligen⸗ 
den Rempe flancquirt worden. 

In der nächſifolgenden Nacht verſertigten die Dantzi⸗ 
ger im Saupt⸗Lager die 2. angefangenen geld Batterien in 
den Approchen , verſtarcketen auchihre Werde gegen feine 
liche Nuß falle immerfort / dergeſtalt / daß ſelbige nunmehr ge⸗ 
gen der Haupt · Schantze zu in den Approchen mit einer dicken 
Prut- Wehr / weldye einen Canon-Schuß aushalten konte 
und mit einem ziemlich tieffen und unten zugeſpitzten Graben 
verſichert waren Die Schweden hielten dieſe gantze Nacht 
hindurch mit ſchieſſen aus allerhand Geſchutz / und ſteinwerf⸗ 
fen ziemlich ſtarck an⸗ hatten auch / wie man folgendes Ta⸗ 


ges 
Den zo, dito gewahr ward / ihr Außen ⸗Werck oder 
Ravelinchen für dem Graben an der Alten Weiffel höher auff 
geführet und befeſtiget; ebenfals contisuireten ſie das 
Schieſſen aufder Dantziger Quartiere den gantzen Tag uber 
gar eiferig⸗ durch welches auch 2. Gemeine bey denenſelbi⸗ 
gen toͤdtlich geqvetſchet wurden. Von Seiten der Beläge 
rer ward auch nicht gefeyret 5 fondern den Belägerten von 
allen Poſten mit Canonen luftig geantwortet / und wehren⸗ 
der 
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den yo. Octobr, Anno. 1659 $5 


der Seit die Arbeit unablaͤsſig von der Soldatefca fortgeſetzet/ 
alfo daß ım Haupt ⸗Lager eine ziemliche Anzahl Fachinen 
gemachet und herbey getragen wurden. Im Groſſen. Wer» 
der ließ der Major Siebers die Batterien verfertigen / und 
neben dem Tame / nner halb deſſelben / Hutten für die ſeinigen 
bereiten Im Dantzker Werder ward in des Maj. Thom⸗ 
fong Quartier vorgemeldete Arbeit fortgeſetzet / und Is 
Travers ober truckener Durch ⸗ Schnitt durch den Tamm ge⸗ 
gen den Feind / zur Verſicher ung des agers allda / gemachet / 
auch noch eine Redoute anff dem Raͤſemarcktiſchen Acker 
angeleger. 

Auff den Abend etwa umb 6. oder 7. Uhr fiengen die 
Dantziger im Saupt⸗ Quartier an ihre Approchen an beyden 
Weiſſeln / gegen die Haupt! Schantze / weiter zuſetzen / und die 
dritte Avancirende Redout, fo wol an der Neuen als an der 
Alten Weiſſel zu legen / und mit Lauff Graben an die vori⸗ 
gen zu hangen. Welches auch an der Alten Weiſſel wol von 
ſtatten und ohne Verluſt zugieng; weil die Commandirere 
Péter daſelbſt allgemahlich / zu erſt 8. folgends noch 8. und 
fo ferner big auff ry. Mann an die Arbeit giengen / daß es 
der Feind nicht vermerckete; die auch in ziemlicher Ruhe 
ihren auff Graben über 60. Schritt führeren/ und mit 
einem Travers bif an die Alte Weiſſel abſchnitten. An der 
Neuen Weiſſel aber / woſelbſt die Belaͤgerer etwas weiter 
furwerts Pofto faſſeten / und bald 0. folgends roo. bif, auff 
200. Mann anſetzeten / wurden fie vom einde / weil es eben 
Voll⸗Mond und der haupt- Seſtung ziemlich nahe war / ers 
ſehen / der hefft ig auff fie zuſchieſſen anfieng / (o daß auch / 
weil die Approchirerblof ſtunden / und die Schweden Kreutz ⸗ 
weiß aus der Saupt⸗ und Schmerblocker⸗Schantze aus Sti- 
d'en und Rarterichen fpieleten / alsbald aus den Dantzigern 
I. todt / und 6. wund geſchoſſen worden. Hierauff hielten 
die Schweden mit dem Schieſſen ein wenig ein: lieſſen aber 
mit ler weil ein Standchen auff einer Geige ſpielen / ohn dm 
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86 Belagerung der Haupt-S change. 
fel zu dem Tantze / an welchen ſie jetzt gehen wolten. Wei 
fie dald her nach / etwa umb 9. Uhr Abends / auff die Approchi⸗ 
rer mit 3. ſtarcken Trouppen Suf Volcks ausfielen / die dann 
unter dem Favor ihres Geſchützes eifrig auff die Dantzker am 
drungen / und hart an der Neuen Weiſſel hinab giengen/ 
ohn Zweiffel die Belagerer vorbey und ihnen in den Rücken 
zu gehen / umb ſelbige von der andern avancirenden Redout 
abzuſchneiden. Daher die Approchirer gezwungen wurden / 
die Hacken und Spaͤten bey Seite zu legen / zum Gewehr zu 
greiffen / und unter dem Commando des Hauptmz Steige 
ners mit dem Seinde zu chargiren. Da ſich dann eine 
ſcharffe Rencontre erhoben / in welcher die Dantziger 
endlich nach ſtůndigem Gefechte / die Oberhand behielten / 
und den Feind über Half und Ropff zuruͤcke jageten. In 
welchem Nachjagen die Belaͤgerer fo hitzig waren⸗ daß / 
nach dem ſie von r. Lieut mit einiger Manſchafft fecundirer, 
fie damit nicht vergnuͤget / daß fie den Feind bif an die Dal 
liſaden verfolget; Sondern wolten auch zu demſelben uber 
die Palliſaden / und forderten Axten⸗ umb ſelbige abzuhau⸗ 
en; haben fid) aber / auff Befehl ihrer Offcirer an der Dantz⸗ 
ker Weiſſel mit guter Manier wieder zurück gezogen. Da 
ſie dann von der Schwedẽ Geſchůtz mit Kartetſchen beglei⸗ 
tet / und zimlichen Schaden gelitten / alſo daß der Dantziger 
rr. geblieben / und s». geqvetſchet worden. Unter wehren⸗ 
dem ſolchem Scharmuͤtzel iſt der Belaͤgerer grobes Geſchüͤtz 
im Haupt⸗Gvartier (beſtehend in s. Viertel und s halben 
Rarthaunen / nebenft 5. vier? und 3. ſechs pfuͤndigen Sti 
cken) rings umbher mahl auff die Haupt⸗Feſtung abge 
gebrand. So gab auch Major Siebers aus 6. Canonen 
3. mahl / Major Thomſohn aber / aus beyhabenden fe 
Stücken / und Major Schur aus 2 Begiments⸗Stüͤcklein 
4. mahl Salve auff den Feind / welches bey dieſer Abend Zeit 
guten Effect hatte: Sintemahl man davon ein groſſes ks 
raſſel 
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den zo und z T. Octobris Anno 1649. 87 
raſſel an den Gebäuden in der Haupt ⸗Schantze vernahm. 
Imgleichen wurden auch bey 20. Granaten von den Dans 
8 gern ins Haupt / von dannen aber etliche mahl mit Stei⸗ 

nen heraus geworffen. Nach geendigtem dieſem ſcharf⸗ 
fen Gefechte ruheten der Belagerer grobe Stucke und Feuer⸗ 
Moͤrſer; Die Approchirer aber ſetzeten nichts deſto weniger 
ihre angefangene Arbeit / nach dem der Feind hinein getrie⸗ 
ben war fort / alſo / daß die zu machen fuͤrgenommene Re- 
dout nebenſt dem Lauff Graben gegen anbrechendem Ta⸗ 
ge in De fenſion geweſen. Die Schweden Continuirten dies 
ſe gantze Nacht hindurch das Schießen aus Stuͤcken und 
Muſqveten / wie wol nicht gar zu ſtarck / doch ohne ferneren 
Schaden der Dantziger: Von denen gleichwol noch über 
vorigen Verluſt / 2. gemeine Knechte / welche nach der Ar⸗ 
beit gegen anbrechenden Morgen in ihren Lager ⸗Stellen / 

ſo in den Lauff Graben unter die Erde ausgeloͤchert / ein 
wenig ruheten / von dem Erdreich befallen und erſticket 
ind 

f Den z r. Octobr. ſchoſſen die Belagerten den Tag über 
nicht gar ſtarck. Die Belagerer waren auff den Batterien 
im Haupt Qvartier auch ſtill; ſchoſſen aber mit Doppelha⸗ 

ken unb Nuſqveten aus den Nahrungſchen Approchen de; 

fto öffter. 

Im Groſſen Werder canonirte der Major Siebers 
von ſeinen beyden Batterien ſcharff auff den Feind / ſo wol 
deffen Bollwercke an der Alten Weiſſel zu ruiniren, als auch 
die Weiſſel⸗KRahne / welche am Ufer lagen in den Grund zu 
ſchieſſen Ließ auch in feinem Qvart ier die Fahnen auff 
dem Weiſſel Tamme ober⸗ und unterhalb des verlaſſenen 
Marienburger⸗Schaͤntzleins fliegen. 

Im Dantziger Werder / oberhalb des Schmerblocker⸗ 
Schaͤntzleins / waren die Belaͤgerer auch nicht muͤßig / uñweil 
ihre Stucke auff der Batterie an dem Groſſen Kaͤſemarckter 


Durch⸗ 


den zr. Octobris Anno 1670. 88 
welcher über 3. Stunden brandte und groffe Flamme gab. 
Wehrendes Brandes ward aus allen Dantzker Laͤgern mit 
grobem Geſchůtze ſtarck auff die Haupt /S chantze geſpielet / 
auch nochmals bey 4o. groſſe Granaten und Feuer⸗Rugeln 
hinein geworffen / davon auch 1. Hutte im Haupte im 
Feur auffgieng noch 1. andere / welche eben falls in Brand 
gerieth / ward von den Schweden wieder geleſchet. Die 
Dantzker Trompeter und Heer⸗Paucker machten fid) mitler⸗ 
weil in dem Haupt Qvartier / die Baͤyſerlichen und Polni- 
ſchen aber auff dem Grof- Werderiſchen Weiſſel Tam me / 
oberhalb des Maj. Siebers poſt / ziemlich luſtig. Die 
Schweden im Gegentheil waren / ſo lange der Brand web. 
rete / mit Schießen gantz fiille; So bald fie aber den Brand 
geleſchet hatten / welches ohngefehr umb Mitternacht 
ſeyn mochte / fiengen fie ſtarck wiederumb an zu ſchießen 7 
warffen auch etliche mahl mit Steinen / und eine große Grae 
nate heraus. Die 2Selageret aber achteten foldes nicht; 
Sondern weil fie fid) vor Mitternacht / wehrendes Brandes 
im Haupte / meiſtentheils verdeckt hatten / ſo fuhren fie in 
ihrer Arbeit fleißig fort / der geſtalt / daß ſie an der Alten 
Weiſſel ihre dritte Avancirende Redout auff geworffen / und 


an der Neuen⸗Weiſſel ihre in voriger Nacht av(Faefübrete 


Wercke guter maſſen verſtarcket / auch dieſe Hach t uͤber kei⸗ 
nen Mann verlohren hatten. 
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Da 1. dito arbeiteten die Dantzker Voͤlcker / Naͤhrun⸗ 
957 vifdber Seiten / fo wol an der Neuen als Alten Weiſ⸗ 
ſel/feißig an denen in wagen auffgeführeren Be 

ea 


go Belagerung der Haupt⸗Schantze 
cken in den Approchen, loͤſeten auch aus denenſelbigen ihr 
Gber Gewehr fort und fort auff die hervorguckenden 
Schweden. Auß grobem Geſchuͤtze ward dieſen Tag uber 
zwiſchen beyden Parthen meiſtentheils inne gehalten. Im 
Groſſen⸗Werder logirten die Belagerer umb die werlaſſene 
Schwediſche Marienburger⸗Schancze an dem Tamme in 
nerhalb / fe wol ober⸗als unterwerts deſſelbigen / herumb. 
Im Dantziger Werder / oberhalb der Schmerblocker⸗Schan⸗ 
tze / ſetzten die Dantziger ihre Approchen am Ober⸗Theil des 
Weiſſel⸗Tammes nach dem Ackerwerts immer weiter hin; 
nab / in ſolcher Hohe am Tamme / daß ſie ſtets auff den Weis 
ſel⸗ Strohm und nach der Haupt⸗Feſtung die Ausſicht bas 
ben konten / und in ſolcher Tieffe / daß fie für ihrem Feinde 
in dem Schmerblocker⸗Schaͤntzlein verdeckt waren. Un⸗ 
terhalb dieſes Schaͤntzleins ward an dem Lager in Major 
Schuren Ovartier fleißig gearbeitet. Gegen Abend ſchoſ⸗ 
en die Schweden aus der Haupt · Feſtung je ſpater je jtär- 
cker mit Muſqveten / Doppelhaken und kleinen Stucklein / 
loͤſeten auch zuweilen grobe Canonen mit Kartetſchen / wor 
neben fie offtmals groffe Steine aus Feuer⸗Moͤrſern auff 
die Nährungiſchen Approchen worffen / aber keinen Scha⸗ 
den dadurch bey den Belaͤgerern in dieſer Nacht veruhrſach⸗ 
ren: Welche mitlerweil ihre Arbeit und Wache in allen 
Gvartieren moͤglichſtes Fleißes verrichteten. 
Den 2. Novembr. waren die Belagerten den gangen 
Tag über ziemlich ruhig; ſchoſſen ſelten / und zwar allein 
nus Saldoncten / Doppelhaken und Hand⸗Geſchoß. Die 
Belaͤgerer / ob es ſchon truͤbe / naſſe und windige Aufft war / 
kamen doch den gantzen Tag über nicht von der Arbeit / und 
fübreten neue oder Baur ⸗Graben umb die beyden dritten 
avancirenden Redouten/an der Neuen und Alten Weiſſel. 
» Nach Mittage kam die Sr. General⸗Wachmeifter⸗ 
Heyſterin in dem Haupt⸗Gwartier an / welche nebenſt dem 
H. £br. 
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den 2. Novembr. Anno 1649; er 
H. Obr: Kniegen / und andern Ra yſerl: Ofkeirern mehr 
auff den Abend von dem H. Obr. Winter zu Gaſte bebat 
ten und bewirthet wurden. Gegen Abend brandten die 
Dantziger ihr Geſchuͤtz im Haupt⸗Lager zweymahl auff die 
Haupt Feſtung loß: Die Schweden hergegen ſchoſſen aus 
Doppelhaken und Muſqveten zuweilen ſtarck / zu weilen ge⸗ 
linde / wurffen auch etliche mahl mit Steinen nach den Ap- 
prochen des Saupt⸗Gvartiers / doch aber alles ohne Scha 
den. Im Groſſen Werder ließ der Major Siebers einen 
Keſſel auff dem Weiſſel⸗Tamme unterhalb der Bruͤcken⸗ 
Schantze / anlegen damit aus ſelbigem Granaten aus Morti- 
ren in die belagerte Haupt ⸗Schantze möchten geworffen 
werden. Im Danziger Werder fübreten die Belaͤgerer 
unter dem Major Thomſon einen neuen Lauff Graben ne⸗ 
ben dem Peiſſel Care unter und auſſer halb deſſelbigen· ver⸗ 
mittelſt welches ſie nicht allein ihr Lager gegen den Feind 
umb ſo vielmehr verſtaͤrcketen / ſondern auch verdeckt von ei. 
nem Abſchnitt in den andern gelangen Fónten, In des 
Major Schuren Gvartier ward auch nicht ſtille gehalten / 
ſondern alles / fo zu der Belaͤgerer beſten / und ihres Feindes 
Abbruch / beqvem geſchaͤtzet wurde / unablaͤßig fortgeſtellet. 
In der folgenden Macht ruhete das Grobe Geſchuͤtz aller- 
feits ; mit kleinem Gewehr ward von beyden Theilen die 
Nacht hindurch wiewol nicht gar zu hefftig / angehalten / 
auch unterweilen Steine von den Schweden auff die Appro- 
chen des Haupt Qvartiers heraus geworffen; Wo von a. 
ber die Dantziger nicht beſchadigt. Auch waren die Be⸗ 
lagerten in dieſer Nacht abermahl mit etlicher Mannſchafft 
gegen die Belaͤgerer in der Naͤhrung aus / vermuthlich zu⸗ 
verſuchen / ob ſie nicht iemand von denſelbigen ertappen 
und Bundſchafft ( woran es ihnen eine geraume Zeit her am 
aller meiſten gemangelt) erhalten möchten: Welches ih⸗ 
nen aber mißlung. M ij Den 


Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Den 3. Novembr. waren die Schweden den Tag ober 
mit Canoniten meiſtentheils ſtille; laureten aber mit ange⸗ 
ſchlagenen Roͤhren / Slinten / Mußqveten und Doppelhaken 
ficte auff die Dantziger / welche ihnen immer naher und naͤher 
kamen. Maßen denn die neulich gelegt en 2. Avancirende 
Redouten, fo die dritten in der Ordnung waren den Bela 
gerten in der Saupt⸗Schantze ziemlich nahe lagen / welche 
die Belagerer bey Tage und QZachte immerfort verſtarcketen. i 
Nach Mittage wurffen die Schweden etliche mahl mit Stei⸗ | tenz ji 
nen / und hielten mit dem ſchieſſen aus kleinem Gewehr ſtets | zufuge 
an: traffen auch mit ihrem Geſchoß 5. von den Dantzigern in 1 
den Nahrungiſchen Approchen an der Neuen Weiſſel / davon aus de 
3. todt und z hart verwundet waren⸗ die ſich aus Unvorſich⸗ tage 
tigkeit bloß gegeben hatten oder aus Verwegenheit uͤber das | auffa 
flache deld / dem Femde im Seſicht und Schuße / gegangen was eum 
ren. Im Großen⸗Wer der fieng der Major Siebers an/ und be 
auff Befehl des Hr. Obr. und gut befinden der damahls an⸗ gender 
weſenden Deputirten des Kriegs⸗Raths / die von den Schwe⸗ Z. Qro 
den verlaſſene / und von den ihrigen beſeczte Marienburger⸗ | die e 
Scyangersu einer Batterie anzufertigen welche Er derge⸗ Miet 
ſtalt aufffuhren ließ / daß er mit ſelbiger den Wall der feindlis fiel / u 
chen Haupt · Seſtung über hoͤhen / und die inwendige Seite der⸗ us 
ſelben / an der UTeuerr Weiſſel gelegen! wie auch das tein» welch 
bocks⸗Bollwerck beſchieſſen möchte: darumb denn an dieſer keinen 
Batterie /ſo wol dieſen als folgende Tage fleiſſig gearbeitet grobe 
wurde / wozu des Hr. Obre Radſchiens Volter den Stid 
Strauch / mit welchem diefe Batterie vonder Weißel anauff⸗ fap 
gefübret werden muſte / herbey ſchaffeten ungeachtet des "es 
"M feindlichen febieffenie/woelcber ſich mit ſtarckem eanoniren aug lili 
»" | MI ſchweren Stücken / ſolches zu verhindern demühete. Im gwar 
T Dantziger Werder legten die Belaͤgerer / zwiſchen dem Baͤſe⸗ | 0050 
j MN | marcker aroffén und kleinen Durch⸗Stiche im Auſfen Teiche / wurd 
Winter dem Lauff Sraben an ber Neuen Weiſſeleinen Reſſel 
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beu 3. und 4, Novembr, Anno 1656. 990 
ar und führeten ihre Approchen inner- und auſſerhalb des 
Weiſſel⸗Tammes vorſichtig gegen den Feind abwerts. Ger 
gen Abend wurffen die Dantziger aus dem Keſſel der Nah⸗ 
rungſchen Approchen hinter der mündiſchen Communication- 
Redout eine groffe Granate ins Haupt / welche fo viel man 
aus dem Schlage ver mercken konte) qute Wirckung hatte. 
Die Schweden im Gegentheilwurſſen offt mit Stemen her⸗ 
aus / welches fie auch die folgende gantze Nacht hindurch tha⸗ 
ten; jedoch aber den Belaͤgerern dadurch Femen Schaden 
zufügeten. 

Den 4. Novembr. kam der Kriegs⸗Rath in gefampe 
aus der Stade Dan Big in dem Haupt · Quartier gegen Mit⸗ 
rage zu Lande an / nahm die angelegten Werete inner: und 
auſſer halb des Lagers in Augenſcheim / und deliberirte bate 
auff / wie ferner die Belagerung der Saupt· Schantze ernſtlich 
und bequem möchte fortgeſetzet werden: Die Schweden was 
sen den Tag über ʒiemlich fill: gegen Abend aber wur ffen fie 
2. groffe Granaten aus der Haupt Feſtung heraus / deren 
die eine in die Communication Linie zwiſchen der groſſen 
Mittel- Redout und Mündiſchen Communication Redout 
fiel / und nicht weit von der Pulver⸗Rammer ein gr oß Loch 
in die Erde bohrete und ſchlug / t hate aber nebenſt der andern / 
welche tiber diefe Éinie nach den Saupt Quartier zu fiel / gar 
keinen Schaden. Die Bantziger hergegen ſtyreten mit dem 
groben Geſchůtze / biß umb Uhr nach! Nittage: da dann alle 
Stucke von allen Batterien der Dangiger Lager auff die 
Haupt’ Schantze Log geſcho ſſen / imgleichen auch 3. groffe 
Granaten aus dem Keſſel der Nährungſchen Approchen 
zum Seinde hinein gavor fen wurden; deren YDird'ung man 
zwar ſahe und hoͤrete / dennoch aber ihre eigentliche Verrich⸗ 
tung nicht wiſſen konte. Ins Groß⸗Werderiſche Quartier 
wurden 2, groſſe Feur⸗Moͤrſer aus dem Saupe: Lager Hirs 
über gebracht / und in den ver fertigten Reſſel unterhalb des 
Marienburger ⸗Schaͤntzleins geſtellet . Gegen die Nacht 
mui fien» 


94 Belagerung der Haupt⸗Schantze 

fiengen die Schweden an vielfältig mit groſſen Steinen bet» 
aus nach den Naͤhrungſchen Approchen zu wer ffen / ſchoſſen 
auch von 6. bif 9. Uhr betig: ohn Zweiffel deswegen⸗ daß ſie 
die Arbeiter daſelbſt vermercket hatten / welche einen neuen 
Reſſel / auſſer halb der Communication-Linie, neben der groß 
fen Mittel⸗Redout zur lincken Hand / anlegeten / und mit dem⸗ 
felbigen diefe Nacht über meiſtentheils fertig wurden. Eben⸗ 
mäßig fiengen die Dantziger in dieſer Nacht auch an eme 
neue Linie an beyden Weiſſeln in der Nahrung zu ziehen / wel⸗ 
che von den dritten avaneitenden Redouten zu den vierdten 
und letzten gehen ſolte. Die Hrbet an dieſen beyden Linien 
ift nicht (e geſchwind von ſtatten gegangen als bey den vori⸗ 
gen : weil die Approchirer numehr ziemlich nah an den Seind 
waren / und behutſam mit dem Approchiren verfahren mu» 
ften / dafern fie nicht Verluſt leyden wolten. Gleichwoliſt 
dieſe Nacht über die Arbeit ziemlich fort gegangen / weil die 
Delägerer gegen anbrechendem Tage auff s. biß 6. Ruthen 
an beyden Weiſſeln avancirer, wiewol nicht ohne Schaden 
ſintemahl der ihrigen z.todt und z. toͤdtlich verwundet waren 
aldieweil die Belagerten continuirlich auff die Arbeiter mit 
Doppelhaken und Mußqveten ſpieleten / auch unterweilen aus 
Kleinen Stücklein Seur auff fie gaben. Im Dantziger Wer⸗ 
der wechfelten die Belaͤgerer / nebenſt ſtetigem avanciten / fo 
wol ober als unterhalb der Schmerblocker Shange immer. 
dar mit ihrem Feinde Rugeln / litten aber / dieſen Tag und 
Nacht uͤber / allda keinen Derluft. 

Den s. Novembr. ward ben Tag über von beyden 
Theilen mit dem groben Geſchůͤtz geruhet. Die Schweden 
wurffen / aber nicht offt / mit Steinen. Gegen Abend 
ward im Dantzker Werder in des Maj. Thomſons Ovar- 
tier ein Feuer⸗Moͤrſer in den verfertigten Keſſel gebracht 
und gerichtet. Wie es finſter zu werden begunte / kam ein 
uberlauffer aus der Haupt / Schantze in die Approchen des 
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den 5. Novembr, Anno 1659. 95 
Haupt⸗Gvartiers welcher im heran nahen mit Hand und 
Munde zuverſtehen gab man ſolte nicht Feuer auff ihn ge⸗ 
ben. Berichtete: Daß er von den Schweden zum Dien⸗ 
ſte gezwungen / und deswegen von ihnen jetzund außgeriſſen 
waͤre / ſagte auch / daß drinnen noch viele gleiches Sinnes 
mit ihm verhanden / ſie koͤnten aber nicht heraus kommen / 
weil der Commandant die verdaͤchtigen nicht an die aͤuſſer⸗ 
fien Poſte lieſſe. Etwa umb 7. oder g. hr Abends ward der r. 
Groſſe Feur⸗ Moͤrſer neben 2. anderen / die etwas kleiner / in 
den neu werfertigten Beſſel der Naͤhrungſchen Approchen, 
zur linden der groſſen Mittel⸗Redout, gebracht. Damit 
nun ſolches der Feind nicht mercken moͤchte / wurden mitler⸗ 
weil fo wol aus dem Haupt Lager / als aus dem Groſſen⸗ 
Werderiſchen und Dantzker⸗Werderiſchen Qvartier / etliche 
groſſe und kleine Granaten in die belagerte Seſtung / wie 
auch x groffe Feuer · Nugel aus den Naͤhrungiſchen Ap pro- 
chen geworffen. Woneben zugleich die Canone n von allen 
Dantzker Batterien z. mahlauff den Feind geloͤſet wurden. 
In folgender Nacht geſchahen noch etliche Schůſſe aus der 
Nahrung und beyden Werdern auff die Haupt · Schantze / 
damit unterdeſſen die Feuer⸗Moͤrſer in den Beſſel geſetzet / 
und deſto beſſer gerichtet werden konten Aus dieſem Ref: 
fel ift hernachmals / aus dem groͤſſeſten Keuer⸗Moͤrſer zwar 
mit Steinen / aus den andern beyden aber mit Granaten 
ins Haupt geworffen da ſichs denn (wie nach der liberata: 
be ein Schwediſcher Fener⸗Wercker berichtete zugetragen / 


daß die Dantziger eben mit den Schweden zugleich daſſelbi⸗ 
ge mahl einen Wurff mit Steinen gethan / und jener⸗Steine 
nach dieſer Moͤrſer geflogen / und umb denſelbigen nieder⸗ 
gefallen find, Worüber fidh ein Schwediſcher Major / wel 
cher auff dem Walle nebenſt ihrem Mortier / geſtanden / 
verwundert und geſaget hat Wie nun? Wie gehet das 


1 
zu? 
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zu: Kommen unſere Steine wieder zurücke ? bat auch dit 
Schuld dem Schwediſchen Feuer ⸗Wercker beymaͤſſen wol. 
len / als haͤtte Er den Mortier nicht recht gerichtet. Ist 
aber bald von der Schild⸗Wache verſtaͤndiget / wie es da⸗ 


mit gegangen ware. 5 
Den 6. Novembr. früh kam abermahl r. Uberlsuffer 


aus dem Haupt in die Approchen des Haupt⸗Owartieres an / 
berichtete: Daß die Belaͤgerten / ſeines Wiſſens / noch an 
keinen nothwendigen Dingen Mangel litten die Dantz⸗ 
ker Granaten thäten den Haͤuſern und Einwohnern Der 
Haupt-Schanse nicht geringen Schaden; unterdeſſen a⸗ 
ber bemuͤheten fich die Schweden allerhand Gegen Aere 
faſſung anzuſtellen daß ſie fuͤr den eingeworffenen Gras 
naten und Feur⸗Kugeln ficher ſeyn mochten: Die Beſatzung 
drinnen wäre zwar ſtarck gnug / aber der Commandant 
ſtellete nicht allen gleichen Glauben zu; möchten kaum 300 
oder 4oo ſeyn auff welche er fich ſicher verlaffen koͤnte; die 
andern wären zum Dienſte gezwungen / unb demnach 
unwillig; andere wären Kranck / und koͤnten keine Dienſte 
thun. Segen Mittage kamen 3. Fahnen Fuß⸗Voͤlcker auff 
Order des Hy. Obriſt. ins Haupt⸗Gwartier / zn Verſtaͤr⸗ 
ckung deſſelbigenund der Approchen, an / als nemlich Major 
Gerſchau mit ſeinen beyden Compagnien, aus dem Grof 
fen Werder; und Hauptm: Montegommery mit ſeinem 
erſten Theile / von des Major Thomſons poſt-. Im Ge⸗ 
gentheil wurden über 00. Land Leute aus dem Dantziger 
Werder und Scharpauſchen Gebiete über die Alte Weiſſel 
ins Groſſe Werder geſchicket / welche daſelbſt in des Major 
Siebers Lager arbeiten ſolten. Nach Wittage reiſete 
der Kriegs⸗Bath aus dem Haupt ⸗Lager / nach gemachetem 
Schluße von fernerer Anſtel⸗ und Hortſetzung der Belagerung 
der 
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den 6. Novembri Anno r6 oz 97 
der Haupt · Schantze / wie derumb nach der Stadt Dantzig zu 
Waſſer die Weiſſel hinab. Umb 4. Uhr nach Mittage ward 
der groffe Feur⸗Moͤrſer / in dem Reſſel neben der groſſen Mit⸗ 
tel⸗Redout, mit einem Wurffe vieler und groſſer Steine auff 
die Haupt Feſtung zum erſten mahl probiretz da denn theils 
Steine dießeit des Schwediſchen Grabens / theils in denſelbi⸗ 
gen theils auch in bie Faufse-bray und Haupt⸗Feſtung fie⸗ 
len. Die Schweden unterlieſſen nicht mit kleinem und gro⸗ 
ben Geſchuͤtz auff die Dantziger allerſeits su ſchieſſen / ha- 
ben auch etwa umb z. Uhr nach Mittage 1. Lieut, von des 
Major Thomſons erſten Theile / ob felbiger ſchon verdeckt 
hinter dem Dantzker⸗Werderiſchen Weiſſel⸗ Tamme geſtan⸗ 
den / mit einer Mußqvet⸗Kugel getroffen / und die rechte 
Hand verwundet. ; 

In folgender Nacht ward die Arbeit in den Naͤhrung: 
Approchen an beyden Weiſſeln fortgeſetzet / uñ der Lauff⸗Gra⸗ 
be / zu den aten avancirendenR edouten, weiter fürwerte gezos 
ge. Umb ro. Uhr ohngefehr in der Nacht kam abermali.Uber 
lauffer aus der Haupt · Schanze in die Approchen deschaupt⸗ 
Qvartiers / berichtete / das die Belaͤgertẽ nicht viel Mußgpet⸗ 
Kugeln haͤtten / fingen ſchon an zinnerne Schuͤſſeln und 
Scheiben zuverſchmeltzen / und Kugeln davon zu gieſſen: Die 
Daͤnen / ſo drinnen zur Beſatzung legen / waͤren meiſtenthells 
Kranck; die uͤbrigen / ſo noch geſund / wären unwillig und 
ungeſchickt zur Gegenwehr und Arbeit: Es wolten viele 
von den Belaͤgerten ausreiſſen und zu den Belaͤgerern uͤber⸗ 
lauffen / fuͤrchteten fich aber / fic wuͤrden um herannahen auff 
die Approchen von den Dantzigern für Feinde gehalten 
und erſehoſſen werden. Die Schweden ſchoſſen dief Nacht 
über nicht gar ſtarck / mit Stein, Wuͤrffen hielten fie aber ins- 

ner an. Im Groß⸗Werderiſchen Qvartier ließ der Major 
Siebers noch fleißig an der Batterie in der Marienb Schä. 
f ge 


den 8. Novembr, Anno 18579 . 99 
gleiches Klanges aus r halben Rartaune im Haupt Ovara 
cier zu thun / welches auch alſo fort geſchahe. Dieſen Tag 
über waren die Belaͤgertẽ mit canoniren gegen das Haupt⸗ 
Lager und deſſen Approchen ſtille / ſchoſſen nur mit Doppel- 
Haken und Rußqveten darauff / und zwar nicht allzu ſtarck. 
Aber nach des Major Siebers und Major Thomſohns 
Qvartieren ſpieleten fie gar eiferig aus groben Stuͤcken Von 
dannen auch wiederumb tapffer auff die Haupt⸗Feſtung ges 
ſchoſſen ward. Mittlerweil ruhete das grobe Geſchuͤtz im 
Saupt⸗ Lager. Man ward auch dieſes Tages zum erſten 
mahl gewahr / daß die Schwedẽ in der Schmerblocker Shan- 
tze ihre Picqven / welche fie bißhero an der Bruſtwehr auff 
gerichtet hatten / abgenommen / ſo ließ ſich auch keine Mann; 
ſchafft drinnen meren / daß es alfo das Anſehen gewann / 
als haͤtten ſte ſelbige Schantze / gleich wie mit dem Marien⸗ 
burger Schaͤntzlein geſchehen / qvietiret: Die Dantziger aber 
wolten darumb gleich wol dem Feinde nicht trauen / und ſich 
batzardirens ſondern ſchickten 1. Sergeanten mit 3. Rotten 
Schuͤtzen sur Recognition aus / welche im herannahen von 
den Schweden nut Mußqveten und Doppel Haken (Harff 
begruͤſſet worden: Worauff auch die commandirete Shi 
gen tapffer antworteten / und fid) ohne empfangenen Scha⸗ 
den wieder zu ruͤck wendeten. Gegen Abend find etliche 
groſſe Granaten von der Groß ⸗Werderiſchen Poſt aus dem 
Keſſelauffm W eifel Camme in die Haupt⸗Feſtung geworf⸗ 
en / aus denen die andere in ein Gebaͤu fiel und ſelbiges an- 
zündete Weßwegen auch von den Tamm Batterien des 
Haupt Lagers unterſchiedliche Schuͤſſe aus groben Stuͤcken 
auff die Schweden gethan wurden. Weil ſich aber der 
Bauch und die Flamme bald verlohr / boreten die Dantziger 
auch auff zu canoniten. So bald es finſter zu werden be 
goñte / wurden etliche 100, Mann aus allen Compagnien des 
Haupt / Qvartiers commandiret, welche in den Naͤhrungi⸗ 
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t60 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
ſchen Approchen arbeiten / und eine Redout, zu einer groſſen 
Batterie zus halben Nartaunen / zwiſchen der Mittel⸗Re- 
dout und der dritten avancirenden mündiſchen Redout, 
egen das Rönigs « Wollwerd der Aaupt-Seftung / anle 
gen ſolten / welches Werd die grofe Batterien Redout 
genennet ward Solches gieng auchziemlicher Maſſen fort / 
un ward die gröbefte Arbeit die Nacht über bey dieſer Bat⸗ 
serie verrichtet. Die Belagerten ſchoſſenunterweilen aus 
Mußqveten und Doppel⸗ Haken ſehr ſtarck / unterweilen lieſ⸗ 
fen fie etwas nach Mitt Stein ⸗Wuͤrffen hielten fie feft 
die gantze Nacht hindurch an/ thaten aber den Belaͤgerern 
nicht ſonderlichen Schaden. 

In folgender Nacht kam wiederumb r- Uberlaͤuffer ⸗ 
welcher des General Maj. Dancuarts Fiſcher war / aus 
der Haupt Shange ins groß EDerberifi che Gvartier zu dem 
Major Siebers über. Selbiger hatte ſich in einem kleinen 
Bote mit Fiſchẽ / uber die Alte Weiſſel ůbergeſetzt / berichtete 
unter andern / daß 1. Granate / fo voriges Tages von der 
Groß⸗Werderiſchen Poft ins Haupt geworffen / in das 
Maltz⸗Hauß gefallen / das Gebau ſehrruiniret „auch ein 
groſſes Brau⸗Koͤfel zerſchmettert hätte, kinter der 
Gvarniſon drinnen ware groſſer Unwille / und wolten die⸗ 
le zu den Belaͤgerern über / wenn ſie nur Gelegenheit dazu 
haͤtten. Im Dantziger Werder / oberhalb der Schmerblo⸗ 
cker Schantze / war der Maj. Thomfon tach Abzug des 
Haupfm.Montegommery, auff feine Pofto nur mit feinen 
7. Compagnien allein: damit ec nun in ſeinem Qvartier nicht 
etwa unvermuthlich vom Feinde überfallen würde/ und 
Schaden empfangen moͤchte / fo ließ er für fein Lager / ge⸗ 
gen das Schmerblocker⸗Schaͤntzlein / einen zimlichen langen 
Travers nebenfteinem Waſſer⸗Graben zur Verſicherung der 
Seinigen fuhren / welcher ſich von dem breiten Abſchnitte 
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durch den Tamm / uͤber die Qvellung auffs Land oder Acker 
ſtreckete. Unterhalb dieſes Schaͤntzleins ward auf Order des 
H. Obr. eine neue Batterie vom Major Schüren an der 
Dantzker Weiſſel zu 2. Qvartier⸗Stuͤcken angeleget / welche 
unten am Tamme hart neben dem Weiſſel trohme geſchla⸗ 
gen ward: Die Approchen wurden ebenfals / ſo wol in der 
Nahrung gegen die Haupt ⸗Schantze als in dem Dantziger 
Werder gegen das Schmerblocker⸗Schantzlein / fort und fore 
verbeſſert / und je mehr und mehr verfichere: Im Groſſen 
Werder aber bey Tage und bey Nachte die Arbeit an der 
Batterie in der Marienburger Schantze for tgeſetzet / umb 
ſelbige zur gebuͤhrlichen Höhe auff zuführen. 

Den g. Novembr. wurffen die Dantziger des Morgens 
frůh aus dem groſſen Moͤrſer / welcher in dem ZR effel zwiſchen 
der groſſen Mittel und groſſen Batterien, Redout in den 
Naͤhrungſchen Approchen gepflantzet war / etliche mahl mit 
Stemen in die Haupt ⸗Schantze / und die Schweden von tane 
nen zu ihnen heraus. An den beyden Weiſſeln in der Naͤh⸗ 
rung waren die Belägerer mit ihren Approchen nunmehr fo 
nahe an die Haupt ⸗Seſtung gelanget / daß fie ſich weder bey 
Tage noch bey Nacht bloß geben / und unverdecket graben 
durfften: darumb denn diefe Arbeit jetzr und ins künfftige 
vermitteiſt des ſappirens geſchehen mufte / dergeſtalt / daß in 
der Linie, die da ſolte gemachet werden / nur eine Perſon an 
die Arbeit geſetzet wurde / welche vor ſich / an der Neuen Weiſ⸗ 
ſel zwar einen Woll⸗Sack / an der Alten Weiſſel aber eine 
Schirm. Waltze zur Bedeckung und Schutz harte / hinter wel- 
cher er ſtehen / fie gemaͤhlich für fich hin (doreben und waltzen / 
und daß graben etlicher maffen ficher fortſtellen konte. Gev 
meldete Schi m⸗Waltze hatte der Hauptm und Ingeni- 
eur Georg von Strackwitz auff eine ſonderbahre Art an. 
gegeben / daß ſie in Form eines Schantz . Rorbes mit weidenen 
Pfalen und Strauch durch und durch vollgefullet / dicht qe 
N tij floch⸗ 
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nen und Erden mufte aufſgefuhret und feft gemachet werden. 
Im Dantziger Werder fiengen die Belägerer unter dem Ma- 
jor Thomſon an von dem Abſchnitt durch den Weiſſel⸗ 
Tamm / oberhalb ber Schmerblocker⸗Schantze / ihre Appro- 
chen weiter zu ſetzen / und in dem Weißel⸗ Tamme abwerts 
nach dem Kaͤſemarcker kleinen Durch ⸗ Stich zu avanciren. 
Unterhalb aber ließ Major Schur an der angefangenen 
Batterie ferner arbeiten. 

Den 10, Novembr. fiengen die Schweden mit anbre⸗ 
chendem Tage (tard? an aus groben Sruͤcken zu ſpielen / fo 
wol auff die Approchen des Saupt-⸗Lagers nach den Sappi- 
rerns als auch auff des Major Siebers Quartier / nach der 
Batterie / welche in der Marienburger⸗Schantze allbereit 
ziemlich hoch gefuhret war: wie auch nicht weniger nach dem 
Dangıger Werder ober⸗ und unter halb des Schmerblocker 
Schantzleins. Die Dantziger aber ſetzten ihre Arbeit als 
lent halben nichts deſto weniger fort / woruͤber auch in dem 
Haupt, vartier 1. gemeiner Soldat durch den ZAopff ges 
ſchoſſen / und r. mit einem Steine an der Schulter hart ge⸗ 
qvetſchet ward. Im Dantziger Werder ift auff des Major 
Schuren poti bey Verfertigung der Batterie / ebenfals x. 
Sergeant erſchoſſen / auch r. Schutze in dem Qvartier durch 
eine Schwed: Stuͤck⸗Kugel gefallet. Im Haupt Qvartier 
wurden dieſen gantzen Tag über alle Voͤlcker / auf Anordnung 
des Hr. Obr. abgetheilet / und einer jedweden Compa- 
gnie, neben dero Ober uñlnter⸗ Officirern, ihre gewiffe Poften 
fo wol in den Approchen, ale im Saupt Lager zu beſetzen ar» 
gewieſen und zugeordnet / dergeſtalt / daß die Helffte aller 
Mannſchafft z Tage und 2. Nacht wachen / und her nach 2. 
Tage und 2, Nachte wach ſrey ſeyn folre. Die Wach freye 
Helffte aber mufte nicht allein ſtets zur fecunde nach ihren 
bewuſten often bey entſtehendem Lerm fertig ſeyn / ſondern 
es ward auch von derſelbigen die zur Arbeit noͤthige Miann 
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104 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
ſchafft commandiret. Den Anfang mit der Wache machte 
ber Major von Bobart / nebenſt dem Hauptm: Nicolae 
von der Linde / Haupkm: Johann Montegommery 
und Haupfm: Henrich von Vecheld / welche nach 2. 
Tagen von dem Major Friedrich Gerſchau, Hauptin 
Andreas Steltznern / Haupkm: Matthias Hieſchen 
und Hauptm: Salomon Brandes abgelöter wurden. 
Gegen Abend ward 1. Sergeant in den Nahrungiſchen Appro- 
chen aus einem Doppelhaken geqvetſchet / fo aber nicht toot» 


lich war. 

Folgende Nacht wurffen die Schweden offt mit vier 
len und groffen Steinen nach den avancirenden Redouten 
an beyden Weiſſeln in der Naͤhrung / wie auch nach der 


roſſen "PattertenzR edout, ſchoſſen auch unterweilen mit 


Muſqveten / D oppelhaken und kleinen Stücken nach benan⸗ 


ten atem Weil allda die Dantziger theils mit der Sappe 
avancireten / theils auch an den Batterien umb felbige zu 
verfertigen / fleißig arbeiteten. Durch das ſchwediſche Ge⸗ 
fots iſt in dieſer Nacht 1 Graber / bey Sappierung der 
Aten avancirenden muͤndiſchen Redour, mit einer 3.pfundige 
Stud Kugel / welche durch die Schirm⸗Waltze gedrungen / 
durch den Aopffi und todt geſchoſſen worden. Im groſſen 
Werder war nunmehr die hohe Batterie in der Marienbur⸗ 
ger Cane verfertiget / und gnugſam verſichert auff 
welche der Major Siebers in dieſer Nacht 2. Moetallene 
Ovattier Stute und r: Feuer⸗Katze oder Schrot⸗Stuͤcke 
bringen ließ. Im Dantziger Werder ward oberhalb der 
Schmerblocker⸗Schantze an den Approchen auff Weiſſel⸗ 
Tamme / unterhalb aber an Verfertigung der Batterie an 
der Dantzker Weiſſel fortgefahren 
Den 1 1, Novembrisfrüb erhub ſich ein ſtarckes ſchießen 


zwiſchen den Schweden und dem Maj, Siebers in dem die; 
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den rr. Novembris Anno 1659 · 105 
ſer nicht allein ſtarck Feuer von der neubeſetzten Batterie in 
der Marienburg: Schantze geben; Sondern auch hefftig von 
den vorigen Batterien auff die Haupt⸗Feſtung ſchieſſen / 
auch hienebs etliche / groſſe Granaten hinein werffen ließ: von 
denen 2. in der Lufft ſprungen / 1. in die Fauſse· bray an der 
Alten Weiſſel / und die übrigen in die Haupt · Schantze fiez 
len und ſchlugen. Die Schweden aber hatten gegen das 
Groß Werderiſche Qvartier und deffen hohe Batterie auff 
dem Ober⸗Walle der Haupt⸗Feſtung an der Alten Weiſſel 
langſt hin hohe Blendungen von geflochtenen Horden / Diei 
len Brettern und Leinwand gemachet / und ſchoſſen aus 
groben Stücken gar eiferig nach dem Groſſen⸗Werder / und 
inſonderheit nach der hohen Batterie / dadurch auch Buch. 
ſen · Neiſter geqvetſchet / und r. gemeiner Soldat erfcbof 
ſen ward. Auff die Naͤhrungiſchen Werde gabe die Be- 
lagerten auch ſtarck Feuer / wurffen auch vielmals mit groſſen 
Steinen / davon auch. Sand · Langer / welcher fid) bey dem 
Keſſelzwiſchen der groſſen Mittel und groſſen Batterien⸗ 
Re dout aus Unvorſichtigkeit bloß gab / toͤdlich am Haupte 
verwundet ward Nach Mittage wurffen die Schweden 
x. grofje Granate nach den Approchen des Haupt Lagers / 
die aber keinen Schlag thate / ſondern von den Dantzſgern 
gantz auff gehoben / und zum Hr. Gabriel Srombaufen 
Bahts⸗Ve wandten und Arrollerie Ar. welcher dieſe und 
die meiſte Zeit wehrender Belaͤgerung in dem Haupt Qvar⸗ 
tier anweſend war / und nebenſt dem Hr. Obr. alles / was 
zu den Batterien / Stuͤcken und Feuer Werden noͤtig war / 
mit beſonderer Embſigket anordnete / gebracht wurde. Aus 
dem Haupt⸗Lager wurden hergegen 6. Schuͤſſe als 4. aus 
halben / und 2. aus Viertel⸗Rarthaunen auff die Schweden 
gethan. Gegen Abend aber loͤſeten die Bela gerer alle ihre 
Canonen in allen Qvartieren und Boſten / wurffen auch etti 
che groſſe Granaten aus dem Saupt Lager und aus dem 
O Groß⸗ 


166 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
Groß ⸗Werderiſchen Keſſel ins Haupt / deren r. nid ſchlug / 
ward gemuthmaſſet / fie würde in einen Moraſt in die 
Haupi⸗Schantze gefallen und gedaͤmpffet ſehn. 
Folgende Nacht wurffen die Schweden viele und 
ſchwere Steine in die Naͤhrungiſchen Approchen, richteten 
aber nichts damit aus. Die Belaͤgerer fuhren mit den Ap- 
prochen gegen den Feind im̃erfort / und liefen an der Dantz 
ker Weiſſel in der Naͤhrung mit einem Sappirten Lauff⸗Gra⸗ 
ben von der vierten avancirenden Redoute ab / hatten auch 
ſelbigen nunmehr auff 40. Schritte nach dem Steinbocks⸗ 
Boliwerck zugeführer / und legten in dieſer Nacht 2. Traver- 
fe an / neben der Sapp- Linie allda An der Alten Weiſſel 
aber ward die vierdte avancirende mündiſche Redout in Dies 
fer Nacht verfertiget / und umb dieſelbige hernachmals 
Pallıfaden gegen den Feind werts unten becumb geſetzet: 
Weicher Urſach halben auch fo wol dieſe / als die vierdte 
avancirende ſtaͤdtiſche Redout , die Pallifadirten Redouten 
genennet wurden. Aus dem Groſſen und Dantziger Wer⸗ 
der ward dieſe Nacht hindurch mit groben Stücken auff 
das Haupt / und aus dieſem hergegen nach bemeldeten Po⸗ 
ften ſtarck geſchoſſen. Auch ward unterweilen auff die fap- 
pirer in der Naͤhrung aus der Schwediſchen Faufse-bray 
mit Regimento Stůckſein und von dem mittlern Bollwerck 
oder Königs poft der Schweden mit ſchweren edema 
Feur gegeben / dadurch auch 
Den ı2.Novembr, kurtz vor Tage 1. Sappirer an der 
Dantzker Weiſſel durch den Ropff getroffen und erſchoſſen 
ward. Den Tag über ward mit ſchieſſen und Steinwerffen 
beyderſeits / aber nicht gar zu ſtarck / angehalten. Die Ap- 
prochirer im Saupt -Cager waren mit dem Sappiren an der 
Alten Weiſſel (o weit gekommen / das fie zur Ver ſicherung 
der vierdten avancirenden Redout einen Baur Graben umb⸗ 


her führeten / wozu dieſes Tages der Anfang mit ber Sappe 
gemachet 


den 12. Novembr, Anno 1650 toy; 
gemachet ward. An der Neuen Weiſſel gieng es etwas 
geſchwinder fort / weil die Dantziger allda ziemlich frey ge⸗ 
halten wurden von des Major Thomſons und Major 
Schuren poſten / welchen der Hr. Obriſt. Befehl erthei⸗ 
lete; daß fie Rard auff das Steinbocker⸗BHollwerck unb das 
daneben ligende Feindliche Auſſen⸗Werck und Palliſaden / 
zwiſchen dem Schwediſchen Waſſer⸗Graben und der Neuen 
Weiſſel / canoniren muſten: darumb den die Belägerer ſelbi⸗ 
ges Ortes die Approch- Linie nach dem Feinde zu mit Sappi- 
ren bey Tage und Nachte fortſetzeten. Im Groſſen Wer» 
der befeſtigte der Major Siebers / nach Verfertigung der 
Hohen Batterie / fein Qvartier folgender Geſtalt; daß er 
ſo wol ober⸗ als unterhalb der Marienburger ⸗Schantze auff 
dem Tamme ꝛ. Redouten, wie auch auff dem Acker 2. gantze 
Redouren auff den Ecken / und in der Mitte eine halbe legete/ 
und mit Connexion-Linien aneinander ſchloß. 

In folgender Nacht ſchoſſen die Belagerten / aus eller. 
hand klemem Geſchuͤtz / ſtarck auff die Belagerer nach allen 
Approchen, wurfſſen auch aus der Saupt · Seſtung offtmahls 
mit Steinen nach der Nahrung / weil die Approchirer ihre 
Arbeit alda immer fortſetzeten / und an der Dantzker oder 
Neuen Weiſſel ihre Sapp-Linie auffetliche Schritte weiter 
fübreten san der Alten Weiſſel aber den Baur⸗Graben / umb 
die vor gedachte vierdte avancirende müͤndiſche Re dout, ſappi- 
reten. Im Dantziger Werder ruͤcketen die Belaͤgerer ober⸗ 
halb der Schmerblocker Schantze mit ſtetigem approchiren 
im Weiſſel⸗LTamme immer weiter hinab / nach dem Räfe- 
marcktiſchen kleinen Durchſtich zu. Unter halb dieſer Shan 
tze wurd in dieſer Nacht die Batterie an der Neuen Weißel 
uno Weiſſel Tamme verfertiget / und gegen den eind mit 
Schantz⸗Koͤrben ver ſichert: Ebenfals ward daſelbſt auch 
die Arbeit an den Approchen und dem Lager / dieſes zu ſchlieſ⸗ 
ſen / und jene zu verwahren / nach als vor continuiret, 
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Den r. Novemb, früb ward 1. metalle OQvartier⸗Stuͤck 
aus dem Haupt ⸗Lager von der Tamm Batterie im krumen 
Winckel abgen omen / und úber die Dang: Weiſſel in Major 
Schurek Quartier gebracht / woſelbſt es nebenſt noch r. andern 
Guartier⸗Stüͤcke / ſo aus einem Weiſſel Rahne genommen 
auff die neue Batterie unten am Tamme bey der Weiffel/ 
gzeſtellet ward / damit von dieſem Poſto fo wol der Weiſſel⸗ 
Strohm beſchoſſen werden möchte ⸗ auff daß den Schweden 
die Uber fahrt zwiſchen der Schmerblocker⸗ und Zaupt⸗Scha⸗ 
tze abgeſchnitten wurde; als auch das Steinbocks⸗Bollwerck 
und das daneben liegende Auſſen⸗Werck an der Neuen Weiſ⸗ 
fel konten beſtriechen werden. Die Belagerten hielten mit 
Mußqveten und Doppelhaken immer an / und laureten ſtets 
mit angeſchlagenen Röhren und Flinten auff die Belagerer 
naͤhrungiſcher Seite / die ziemlich nahe an dem Seftunge Graz 
en logirten, ob fid) jemand bloß geben möchte. Nach 
Mittage wurden die Danger Canonen im haupt- Quartier 
alle auff die Haupt⸗Schantze geloͤſet / aus welcher hier auff 
ebenfals mit grobem Geſchuͤtz geantwortet / und unter aie 
dern Schüͤſſen in die Schieß ⸗Scharte der Tamm⸗Hatterie 
zwiſchen dem krummen Winckel und dem Schmand⸗Berge / 
getroffen daß einer halben Kartaune durch die Schwediſche 
Stuck⸗Rugel formam Mundloch ein Stüͤcklein abgeſchmet⸗ 
tert ward; die gedachte Kugel prellete zur Seiten ab / und 
chlug ruͤckwerts in den Tamm inwendig des Lagers / etwan 
12 Elen von der getroffenen Kartaune / doch ohne einige 
Verletzung der Buͤchſen⸗Meiſter und Hand⸗Langer / die na 
he dabey ſtunden. Von dieſer Batterie flte ( wie man nach 
der Eroberung vernahm) den Schweden groſſer Schade 
geſchehen ſeyn: Dieweil 1. Dangiger Buͤchſen Meiſter fem 
Stück gut richten / und gewiß damit ſchieſſen konte / daß auch 
die Belagerten denſelbigen ( wie wol fie ihn nicht gekand) den 
Dacherbrecher genandt; daher fie auch (cbr. ſtarck auff dieſe 
Pattes 


den 13. und r4 Novembr. Anno 1659. 16$ 
Batterie ſpieleten / alſd / daß die Belaͤgerer die Schieß⸗Schar⸗ 
te bey Tage nicht repariren konten / ſondern es biß in die Nacht 
muſten anſtehen laſſen. In der folgenden Nacht wurffen 
die Schweden hefftig mit Steinen auff die Naͤhrungiſchen 
Approchen , davon einer in der dritten avancirenden mündi⸗ 
ſchen Redout niederfiel / ein Stuck vom Ständer der Corps de 
Garde nahe bey dem Hauptm: von Vecheld / der dieſe 
Nacht die Wache dafelbfi hatte / abſchmetterte / und unter 
feiner Bancke / darauff er lag / eine Grube in ein Brett ſchlug / 
ohne jemandes Verletzung. Im Groſſen⸗ Werder / ward 
an Befeſtigung des Lagers fortaefabren. Im Dantziger 
Werder wurden die Approchen oberhalb der Schmerblocker⸗ 
S change von dem breiten truckenen Abſchnitt immer weiter 
hinunter nach dem Kaͤſemarckter kleinern Durchſtich gefuͤh⸗ 
ret und wehrender Zeit (o wol von dannen / als von des 
Major Schuren Poſt / die Haupt und Schmerblocker 
Schanze mit grobem Geſchůtz fard begrüffer. 

Den 4. Novembr, hielten die Belagerten mit Stein, 
Wuͤrffen continuirlich an / deren theils von ſolcher Staͤrcke 
waren / daß ſie uͤber Z Ele tieff in das Erdreich ſchlugen: bey 
den Belaͤgerern aber ließ fid) ttes Schutz Elärlich mer- 
cken / alldieweil unter andern einſchwerer Stein / welcher in 
die dritte avancirende Muündiſche Redoute fiel / einem ge- 
meinen Soldaten von des Hauptm. Vechelds Voͤlckern 
den Stiefel entzwey / ufi ein Stuck von der Stiefel · Sohle bet- 
unter ſchlug / ohne einige Verletzung deß Fußes. Auch lau⸗ 
reten die Schweden fort und fort nnt auffgeſchlagenen abs 
nen auff ihrem Walle in der Haupt ⸗Schantze /und macheten 
die Nahrungiſchen Approchen fo unficher / daß fid) auch kein 
Hund durffte blicken laſſen. Maſſen denn dieſen Tag / etwa 
umb ro. Uhr / des Obr. Winters Sund / welcher mit feinem 
Hr jn die Approchen lieff / und bey ber vierdten av: den 
ſtadtiſchen Redou aus dem Lauf Graben auffs blache Feld 
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ſprang und unter dem ſtetigen Schieſſen daſelbſt bellete / 
erſchoſſen: welches auch einer feiner Diener faſt wiederfahren / 
dem die Rugel hart neben dem "Ropffe vorbey ſtriech. Auff 
den Mittag / bey Abloͤſung der Wachen / ſchoſſen die Dantzi⸗ 
ger aus dem Haupt ‚Quartier befftitt auff die Schwediſche 
Feſtung / wurfſen auch zugleich unterſchiedliche Granaten in 
die Haupt » Schantze / deren Schläge man gnugſam hören 
konte / und weil ſie ſtarck ſchmetterten / muthmaſſete fie wür> 
den in groffe Gebau gefallen ſeyn⸗ und nicht wenig Schaden 
verurſachet haben. Geſtalt denn nach Mitage des Hr. 
Gen. Maj. Dancuarts Sohn (laut erfolgten Berichts der 
Uberlaͤuffer) durch eine Dantzker edel / welche ihm 
in derSortie zwiſchen dem Roͤnige und Steinbocks. Bollwerck 
den Arm abgeſchlagen / erſchoſſen worden. Gegen Abend 
wurden aus des Hauptm: von der Linden Poſt / welche 
Er in der vierdten avancirenden ſtaͤdtiſchen Redout hatte / 
etliche Zand⸗Granaten / aus kleinen Boͤhlern in das Haupt 
geworfen / da denn vermittelſt des Miehl-Pulvers/ ſo aus 
Unvorſichtigkeit verſchůttet war / ein Suncke zu den im Rorbe 
ſtehenden Granaten lieff / ſie alle ſamptlich / 11. an der Zahl 
entzündete / daß ſie in gemeldeter Redoute umbherflogen / und 
eine Diele an der Corps de Garde entzwey ſchlugen. Ob nun 
zwar über 70. Mann in gedachtem Pofto lagen/ empfiengen 
ſie doch keinen Schaden mehr / als daß einem gemeinen Knech · 
te / von des Hr. Obr. andern Compagnie, das Gemaͤcht ver⸗ 
leget ward / doch ohne Verluſt ſeines Lebens und Geſundheit; 
weil er hernach völlig gebeiler: den andern allen / nebenſt dem 
anweſenden Hauptm: wieder fuhr kein Leid. Die Schweden 
wurffen continuirlid) mit Steinen auff die Nahrungiſchen 
Approchen, für denen ſich die Dantziger bey Tage beſſer / als 
bey Nachte / huren konten. Bey ſpaͤtem Abend hoͤrete die 
Wache / ſo in der vierdten avancirenden Mündiſchen Redoute 


in Beſatzung lag / das Geraͤuſch der Steine / (o ber Heind warf 
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da ſich denn ein jeder zur Corps de Garde zu ſalviren fucbete. 
Ei Corporal, welcher fidh nicht fo geſchwind zu verbergen 
wuſte / ſteckete den Kopff in die Fachinen, fo auff der Bruſt⸗ 
Wehr lagen / und gab (nach Bären und Schlangen ⸗Art) den 
Kücken und Leib zum beſten. Nun batte er einen Kaͤntzel 
aufſm Rücken hangend / welcher von einem Stein getroffen / 
und die darin ſteckende glaͤſerne Slaſche mit Brandtwen zer- 
ſchmettert wurde: der Corporal zwar empfand keinen Scha⸗ 
den / beklagte doch feine gute Slafcye mit Brandtwein. 

In der folgenden Nacht wurden abermahl 2. neue 
Communication - Linien in den Approchen des Haupt⸗La⸗ 
gers gezogen / die vielen Poſten zuverringern / und die Cor- 
refpondentz gegen die Schweden naͤher su haben / als nehme 
lich von der dritten avancirenden ſtaͤdtiſchen Redour big an 
die groſſẽ Mittel⸗Redout / und von der dritten avancirenden 
Muͤndiſchen Redout / bif an die groffe Batterien ⸗Kedout/ 
welche Batterien Redout allbereit an den nebengelegenen 
Keſſel/ un folgends an die Mittel⸗kedout durch einen Lauf⸗ 
Graben connectiret war. Bey Verfertigung dieſer Linien / 
weiche den Belaͤgerten ziemlich nahe / waren die Belaͤgerer 
ſehr ſtille / damit es der Feind nicht mercken / und fie in ihrer 
Arbeit verhindern moͤchte: Wie denn die Schweden dieſe 
Nacht úber ziemlich ruhig mit ſchießen waren / und nur mit 
Steinen wurffen / dadurch aber die Dantziger keinen Scha⸗ 
den empfiengen. : 

Aus dem Groſſen und Dangker⸗Werder ſchoſſen die 
Belaͤgerer mit allerhand Geſchuͤtʒ auff die Belaͤg erten / warf⸗ 
fen auch zuweilen groffe Granaten in die Haupt⸗Feſtung / 
und ſetzten mitlerweil ihre Arbeit fleißig fort. Die Shwe. 
den unterließen auch nicht / fo wol aus der Haupt⸗ al 
Schmerblocker⸗Schantze auff die Dantziger su ſchießen / tha⸗ 
ten ihnen aber dießmahl keinen Schaden. 

Den c5. Novembr. gab der Feind auff die neug emach⸗ 
ten Communication- Linien in der Naͤhrung ziemlich pos 
Seir 
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Feur/ wodurch auch etliche an der Neuen / Weiſſel / die nicht 
gnugſam verdecket waren / erſchoſſenund geqvetſchet wur⸗ 


but. 

Es hatten auch die Bel aͤgerten unter andern Defenfi- 
ons⸗Mitteln auff ihren hohen Shang- Korben und Bruſt⸗ 
Wehren an ſtat der Schieß⸗Mannchen a. Sand Säcke m 
die Lange / und einen in die queer fiber geleget / wohinter die 
jenige ‚pp des Schieſſens gewiß waren / mit Flinten und ge⸗ 
zogenen Roͤhren auff die Belaͤgerer laureten / und fo bald ſich 
jemand von dieſen bloß gab / auff fie ſchoſſen und etliche 
erlegten. Weewegen die Bürger und Schützen 
des Schuͤtzen⸗Hauſes aus Dantzig / auff Begehr des 
Raths / fid ins Lager begeben dergeſtalt / daß je 8. und 8. 
fih nach s. Tagen abgelófet: wehrender Zeit aber / ſo wol in 
der Naͤhrung / als Groſſen und Dantziger Werder / in den 
nächften Poſten an 4. Oertern gegen die Belaͤgerten ver⸗ 
theilet / und mit gezogenen Muſqveten auff fte gelauret“ 
auch ſo ſich einer oder der ander von den Schroeden herfür 
gethan oder die Buͤchſen Meiſter nebenſt bero Hand⸗Lan⸗ 
gern ſich zum Canoniren fertig gemacht“ auff die Schieß⸗ 
zanten offtmahls 4. und mehr zugleich Feuer gegeben / dar 

durch auch / nach der Uberlaͤuffer Auſſage / untetſchiedliche 
auff dem Schwediſchen Feſtungs⸗Walle getroffen und er⸗ 
leret worden. Den Anfang hierin macheten dieſes Tages 
früh die;. Elter Leute aus ihnen / als Greger Iſenberg / 
damahls Schuͤctzen König/ Valentin Wallich / und Sa⸗ 
muel Weihel / nebenſt f. anderen / welche folgends von 9. 
anderen ihres Mittels abgelöͤſet / und hiemit bif auff erfol⸗ 


geten Accord und Ubergabe der Haupt Schantze ven fahren 


haben. l 
umb Mittags⸗Seit wurden etwa 10. Schuͤße aus 


dem Haupt⸗Gvartier auff die Belagerten aus groben Ge 
ſchůtz gethan / auch etliche Granaten / nebenſt =. Feuer Ru⸗ 
N geln 


den 1 Fund 16. Novembr. Anno 16 $9. 113 
gelu aus den Naͤhrungiſchen Approchen zum Feinde in die 
Haupt⸗Feſtung geworffen. Die Granaten ſchlugen zwar / 
die Feuer⸗Augeln aber hatten keine Wuͤrckung? gewann 
das Anſehẽ / alß wären fie entweder in die Pfügen/deren bey 
Herbft-Zeitenund naſſem Merter gnugſam drinne waren / 
(Weil die Belagerten die Erde an unterſchiedlichen Oer- 
tern ausgegraben / und zu Bedeckung ihrer Hutten für dem 
Dantzker Geſchůtz gebraucht hatten) gefallen / oder von den 
Schweden gedaͤmpffet. 

In folgender Nacht ließen ſich die Schweden mit 
Stein Würffen ziemlich mercken / hatten auch dadurch zwo 
dicke Dielen auff der Corps de Garde in der dritten avanci- 
renden Redoute an der Alten Weiſſel lángft aus geſpalten / 
doch niemand verletzet. Mit Schießen feyreten fie auch 
nicht: geſtalt denn ein gemeiner Knecht von des Hauptm. 
Vechelds voͤlckern durch die holen Rieben durch und durch 
geſchoſſen und erleget ward. Einem andern Gemeinen 
Soldaten / welcher in den Naͤhrungſchen Approchen wachte / 
war die Muͤtze auff dem Ropffe zweymal durch geſchoſſen / 
das Haupt aber nicht verletzet. Die Dantz iger arbeiteten 
dieſe Nacht durch fleißig in den Naͤhrungſchen Approchen, 
die in voriger Nacht gezogene Communication Linien tief- 
fer auszuführen. Ebenfaͤls ward auch in ihren uͤbrigen 
Qvartieren im Dantzker und Groſſen Werder una blaͤßig 
fortgefahren / fo wol was zu ihrer Defenfion / als Abbruch 
des Feindes gereichen mochte / zu verrichten / darüber auch 
denn und wenn einer und der ander unter ihnen getroffen 
worden. : 

Den rs. Novembr. regnete es den gangen Tag durch 

ind durch / daher ſelten aus Stuͤcken / offtmals aber aus 

Muſqveten / Roͤhren und Doppelhaken beyderſeits geſchoſ⸗ 
ſen ward. In der Nahrung ward dennoch fort und fortan 

den Approchen gearbeitet / ſo wol an den letzlich gezogene 

Commu 
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Communication-Linien, als auch an den 3. Batterien / wel⸗ 
che in und nebẽ beyden dritten avancirenden Redouten, uf in 
der groſſen Batterien Nedou- angelegt waren / und eheſſes 
mit Canonen ſolten beſetzt werden. Gleichfals ward auch 
der doppelte Graben umb die 4te avancirende Redoute an 
der Alten Weiſſel mit einiger Mannſchafft verbeſſert / und 
die Bruſt ⸗ Wehr zwiſchen ſelbigem verſtarcket: An der re 
en Weiſſel aber ruͤcketen die Approchirer mit der Sappe alle 
gem lich fort / gegen das Schwediſche Steinbocks⸗Boll⸗ 
werck / waren auch nunmehr ſchon fo nahe an die S eſtung al⸗ 
da gelantzet / daß fie mit den Schweden reden konten. Weil 
demnach in der neugezogenen Communication Linie von 
der zten avaneirenden Mund biß zur graffen Batterien⸗Re⸗ 
dout 2. todtepferde beſchloſſen worde / welche in dẽ Schwed: 
Aus falle den 26. Octob. erſchoſſen / fo fragten die Schweden: 
ob die Dantziger die tebten Pferde / die ſie neulich gefan⸗ 
gen / bald verzehret haͤtten / wie ihnen der Braten geſchmaͤ⸗ 
cket und bekommen wäre? Die Dantzigerhergegen antwor⸗ 
teten: Sie haͤtten für ſolche groſſe Braten keine bequeme 
Schuͤſſeln in ihrem Lager / verhoffeten aber in der Haupt 
Feſtung / unter den geraubeten Gütern / gnug zu finden; 
ſie / die Schweden ⸗ ſolten ſelbige nur nicht zu Kugeln ver⸗ 
ſchmeltzen und vergieſſen. Mit ſolchen und dergleichen 
Worten / vielmehr aber mit ſchießen aus kleinem Gewehr / 
kürtzeten fie einander die eit / auch zuweilen das Leben Im 
Grofen Werder gieng die Arbeit der Belaͤgerer an der Be⸗ 
feſtigung ihres Ovartiers mübfamfort: Denn ob fie aloa 
ſchon keinen Feind zu befuͤrchten hatten / war doch wegen des 
naſſen Wetters und niedrigen Erdreichs mit dem Graben 
kaum fort zukommen. Nicht weniger Beſchwerde eraͤngs⸗ 
te ſich auch im Dantzker Werder / woſelbſt nicht allein das 
Wetter verhinderlich / ſondern auch der Feind zu befürchten 
war 


ben 17. Novembris Anne 1649. 1175 
war: deſſen ungeachtet doch die Arbeit immer fortgeſe⸗ 
et ward. t 

3 Den 17. Novembr. früh ließen ſich die Schweden wie. 
derumb mit Steinen / Muſqveten und Doppelhaken tapfer 
hoͤren / loͤſeten auch hernachmals unterſchiedliche grobe tire 
cke auff die Arbeiter in ben Naͤhrungſchen Approchen wel⸗ 
che den dauer, Graben umb die Neuen Communication. Li. 
nien führeten / und im Wercke begriffen waren / die Batteri⸗ 
en vollends zu verfertigen / welches bey dem naſſen Wetter 
und Erdreich ſchwer zugieng / da die Approchen, wegen des 
ſtetigen Regens / febr kothig und ſchlipfferig waren: Daher 
denn die Dantzker Soldaten meiſtentheils uber das blache 
Feld unverdecket giengen Gegen Mittage kam wieder, 
umb r. Uberlaͤuffer aus der Haupt ⸗ Feſtung zu den Belaͤge⸗ 
rern in die Naͤhrungiſchen Approchen, welcher ein Daͤne 
war / und über die Schwediſchen Pallifaben hatte ſtei⸗ 
gen muͤſſen / umb den Schweden Waſſer aus der Weiſſel 
zu ſchoͤpffen und uͤberzureichen / die auch ( feiner Auſſage 
nach) zu ihm / als Er ſich beſchweret / daß Er bloß und 
dem Feinde im Geſicht und Schuß ſtuͤnde / geſaget: Es 
wäre wenig an ihm gelegen / weil er nur ein Daͤne wäre) 
ob er ſchon erſchoſſen würde. Darauff denn dieſer der Ge. 
legenheit wahr genommen / und zu den Dantzigern über ge⸗ 
wiſchet war. Brachte mit / daß groffe Schwuͤrigkeit une 
ter der Gvarniſos, und zuforderſt unter der Reuterey waͤ⸗ 
re ; weil dieſe Mußqpvetirer Dienſte thun muͤſte. Die Daͤ⸗ 
nen wären meiſtentheils Kranck / welches den Cmmandan- 
ten verdroͤſſe / der deßwegen zu ihnen geſaget hätte; Sie 
ſtelleten fich nur Kranck / er wolte fie erſchieſſen und in die 
Weiſſel werffen laſſen / weil ſie ſhm nichts nuͤtz wuͤrden. 
Worauff fit geantwortet! Es wäre kein Wunder / daß 
fic krancksten; ſintemahl ſie nur alle Tage Z Pfund grob 

P fü Brodt 
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Brodt zu eſſen / und nichts als ſchlimmes Schenck⸗ Bier zu 
tein cken bekaͤmen / woraus fich die rohte Ruhr entſponnen. 
Des Commandanten Sohn waͤre am Freytage mit einer 
Stüuͤck⸗Kugel aus dem Dantzker Werder von der Bakte⸗ 
rie beym Bentauſchen Fehr⸗Hauſe / durch die lincke Schul⸗ 
ter und ihm der Arm ab geſchoſſen / daß er ſtracks todt ger 
blieben. Das Probiant⸗Hauß wäre durch die Danger 
Stuͤck Kugeln und Granaten gantz zernichtet / und viel 
Proviant verderbet / das übrige ware unter die Erde in eine 
Grube gebracht / darin aber eine Granate gef allen fey / die 
es gaͤntzlich dernichtet haͤtte. Der General Major Dan⸗ 
cuart hätte fich auch aus ſeiner Wohnung machen muͤſſen / 
und ein Ge mach unter dem Walle / in der Sortie oder Aus⸗ 
fall in die Faufse-bray , zwiſchen dem Koͤnigs/ und Stein 
hocks⸗Bollwerck / anfertigen laſſen / woſelbſt ihm aber fein: 
gedachter aͤlteſter Sohn erſchoſſen. Eb ner maſſen waͤre 
auch die Muhle durch der Belägerer Feur Wirde un 
tüchtig gemacht. Die Schmerblock er Shange wären 
die Schweden willens bey vermercketem Sturme auffzuge⸗ 
ben; wie wol fie felbige auch ohne Angriff der Dantziger ehe⸗ 
ftes würden berlaſſen muͤſſen. Theils Officirer redeten all⸗ 
bereit von ehrlichem und reputirlichem Accord mit den 
Belaͤgerern zuſchlieſſen / darin aber die andern / nebenſt dem 
Commandanten, nicht einwilligen wolten. An Holtz 
und Salg eraͤugete ſich drinnen ziemlicher Mangel. Die es 
war des Uberlaͤuffers Bericht Die Arbeit an den ppro- 
chen ward in allen Dantzker Qvartieren fleißig fortgeſtellet. 
Womit denn die Belagerer im Danziger Werder unter 


dem Major Thomſon / oiß an den Naͤſemarckter kleinen 


Durchſtich avancirer waren. Die Canonen ruheten dieſen 


Tag über meiftentheils von beyden parten weil es trube 


Lufft und zuweilen Regen⸗Wetter war. Ge 


den 18. Novembri Anno r6r0, rrj 
Gegen Abend kam der Kriegs: Rath abermahl ans der 
Stadt Dangig in dem Haupt Lager an da ſichs denn eden 
fuͤgete / Da aß nicht all lein vorgemeldeter Dane ſehern auch 
in folgender Nacht noch ein Uberlánffer aus der S Schmerblo⸗ 
cker Shai ie im Dantzker Werder zu dem Major Schuren 
kam / welcher wie er 
Den 18. Novembr. ins Haupt⸗Lager gebracht und exa⸗ 

minirec wurde / ſagete: Er wäre durch das 2 Waſſer / ſo aus 
der Weiſſel durch die durchgeſtochene Taͤmme eingefloͤſſet / 
gegange nur BAS s wäre nicht gar tieff / gienge nur biß über 
die Knie. ie Beſat zung in der Schmerblocker⸗Schantze 
beſtuͤnde va Tag zes aus 8. Rotten / würde aber gegen die 
Nacht mit noch andern 4. Rotten aus der Haupt Schanz 
tze verſtaͤrcket: Auch wären dartnn 3. eiſerne S kücke. Die 
Schweden wolten bey vermercketem Sturme gedachtes 
Sc h nicin qvietirenzwiewol fie ſelbiges auch ohne das bey 

angehende m Froſte verlaſſen muͤſten. Wie es anjetzo in 
der Haupt, Feſtung beſchaffen / wüfte er nicht / wäre ſchon 
für 3. Wochen heraus gekommen / damals wäre drinnen 
geweſen 1. Esqvadrondes Commandanten in Foo. ſtarck / 
beſtehend aus Schweden und allerhand andern kis cria 
us vadron © Hut renda dron Schwe den rz Esqv- 
dron Reuter Bey! ihnen waͤre auch geredet wor den daß de 5 
Gei neral Major Dancuarts Sohn mit ci 
(fet wäre. Aus an 
Tag über unte Bie SEA Ui Studer 
Si e Schweden auch / wiewol etwas fr: 
chaten. In den Naͤhrungi ſchen n wi 
en groſſen Batterie / in und neben be 
den und der groſſen Batterien R'édour, t 
e gantzlich zuverfertigen So ward auch das; 


p iij T 
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auff Erforderung des H. Obr. Winters / and gut befinden 
des ſamptlichen Krieges⸗Rahts / in eine richtige Form tfe 
bracht / und nach dem die Qvartiere / in Gegenwarth des an 
weſenden Krieges⸗Rahts / von dem Hauptm: und In- 
genicur Georg von Strackwitz abgeſtochen / iſt bald 
hierauff das Trenchement vorlaͤngſt dem Ganſebruch von 
einem Camme zum andern zuſchlieſſen angefangen weil 
man Nachricht erlanget / als ſolte ſich der Feind umb El⸗ 
bing zuſammen gezogen haben / und willens ſeyn die Haupt; 
Feſtung durch die Naͤhrung zuentſetzen. In der folgenden 
Nacht ward r. Muß vetirer von des Haüptm: von Mes 
chelds Voͤlckern / bey der Pallifadirren Redout an der Alten 
Weiſſel / mit der Erde / welche er aus gehoͤlet / und ſich dar⸗ 
unter ſchlafen geleget / befallen und erſticket. Die Schwe⸗ 
den ſchoſſen mit kleinem Geſchůtze auff die Approchirer in 
der Nahrung / wurffen auch offtmahls mit Steinen / wo⸗ 
durch denn 1. der Dantziger mit einem Stein in den Rücken 
getroffen und ʒiemlich geqvetſchet / auch 1. Feur⸗Roͤhrer 
erſchoſſen worden. Auch loͤſeten die Schweden in dieſer 
Nacht 2. ſchwere Stücke in der Haupt . Schantze tor nach 
einander / und thaten darauff ſo bald keinen Schuß mehr / 
daher es für eine Schwediſche Loſung gehalten ward. 4t60 
Den so: Novembriswar es vor Mittage allerſeits ziem⸗ 
lich ſtill. umb Mittags Zeit reiſete der Kriegs⸗Rath 
aus dem Haupt ⸗ Lager / nach dem daſelbſt alles wol beſchauet 
und berathſchlaget worden / wiederumb zu Waſſer nach der 
Stadt. chierauff gieng das ſchieſſen aus grobemcheſchutze an. 
Da die Schwede zwar wenig / die Dantziger aber ſtarck cano- 
nien. Yus dem Groß⸗Werderiſchen Quartier wurden 
ebenfals unterſchiedliche Granaten in die Haupt ⸗Seſtung 
geworfen / deren etliche in der Erden / etliche aber inden Ge⸗ 
báuben geſchlagen und krafftig gewircket haben. Im Dan⸗ 


giger Werder ift ebenmásfig fo wol unter als oberhalb der 
Schmer⸗ 


den 19. Novembr, Anno 1659, 119 
Schmerblocker⸗Schantze ſtarck auff die Belagerten geſpielet / 
und von des Major Thomſons Poft etuche Granaten in 
die Haupt -Shange geworffen. 

Solgende Nacht ward die Approch · Linie aus dem aͤuſ⸗ 
ferften Graben der vierbten avancirenden mindifchenRedou- 
te zu fappiren angefangen / mit welcher die Approchirer auch 


glücklich fortgefahren / und gegen folgenden Morgen allde⸗ 


reit über eine Kuthe fuͤrwerts geriet waren. Die Schrve⸗ 
den kamen vor Mitter Nacht mit obngefebr 20. Mann aus 
der Haupt ⸗Schantze: fo Zweiffels ohn der Recognition we⸗ 
gen geſchehen / weil etliche aus ihnen auff Sanden und Guffen 
an der Dantziger Wercke gekrochen. Als nun dieſe auff jene 
Seur gegeben / iſt durch ſolches Geur 1. Schild ⸗ Wache bey der 
mündiſchen Sappe entdecket / und bald darauff von den 
Schweden erſchoſſen: imgleichen iff auch 1. Dantziger Shis 
tze mit einer Schwediſchen MNußqvet⸗ Kugel durchs Maul / 
aber nicht toͤdtlich / geſchoſſen worden. In dieſer Nacht 


ſind auch die Batterien in und neben den dritten avancirenden 


Red outen an beyden Weiſſeln / mit den erſten Canonen beſetzet / 
und 2. Quartier Stucke auff jede gebracht / zu welchen fols 
gendes noch 2. auff jeglicher Batterie hinzu gefügee (ino: 
Solches hatte zwar in der vorhergehenden Nacht geſchehen 
ellen / war auch der Anfang damit gemachet; aber weil we- 
gen des kot higen Weges die ſchweren Stucke nicht fortzubrin⸗ 
gen gewefen/ mufte es big in diefe Nacht auffgeſchoben ver» 
Bleiben. Von den Schweden geſchahen diefe Nacht hindurch 
continuirliche Schuͤſſe auff die Approchirer, inſonderheit nach 
den Naͤhrungiſchen Approchen aus Mußqueten / Doppel- 
Haken und Salckoneten: Im Gegentheil tbaten die Dans 
giger aus dem Groſſen⸗ Werder auch bey 1o. Schüffe aus 
Eanonen in die Haupt ⸗Schantze / deren auch etliche aus dem 
Dantzker⸗Werder / ſo wol ober⸗als unterhalb der Schmer⸗ 
blocker ⸗Schantze / geſchahen. Alda verwahreten ſich bie Be⸗ 
legerer an dem Baͤſemarcker kleinen und Schmerblocker 
Durch 
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Durchſtichen auffs beſte wieder die Schwediſchen Vor⸗Wa⸗ 
chen / welche jenſeit der Durch · Stiche in ihren Poſten lagen / 
und auff die Dantziger / wo ſte deren einen und den andern 
vermerckten / looß brandten. 

Weiles auch gegen den Winter gieng / und wie bey 
Herbſt⸗Zeit gemeiniglich zugeſchehe pfleget / nichts als feuch⸗ 
te und kalte Lufft zugewarten ſtund Die Dantziger Solda- 
telea aber nicht alle gleich mit tuͤchtiger Herbſt und Winter⸗ 
Kleidung verſehen war. Als ward von denen verordneten 
Herren Kriegs⸗Comislarlis, Hr. Nicolao bon Bodeck / 
Il) und Hr. Alberte Roſenberg / die lobliche Anſtalt gemacht / 

i| daß ihren in Belagerung der Haupt ⸗Schantze anweſenden 
Voͤlckern lange Gewand ⸗Roͤcke / ſtarcke Hoſen und Strům⸗ 
pffe / wie auch dichte lederne oder juchtene Schuhe verferti⸗ 
get und hingeſchicket wurden; die denn fo. wol diefe als fol- 
gende Zeit in groſſer Anzahlins Lager gebracht / und in allen 
Gvartieren nach Nothturfft ausgetbetlet wurden. 

Den 20. Novembr. ward den ganzen Tag von beyden 
Theilen ſtarck geſchoſſen. Die Schweden gaben auff die 
Dantziger in den Sappen, Batterien und andern Wercken 
der Hahrungiſchen Approchen nicht nur allein aus kleinem 
ſondern auch aus grobem Geſchuge Feur; wurffen auch viel⸗ 
faltig mit Steinen heraus. Hiedurch hatten fie in der Sappe 
an der Neuen Weiſſel die Schutz ⸗ Woll ⸗ Saͤcke / deren ſich die 
Arbeit er daſelbſt gebrauchten / zu unterſchiedlichen mahlen 
durch / und dahinter T- Sappirer / auch auch noch einen gemei⸗ 
nen Knecht von Hauptm. Hirſchen Voͤlckern / erleget. 

So war auch an der Alten Weiſſelein gemeiner Soldat von 
des Hauptm. S trackwitzen Compagnie , den die Burſch 
den Studenten nennete / geſchoſſen / welcher auch bald dar⸗ 
auffitarb. Gegen Abend waren die Approchirer an der 

| Neuen Weiſſel in der Naͤhrung mit ihrer Sappe ſo nahe an 
die Schweden gekommen / daß ſie fid nicht über y. Ruther 
von 
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von den Schwediſchen Palliſaden ſchaͤtzeten. Die Belá- 
gerten ſolche avantage der Belaͤgerer vermerckend / ſchoſſen 
ſo wol des Abends / als auch die folgende gantze Nacht hin⸗ 
durch / aus kleinem und grobem Geſchůtze / ſehr ſtarck auff die 
Dantzker Batterien und Approchen / daß viele ihrer Schieß⸗ 
und Schang-Rörbe/ mit Erde gefuͤllet / zernichtet / und die 
Erde an den Bruſt⸗Wehren ziemlich von den groben Ans 
geln durchgewuͤhlet ward. Dennoch aber war niemand / 
ſo viel man vernehmen konte / aus den Belaͤgerern getroffen 
worden. 

In der Nacht kam r. Überläuffer von den Schweden / 
welcher des Abends aus der Schmerblocker⸗Schantze entwi⸗ 
ſchet war / und durch das Waſſer / ſo ihm biß an den Bauch 
gereichet / gewatet hatte / in des Major Thomſons Quar 
tier an. Dieſer war von den Schweden bey Bromberg bin. 
ter den Schafen / deren er gehuͤtet / hinweg genommen / und 
zum Dienſte gezwungen / auch ſeither im Haupte zur Gvarni- 
fon, nunmehr aber 14. Tage in der Schmerblocker⸗Schan⸗ 
tze in Beſatzung geweſen / berichtete / daß in dieſem Schaͤntz⸗ 
lein 8. Rotten / und J. Rotten auff der Vor⸗Wache / nebenſt 
zugehörigen Officirern, legen. Im Schaͤntzlein hätten 
ſie 3. Stucke / aber keinen Seur- Moͤrſer: auch Pulver und 
Lunten gnug / doch wenig Canon und Mußqvet / Kugeln: 
gletchwol bekaͤme ein jeder gegen die Nacht 3. Schuß Puls 
der und z. Kugeln. In der Vor⸗Wache des eingefehntetes 
nen Tammes bey dem Kaͤſemarcker kleinen Durch⸗Stiche 
wurden fic alle Naͤchte abgeloͤſet / in der Schmerblocker⸗ 
Schantze aber nicht. Jeglicher Soldat bekaͤme auff 4. 
Tage 1, Brodt / und auff 3. Tage 1. Feld⸗Maaß dünne 
Bier. Im Haupte waͤre wenig Vorrath an Mehl / weil 
eine Muͤhle gantz ruiniret, doch wieder in etwas angeferti⸗ 
get waͤre. Auff jede Compagnie wuͤrden 4. Scheffel 
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Roggen ausgethellet / fo fie mit Hand⸗Muͤhlen mahlen 
müſten. Aus dem Schmerblocker⸗Schäntzlein führen ſie 
alle Nacht hinüber nach der Haupt Feſtung / und holelen 
was ihnen noͤthig wäre. Der General- Major Dancu⸗ 
art hätte ihnen fagen laffen; fie ſolten ſich fo lange halten / 
als fie koͤnten / koͤnten fic nicht mehr / ſolten ſie es verlaſſen. 
Die Burſch drinnen muͤſte fic gar (till halten / und haͤtte 
gantz keine Luft fich zu wehren Er wäre zwar in etlichen 
Wochen nicht in der Haupt⸗Schantze geweſen / hatte aber 
doch von andern gehoͤret / daß das Brau⸗Hauß zum drit⸗ 
ten mahl ruiniret, die Kuͤfel und das Bier gantz zu nichte / 
und der Brauer todt geſchoſſen waͤte. Des General Ma- 
jor Dancuarts Sohn / dontz. Jahren / ſey für s. Tagen 
erſchoſſen. 

Den 2r. Norembt. war den gangen Tag über ſtarck 
ſchieſſen ʒwiſchen beyden Theilen von allen Gvartieren und 
Poſten Doch ſchoſſen die Schweden am meiſten nach den 
Sappen in der Naͤhrung / welche an beyden Weiſſeln ſtets 
vorwerts gefüͤhret wurden. Nach Wittage wurffen die 
Belagerten auch viel Steine aue Mortieren nach den ET ab 
rungſchen Approchen, durch welche auch 1. gemeiner Soldat 
von des Major Bobarts Compagnie getroffen / und ihm 
ein Arm zerſchmettent ward. Gegen Abend wurffen die 
Schweden; Granaten heraus nach den Approchen des 
Haupt⸗Gwartiers / von denen 2. dreifig-pfinditge blind 

giengen / die von den Dantzigern auff gehoben und zum 
Hr. Obriſt. wie auch hernachmahls zum Hr. Gabriel 
Kromhaufen / der dieſen Tag mit Hr. Georg von Boͤm⸗ 
len / Buͤrgermeiſternund Kriegs⸗Præſidenten, zum Ada 
nigl. Poln: Feld Hrn. Georg Lubomirsky, ins Lager 


für Marienburg verreiſet war / gebracht wurden: Die drit⸗ 
te: 
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te ſchlug zwar / gieng für und fiel aber zu kurtz / dem zuſſerſten 
Approch. Graben. Bey ſpatem Abend / etwa umb 5. oder 
20. Uhr / kamen abermahl z. Uberlaͤuffer / welche gebohrne 
Schweden waren / aus der Haupt⸗Schantze in die Naͤh⸗ 
rungſchẽ Approchen , deren einer im herannahen von den 
Feur⸗Koͤhrern / geqvetſchet war / weil fie ihn für Feind ge⸗ 
halten / berichteten / ſie waͤren nebenſt o. andern aus dem 
Haupte commandiret worden / die Woll Saͤcke an der 
Neuen Weiſſel wegzuztehen / wie ſie aber ihre Zeit und Ge⸗ 
legenheit abgeſchen / zu den Dantzigern uͤbergelauffen: Ver⸗ 
meldeten hieneben / daß das Maͤltz⸗Hauß ruiniret, des Com- 
mandanten Sohn erſchoſſen / auch viel in der Gyarnifon 
willens waͤren / don ben Belaͤgerten auszureiſſen und zu den 
Bel aͤgerern ůberzugehen / wenn nur die Palliſaden fuͤr dem 
Feſtungs⸗Graben möchten ruinirer ſeyn / darumb ſie rie⸗ 
then man ſolte fie entzwey ſchieſſen. Nach Ubergang der 
Feſtung erfuhr man glaubwürdig / daß der Commandant 
durch diefe Uberlàuffer ſehr perplex gemacht waͤre / und geſa⸗ 
get haͤtte! Wenn ibm die Untreu wuͤrden / die gebohrne 
Schweden waͤren / Weib und Kind im Vaterlande haͤtten⸗ 
ſo wũſte er nicht / wem er in feiner Gvarniſon trauen folte. 

Weil nun die Belaͤgerer durch die Uberlaͤuffer gute Kund⸗ 
ſchafft von den Belagerten erlanget / auch inſonderheit von 
dem vorigen den Zuſtand der Schmerblocker Schanze und 
dero Vor Wache vernommen / als hatt der Hr. Obriſt. 

Winter fuͤr gut angeſehen / daß der Major Thomfon einen 
Ver ſuch auf die Schwed: Vor · Poſt / oberhalb dem Schmer⸗ 
blocker Schaͤntzlein / thun folte, Zu welchem Ende denn dem 
gemeldeten Major die 2. Überläuffer / fo aus felbigem 
Schänglein neulich su ihm und dem Major Schuren uͤber⸗ 

Zelauffen / in dieſer Nacht "m Hr. Obriſt. ae 
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find / daß Er ſich felbiger gebrauchen ſolte / mb des Ortes 
faglid) an den Feind zugelangen. Solches iſt auch nach 
Mitternacht / etwa umb 2. Uhr / geſchehen / da 12- Rotten 
Schůͤtzen / unter 1. Lieut. und and ern zugehorigen Officirern, 
vom erwehnetem Major Thomſon / welcher ſie mit ſeinen 
zwo Compagnien fecundirete ; beordert worden: die dann ei». 
nen ziemlich weiten Umbſchweiff über das Kaͤſemarcker 
Feld genommen / durch das eingefloffene Waſſer⸗ welches 
ſtarck innerhalb Tammes durch die Qvellung ſtroͤhmete / und 
den durchgehenden bif an den Bauchreichete / zu Suffe ge: 
ſetzet / und an gedachte Vor ⸗Wache des Feindes dergeſtalt 
gelanget / daß Sie zwiſchen denpalliſaden für dem Schmer⸗ 
blocker Schaͤntzlein / und dem ſchmalen Durchſchmtte im 
Weiſſel⸗Tamme / über welchen die Schweden ein Brett ge⸗ 
leget / an den Tamm / und alſo den Schweden an gemelde: 
rer Vor ⸗ Wache ſeitwerts in den Ruͤcken gekommen welche 
ſie hiedurch von der Schmerblocker Shange abgeſchnitten / 
auch dieſelbigen / ehe ſie recht zum Gewehr gelangen Eon 
nen / ſchon überrumpelt uñ in ihre ewalt gehabt haben. In 
dieſem Schwediſchen Lauff⸗Graben des eingeſchnittenen 
Tammes haben die Dantziger 1. Capitain 1. Faͤhnrich / 
1. Feld ⸗Webel / 2. Sergeanten, und 2. Corporale, nebenſt 
zi. gemeinen Knechten vom Feinde gefangen bekommen. 
Ven den Schweden iſt niemand erſchoſſen noch geqvetſchet. 
Aus den Dantzigern waren bey dieſem Angriff alsbald . 
Feur⸗Roͤhrer erſchoſſen / auch 1. Sergeant, und 1. Schutze 
tödlich verwundet / die auch beyderſeits hernachmals ger 
ſtorben bener maffen ift auch noch r. Schutze vermiſſet / 
von welchem man / weil er ſich nicht wieder gefunden nicht 
gewuſt / wo er geblieben. Nach eroberten dieſen Schwe 
diſchen boſto haben ſich die Dantziger unter dem Major 
Thomſohn darin logiret , fih in den Weiſſe Tamm tieffer 
eingeſchnitten / und nach der Schmerblocker Schantze werts 
mit 
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mit fürgeworffener Erde ver decket; auch folgen ds ihre Ap- 
prochen in dem Tame / mit groſſer Muͤhe und Bebutfans. 
keit / ſchlangen⸗weiſe fübren můͤſſen / damit fie verdecket gegen 
das Schaͤntzlein avanciren moͤchten. In den Naͤhrungi⸗ 
ſchen Approchen ward mitlerweil die groffe Batterien Re- 
dout mit 2: halben Kartaunen beſetzet / zu denen folgends 
noch andere 2. gebracht wurden. 

Den 22. Novembr, war den gantzẽ Tag über zwiſchen bey⸗ 
den Theilen continuirliches Schießen aus kleinem und gro⸗ 
bem Geſchuͤtze. Die Schweden gaben nicht allein ſtarck Seur 
auff der Dantziger neue Batterien und Sappen in den Faͤh⸗ 
rungiſchen Approchen, ſondern auch auff das Saupt⸗La⸗ 
ger / und hatte das Anſehen / als weñ ſie Nachricht von den 
neugeſchlagenen Qvartieren deſſelben hätten / weil fie aus 
groben Gtüd'en über zo, Schuͤſſe auff die ſtaͤdtiſchen Huͤt⸗ 
ten thaten / dadurch aber kein Schade geſchahe / ob zwar z. 
Suͤtten durchgeſchoſſen wurden. Gegen Mittage wurden 
die im Dantziger Werder für dem Schmerblocker Schaͤntz⸗ 
lein in verwichener Nacht gefangene Schwede zum H. Obr. 
ins Zaupt⸗Qwartier gebracht / und ein jeder abſonderlich 
verhoͤret: Da dann ihre Auſſage hierin überein. kam; 
daß zwar annoch bey 1000. Mann in der Haupt⸗Feſtung 
zur Beſatzung derhanden / aber doch nicht mehr als goo, 
zur Gegenwehr tuͤchtig / weil gar biele krancketen / viele ges 
qvetſchet / viel mehr aber untreu waͤren / auff welche fich der 
General Major Dancuart nichts zu verlaſſen / ſondern 
vielmehr fúr ihnen zu hüten hätte Bekandten auch / daß 
die Dantzker Kugeln und Granaten groſſen Schaden drin⸗ 
ne thaͤten / und faſttaͤglich 2. 3. ja 4. Mann dadon getrof⸗ 
fen wuͤrden. In der Schmerblocker Schantze lege der 
Capitain Probſt mit 8. Rotten Gemeinen Knechten / und 
dazu gehoͤrigen Officirern zur Beſatzung / wären noch wol 
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auff 3. oder J. Wochen mit Probiant / Kraut und Loth 
berſehen. Dieß war der Gefangenen Außage. Die Bela⸗ 
gerten hatten ia abgewichener Nacht eine neue Batterie in 
der Courtin der Haupt · Schantze / zwiſchen dem Roͤnigs und 
Furſten⸗Bollwerck / gegen der Belägerer groſſe Batterien⸗ 
Redout, umb ſelbige deſto fuglicher zu beſchieſſen / gemacht / 
von welcher fie dieſen Tag mit halben Kartaunen ſchoſſen / 
und damit 2. mahl die Bruſt⸗ Wehre an der gedachten grof: 
fen Batterien ⸗Redout in den Nahrungſchen Approchen, die 
bey 20. Schuh dick angeleget / aber noch nicht gantz ausge⸗ 
füllet wa; / durchgebohret hatten. Die Danziger hergegen 
feyreten auch nicht ſondern (hoffen hefftig / fo wol auff jet» 
gemeldete neue Batterie der Schweden vonerwehneter grofe 
fen Batterien Redout, als auch von der Batterie in der drit⸗ 
ten avancirenden mündifhen Redout auff die Füͤrſten⸗Poſt / 
und von der Batterie hinter der dritten avancirenden ſtaͤdti⸗ 
ſchen Redout auff das Stembocks⸗Bollwerck / daß die Schieß⸗ 
Scharte und edant orbe der Haupt⸗Feſtung gegen die 
Nahrung ziemlich zernichtet wurden. Die Belagerte wol⸗ 
ten ſelbige in folgender Nacht wieder umb ausbeſſern / als 
aber die Belaͤgerer das Geraͤuſch vernahmen / befahl der 
Major von Bobart / daß die Buͤchſen⸗Meiſter mit Kar⸗ 
tetſchen darauff ſpielen ſolten / daher die Schweden von der 
Arbeit ablaſſen muſten. Schoſſen demnach die Dantziger 
faft die gange Nacht hindurch; die Schweden aber waren 
mit dem Geſchuͤtz ziemlich ſtill / wurffen nur etliche mahl mit 
Steinen / womit Sie doch keinen Schaden bey den Belage⸗ 
rern verurſachten. Immittelſt verſtaͤrcketen dieſe ihre Batte⸗ 
rien in der Nahrung / ſetzeten auch ihre Arbeit an den Ap- 
prochen im We ſſel⸗Tamme oberhalb des Schmer blocker ⸗ 
Schanczleins im Dantziger Werder unablaͤßig fort / und war 
ren darauff bedacht / wie ſie unterhalb deſſelbigen uber den 
Schmerblocker⸗Durchſtich aus ihrer Poſt an die Schwer 
Diſche 


Den 23. Novemb, früh: morgens waren die Belaͤgerer 
im Dantziger Werder oberhalb der Schmerblocker Schantze 
nahe an die elbige mit ihren Approchen avancirer, und allbe⸗ 
reit biß an die erſte Reige der Palliſaden / welche von der 
We ĩſſel queer über den Tamm giengen / gelanget / welche ſie 
umbzugraben ſich bearbeiteten. Unterdeſſen ward aus den 
Naͤhrungſchen Approchen, von der Batterie hinter der ten 
avancirenden ſtadtiſchen Redout, mit einem Metallenem 
Qvartier⸗Stuͤcke continuitlich auff gemeldetes Schwedi⸗ 
fée Schaͤntzlein Feuer gegeben / umd die Seite und Ecke 
deſſelben / ſo nach der Haupt⸗Feſtung ſiehet / su ruiniren. 
Gleichfals wurden auch von des Major Thomfohns pefe 
viele Sand Granaten aus Hand Mortierernaus den Naͤh⸗ 
rungſchen Approchen aber etliche groffe Granaten aus r. 
Mortier „ welcher zu dem Ende bey der ietztge dachten Pat 
terie an der Neuen Weiſſel geſetzt ward / nach erwehntem 
Schaͤntzlein geworffen / deren einige hinein fielen / und gu⸗ 
te Würdung hatten; die meiſten aber giengen vorbey / weil 
der Umbkreiß dieſes Schwediſchen Schaͤntzleins nicht (o gar 
groß war. Die Belagerten ſchoſſen auß ber Haupt⸗Feſtung 
dieſen Tag uber ziemlich ſtarck / ſo wol aus grobem als Elers 
nem Seſchuͤtze / auff die Delägerer / theils nach dem Dans 
tziger Werder / theils auch nach der Nahrung / richteten a⸗ 
ber dadurch wenig aus: 

Es waren auch den vr. dito von . Rathe in Dan⸗ 
tzig / auff Recommendation des Kriegs⸗Raths / 4. Haupt 
Leute / nebenſt dero zugehoͤrigen Officirero bey den Schuͤtzen 
promovire und erwaͤhlet / und einem jeglichen Hauptmann 
100. Feuer Rohrer zugegeben / welches dieſes Tages im 
Danger Lager kund ward. Die Nahmen der erwaͤhle⸗ 
ben neuen Haupt Leute (ino folgende: 


. Hauptm; 
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- (1) Hauptm: Johann Schidlitzky⸗ geweſener Ca- 
pitain-Lieut; beydes H. Obriſt. erſten Compagnie. 
In deffen Stelle Chriſtian Koſter / geweſener 
Lieut: unter des Hr. Obr. andern Theile / zum 
Cap: Lieut: erwaͤhlet ward, 

(2.) Hauptm: Johan Riechenau / geweſener Lient bey 
Hauptm i von Vechelds erſten Compagnie. 

Q.) Hauptm: Johann, Frantz Koch / geweſener 
Lieut. bey Hauptm: Montegommery anderem 
Theile. 

(44) Hauptm: Balthaſar Schultze / geweſener Lieut: 
bey des Major Siebers andern Compagnie. 

Gegen Abend ließen die Schweden ziemlich nach mit 
ibre ſchieſſen; die dantziger aber continuirten ſolches / damit 
fie den Belaͤgerten die Reparirung der zuſchoſſenen Batte⸗ 
rien verwehren möchten. Bey ſpaͤtem Abend kam ein Ser- 
geant aus der Haupt ⸗ Schantze in die Naͤhrungſchen Appro- 
chen ůbergelauffen / berichtete unter andern / daß wenn r. 
gemeiner Knecht don den Belaͤgerten entlieffe / muͤſten die 
Unter⸗Offcirer, unter deren Commando die entlauffenen 
geweſen / für dieſe dem Commandanten Rechenſchafft ger 
ben / und die Sergeanten wegen der Über-Läuffer durch die 
Spitz⸗Ruthen lauffen. Verſicherte hieneb en die Belaͤge⸗ 
rer / daß wenn es zufrieren ſolte / würde die Schwediſche 
Gvarniſon , nicht allein an gemeinen Knechten / ſondern auch 
an Officirern, zu ihnen überfommen, In folgender Nacht 

elangeten die Approchirer an der Neuen Weiſſel in der 
ahrung mit ihrer Sappe an die von den Schweden in der 
Erden verdeckte erſte Keige Rahnen / über welche fie gien. 
gen / und ihre Sappe fürder nach den Schwediſchen Palliſa⸗ 


den ſetzeten. Etwa umb Mitternacht ſahen die Dantziger 
viele 
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del 23. und 24. Novembris Anno 1659. r5 
Viele brennende Lunten hinter den Palliſaden der Haupt⸗Fe⸗ 
fung ʒwiſchen demSteinbocks uñ Roͤnigs Bollwerck / nach 
welchen fie aus kleinem und grobem Geſchuͤtze mit Kartet⸗ 
ſchen ſchoſſen / und ſich gefaßt machten / die Schwede bey ge⸗ 
thanem Ausfall zu wilkommen: ſelbige blieben aber su Haufe. 
Aus dem Grofen Werder ward der Haupt Feſtung fort und 
fort mit Canonen und Granaten eiferig zugeſetzet / und das 
durch den Belaͤgerten nicht geringer Schaden zugefuͤget. 
Imgleichen ward daſelbſt die Arbeit an Verfertigung des 
Trenchements, das Gvartier zu verſichern / taͤglich fortge⸗ 


ſetzet. Im Dantziger Werder oberhalb der Schmerblocker⸗ 


Schantze fiengen die Dantziger an die erſte Keige der palli« 
ſaden umbzugraben / und lieſſen ſich davon nicht abhalten 
durch das ſtetige ſchieſſen ſo aus gedachter Schantze / auch 
zuweilen aus der Haupt⸗Seſtung / geſchahe. Unter halb die⸗ 
fée Schaͤntzleins aber macheten die Belaͤgerer unter dem 
Major Schur / auff Befehl des Hr. Obr. diefe gange 
Nacht uͤber allerhand Verfaſſung / uber dẽ Schmerbl: Durch. 
ſtich an die Vor Wache zugelangen / welches auch von ihnen 
Den 24. Novembris früh Morgens für anbrechendem 
Tage glücklich ins Werd geſetzet und vollendet ward / fol⸗ 
gender maffen: Es wurden 6. Rotten Schuͤczen / foin den 
Re douten, welche auff dem Raͤſemarckter⸗/ und Schmerblo⸗ 
cker⸗Lande umb die Belagerten her gemachet waren / die 
Mache hatten / commandirer, die Schwediſche Vor. Poft an 
dem Schmerblocker Durch Stiche / gegen Major Schüren 
Quartier über / von dem Lande werts anzugreiffen. Wie 
nun dieſe Schugen nach Untergang des Mondes / etwa 2. 
Stunden für Tage / durch das eingefloſſene Waſſer / ſo 
ihnen biß unter die Arme gieng / durchſetzeten / an gedachte 
Schwediſche Vor⸗Poſt kamen / und von den Schweden ver⸗ 
mercket wurden / haben ſich dieſe / von denen ohngefehr 1. Rot⸗ 
te daſelbſt gelegen / aus gemeldeter ihrer Vor⸗Wache alsbald 
nach dem Schmerblocker iin: ca cnp da dann die 
Alk 
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anderen S pigen / welche zugleich aus des Major Schu⸗ 
ren Ovartier beordert waren über den Durchſtich zuſetzen / 
deſto leichter und unverhinderter uberkommen koͤnnen / alſo / 
daß ſie anfangs in einem Bote / worin etliche Officirer gewe? 
den ubergefahren / darauff eine halbe ehre / die ſie zu dem 
Ende bey der Hand gehabt / bekommen / in welcher der Major 
Schur uͤbergeſetzet / folgends eine lange Linie oder Tau von 
einer Seite des Durch⸗Stiches biß an die andere feſt gemacht / 
vermittelſt welcher ſich die übrigen in El uͤbergezogen haben. 
Wie nun die Dangiger ſenſeit des Durchſtichs angelanget und 
Porto gefaſſet / haben fie in die verlaſſene Schwed. Vor⸗Poſt / 
hernach weiter auffwerts / nach der Schmerblocker Shans 
tze zu / ſich in den Weiſſel⸗ Tamm eingeſchnitten / und einen 
Travers vonder Weiſſel über den Tammibiß an das eingefloße⸗ 
te Waſſer in die Qvellung⸗ auffgeworffen: Serner in und ne 
ben dem Shwediſchen Lauff-Braben / welchen fie mit · 
ten im Comme gemachet ſich in die Over und Krumme ge⸗ 
wendet / und folgends auffwerts nach dem Schwediſchen 
Schäntzlein zu approchiret / darüber bald anfangs ehe fie ſich 
recht verdecken konten / durch einen Schuß / welchen die Schwe⸗ 
den mit einer Canon aus der Schmerblocker⸗Schantze ge⸗ 
than / r. Corporal erſchoſſen / und f. Gemeine todt und ge⸗ 
qvetſchet worden In der Naͤhrung muſten ſich die Ber 
lageter · wol in acht nehmen / weil die Belagerten continuir- 


lich auff (ie ſchoſſen⸗ und nicht allein von dem Walle / ſondern 


auch aus der Fausfe-bray der Haupt Feſtung auff die Appro- 
chen Seur gaben / auch oftmals: mit Steinen / und unterwei⸗ 


len mit Hand Granaten heraus wurffen / wodurch auch in 
der Sappe an der Alten Weiſſel r Mußqvetirer von Hauptm: 


Strackwitzen der Ropff / r: Seur⸗Roͤhrer von Hauptm: 
Mecheld der Arm ab geſchoſſen / und . Schütze von des Ma- 


jor Bobarts Compagnie geſtreifft wurde: An der Neuen 


Weiſſel war auch r: gemeiner Knecht / aber nicht toͤdtlich⸗ 
ver: 
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den 24. Novembr. Anno 169. 31 


verwundet. Die Dantziger unterlieſſen auch nicht mit gro⸗ 


ben Stücen von allen Batterien auff die Haupt · Schantze / 
und mit 2. Mvartier⸗Stuücken von der Batterie an der Neu⸗ 
en Weiſſel / hinter der dritten avancirenden ſtaͤdtiſchen Redout⸗ 
auff die Schmerblocker⸗Schantze zu ſchieſſen / woneben auch 
zugleich von der andern Batterte / (o zu dem Ende langſt vors 
ber an der Dantzker Weiſſel bey der andern avancirenden 
ſtadtiſchen Re dot verfertiget war / mit Canonen auff gemel⸗ 
detes Schantzlein geſpielet worden / alſo daß das Eck derfel 
bigen / oberhalb nach der Haupt · Seſtung werts / ziemlich rui- 
niren auch die Sturm» Waltzen und Sturm « pfále guten 
tbeilee weggeſchoſſen waren. Imgleichen find auch etliche 
groſſe Granaten aus den Naͤhrungiſchen Approchen nach 
erwehnetem Schantz lein geworffen / von denen auch 2, hinein 
gelangeten / die beyde dr iñ ſchlugen / und allem Erachten nach 
nicht ohn Schaden abgiengen: maſſen denn (wie man nach 
übergang diefes Schaͤntzleins erfuhr) der Capitain drinnen 
ven emer Granate getroffen / und am Geſicht werleget war. 
In den Nahrungiſchen Sappen an der Neuen Weiſſel 
wurden dieſes Tages die Rahnen / über welche die Apprachi- 
rer in verwichener Nacht gegangen waren / entzwey gehauen / 
und hiedurch die Sappe geraumet / umb verdeckt indem Gras 
ben zu gehen: Ander Alten Meiſſel konten die Sappiter, we- 
gen des Rarden feindlichen Schieſſens / fo inſonder heit von 
der Boͤnigs Poſt geſctahe / nicht ohne groſſe Gefahr ihre Arbei 
verrichten weswegẽ vom Hr. Obr: Order ertheilet ward / 
ſelbigen Foſto mit dem Geſchůtze zu ſchwachen / welches dan 
folgends geſchahe. Es wunden auch dieſes Tages / weil 
die Belge cer ſich / wegen naher avancirung an das Haupt / 
eines ſtarcken Ausfalles auff die Nahrungiſchen Approchen 
zu beforaen hatten / etliche ihrer Reuter im Haupt⸗Quartier 
beo dert / daß fie an beyden Weiſſein und mitten durch die 
Approchen zu Pferde battiren ſolten / umb dem Hr. Obr. 
deſto ſchleuniger zu hinter bringen / dafern etwas für lieffe. 
A ij Aus 


132 Belagerung der Haupt Schenke 
Aus dem Groſſen Werder gaben die Danziger (tard? Seur 
auff die Haupt Schanze / und inſonderheit auff das Furſten . 
Bollwerck / damit ihre avancirende Approchirer an der Alten 
Weiſſel in der Naͤhrung von dannen nicht möchten geſahret 
werden. Im Dantziger Werder / oberhalb der Schmerblo⸗ 
cker⸗Schantze / hatten die Approchirer die erfte Reige Palliſa⸗ 
den umbgegraben und ausgehoben / zwiſchen welcher und der 
anderen Reige fie viele Fachinen funde / welche etwa eine Ele 
tieff in die Erde / qver uber den Tam / von den Belagerten ein⸗ 
gegraben / und feſt mit Erde uberſchüttet waren / welche die 
Dantziger mit Axten und Beilen durchhauen / und nicht ohne 
groffe Gefahr aus dem Wege raͤumen muſten / dafern ſie ihre 
Approchen naher an den Feind (een wolten: wie denn hier 
uber 2. aus den Dantzigern geqverfiher/ und z. toot geſchoſ⸗ 
fen find. Bey einbrechendem Abend hoͤrete das Canoniren: 


zwiſchen beyden Parteyen auff; mit Mußqpeten aber und 


Doppelhaken ward beyderſeus immer fortgefahren 

Die folgende Nacht hindurch ruheten die Schwedi⸗ 
ſchen Stücke; Die Dantziger aber ließen nach und nach ei⸗ 
nen und andern Canon ⸗Schuß von allen Batterien aus den 


Naͤhrungiſchen Approchen thun / damit die Belagerten in 
der Haupt · Shange den Schaden / fo ihren Batterien und 


Bollwercken von dem Geſchůtz bißanhero zugefuget war / 
nicht repariren koͤnten. In dieſer Nacht kum wiederumb 
ein Daͤhne aus dem Schmerblocker⸗Schaͤntzlein zu den Be⸗ 
lagerern im Dantziger Werder uͤbergelauffen / welcher (ag; 


te / daß er über die Bruſtwehr aus ſelbigem Schaͤntzlein den 


Wallhinunter geruͤtſchet / und alſo entkommen wäre. Dez 
richtete hierneben / ſie hatten in dieſem Schaͤntzlein noch wol 


auff 3. Wochen Proviant und Munition, mangelte ihnen 


aber an Holtz / weil fie eine geraume Zeit her von den Belaͤ⸗ 
gerern auff allen Seiten waͤren beſchloſſen geweſen / daß fie 
alles mit Lebens Gefahr hätten hinein bringen muͤſſen. 
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fen 24. und 29% Novembr, Anno ró 50. I * 
Die Dantztger Granaten haͤtten den Capitain drinnen an 
der Stirne / wiewol nicht toͤdtlich / blesſiret; den einen 
Lieutenant aber am Bein hart heſchaͤdigt. U ber das wer 
re auch der Konſtabel und der Barblerer darinnen todt. 
Dieſer Barbier war den 22. dito, alf die Schweden nach 
Eroberung der Vor⸗Poſt am Kafen: kleinen Durchſtich / zu 
Verſtaͤrckung der Schmerbl: Shange etliche Voͤlcker mit 


dieſem Barbier aus der Haupt⸗Feſtung geſchickt hatten / auf 


der Weiſſel in einem Bote von dem Dantzker Geſchuͤtze ges 
troffen / toͤdtlich verwundet / nach der Schmerblocker Schan⸗ 
tze gefůhret / und allda kurtz hernach geſtorben und begra⸗ 
den worden. Die Approchen in dem Weiſſel⸗Tamme wur⸗ 
den ſo wol ober⸗ als unterhalb dieſes Schaͤntzleins von dem 
Dantzigern fleißig fort geſetzet / mit welchen ſie auch bey an? 
brechendem folgenden Tage 

Des 25, Novembris unter dem Major Thomſohn 
ziemlich nahe an dieandere Reige der Schwediſchen palliſa⸗ 
den gelanget waren / welche zo. Schritte von der erſten 
ſtunden. Unterhalb avancirete der Major Schur ebenfalls 
nach Můglicheit; feine Voͤlcker aber muſten fid) wol fuͤrſe⸗ 
hen / gut verdecken / und ihre Approchen in dem ſchmalen 
Tamme / neben dem Schwediſchen Einſchnitte febr krüm⸗ 
men / dafern fie für dem feindlichen Geſchoß fider ſeyn wol- 
ten. In der Naͤhrung ward auch mit fappiren im̃er fort⸗ 
gefahren / und von beyden Theilen mit kleinem Gewehr ge⸗ 
ſchoſſen / woneben die Dantziger auch offtmals mit canonen 
auff die Schwediſchen Bollwercke ſpieleten / und ſelbige je 
länger je mehr ruinirten, i 

Bey finfterm Abend erbub ſich ein ſtarckes Schießen 
mit Muſqveten von den Belaͤgerern / ſo wol aus der Naͤh⸗ 
rung als aus dem Dantziger Werder: weil ſie ein Geraͤuſch 
auff der Neuen deiffel Ue und daher geſchloſſen / 
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134 Belagerung ber Haupt⸗Schantze 


x3: 
es würden die Schweden eneroeder aus der Haupt⸗Heſtung 
dem Schmerblocker Schantzlein fuceurriren > oder die Be⸗ 


fagung aus dieſem Schaͤng lein fic uber den Strohm in 
die Haupt⸗Schantze rereriren wollen: Welches zu verweh⸗ 
ren die Dantziger von allen Seiten hefftig Seur gaben. Es 
wurden auch zugleich zwoiſchen beyden Partheyen in der 
Nahrung Hand Granaten aus Hand / Mortieren geworf 


fen / und aus dem Dantziger Werder ſo wol ober⸗ als unter 


halb der Schmerb locker Schantze mit Canonen auff die 
Weiſſel und die Belagerten offters geſpielet / auch wiele 
Granaten von des Major Thomſons Poſt aus Hand⸗Moͤr⸗ 
ſern in die haupt / und Schmerblocker⸗Ichantze geworffen. 
In der Nacht ward es mit ſthieſſen zwiſchen beyden 
Theilen ziemlich (till ; Denn ob zroar etliche S chuͤße aus 
robem und kleinem Gefüge geſchahen / hatte es doch 
nicht ſonderlich zu bedeuten. it dem approchiren aber 
feyreten di Vt / ul reni 
Naͤhrung nun 
lich nahe an die 
fid denn feitwerts 
eine neue doppelte Co ; 
fiengen / doch alfo / daß fie mit der Approch-Sappe zug leich 
fürwerts giengen / und gegen das aͤuſſerſte Ravelinchen des 
Feindes / auff dem Eimmichen zwiſchen dem Feſtungs⸗ 
Graben und der Alten Weiſſel gelegen / avencireten. An 
der Neuen Weiſſel aber fappireten die Dantziger ein Werck / 
in Form eines kleinen kedborchens / neben ber 7 bproch Sape 
pe, zur Defenſion der Sapp- Linie; w elche von der vierdten 
avancirenden Redon! ſich nach den Schwediſchen Pallſſa⸗ 
den ſtreckete / und ih ter Lange wegen nothwendig eine De- 
fennon erforderte. Imgleichen Ward auch ane dieſer Ap- 


> 


proch-Sappe an der Neuen Weiſſel die neue doppelte Linie 


angefangen / welche neben den Schwediſchen Palliſaden 
ſolte 


den 26. Novembr, Anno 16594 135 
ſslte gezogen / und mit der doppelten Communication Linie, 
von der Alten Weiſſel kommende / zuſammen geheff tet wer» 
den / umb die Belagerten inner halb ihren Pallıfaden gaͤntz⸗ 
lich einzuſchließen. Im Dangziger Werder gelangeten die 
Approchirer in dieſer Nacht oberhalb der Schmerblocker 
Schantze an die andere Reige der Schwediſchenp alliſaden / 
welche (ie ebenfalls / wie mit der erſten Reige verfahren / ſich 
auszuhe ben und umbzugraben bemuͤheten. 

Den es Novembr. reur ffen die Schweden Vormitta⸗ 
ge offtermals mit groſſen Steinen nach den Naͤhrungiſchen 
Approchen, qvetſcheten auch damit einen Rott⸗Meiſter 
von des Major v: Bobart Voͤlckern in den Rüden. Auch 
wurffen fic viele Hand Granaten auff die Dantziger in den 
avancirendem Sappen / mehr als vorher jemals geſchehen / 
thaten aber damit keinen Schaden. Die Danziger berges 
gen canonirten das Schmerblocker · Schaͤntzlein noch ſtarck 
mit vorgedachten zwey Qvartier Stuͤcken von der Datter 
rie hinter der dritten avancirenden’ ſtaͤdtiſchen Redour, 
und andern Canonen von de Batterien an der Neuen Weiſ⸗ 
ſel / ſpieleten auch von der groſſen Batter en. edout, und der 
Batterie in der dritten avantitenden mündiſchen R edout, 
continuirlich auff die Roͤnigs· poft: woneben auch Untere 
ſchiedliche groffe Granaten aus den Beſſeln in der Naͤh⸗ 
rung / ins Haupt geworffen wurden. Im Groſſen Werder 
unterlieffen die Dantziger auch nicht / ſo wol dieſen als vorige 
Tage von ihren Doften aus beyhabenden 6.Canonen tapffer 
auff die Haupt · eſtung Feur zu geben / und aus ihrem Ref 
ſel auffm Weiſſel⸗ Tamme / unterhalb des Marienburger 
Schaͤntzleins / groſſe Granaten hinein zu werffen / welche 
denn ebenfals / wie die andern / guten Efe & hatten 

Gegen Abend / ohngefehr umb 5: oder 4 Uhr / gieng 
bas Schmerblocker Schaͤntzlein an die Dantziger uͤber auff 
folgende Weiſe: Es waren die Belaͤgerer in m dem 
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156 i 
Dantzker⸗Werderiſchen YOciffei-Lamme dem gemeldeten 


Schaͤntzlein ʒiemlich nahe gekommen / und fo wol von oben 
herab / unter dem Major Thomſon / an die andere Keige 
der Schwediſchen Palliſaden avanciret , als auch von unten 
auff unter dem Maj: Schur / biß an die erſte Reige der Pal⸗ 
liſaden gelanget / und nunmehr willens das aͤußerſte ge 
gen daſſelbe fürsunehmen. Zu was Ende denn ein Minirer 
dieſes Tages aus der Stadt Dantzig in dem Lager anlange⸗ 
te / welcher die Gelegenheit in Augenſchein nam / und dafür 
hielt / daß dem gedachten Schaͤntzlein von unten / aus des 
Major Schuren Poto, am beſten durch Minirung beyzu⸗ 
kommen waͤre. Die im Schmerblocker⸗Schaͤntzlein gelege⸗ 
ne Schwediſche Beſatzung / von gemeinen Knechten / ſolches 
merckend / hatt das aufferfte nicht erwarten wollen / ſondern 
fi auff Gnad zuergeben entſchloſſen / worin doch die Ober⸗ 
Officirer nicht willigen wollen. Die Unter-Ofhicirer aber 
nebenſt den gemeinen Knechten haben ſich daran keines We⸗ 
ges gekehret / ſondern den Dantzigern unter dem Major 
Thomon zugeruffen / daß dafern ihnen Gvartier verſpro⸗ 
chen wuͤrde / wolten ſie ſich ihnen ergeben. Als ihnen nun 
ſolches von de Maj, Thomſon zugeſaget / un oer Hauptm: 
Koch / neben einem Corporal von der Artollerie, darauff zu 
den Belaͤgerten hinein geſand / den Accord zu ſchlieſſen / 
und was darinnen fuͤr Kriegs Bereitſchafft verbanden / su 
unterſuchen und auffzuzeichnen / hat ſich die Beſatzung mit 
ihrer Bagage und Uinter⸗Gewehr zu den Dangigern uber den 
Wall herab gelaſſen / und iſt in des Major Thomſons 
Ovartier angelangt. Unterdeſſen aber find von der andern 
Seite des Major Schuren Voͤlcker / als von dieſem / ſo ober, 
halb vorgelauffen / keine Wiſſenſchafft habend / auff em 
pfangene Order von ihrem Major angerüͤcket / und an einer 
langen Leiter den Wall hinauff geftieigen und fih alfo ber 
Schmerblocker Schantze impatroniret: Aber albereit ſelbiges 
Shang 
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bett 26. Novembr, Anno 1659. 137 
Schaͤntzlein vom einde e vacuirer, und in der ihrigen Poffes- 
ſion befunden. Die Beſatzung darin iſt im Nahmen des 
Major Thomſons, auff Gnad angenommen / ihre eigene 
Sachen nebenft dem Unter ⸗ Gewehr ihnen gelaſſen / und in 
dem Schänglein erlanget worden / 1. Capitain, 2. Lieut. 4. 
Sergeanten, 2. Corporale, 4. gemeine Knechte / 1. Hand» 
Langer /. Stuͤck eiſernes Geſchůͤtzes / davon eines 8. die an⸗ 
dern beyden z. Pfund ſchoſſen. 4. Faͤßlein Pulver / fo aber 
etwas feucht / etliche Bund Lunten / auff 2. big 3. Wochen 
Bier und Brodt / 4. Sturm Waltzen auff Pflug Raͤdern / 


— 


vierkantig / voller langer ſpitziger Naͤgel geſchlagen / Faͤß⸗ 
lein Hand ⸗Granatẽ / a. Doppelhakẽ / 10. Schlacht⸗Schweꝛd⸗ 
ter / unterſchiedliche Picqven / Muſgveten und Morgen⸗ 
Sterne. Auch waren darinne 9. Hutten / deren eine důrch 
die hinein geworffene Granaten zerſchmettert; die Ammu- 
nition-Rammer / unter der weſtlichen Batterie / 1. Beller / 
1. Back Ofen / und r. Proviant Kaͤmmerchen Der groͤſ⸗ 
ſeſte Mangel darinne war an Kugeln / infonderheit an 
iufgvet-Rugeln. Die Schweden in der Haupt⸗Feſtung 
als fie diefe uber gabe vernahmen / gaben ſtarck Feur nach 
dem Schaͤntzlein / und thaten wol bey 20. Schuͤße aus gro⸗ 
ben Stuͤcken. Die Dantziger / ſo bald fie in dieſes Schantz⸗ 
lein kamen / ſchwungen fie ihre Faͤhnlein drinnen / und ſtecke⸗ 
ten ſie auff der Bruſt⸗ Wehre aus / ſchwaͤntzeten auch bald 
darauff die hierin verhandene 7. Stuͤcke herumb / und gaben 
aus denenſelben 3. Schuͤſſe zur Loſung auff die Haupt⸗ 
Schantze. Der Hauptm; Koch ward mit etlichen Rot- 
ten Knechten in dieſes Schaͤntzlein zur Beſatzung geleget / 
welcher die Bruſt⸗Wehren und Wall / ſo ziemlich verſehret / 
und an etlichen Oertern gar durchſchoſſen waren / nach be⸗ 
ſtem Vermögen reparirte. So bald die flbergabe und Er⸗ 
oberung dieſes Schaͤntzleins in dem Dantzker Haupt Oyar 
tier kund ward / ſind daſelbſt;. halbe Karthaunen auff der 

S Haupt⸗ 


138 Belagerung der Haupt⸗Schantze : 
Haupt⸗Poſt bez derchaupt⸗Wache auff Befehl des H. Obr. 
gelöfer / die Trompeten und Heer Paucken luſtig gerůhret / 
auch bald hierauff d as grobe Geſchuͤtz aus allen Dantzker 
Lagern undpoſten auff die Belagerten loof gebrand / und 
viele greffe Granaten in diec haupt Feſtung geworffen wor. 
den. Über das ſchrie auch die Wache und Arbeiter in den 
Naͤhrungiſchen Approchen gegen die Schweden: Vickoria, 
victoria das Schantzlein iſt über / bas Schaͤntzlein iſt über! 
In der folgenden Nacht wurffen die Belaͤgerer aus 
den Naͤhrungiſchen Sappen viele Hand Granaten zu den 
Schweden in ihre Pallifaden und Vor, Werde an beyden 
Weiſſeln / denen fie nunmehr gar nahe gekom̃en waren / und 
weil ſelbige hergegen fih fili hielten fragten die Dantzi⸗ 
ger: Ob fic fich graͤmeten über den Verluſt der Schmer⸗ 
blocker Schantzee oder / ob ſie unter ſich noch nicht einig 
werden koͤnten / nach dero Exempel auch zuverfahren? Sie 
ſolten nur fort machen / es wuͤrde ihnen / eben wie ihren 
Kammeraden / gut Qvartier gegeben werden. Aber die 
Belagerten antworteten darauff kein Wort / waren auch 
dieſe gantze Nacht hindurch mit dem Schießen ziemlich ſtil⸗ 
le. Die Belaͤgerer hielten auch die Nacht über mit dem 
Canoniren inne / ſchoſſen aber aus Hand⸗Geſchoß deſto off» 
ter / und ſchickten die Schwediſchen Steine aus Feuer⸗Moͤr⸗ 
fern wieder zurück in die Haupt⸗Feſtung. Im Dantziger 
Werder begaben ſich die Belaͤgerer / nach erobertem Schmer⸗ 
blocker Schaͤntzlein / ſo wol ober als unterhalb / in ihre Logie- 
re / und ſetzeten die Schild⸗ Wachen umbher fleißig aus / ver 
fertigten auch ihre Hutten / fo gut es die Zeit und Gelegen⸗ 
heit geſtatten wolte. 

Den 27. Novembr. waren die Belaͤgerten mit Schießen 
ziemlich ruhig; wurffen aber fort und fort aus ihren Palliſa⸗ 
den und Vor Wercken Steine mit den Haͤnden heraus auff 
die avancirende Wache und Sappirer an beyden Weiſſeln 
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den 27. Novembris Anno 1659. 139 
in der Naͤhrung; Diefe machten ſich da gegen zwar iem. 
lich unnuͤtz / fagten : es wären Jungens⸗Poſſen / die den 
Hunds⸗Buben / nicht ehrlichen Soldaten anſtuͤnden / fie 
ſolten Soldaten Gewehr gebrauchen / wo fie folches nicht 
wuͤſten / ſolten ſie zu ihnen her uͤber kommen / ſie wolten 
ſie die Hand⸗Griffe lehren. Aber die Schweden hat⸗ 
ten taube Ohren / und kehreten fidh gar nichts hieran; foi 
dern wurffen fort und fort / lieſſen auch zu weilen aus dem 
Mort ier groffe Steine heraus fliegen / wodurch etliche der 
Dantziger blau und wund / doch keiner coͤdtlich / verletzet 
wurden. Mittlerw eil verſtaͤrcketen die Belaͤgerer im 
Dantziger Werder die eroberte Schmerblocker € hange 
nach NMuͤglicheit / umb ſelbiger (id) / das Haupt daraus 
zu beſchaͤdigen / beſter maſſen zugebrauchen: wozu fie denn 
eine Batterie in dem oͤſtlichem Ecke des Schaͤntzleins / ge⸗ 
gen der Haupt⸗Feſtung werte ſchlugen / und von dannen / 
als auch von allen Batterien ihrer Laͤger / nach und nach 
Feuer auff die Belaͤgerten gaben. In der Naͤhrung wa⸗ 
ren die Dantziger an der Neuen Weiſſel noch in der Arbeit 
an dem Redoutchen begriffen / welches ſie ietziger Zeit meb» 
rentheils durch Sappiren verfertiget hatten. An der Alten 
Weiſſel waren ſie mit ihrer Sappe ſo nahe gekommen / daß 
fie nicht über eine Ruthe z. oder 3. von dem verſchůtteten 
Schwediſchen Schlag Baum und fuͤrgeſetzten Palliſaden 
ab waren / und hatten daſelbſt / ebenfals wie an der Neuen 
Weiſſel / eine Reige fichtener Rahnen in der Erden liegend 
angetroffen ‚welche fie / gleich jenen / abhauen müffen. In 
folgender Nacht ward mit dem Canoniren beyderſeits inne 
gehalten / und ſchoſſen die Dantziger nur aus Muſqveten / die 
Schweden aber nicht; ſondern wurffen nur continuirlich 
Steine mit den Haͤnden heraus / achteten auch nichts / 
was jene dagegen einwandten. 
Nach Mitternacht kam 8 1. U berlaufſer aus 
ij der 


140 Belagerung der Haupk⸗Schantze 

der belagerten Seſtung zu den Dantzigern in die Nahrung auf 
die groſſe Mittel Kedout zu / deſſen Bericht mit den vorigen 
guter maſſin überein ſtimmete / weil er auſſagete; daß im 
Haupt des General- Major Dancuarts Regiment / fo 
anfangs bey 800, Mann ſtarck geweſen / jetzt über 400, 
nicht hielte. Des Drachenberges Regiment beftände ohn⸗ 
gefehr aus zoos Das Schwedifche etwa aus 100. Mann. 
Das Daͤniſche Regiment wäre nicht zu rechnen / weil die 
meiſten darunter Kranck waͤren. Wie ſtarck die Reuter 
ſeyn moͤchten / wuͤſte er nicht. Auffm Walle ſtünden . 
Stucke klein und groß. Pulver und Stuͤck Kugeln / auch 
Proviant waͤre gnug derhanden; ob es an Mußgqoct⸗Ku⸗ 
geln gebreche / wͤſte er nicht / es würden bleyerne und zine 
nerne zugleich ausgegeben. Die Muͤhlen und Brau⸗ 
Haus waͤren wiederumb fertig / und ob gleich eine Brau⸗ 
Pfanne zerſchlagen / haͤtten die Belaͤgerten doch noch 2. 
uff Vorrath drinnen übrig und fertig. Der Comman- 
dant haͤtte fie geſtriges Abends zur Tapfferkeit ermahnet 
und geſaget: Sie ſolten es nicht machen / wie die loſen Bu⸗ 
ben in dem Schmerblocker Schänglein es gemachet haͤtten / 
denen der Galgen viel zu geringe zur Abſtraffung wäre / er 
wolte ihnen / wenn er fic bekommen wuͤrde / die Zunge zum 
Halſe heraus reiſſen laſſen. Dieſer Uberläuffer war ein ger 
bohrner Schwede / welcher Weib und Bind in feinem Vater⸗ 
Lande gehabt / von deme auch der Commandant geſagt: 
Er haͤtte ihn für einen der getreueſten in der Gvarnilom 
gehalten / und wolte ihm wol ſein eigen Leib und Leben ders 

trauet haben. f 
Den 28. Novembr. war es den gansen Cagvermorrem 
Wetter / mit Hagel / Schnee / Regen / Sonnen ⸗Schein und 
groſſem Sturme: daher auch mit grobem Geſchutz pa 
hellen 
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den 28. und 29. Novembr. Anno 1659. ijt 
Theilen inne gehalten / auch nicht ſonderlich aus Mußqverẽ 
geſchoſſen ward. Die Arbeit in dë Nahrung: Approchen gieng 
imer ſort / und ward an der doppelten Communication-L inie 
bey der Neuen und Alten Weiſſel fleisſig fortgeſetzet. Wie 
denn auch mit fernerer Avancirung an den Feind in den Sap- 
pen nicht nach gelaſſen ward. Maſſen denn das vorerweh⸗ 
nete Redoutchen an der Neuen Weiſſel dieſes Tages vollen- 
zogen / und an der Alten Weiſſel der Hauff- Graben mit Sap- 
piren näher zu den feindlichen Palliſaden geſtrecket iſt. In 
der folgenden Nacht ward der Lauff Graben an der Neuen 
Weiſſel in der Nahrung / von dem jetzt gemeldeten Sappirten 
Redoutchen nach den Schwediſchen Palliſaden an dem Carte 
michen zu fappiren angefangen / und fleißig damit fortgefah⸗ 
ren. An der Alten Weiſſel gelangeten die Sappirer abermals 
an r Reige fichtener Kahnen / auff welchen eme dicke eichene 
Kahne / bey rz. Elen im diametro dick / geleget war / durch wel⸗ 
che fie ftc / eben wie durch die vorige Reye / hindurch hauen 
muſten. Die Schweden wurfſen diefe Nacht über offt mit 
Steinen und Hand Granaten aus ihren Vor⸗Wercken an 
beyden Weiſſeln mit der Hand / auch mit groſſen Steinen 
von dem Rönigs- Holmer aus Geur- Moͤrſern / auff die 
Dantziger / die doch vannenbero gar keinen Schaden empfien⸗ 
gen. i 

Den 29. Novembr. (hoffen die Belägerer aus allen 
Quartieren / und von allen Batterien mit grobem Geſchůtz 
ſtarck auff die Belagerten / welches von des Morgens an biß 
gegen Mittag daurete. Imgleichen wur den auch viele und 
groffe Granaten in die Haupt⸗Schantze geworffen / die meh» 
rentheils gut fielen und wircketen. Die Schweden im Ge: 
gentheil gaben auch ziemlich ſtarck Seur / inſonderheit auff 
die Nährungiſchen Approchen, woſelbſt ſie an der Alten 
Weiſſel 2. Mußqvetierern die Böpfſe abgeſchoſſen hatten. 
Mit vielen und groſſen Steinen wunfſen fie auch fort und 
fort: wodurch dann in der Palliſa dirten oder vierdten avanci- 
S iij renden 


142 Belagerung der Haupt⸗Schantze 
renden Redout an der Alten Weiſſel r. Mußavetierer unter 
der Beth ⸗ Stunde / die eben zur ſelbigen Zeit dieſes Ortes ge⸗ 
halten wurde / das linckere Fuß ⸗Blat rein ab / und das Bein 
big über das Enckel gantz entzwey geſchlagen ward / wovon 
Er auch hernach den Todt hatte. Vor MNittage ward abere 
mahl ein Tambour aus dem Saupt⸗Lager / auff Bewilligung 
E. E. Rathes / wie das erſte mahl den 28. Octobr. auff gut 
befinden der Deputirten Hr: des Kriegs⸗Rathes geſche⸗ 
hen war / von dem Hr. Obr. winter / an den Hr. Ge- 
neral-Major Dancuart ins Haupt geſand / mit Brieffen / 
darin der Hr. Obr. auff des Hr. General-Major voriges 
vom 29. Ockobr. antwortete / dieſer Meinung Daß / weil 
Er / der Hr. General. Major, ſeinen / des Obr. Winters / 
gegebenen Anlaß zum Accord fuͤr Schertz halten wollen / 
er bielleicht in den Gedancken geſtanden / als meinete man 
die Attaqvirung der Haupt⸗Feſtung nicht ernſtlich / oder 
Hätte keine gnugſame Mittel / derſelbigen fich zu bemaͤch ti⸗ 
gen. Da doch aus dem / was albereit fürgenommen/ un 
ſchwer abzunehmen / daß der Stadt Dantzig Lobl. Ma- 
giſtrat dieſen Ort / fo ihr mit Gewalt abgenommen / mit 
allem Ernſt zu recuperiren gaͤntzlich entſchloſſen fen. Juͤh⸗ 
yete ihm deshalben zu Gemuͤthe / daß Er fich bey Zeit zum 
Accord berſtehen / und es nicht auffs aͤußerſte ankommen 
laſſen möchte: In Erwegung jetziges Zuſtandes und 
Beſchaffenheit der Zelt / da ſich ein Ort nach dem andern 
den ſiegreichen Waffen Ihr. Königl. Maytk. zu Bohlen 
ſubmittirete, auch gantz Churland don ſchwediſcher Beſa⸗ 
gung befreyet waͤre. Er / der Hr. General- Major im 
Gegentheil keimen Entſatz irgends woher zu gewarten haͤt⸗ 
te. Vermahnete demnach / daß er ohn fernere unnoͤhtige 
Opiniaſtrirung keine Annaͤherung groͤſſer Gewalt abwar⸗ 
ten / 
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ten / ſondern auff feine und der ſeinigen Confervation 
bedacht ſeyn wolte. Im wiedrigen Fall don ihnen / den 
Dantzigern / nothwendig mit der Extremität wieder ihn ver⸗ 
fahren werden muͤſte. Da denn die Stadt Dantzig als 
les tinheils / fo ferner hieraus entſtehen wuͤrde / entſchuldi⸗ 
get ſeyn wolte. Dieſer Tambour nahm den vorigen Weg 
über die Alte Weiſſel nach dem Groß ⸗Werderiſchen Quar⸗ 
tier / zwiſchen welchem und der Haupt ⸗Seſtung er fid) an das 
Ufer der Alten Weiſſel ſtellete / und nach gerübretem Spiel 
von den Belagerten in einem Bote überbolet / mit verbunde⸗ 
nem Geſicht in die Haupt » Shange geführer / und bif auff 
folgenden Tag drin behalten ward. Nach Mittage wurden 
3. Keuter ins Dantzker Haupt Quartier gebracht / ſo aus 
Elbing entlauffen waren / berichteten / daß daſelbſt noch 
bey 8 oo. Reuter und 1000, Fuß⸗Knechte in Beſatzung le⸗ 
gen / auch bey iso, Canonen auff den Waͤllen ſtuͤnden. 
Sonſt waͤre albereit ziemliche Theurung drinnen / und 
guͤlte ein Scheffel Korn ç. €/ ein Stoff Bier 6. a. / friſch 
Fleiſch waͤre faſt gar nicht zu bekommen. Neulich waͤren 
die Speicher und Haͤuſer allda viſitiret, und aufgezeichnet / 
wie viele Vorrath verhanden; Worauff auch allen 
Einwohnern angemeldet / daß ein jeder ſich auff Jahr 
und Tag proviantiren, oder die Stadt räumen folte, 
Bey ſpatem Abend / etwa umb 8. ober Uhr/ wurden unter, 
ſchiedliche groſſe Granaten aus allen Qvartieren in die be⸗ 
lagerte Serang AH worunter etliche / fo aus den 
Approchen des Haupt⸗Qvartiers geworffen wurden / von z. 
biß 3 Centner (hwer geweſen / hieneben wurden auch die 
Stuͤcke etliche mahl auff allen Dantzker Poſten lof gebrand. 
Dieſes wehrere eine gute Stunde. Die Schweden waren 
unterdeſſen ʒiemlich ſtill / und ſchoſſen nur aus Muſqveten 
nach der Naͤhrungſchen Sappe an der Neuen Weiſſel / hielten 
auch 
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auch mit dergleichen Geſchoß und Stein⸗Wuͤrffen / ſo wol 
aus Haͤnden als Moͤrſern / dieſe Nacht hindurch immer, 
fort an. Die Belaͤgerer empfiengen vom Feinde keinen 
Schaden. Im Groß Werderiſchen Qvartier aber war r. 
Dantzker Canon auff der Batterie oberhalb der Marien, 
burger Schantze geſprungen / welche den einen Buͤchſen 
Meiſter daneben ſtehend geqvetſchet / daß er innerhalb 8. 


Tagen davon ſtarb. 
Den 30 Novembr, war es der erſte Advents Sonn: 


Tag / an welchem von beyden Theilen den ganze Tag über 
qus grobem Geſchůtz gar wenig geſchoſſen ward: Aus Muß⸗ 
qveten aber und Doppel Haken ward gleichwol beyderſeits 
etlicher maßen Feur gegeben. Nach Mittage kam der ge 
ſtriges Tages ins Haupt geſandte Tambour von daßen zuruͤ⸗ 
cke / hatte nebenſt den Briefen an den Hr. Obriſt. Win⸗ 
ter auch 40. Dukaten mitgebracht / fur welche der Hr. Ge- 
neral Major Dancuart bat / man ihm ſchwartz Tuch / 
Boye / und andere Sachen / die auff einem beygelegten Zedel 
fpecificiret waren / kauffenuñ hinem ſchicken wolte: weil ihm 
eine Traur zugeſtoſſen waͤre. Der Inhalt des Antwort⸗ 
Schreibens vom General Major Dancuart war dieſer: Es 
waͤre ihm niemals in Sinn gekommen / daß die Stadt 
Dantzig nicht ernſtlich meinete der Haupt Schantze zu⸗ 
zuſetzen / oder auch nicht gnugſame Mittel haͤtte / fich dera 
ſelbigen zubemaͤchtigen: weil ihm das Wieder⸗Spiel gar 
wol dewuſt. Unterdeſſen befrembdete ihn nicht wenig / 
das jetziger Zeit / da die Friedens⸗Tractaten zwischen beyden 
Koͤnigen und Krohnen Pohlen und Schweden fuͤrgenom⸗ 
men / auch albereit vom 25. O&obr.hätten follen gepflogen 
werden / C. Loͤbl. Magiſtrat der Stadt Dantzig vor dieſem 
Orte ſolche unauff hoͤrliche Gewalt zu üben fich . 
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Da doch niemahls erbórct worden / folche Kriegs⸗Mittel / 
ſonderlich bey inſtehenden Friedens⸗Tractaten, dor einem 
belaͤgerten Orte vorzunehmen. Da Er doch billig des Still⸗ 
ſtandes der Waffen fo wol / als Marienburg und Elbing / 
zugenieſſen haben ſolte. Von den Oertern / welche fih 
Koͤnigl. Maytt. zu Pohlen Waffen lubmittiret, hielte Er 
dafuͤr / daß der Hr. Obriſt. etwa Dirſchau / Montauer⸗ 
Spitze / und die beyden kleinen Schantzen / deren eine Sr 
verlaſſen / die andere aber durch theils untreue und meiney⸗ 
dige Leute in der Dantz ker Haͤnde gerathen / darunter derſte⸗ 
hen wurde deßfals fo fort hm gantz nicht anſtehen wolte mit 
dem Dantziger Magiſtrat, und dem Hr. Obriſt. ſich in ei⸗ 
nigen Accord einzulaſſen. Wann aber Einem Loͤbl: Ma- 
giftrat und dem Hr. Obriſt. beliebig ſeyn moͤchte / daß Er 
einen Trompeter / oder ſonſt jemand gewiſſen / nach Elbing 
an die Hr Abgeſandten abfertigte( wozu dann einige Ta⸗ 
ge zum Stilſtande der Waffen von beyden Theilen benoͤti⸗ 
get) umb fich zuerkůndigen / was es vor eigentliche Beſchaf⸗ 
fenheit mit den Friedens Tractaten habe / alsdann Er fich 
auff gethanes Anfınnen deſto fuͤglicher refolviren koͤnte. 
Denn der Hr. Obriſt. wol cleft ermaͤſſen koͤnte / daß er ohne 
feiner Obern Conſens hierin nichts zu ſchlieſſen / noch icht- 
was fuͤrzunchmen ſich unterſtehen wuͤrde / auch ihm nicht 
gut gehalten werden möchte. Hielte fonftt diel ruͤhmlicher zu 
ſeyn / wann E. Löbl Magiſtrat der Stadt Dantzig dieſes in; 
ſtehenden Friedens Wercks fich vielmehr angelegt fon lieſſe / 
als dieſen Ort / mit ferneren grauſamen Krieges⸗Presſuren, 
gewalthaͤtiger Weiſe ihm abzunoͤthigen. Im Fall auch € 
Lobl. Maigſtrat, unb der Hr. Obr. ihnen dieſen Vorſchlag 
nicht wolten gefallen laſſen / muͤſte Er / nebenſt denen bey ſich 
T haben⸗ 
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habenden Cavallieren, u thre Ehre ufi guten Rahmen zu 
falviren, dergleichen grauſame Waffen un Heidniſche Pro- 
ceduren , ja noch ein mehrers / ehe und jubor J. K. Me zu 
Schweden / feines gnaͤd. Königs und Hr. hohes Interel- 
ſe und Ihr guter Nahme / ſolten verlegt werden / aber fich er- 
gehen laſſen. Welches denn zu feiner Zeit hoͤchſtgedachte J. 
K. Maj. zu Schweden / bey fo geſtalten Sachen hoch em⸗ 
pfinden / und in keinen Vergeß würden komen laffen, Hie⸗ 
neben hatte der Hr. General Major Dancuart auch in ei» 
nem abſonderlichen Brieffe / umb Loß⸗laſſung etlieher der 
ſeinigen / die bey den Dangigern gefangen waren / gegen ges 
wiſſer Kanzion, angehalten. Bey ſpaͤtem Abend ward 
ein Gerauſch auff den Schwed : Batterien und Bollwer⸗ 
cken gehöͤret / daher die Belagerer muthmaſſeten / es wurden 
die Belägerten im Werck begrieffen ſeyn / die roinircen 
Schantz⸗Koͤrbe und Schieß⸗Scharte zu repariren Dieſes 
nun zu verhindern / ward von den z. groſſen Batterien /in 
und hinter der dritten avancirenden ſtadtiſchen und mindi 
ſchen Redout der Naͤhrungiſchen Approchen, nach und nach 
auff die Schwediſche Bolwercke aus Studen mit Kartet: 
ſchen Seur gegeben / welches auch biß nach Mitternacht 
daurete. Die Belaͤgerten liefen ſich dieſe Nacht hindurch 
mit Steinen / unterweilen auch mit Hand⸗Granaten / in ete 
was mercken; welches aber die Belaͤgerer wenig acbteten/ 
und mit ihrer Arbeit / ſo wol an der Alten als Neuen Waf 
ſel / fleisſig fortfuhren / in dem fie theils die doppelte Com. 
munication- Linie, theils auch den Approch-Braben/ durch 
Sappirung naͤher zu der Haupt / Feſtung richteten / auch mit 
Mußqveten aus den Approchen des Haupt⸗Lagers / und 
mit Hand / Granaten aus den Sappen, auff den Feind zu 
werffen nicht unterlieſſen. Nach Mitternacht begab ice, 
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der Alten Weiſſel in den Naͤhrungiſchen Approchen hat- 
te / aus der vierdten avancirenden muͤndiſchen Redout in 
die Sappe gieng / da denn eine Hand⸗Granate von den 
Schweden aus dero Vowwerck hinter ihrem Schlag ⸗Baum 
gsworffen ward / welche des Ortes / da gedachter Hauptm: 
geweſen / bingefallen : Wie er nun derſelbigen entweichen 
wollen / und ſich bald ruͤck⸗bald vorwerts gewendet / iſt ihm 
die Hand ⸗Granate immer nachgefolget / hatt auch endlich 
zwiſchen feinen Fuͤſſen geſchlagen / ihn aber dennoch nicht im 
geringſten verletze. 
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En 1. dito hatten die Schweden bey anbrechendem 

; Tage den Dantzigern in den Nahrungſchen Appro- 
chen ziemlichen Schaden zugefuget: Weil (ie in der 
Sappe an der Alten Weiſſel r. über der Arbeit erſchoſſen / 
und 6. verwundet hatten / die faſt alle ſaͤmptlich von des 
Hauptm: Vechelds Voͤlckern waren. Der Schade ift 
daher gekommen; weil anfaͤnglich die aͤuſſere Bruſt⸗Wehr 
der doppelten Communication - Linie nicht konte in gebüh⸗ 
render Hoͤhe aufgearbeitet werden / als iſt von dem uͤberhoͤ⸗ 
beren Walle der Schw ediſchen Feſtung dahinein geſehen / 
die Arbeiter entdecket / und mit kleinem und grobem Ge⸗ 
ſchůtze von den Belaͤgerten auff fie geſchoſſen / und die Be⸗ 
laͤgerer beſagter maſſen beſchadiget worden. Dem aber 
bald durch rechtmaͤßige Verhoͤhung ber Bruſt⸗ Wehr ge 
holffen iſt / daß die Sappirer verdeckter gearbeitet. Den 
Tag über ward mit grobem d dos nicht ſonderlich T 
ij ie 
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die Belzgerten von Nihrungiſcher Seiten geſpielet Aus 
dem Grofen und Dantz ger Werder aber ge chahen oͤfftere 
Canon-Schüße nach der Haupt Feſtung Wie denn in 
ſonderheit der Major Thomſohn eine Neue Batterie ober⸗ 
halb der Schmerblocker Schantze auff dem Weiſſel Tam⸗ 
me anlegete/ und von dannen auff das Schwediſche Vor. 
Werck an der Neuen Weiſſel neben dem Steinbocks⸗Boll⸗ 
werck ſpielete / damit die Dantziger / ſo an ſelbiger Seite in 
der Nahrung mit ihrer Sappe avancireren, deſto weniger da⸗ 
raus mochten gef ihret werden; Die denn auch allda ihre 
Approch- Sappe gegen die Schwediſchen palliſaden werts 
weiter fortſetzeten; anch zug leich an der doppelten Commu- 
nication-Linie / fürlangſt der palliſaden / fleißig arbeiteten. 
An der Alten Weiſſel hatten die Belaͤgerer in ihrer Approch- 
Sappe eine qver⸗gelegete lange und dicke eichene Rahne in 
der Erden angetroffen / welche ſie / ſo breit der Approch- 
Graben gieng / durchhauen muſten und von dannen weiter 
furwerts nach den Schwediſchen palliſaden avanciren. Im- 
mittelſt aber fegeten fie den Belãgerern / mit Zuwerffung 
vieler Hand⸗Granaten in ihrem Vor ⸗Wercke / zwiſchen der 
Alten Weiſſel und dem Waſſer⸗Graben der Haupt ⸗Feſtung / 
ſtetig und ernſtlich zu. 

Bey anbrechendem Abend begeñten die Schweden 
ſtarck zu ſchießen / aus Muſqveten / Flinten / Roͤhren / Dop⸗ 
pelhaken / auch unterweilen aus groben Stien ſo wol von 
ihrem Walle / als aus der Fauffe-bray, auff die Naͤhrungi⸗ 
ſchen Approchen, bevorab aber auff die Arbeiter m den Sap- 
pen. Woneben auch die Dantziger bey ſpaͤtem Abend / et 
wa umb 10. Uhr / vermerckten / daß fid) die Schweden bey 
ihren Dorn Straͤuchen / fo für den Pallifaden gelegt waren / 
verſpüͤhren ließen / und es das Anſehen hatte / als wolten fie 
die Dornen aus dem Wege räumen: Wobey man 

auch einer ziemlichen Anzahl brennender Lunten gegen 
der 
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den r. 118.2, Decembr. Anno 1659. 14 
der Königs · poft werte gewahr wurde / und daher ſchloß ⸗ 
es wurden die Belagerten einen Ausfall verſuchen. Wes⸗ 
wegen die Belaͤgerer nach den brennenden Lunten aus grae 
bem und tlenem Geſchůtz Feur gaben / da ſichs denn durch 
einen Unfall begab / daß wie von der Batterie in der dritten 
avancirenden Mündiſchen R edout / der fünffte Schuß aus 
einem Ovartier Stucke mit Kartetſchen gethan ward / 2. 
Dau tzker Soldaten / die unten im Baur⸗ Graben für gemel⸗ 
deter Batterie ihre Wache und Poft hatten / von ihrem ei 
genen Geſchůtz getroffen wurden / alfo/ daß 1. tobt/ der an⸗ 
der wund geſchoſſen ward. Die folgende Nacht hindurch 
ward immerfort von beyden Theilen mit Muſqveten und 
Röhren auff einander geſchoſſen / auch offtmals beyderſeits 
mit Steinen geworffen / dadurch zwar an der Alten Weiſſel 
niemand beſchadiget / an der Dantzker oder Neuen Weiſſel 
aber r. Schutze verwundet war. Umb dieſe Seit ift auch 
ein neuer Reffel zwiſchen der groſſen Mittel⸗kedout, und der 
dritten avaneirenden ſtaͤdtiſchen Redout für der Communi- 
cation · Linie angeleget / in welchen nachmals 2. groſſe Mor⸗ 
tier gebracht / und daraus / gleich wie aus den vorigen / mit 
Steinen und Granaten in die Haupt ⸗Feſtung geworffen 
worden 
Den 2. Dec, waren die Dantziger an der Alten Weiſ⸗ 
ſel in der Nahrung mit ihrer Sappe in der Approch-Linie bif 
an die Palliſaden des Schwediſchen Vor⸗Wercks hmter dem 
Schlag ⸗Baum ligend / gelanget. Vor welchen Palliſaden 
fie abermahl fichtene Rahnen / oben angedeuteter Art nach / 
unter der Erden biß auffs Waſſer von den Schweden gelegt / 
angetroffen haben / die oben mit emer Bohle / ſo dem Boden 
gleich vol ſpitziger oberhalb heraus ſteckender Naͤgel war / 
belent geweſen. Auff dieſen Nageln blieb die von Strauch 
und Pfalen verferciate Schirm Waltze / durch ihre ſchwere / 
feſt behangen. Die Dantziger verordneten hierauff 2. Sume 
mer⸗Leute / welche die Rahnen in Stücken hauen ſolten⸗ 
€ iij damit 


1:0 Belagerung ber Haupt⸗Schantze 
damit die Sappirer ferner durch die Palliſaden avanciren 
moͤcht en; find aber durch verborgene Schieß ⸗Locher / welche 
zwiſchen der Bohle und den Rahnen / hinter den Palliſaden / 
vom Seinde gemacht / zuruck gehalten: dergeſtalt / daß welche 
nur in diefe Linie gekommen / oder dieſelbige vor bey nach 
der doppelten Communication Linie gehen wollen / durch 
Schwediſche Schuͤſſe aus Mußqveten und anderem Aande 
Geſchoß verletzet / und gemeiniglich in das dicke Sleiſch und 
Beine getroffen / daher auch / ehe man den Der und die Art 
der Beſchadigung ver mercket / dieſes Tages in 3. Perſohnen / 
jedoch nicht toͤdt lich / verwundet worden Nach dem aber 
die Belaͤgerer (weil die Shuffle ſaͤmptlich niedrig / und der 
Approch- Sappe gleich gegangen) hinter dieſen Anſchlag des 
Seindes gekommen / haben fie die Arbeit in der avancirenden 
Sappe dieſes und des folgenden Tages unterlaſſen; doch un 
terdeſſen einen Travers für derſelbigen mit furgeſchutteter Er⸗ 
de gemacht / umb vermittelſt deſſelbigen ſicher in die doppelte 
Communication Linie zukommen / und alda mit dem Sappi- 
ren fortzufahren / wie auch geſchehen. Der Verhindernüß 
aber in der Apprech-Sappe ift den 4. dito gewehret und bes 
gegnet / wie unten ſol gemeldet werden. An der Neuen Weiß 
fel ware die Dantziger nunmehr mit ihrer Approch. Linie faſt 
an die Schwediſchen Palliſaden für dem Tammichen / zwi. 
ſchen dem Weiſſel⸗ Strohm und Waſſer Graben geſchlagen / 
geriet; haben alda ebener maffen als an der Alten Weiſſel 
in der Erden gelegete und verdeckete Rahnen angetroffen / 
über welche fie mit ihrer Sappe gegangen / die gedachten Rah. 
nen abgehauen / und den Lauff⸗Graben geraumet und fider 
gemacht. Die Belagerten haben bey ſolcher Avantage der 
Belaͤgerer ſtarck mit Steinen und vielen Hand» Granaten 
auff die herannahende herausgeworffen / dadurch aber wenig 
Schaden verurſacht: denn ob zwar etliche der Dantziger ſo 
wol mit Hand Granaten als Steinen getroffen / ift dennoch 
Eemer toͤdtlich verwundet / viel weniger erleget worden. got 
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den z. Decembr; Anno 1659, 151 
Folgende Nacht ward von beyden Theilen mit gro⸗ 
bem Geſchuͤtz nicht gar ſtarck geſchoſſen: aus Muſqveten 
zwar ward beyderſelts immer angehalten / auch Steine und 
Hand ⸗Granaten hinein und heraus geworffen / doch alles / 
ohn Verluſt der Belaͤgerer / welche ihre Arbeit in Sappirung 
der doppelten Communication-Linie, fürlaͤngſt den Schwer 
diſchen Pallifaden / von beyden Weiſſeln gegen einander 
unablaͤßig fortſetzeten. 

Den z. Decembr. ward vormittage der vorige Tam- 
bour wiederumb von dem Obriſt. Winter / auff Verord- 
nun E. E. Raths der Stadt Dantzig / nach der Haupt, 
Feſtung geſund / mit Brieffen und allerhand Zeitungen aus 
unterſchiedlichen Oertern / nebenſt Copia der intercipirten 
Schreiben der Schwediſche zun Friedens ⸗Tractaten Deputi- 
reten Hr. Geſandten an ihren König / umb ſolche dem 
Hr. General Major und Commandanten drinnen zu über. 
bringen. In den Briefen war Antwort enthalten auff das 
letzte Schreiben erwehnetes Schwediſchen Commandanten 
vom 3o. Novembr. dieſes Innhalts: Daß Er / Hr. Com- 
mandant fich auff die ſehon laͤngſt gepflogene Friedens⸗ 
Tractaten berief / und deßwegen dermeinete in ſeinemPla⸗ 
tze unangefochten zubleiben / waͤre umbſonſt; alldieweil die 
Friedens⸗Tractaten noch keinen Anfang genommen / viel 
weniger ſchon fo lang gewehret hätten; ja es waͤre auch noch 
kein gewiſſer Terminus zu dero Anf ang berahmet. Uber 
das feindſelige verfahren der Stadt Dantzig haͤtte Er ſich 
nicht zuberwundern: denn ihnen ja nicht zuverdencken / daß 
Sie das jenige wieder zu erlangen trach teten / was ihnen ges 
waltthaͤtig abgenommen wäre; wozu fic fich auch keiner an: 
dern / als Kriegs⸗manierlichen Mittel gebraucheten. So 
man aber don unchriftlichen Proceduren reden wolte wuͤr⸗ 
den die Schweden deren vielmehr / als die Stadt piss 
2g 


152 Belagerung der Haußt⸗Schantze 

pig Cren beſchuldiget und uͤberwieſen werden: wie ſolches 
nicht allein ihre Actiones in Pohlen / Dennemarck / Hol⸗ 
ftem und Churland ſondern auch das bor Augen ſchweben⸗ 
de und im Waſſer ligende Dantziger Werder gnugſam 
ausweiſete. Nach Elbing jemand ſenden zu laßen / wolte 
der jetzige Zuſtand nicht leiden: in was Terminis aber der 
Schweden Kriegs⸗Actiones waͤren / koͤnte ihm ſattſam aus 
beyligendem Bericht kund werden / woraus augenſcheinlich 
abzunehmen / daß der Schweden Sachen Überall in Sabe 
nen / Pommern und Chur⸗Land ja auch hie zu Lande febr 
ſchlecht ftändın. und ſolte r / Hr. Commandant, die⸗ 
fes nicht für ein erdichtetes Weſen halten; ſondern ibm / 
dem Obriſt. Winter / auff Cavalbers-Parol trauen“ daß 
es fich in der Warheit alfo verhielte. Wegen der Traur⸗ 
Sachen wolte man ihm gerne wllfahren / es haͤtte auch der 
Hr. Obr. ſchon Anſtalt gemacht / daß ſolche eingekauft 
wuͤrden / ſolten ihm / fo bald fie anher gebracht / nebenſt bey⸗ 
gefuͤgtem Auffſatze / was ein iedes koſtete / zugeſchickt wer⸗ 
den. Bate und vermahncte nur / daß Er / Hr. General 
Major, ſich und ſeiner beyhabenden Guarniſon durch 
fernere Opiniaſtrirung nicht nur ſelbſt ſchaden moͤchte. 
Dieſer Tambour nam ſeinen vorigen Weg nach dem Haupte / 
in welches Er über den Strohm eingeholt und biß auff 
den dritten Tag darin behalten wurde Weil auch aller⸗ 
hand Vold in das Haupt⸗Lager unangefagt kam / die Ar 
beit und Wercke in den Approchen ohne Scheu beſahe / und 
man nicht wiſſen konte / ob es Freunde oder Feinde / nuff 
richtige Leute oder Spionen waren; als wurden dieſes Ta⸗ 
ges von dem Hr. Obr. neue Schild⸗Wachen umb das 
Haupt⸗Ovartier und die Approchen herumb beordert / 
wie auch die Reuter ⸗Wachen auff alle Mege und Zugaͤn⸗ 
ge 
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den z. December, Anno 1659. 131 
ge ausgeſtellet / und ihnen ernſtlich anbefohlen / nie⸗ 
mand frembdes und undekandtes ohne Nachfrage und 
Anſage ins Lager zu laſſen. Dieſen Tag über ward abers 
mablfaft wenig von beyden Theilen geſchoſſen mitlerweil 
aber in der Arbeit von den Dantzigern immer fort gefahren. 
Maſſen denn nicht allein die Sappen zu foꝛderſt in den dopa 
pelten Communication - Linien, fo wol an der Alten als Neu⸗ 
en Weiſſel continuirer, ſondern auch Diez. groſſe Batterien / 
in den Approchen / an beyden Weiſſeln in der Naͤhrung ges 
legen / vergroͤſſert und verſtaͤrcket wurden. 

In folgender Nacht ward mit dem grobem Geſchuͤ⸗ 
tze beyderſeits gefeyret; Mit Hand⸗Gewehr aber und 
Hand Granaten von beyden Theilen feindlich verfahren. 
Die Dantziger brachten in dieſer Nacht noch auff jegliche 
groffe Batterie an beyden Weiſſeln in der Nahrung r. 
Avartier⸗Stuͤck / umb den Schwediſchen Bollwercken oe 
ſto haͤrter zuzuſetzen. Die Arbeit ward immittelſt in den 
Approchen des Saupt⸗Lagers je langer je weiter fortgeſe⸗ 
tzet / alfo daß die Belaͤgerer mit ihrer Sappe an der Neuen 
Weiſſel dieſe Nacht an die Schwediſchen palliſaden gelan⸗ 
geten / und an denenſelbigen einen Travers auffwurffen / da⸗ 
mit ſie für feindlichem Ausfalle ſicher ſeyn möchten. Wel⸗ 
chen Travers ſie dann ſo wol zur rechten Hand biß an die 
Heue Weiſſel fuͤhreten / als auch zur lincken / neben den Pals 
liſaden / nach dem Koͤnigs Bollwerck ſtrecketen / und fidh das 
mit / als mit einer Bruſt⸗Wehr gegen die Belaͤgerten vers 
wahreten. Bey welcher Arbeit auch r. Gemeiner Soldat 
aus den Dantzigern erſchoſſen ward. Gleicher Geſtalt 
ward auch an fernerer Fortſtreckung der doppelten Commu 
nication- Linie an beyden Weiſſeln nicht geſaumet. 

Den 4. dito früh waren die Belaͤgerer darauff bedacht / 
wie die Arbeit in der Nährungſchen Approch-Sappe an der 
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154 Belagerung ber Haupt⸗Schantze 
den. Zu dem Ende het man emen groſſen und dicken Woll⸗ 
Sack herbey gebracht / und denſelben fur ſich her in dem Sap- 
pirten Graben / biß an die von den Belagerten abgeſtoſſene 
Schirm⸗Waltze / dicht an dieſelbige / eingeſchoben. Mie 
Schweden haben auff dieſen Woll⸗Sack heftig aus allerhand 
kleinem Gewehr geſchoſſen / endlich aber / wie ſie vermercket⸗ 
daß nichts damit ausgerichtet wurde / das ſchieſſen daſelbſt 
eingeſtellet. Da dann die Dantziger bald hinter dem Woll 
Sack her geweſen / die Schwediſche Schieß ⸗Loͤcher alda mit 
Er de verſtopfſet / und ſich nach der Alten Weiſſel werte wen 
dende) die Sappe daſelbſt unbeſchadiget fortgeſetzet / alſo / daß 
3. Suß Erde zwiſchen den Kahnen und der Sappe ligen ger 
blieben. An der Neuen Weiſſel verwahreten ſich die Appro- 
chirer wieder die Schwediſchen Steine und Hand⸗Granaten 
mit dicken Bohlen / welche Sie über ihren Travers legeten / 
und ſich darunter verdecketen. Weil aber dieſe Bohlen zu⸗ 
gleich auff den neben ſtehenden Palliſaden des Feindes / ſo auf 
ſerhalb dem Feſtungs⸗Graben geſetzet waren⸗ ruheten / als 
bemübeten fid) die Schweden felbige Bohlen über ihre Palli- 
ſaden mit Boß· Haken zu ſich zu ziehen / da ſich denn zwiſchen 
beyden Parten ein Lerm erhoben / darin die Dantziger mit 
dem Feinde / welcher / wie gemeldet / mit Boß⸗ Haken auff 
ihr Schirm⸗Dach ausgefallen war / ehargiret / r. Gemeinen 
Schwediſchen Knecht erſchoſſen die übrigen zurück getrie⸗ 
ben / und einen Boß Haken von den Belagerten erobert ha⸗ 
ben. Nach Mittage erlangeten die Belagerer weit laͤuffigen 
Bericht von einem Gefangenen chwediſchen ber ⸗Officwer, 
welcher bey Eroberung der Schmerblocker⸗Schantze in ihre 
Gewalt gekommen / darin über vorhin erhaltenen Nachricht 
dieſes war: Wenn es zu frieren und zum Sturme kom⸗ 
men ſolte / duͤrffte es in der Haupt⸗Schantze an Gegen⸗ 
Wehr ſehr mangeln inſonderheit / fo die Feſtung an vielen 
Orten zugleich angegriffen würde, So würde es auch / 
nach 
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den 4, Decembr, Anno. 1559, 155 
nach ubergang der Schmerblocker ⸗Schantze / ſehr unſicher 
darinne geworden ſeyn. Der Dantzlger Stuͤcke hätten 
mehr Schaden darin gethan / als ihre Granaten / und weil 
nun die Hütten auff dem Platz alle abgebrochen oder aus⸗ 
geraͤumet waͤren / und die Belaͤgerten unter dem Walle tiff 
in der Erden logirten, würden ihre Feur⸗Wercke wol we 
nig hinfuͤhro ausrichten. Die Bruſt⸗Wehren der Haupt⸗ 
Feſtung waren von den 6. pfündigen Stuͤck Kugeln an 
etlichen Orten durchgebohret / darumb die Belaͤgerten die 
Fausle· bray berdicket und mit Dielen ausgefuttert haͤtten. 
In Beforderung und Travaillen der Ober Officirer wuͤr⸗ 
de ſchr parteyiſch gehandelt / welches boͤſe Gehlüt verurſach⸗ 
te. Die Alten wurden in Beforderung vorbey gegangen / 
und müfte einer offtmahls s. J. und mehr Wochen auff der 
Wache verbleiben / da hingegen andere daheim ſaͤſſen / und 
dergleichen. Bey anbrechendem Abend und einfallender 
Tunckelhen fieng fido beyderſeits ein ftar Ees Schieſſen aus 
Sand. Gewehren an. Es wurden auch nach 8. Uhr Abends 
etliche Hand Granaten / etwa 20. ſtuck / nebenſt emer groſſen 
60. Pfuͤndigen Granat / zugleich aus dem Seur⸗Morſer der 
Nahrungiſchen Approchen, zwiſchen der groſſen Mittel⸗ und 
groſſen Batterien Redout, auff die Belaͤgerte geworffen. 
Aus denen die groffe zwar in die Belaͤgerte Feſtung gieng und 
ſchlug; die Sand ⸗Granaten aber ſchlugen (wegen der allzu 
kurtzen Brand⸗Roͤhren) meiſtentheils in der Aufft. 

Die folgende Nacht hindurch ward fort und fort aus 
Mußqveten von beyden Theilen geſchoßen / auch mit panda 
Granaten und Stein-Würffen ſtetig angehalten / doch war 
von ben Dantzigern niemand weder verletzet noch erleget. 
Mi dem Sappiren ward continuirlich an beyden Weiſſein in 
den Naͤhrungiſchen Approchen angehalten / und fo wol die 
Approch-Sappe, als auch die doppelte Communicarion-Sappe 
e mehr und mehr fort geſtrecket. Den 


156 Belagerung ber Haupt⸗Schantze 
Den z. Decembr. Vor Mittage / etwa umb 9. oder ros 
uhe / wurden bie 3 erſten große Granaten / aus dem neu ver⸗ 
fertigten Keſſel an der Alten Weiſſel / neben der vierdten avan- 
cirenden mundiſchen oder Palliſadirten⸗Redout zur lincken 
Hand gelegen / auff die Belagerten geworffen / davon 2. in 
die Schwediſche Fausfebray, und 1. in die Haupt ⸗Schantze 
fielen und ſchlugen. Im Dantziger Werder thate der Ma- 
yor Thomſon von feiner neu ver fertigten Batterie / ober halb 
der Schmerblocker⸗Schantze auffm Weiſſel⸗Tamme / dieſen 
Morgen unterſchiedliche Schuͤſſe auff die Belagerten / umb 
felbige in ihrem Vor⸗Wercke / an der Dantziger Weiſſel ne⸗ 
ben dem Steinbocks⸗Bollwerck / zu beſchadigen / da denn auch 
theils Stuck Kugeln den Schweden in ihre Fausle bray gien⸗ 
gen / und allem Anſehen nach febr ſchaͤdlich waren. Beſag⸗ 
ter Major legere auch einen Keſſel auffm Dantziger⸗Werderi⸗ 
ſchen Weiſſel⸗ Tamm, unfern von der eroberten Schmerblo⸗ 
cker⸗Schantze oberhalb derſelbigen an. Die Schweden her⸗ 
gegen (hoffen dieſes Tages (tard? aus Stuten ins Groſſe 
Werder / weil der Major Siebers alda eine Batterie un: 
terhalb der Marienburger Schantze verfertigen / und 2, Ca- 
nonen darauff bringen ließ / umb die Schwediſche Fausfe- 
bray und Waſſer⸗Graben von dannen zu beſtreichen. Dieſen 
Tag ward auch die Batterie im Haupt⸗Gvartier auff dem 
Tamme im krummen Winckel gelegen gröffer gemacht / auff 
welche 3. Halbe Rarrannen folten gepflantzet werden. Umb 
Mittags Seit kam der für 2. Tagen in die Haupt⸗Feſtung 
abgefertigte Tambour wieder zurück und im Haupt-Üvartier 
an / der Einhalt der Brieffe / ſo Er vom Hr. General-Ma- 
jor Dancuart anden Hr. Obr. Winter mit ſich brachte / 
war küͤrtzlich dieſer; Er / Commandant, koͤnte die Feſtung 
nicht auffgeb en / dafern er feinen Halß behalten wolte. 
Befrembdete ihn nochmals / daß Er nicht auch des Still⸗ 
Standes / delſen doch Elding und Marienburg theilhafftig 
way 
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den 5. und 6. Decembris Anno F659. 157 
wurde / mit genießen koͤnte. Den uͤbergeſandten Sue 
gen glaͤubete Er fo vlel als er wolte / wuͤſte gar wol / was 
der Fabel Hans zu ſchmieden pflegete. Bat ihm zu ver⸗ 
ſtaten / das Er den Leichnam feines todten Sohnes moͤch⸗ 
te heraus bringen / und in der Schoͤnbaumiſchen Kirchen 
beyſetzen laſſen / auch zu dem Ende einigen Officirer bey 
der Leiche mit ſenden. Sleichfals hielt Er auch an / umb 
Loß⸗Laſſung (nach erlegter Ranzion) etlich er feiner OM- 
cirer und Knechte / ſo von den Dantzigern gefangen waͤren. 

Gegen Abend / wie auch folgende Nacht hindurch / war 
es beyderſeits mit grobem Geſchůͤtze ziemlich ſtill; mit Mu⸗ 
ſqveten aber und anderm kleinem Gewehr ward von bey» 
den Theilen immer fort angehalten / auch offtermals Gra- 
naten und Steine / aus der Hand ſo wol als Mortieren / ge⸗ 
worffen. tttlerweil gelangeten die Belaͤgerer in dieſer 
Nacht mit ihrer Sappe in den Haͤhrungiſchen Approchen bey 
der Neuen Weiſſel an die Schwediſche Palliſaden / und bue 
ben etliche derſelbigen durch umbgraben aus / giengen auch 
als fort verdeckter Weiſe durch die Palliſaden durch / mit eiz 
ner Sappe, fo an beyden Seiten mit Dielen aus gefuttert und 
oben in Form einer Gallerie bedecket war. Die Schweden 
waren bey dieſer Avanrage der Dantziger / die bey finſterer 
Nacht fill und unvermerd'et biemit umb giengen / siem 
lich ruhig / alſo daß die Approchirer dieſe Nacht über keinen 
Schaden litten. 

Den 6. Decembr. waren bey anbrechendem Tage 5. 
gemeine Knechte in den Sappen an der Alten Weiſſel geqvet⸗ 
fhet: Früh Morgens ward die verfertigte Batterie im 
Haupt · Qvartier in dem krummen Winckel des Alten Tam⸗ 
mes mit 3. halben Karthaunen befetset / und die darauff 
ſtehende Regiments ⸗ und andere Stucke auff die nechſtge⸗ 
legene Batterie / zwiſchen dieſer und dem Schmand ⸗Berge / 

vi gebracht. 
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gebracht. Aieranff wurden Vormittage / von To. bi ra 
uhr / von allen Batterien der Dantzker Lager und approchen 
in 200. Schußs aus ſchweren Stücken ins Haupt gethan / 
auch bey 30. groffe Granaten hinein geworffen. Dieſes 
ſolte dem Hr. Gen: Maj: Dancuart zu Ehren geſchehen 
ſeyn / umb (emen Nahmens⸗Tag zu begehen / weil es heut 
NICOLAI war. An der Neuen Weiſſel in der Nahrung 
růcketen die Belaͤgerer mit der Approch Sappe zwiſchen die 
alliſaden durch / und fappireten an das Taͤmmichen / 5tvie 
ſchen der Dantzker Weiſſel und dem Schwediſchen Waſſer⸗ 
Graben. An der Alten Weiſſel aber waren die Approchirer 
nunmehr mit dem Sappiren ſo nahe an die Belagerten ge⸗ 
kommen; daß man denſelbigen den ugang von dem auffers 
ſten Vor⸗Werck hinter dem Schlag⸗Baume / bif an die Pal 
lifaben / vor und neben dem Schlag ⸗ Baume / mit einen Tra- 
vers zu verwehren begunte: Wozu denn von den Dantzigern 
die Erde über die Pallifaden geſpicket ward die Schweden 
aber wurffen / ſo viel fie konten / gedachte Erde surie und 
wieder zu den Dantzigern über: welches denn eine luſtige 
Kurtzweile war. Hieneben ward auch von beydẽ Theilen mit 
Steinen und Granatẽ aus den Haͤnden fort und fort geworf⸗ 
cn. Weil nun die Belaͤgerte an dieſem einen Orte / zunaͤchſt der 
ten Weiſſel / den Travers mit Überwerffung der Erde zu 
wehren fich unte ſtunden / als ward von den Belaͤgerern noch 
an andern zween Dertern / zu beyden Seiten des Schwedi⸗ 
ſchen Schlag⸗Baumes/ ein Travers uͤbergeworffen / daher 
denn den Schweden der Ab und Zugang in vorerwehnetem 
Platze gantz Unſicher gemacher ward Aach Niittage 
wurden abermahl etliche Stücke auff die Belaͤgerten von 
den Batterien der Naͤhrungiſchen Approchen geloͤſet / und 
die Sappen fleißig fortgeſetzet. 
Folgende Nacht war es ziemlich kalt / und febr unge: 
Rim Wetter / mit ſtarckem Winde und Schnee / baper e 
eyden 
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beyden Theilen wenig geſchoſſen wurde. Mit der Arbeit 
aber haben die Vantziger gar nicht gefeyret / und iR inſonder 
heit die doppelte Communication Linie von ihnen weiter ges 
zogen / welche nunmehr langſt den Schwediſchen palliſaden / 
unfern von denſelbigen / von der Neuen und Alten Weiſſel 
gegen das Koͤnigs⸗Hollwerck auff viel Ruthen lang geſtre⸗ 
cket war. In dieſer doppelten Communication-Linie ba» 
ben die Sappirer die in der Erden von den Schweden geleg⸗ 
te fichtene Kahnen ausgehauen / und zum Feur / fih dabey 
zu waͤrmen / gebrauchet / ſo ihnen bey dieſer kalten und ver» 
wirreten Lufft wol zu ſtatten gekommen. An der Neuen 
oder Dantzker Weiſſel continuirten die Approchirer in die- 
fer Nacht den verdeckten Sapp⸗Graben in Geſtalt einer 
Gallerie /in dem Tammichen / zwiſchen der Neuen Weiſſel 
und Feſtungs⸗Graben. Woſelbſt auch 1. der Dantziger / 
welcher auff der Schild⸗ Wache geſtanden / und fid) zu bloß 
gegeben / durch den Kopff geſchoſſen ward. 

Den 7. dito bey anbrechendem Tage iſt der Major 
Serſchau mit ſeinen 2- Compagoien, auff empfangene Or. 
der von dem Hr. Obr. aus dem Haupt ⸗Ovartier auffge. 
brochen / und nach Dantzig marchiret, umb gegen Ankunfft 
Ihr. Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen und Schweden ſich 
Alda zu prælentiren, und die Auſſen Wercke felbiger Stadt 
zu beſetzen. Und weil wegen groſſen Waſſers und ange 
henden Froſtes / der richtigſte Weg nicht konte genommen 
werden / als hat erwehnter Major mit beyhabenden Voͤlckern 
nach der Nuͤnde marchiren, und ſich allda über die Weiſſel 
ſetzen laſſen můſſen / welches denn gegen Abend geſchehen 
iſt. Hierauff haben dieſe Volder die Nacht uͤber zur Sa⸗ 
ſpe und nechſtgelegenen Oertern logiret und folgendes Ta⸗ 
ges nach der Stadt ſich gewendet / woſelbſt der erſte Theil 
den Biſchoffs. Berg / der ander Theil aber den Neuen ar⸗ 
ten und Hagels / Berg beſetzt haben. 4 

n 
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In den Approchen des Haupt ⸗Ovartiers haben die 


Danziger an der Alten Weiſſel früh Morgens eine neue 


Linie zu fappiren angefangen welche aus der avancirenden 
Approch · Linie, dicht au den Schwediſchen Palliſaden nach 
der Konigs⸗Poſt werte fortgeſtrecket / und hernachmals fo 
lang gezogen worden / daß man aus derſelbigen / in das aͤuſ⸗ 
ſere Schwediſche Vor. Werck / hinter dem Schlag⸗Baume 
ſehen / und den Zugang zu demſelbigen den Belagerten mie 


Schießen verwehren konnen. 1 
Diefen Vormittag über war es kalte / ungeſtume und 


trübe Lufft / mit groſſem Winde und Schnee daher auch 
beyderſeits wenig geſchoſſen ward. Nachmittage ward 
abenmabl ein Tambour aus dem Haupt⸗Lager von dem 
Hr. Obr. an den Hr. Gen. Maj. Dancuakt abgeferdi⸗ 
get / dem auch der gedruckte Bericht von der Schmedifihen 
erſten groſſen Niederlage in Fuͤhnen / die fich auff 4000. 
Mann / nebenſt vielem Geſchütz belieff / mit gegeben ward. 
Dem Command anten drinne ward in feiner Bitte gewill⸗ 
fahret / daß er die Leiche ſeines Sohnes nach Schoͤnbañ brin- 
gen laſſen / und einen Officirer mit heraus ſchicken möchte, 
Woneben Er auch ferner zur übergabe ermahnet wurde / 
che man von Seiten der Belaͤgerer durch feindſehligere 
ne als noch bishero geſchehen / ihn dazu noͤthigen 
würde. 

^jm Dangiger Werder ward umb dieſe Beit eine trof 
Reddut umb die Kaͤſemarckiſche Kirche von den Dangi 
gern herumb gemachet daß auff allen Salt ihre Voͤlcker / 
welche wegen des groſſen Waſſers in ihren Huͤtten und La⸗ 
tier Stellen neben dem Weiſſel Tame / in des Maj: Thom⸗ 
fons Gvartier / als auch in den Redouten auff dem Acker / 
allda nicht mehr logiren konten / in dieſer Schantze ihr 


Winter ⸗Lager ſchlagen / auch der Proviant und Ammuni- 
; " "£108, 
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die tion / für gedachten Majors Voͤlcker / darin verwahret wer: 
i den möchten. Dieſe Schantze ward von den Bauren ver» ji 
jen fextiget/fintemabl die Soldatefca auff die Belägerten Ach⸗ I 
id tung geben mufte / und ift die Kaͤſemarcker Kirchen⸗ NE 
1 Schantze genennet worden. IN - 
uL In der Nahrung ward mitlerweil auſſerhalb des La⸗ I 
me gers hinter dem Weiſſel Tamme eine Bruͤcke an der Alten I a 
mg Weiſſel gebanet / welche von dem Naͤhrungiſchen Ufer uͤber IN 
einen Arm des Weiſſel⸗ Stromes auff den necbft-aelegernen IE 
mo Sand Haken gieng / weil allda ins kuͤnfftige die Uberfabrt TE 
ud) nach dem Broffen Werder (olte angeordnet werden 5. (cas E 
ard ber hernachmals durch den Froſt verhindert ward / vermit⸗ 
em telftdeffen & Dtt eine natuͤrliche Brucke verfertigte. In dem 
mn | Haupt ⸗Lager aber ward ein groß und lang Gebaͤude / nicht ji 
ben weit von der Haupt⸗Wache oder Stabe / hinter und. für M 
o9, laͤngſt des Alten Tammes / angeleget / zur Verwahrung i [ 
ib, | der Ammunition, und Proviants / in bevorſtehender Win⸗ ii 
ill» ters eit. Mit dem Sappiren der doppelten Communicati- Ih 
itt on- Linie ward (o wol bey Tage als bey Nacht an beyden m 
Mt Weiſſeln in den Naͤhrungiſchen Approchen fortgefahren. it 
à . | Ebenmaͤßig ſetzeten die Dantziger auch die Approch-Sappe | iR 
uU eiferig fort und ruͤcketen an der Neuen Weiſſel immer für Hi 
gar werts zwiſchen dem Schwediſchen Waffe- Graber und i 
gen dem Weiſſel⸗Strome in das Taͤmmichen / und avancireren in : 
mit ihrer faſt gleichformigen Gallerie immer naͤher an die I. 
nif Belagerten: Konten doch nicht allerdings nach Wunſch Im = 
n | fortkommen / weil das Waſſer in der Weiſſel umb dieſe eit nM 
er / ſehr wuchs / und veruhrſachete / daß die A pprochirer in ern eh- TON 
La⸗ neter Sapp- Gallerie mit Schauffeln das Waſſer ausſchoͤpf⸗ Tt 
oni fen muſten / dafern fie in ihrer Arbeitförtkommen voolten. 
cker / In der folgenden Nacht kamen die Dantziger ander 
ihr Alten Weiſſel mit ihrer Sappe an den Graben der Feſtung 
i und an die palliſaden des aͤuſſerſten Schwediſch en Vor» 
; x Wercks 
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Wercks hinter dem Schlag Baume ! und fiengen an etliche 
Palliſaden aus zuheben. Dieſes wolten die Schweden weh⸗ 
ren / und erhub fich hierůber beyderſeits ein Gefechte / darin 
von beyden Theilen viel Hand⸗Granaten geworffen wur⸗ 
den. Die Dangiger behielten endlich die Oberhand und 
ihren Zweck / daß ſie die Palliſaden aushuben / und durch 
dieſelbige nach dem vorbemeldetem Schwediſchen Vor⸗ 
Werde mit ihrer Approch-Sappe ruͤcketen: darüber aber r. 
ihrer Muſqvetierer mit einer aand- Grante getroffen / und 
am Geſichte / Arm und Bruſt ſehr beſchaͤdigt ward. Als 
nun die Belaͤgerer an beyden Weiſſeln den Belagertenſo na⸗ 
he waren / fiengen ſelbige in dieſer Nacht an Pich⸗Kraͤntze 
anzuzůͤnden und Liecht Pfannen an etlichen Oertern auszu⸗ 
hangen / woneben ſie auch mit grobem und kleinem Geſchutz 
auff die Dantziger continuirlich Feuer gaben / und fort und 
fort Granaten und Steine aus Handen und Morſern 
wurffen / abergar wenig damit aus richteten. 

Den 8 dio ward von beyden Theilen Vormittage 
mit Canonen f» wol als mit Hand⸗Gewehr immerdar ange 
halten: Worüber auch 1. der Dantziger in den Naͤhrungi⸗ 
ſchen Approchen an der Neuen Weiſſel erſchoſſen / und 4. 
verwundet wurden. Die Belagerten hatten auch 2. Spreng⸗ 
Feuer / als kleine Minen, für ihrem Vor Werck an der Al⸗ 
ten Weiſſel angeleget / welche dieſes Tages etwa umb ro. Uhr 
fprungen. Weil aber ſelbige wegen des niedrigen Grun⸗ 
des nicht tieff waren / hatten fie auch ſchlechte Wirckung / 
und giengen ohne der Belaͤgerer Schaden und Verletzung 
ab. Nachmittage ward zwar beyderſeits auch mit allerhand 
Geſchütze geſchoſſen / aber nicht fo ſtarck als Vormittage. 
Das Roͤnigs⸗Bollwerck der Haupt Feſtung war durch die 
Dantzker Stüͤck⸗Kugeln / die ſehr wol gegangen und gut ge- 

troffẽ hatten / mercklich ruiniret: weil die Schantz Roͤrbe ane 
zwey / uñ die Schieß ⸗Scharte mit der hernach fallendẽ Erde 
gantz 


den 8. und o. Decembr, Anno T6$5. 16y 
gantz verſchůttet waren / daß die Belaͤgerten ihre Stücke 

nicht mehr nach ihrem Willen gebrauchen konten: hatte auch 

das Anſehen / als wolter die Schantz⸗Koͤrbe gantz vom 

Walle herunter und in die Faule: bray fallen. 

In der folgenden Nacht hoͤreten die Dantziger / daß 
die Schweden auff ihren Batterien arbeiteten / zweiffels ohn 
die zernichtete Schieß ⸗Scharte nach Moͤglicheit su repariren: 
Weßwegen denn von den z. groſſen Batterien in den Appro- 
chen des Haupt⸗Qvartiers / mit denen bey Tage gerichte⸗ 
ten Stuͤcken nach und nach Fenr auff die ruinirten Shwe» 
diſchen Poſten gegeben ward / und wehrete dieſes die gantze 
Nacht hindurch. Die Belaͤgerten brandten wiederumb 
dieſe Nacht über Picy-Aränge in ihren Liecht⸗ Pfannen 
wurffen auch mit Steinen und Hand Granaten ſtets auff 
die Belaͤgerer / die doch / deſſen ungeachtet / ihre Sappen an 
beyden Weiſſeln / (o wol mit Fortſtreckung der doppelten 
Communication Linie /als mit Avancirung gegen diechaupt⸗ 
Schantze ſtetig weiter ſetzeten. 

Den 9. Decembris war es vormittage zwiſchen beyden 
Theilen mit groben Geſchůtze ſtille / und ward nur aus Hand⸗ 
Gewehren geſchoſſen. Zu Mittage aber ward aus allen 
Dantzker Qvartieren von allen Batterien auff die Belager⸗ 
ten canoniret, und hieneben auff der großen Mittel⸗Batte⸗ 
rie / in der Großen Batterien⸗Redout der Naͤhrungiſchen 
Approchen, die Trompeten und herr- Pauen luſtig geruͤhret. 
Gegen Abend kam der Tambour aus dem Haupte wieder⸗ 
umb ins Haupt · Lager zuruͤcke. Die Brieffe / Welche Er an 
den Hr. Obriſt. Winter / von dem Hr. General Major 
Dancuart / mit fidh brachte / waren viel gelinder als die vo⸗ 
rigen geſtellet / ohngefehr und kuͤrtzlich auff diefe Ne nung: 
Er wuͤſte nicht / wie er es verſtehen ſolte / daß die Belaͤgerer 
ihres Theils viele eom Accord ſchrieben / und ihn zur guͤt⸗ 
ichen Übergabe ermahneten / auch zu dem Ende Brleffe 
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und Trommel⸗Schlaͤger an ihn ſendeten; wehrender Zeit 


aber nichts anders in der That / als lauter Feindſeligkeiten 


beruͤbeten. 


Maßen denn eben jetzo / wehrender Zeit daß 


dieſer Tambour bey ihm drinne geweſen / Sie bon ihrer Sei⸗ 
ken mit Stücken und Granaten dergeſtalt verfahren / daß 
niemand drinnen ficher ſeyn koͤnnen. So koͤnte Er / bo) 
ſolchen beruͤbeten Hoſtilitäten nicht einmahl die Officirer 
von den Hoften- beyfarken fordern / und ihre Meinung in ſo 
wichtiger Sache vernehmen. Baͤte demnach / man wolte 
gleichwol mit Ihm / als eine Alten und auffrichtigen Cava- 
lier umbgehen / und alfo verfahren / daß es feiner Reputa- 
tion und gutem Nahmen nicht verkleinerlich ſeyn moͤchte. 

Die Dantziger ware bißanher mit dem Sappiren mercklich 


fortgerüͤcket / und hatten mi 


cht allein die doppelte Communi- 


cation · Linie von beyden Weiſſeln in den Nahrungiſchen Ap- 

prochen über die Helffte verfertiget; ſondern waren auch mit 
der Approch-Sappe je mehr und mehr avanciret, alfo daß ſie 

an der Neuen Weiſſel mit ihrer Approche , und ſo genanten 
Gallerie, auff etliche Schritte / in das Taͤmmichen zwiſchen 
dem Schwediſchen Feſtungs⸗Graben und der Dantziger 
Weiſſel / nach dem Schwediſchen Vor⸗Werck neben dem 
Steinbocks⸗Bollwerck / gerdet waren. An der Alten Weiſ⸗ 
ſel aber hatten ſich die Approchirer ſchon in das auſſere 
Schwediſche Vor⸗Werck / hinter dem Schlag ⸗ Baume / ein⸗ 
geſchnitten / und war zwiſchen ihnen und den Belaͤgerten 


nichts mehr / das ſie ſchied / als die Bruſt⸗Wehr deſſelben 


Vorwercks / auff dero einen Seiten die Dantziger dießeit / auff 
der andern die Schweden jenſeit ihre Voͤlcker und Wache 
hatten / und ſich von beyden Theilen ihrer Waffen gebrau⸗ 
heter. Darumb denn von dem Hr. Obriit, Order ertheis 
let ward / den Feind mit Gewalt daraus zu jagen / und ſol⸗ 
ches / weil es ſich anders nicht ſo bald wuͤrde thun vae / 


durch Sturmzuer halten. iefes 
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Diefes ward nun in folgender Nacht ins Werck geridy 

tet / da die Dantziger den Sturm und Anfall mit 4. Rotten 

Feur⸗Boͤhrer und 4. Rotten Nußqvetirer / commandirter 

Voͤlcker / welche x. Faͤhnrich nebenſt 2. Sergeanten und 2. 

Corporalen anfübrete / mit guter Courage thaten / und die 

Schweden aus offtgedachtem Vor⸗Werck alsbald ausſchlu⸗ 

gen / daß fte ſich in ihr inneres Vor⸗Werck / oder Travers, an 

der innern Grabens Bort der Haupt/ Feſtung gelegen / bege⸗ 
ben muſten. Hatten alſd die Dantziger ihr Vorhaben erhal- 
ten / auch woldamit vergnuͤget ſeyn koͤnnen. Weil aber die⸗ 
ſelbigen allzu eiffiig im Nachſetzen waren / und nicht befrie⸗ 
diget / daß ſie den Seind aus feinem erſten Vor ⸗Werck / verja⸗ 
get hatten; ſondern ihn auch weiter verfolgeten / und feinen 
andern Abſchnitt / oder inneres Vor⸗Werck zugleich anfie⸗ 
len / und mit Gewalt erſteigen wolten / find die Belagerten 
Darüber allenthalben alart geworden / haben ftd) von allen 
Ecken ʒuſammen / nach demſelbigen rt / da dieſer Anlauff 
geſchehen / gezogen / und aus z. Poſten / von denen allen das 
eroberte Vor⸗Werck inwendig konte beſchoſſen werden / auff 
die Belaͤgerer / welche gantz bloß geſtanden / hefftig und um 
nuff hoͤrlich Seur gegeben. Wodurch aber die commandire- 
te Dantziger keines weges ſtutzig gemachet worden / ſondern 
durchaus an das andere innere Schwediſche Vor⸗Werck / 
doch ohne empfangene Order, gewolt / gaͤntzliches Vorhabens 
ſelbiges zue ſteigen: Wie fie denn auch allbereit durch pef 
fert trud'ené Graben an die ruft Wehr gelanget; ſind aber / 
(weil der Anſchlag darauff nicht gerichtet / und der Nach⸗ 
druck hiezu nicht verordnet war / Sie auch / wenn ſie es ſchon 
erobert / darin gegen den Feind auff allen Ecken bloß und 
entbed'et geſtanden wären ) wiederumb zuruck geruffen / oa 
zu ſie ſich denn endlich / wiewol ungerne / verſtanden In 
dieſemeiffrigem Anlauff und Gefechte find von den Dangi- 
gern 4, geblieben / und 10. geqvetſchet / darunter aber keine 
X iij Wunde 
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Wunde toͤdtlich. Das eroberte Schwediſche Vor⸗Werck 
haben die Belaͤgerer wehrendes Sturmes umbdgekantert⸗ 
daß ihre Defenfions Bruſt⸗Wehr in gedachtes Vor Werck 
eingeſchnitten / und die Belagerten gantzlich daraus gehal⸗ 
ten. Worzu fie auch bald den bey den d alliſaden gemach⸗ 
ten Travers weggenommen / und zu Ende des Vor⸗Wercks 
verleget / umb mehrern Stand für ihre Mannſchafft drin sit 
haben. zu dem Ende iſt auch die Einſchneidung der Bruſt⸗ 
Wehr in dem eroberten Vor⸗Werck big an gemeldeten Tra- 
vers fortgeſtrecket. Vurtz nach dieſem geendigten Schar⸗ 
minel iſt den Belaͤgerern / in der dritten avancirenden muͤndi⸗ 
ſchen oder Batterien⸗Redout an der Alten Weiſſel / ein Un⸗ 
fall zugeſtoſſen / aus Unvorſichtigkeit eines Schilder Ga 
ſtes / welcher von der Schild Wache gekommen / und ſich in 
der Corps de garde zum Feur geſetzet / da er denn aus dem 
Zintloch / ſo ohngefahr offen geweſen / etlich Pulver ins Feuer 
verſchuͤttet. Und weil in gedachter Redout etliche Rotten 
Schůtzen zur Reſerve beordert / die daſelbſt meiſtentheils 
in der Corps de garde umbs Feuer geſeßen hat das verſchuͤt⸗ 
tete und entzündete Pulver dem einen Schuͤtzen feine Pa- 
tron . Taſche / die mit 2o. biß 30. Patronen angefuüͤllet / ergrif⸗ 
fen / die dann / nebenſt etlichen Bandeliren / angegangen / 
Pulver und Kugeln herumb geflogen / und 8. Mann / wo 
unter 1, Schugen«Corporal geweſen / ſehr beſchaͤdiget / de⸗ 
ren theils an Haͤnden und $ufen / theils am Geſicht / theils 
am Leibe und Wleidern verbraßt und verſenget worden. 
Von denen ʒwar hernachmals niemand an dieſer Beſchaͤdi⸗ 
gung geſtorben / aber doch alleſampt ziemlich langſam cu- 
riret find. Etwa umb Mitter⸗Nacht find etliche Weiſ⸗ 
ſel Rahme / welche oberhalb an der polniſchen Schiff Ari 
cke / ſoüber die Weiſſel bey der Montauſchen Spitze geſchla⸗ 
gen war / durch groß Waſſer und ſtarckes Grund⸗Eyß loß ge⸗ 
giffen mit aller zubehoͤrung von Balcken und Brettern den 
Strohm 
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Strohm herab in die Alte Weiſſel getrieben / und das Lager 
vorbey abwerts gefloͤßet; endlich aber bey Prentzlaff auff 
dem Sand Haken ſtehende geblieben und eingefroren. 

Den 10. Decembr, vor Mittage ward wiederumb von 
allen Batterien der Dantzker Qvartiere / inſonderheit aber 
aus den Approchen des Saupt⸗Lagers mit Salben und Vier⸗ 
tel⸗Rartaunen auff die Haupt⸗Seſtung / und zu forderſt auff 
das mittele Bolwerck oder Roͤnigs⸗Poſt / gar ſcharff und 
continuirlich geſchoſſen / daß bey 200. Schuſſe in kurtzer Zeit 
geſchahen: Wodurch denn gemeldetes Bolwerck alfo rui- 
nir et, die Schantz · Roͤrbe und Schieß · Schar te dergeſtalt ver 
derbet / daß fie gantz untüdbrig gemachet / und den Belaͤger⸗ 
ten die Flanqve von dieſen Bolwerck durchaus benommen. 
Hieneben find auch 15. groffe Granaten auff die Belagerten 
geworffen / die allem Anſehen nach qute Wirckung gehabt 
haben: weil man viel Dielen und dergleichen in die Soͤhe hat 
fliegen geſehen Auff den Mittag ward das Schieſſen eine 
geſtellet / weil r. Dantzker Tambour aus dem Haupt Quar- 
tier in die belagerte Seſtung geſchicket ward / bey dem Comi- 
mandanten wegen Abhol und Beſtattung der J. Todten / 
welche in dem Sturm in derwichener Nacht geblieben ward / 
anzuhalten. Dieſer Tambour blieb zwar folgende Nacht ım 
Haupte; die Belagerten aber rieffen den Dangzigern gegen 
Abend zu: Sie wolfen folgendes Tages früh des Gen: 
Major Dancuarten Sohns Leiche herausſchicken / und 
alsdann ihre Todten zugleich mit folgen laffen ; mitler⸗ 
weil ſolten die Belaͤgerer mit der Arbeit und aller Feind⸗ 
ſeligkett inne halten / dergleichen molten. fie auch thun. 
So bald dieſe der Schweden gegebene Antwort dem RS 
Obr. Winter kund gethan ward / gab Er Befehl / daß man 
mit dem ſchieſſen ſtillſeyn folte: weil man aber nicht wuͤſte / 
was der Feind mitlerweil in der Belaͤgerten Feſtung fuͤr 
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Anſtalt zur Gegenwehr machen moͤchte / ſolten die Appro- 
chirer nach wie dor in Sappirung der doppelten Commu, 
nication Linie fortfahren / welches auch von den Belage⸗ 
rern / ſo wol dieſen Abend / als folgende Nacht hin durch / beſter 
maßen ın Acht genommen ward. Bey ſpatem Abend kam 
ein Uberlauffer aus dem Haupte in die HNahrungiſchen Appro- 
chen, deſſen Ankunfft den Dangigern deſto lieber war / wel fie 
in geraumer Zeit keine Nachricht von dem Zuſtande der Be⸗ 
lagerten erhalten hatten. Seine Auſſage war diefe: Er 
wäre im verwichenen Auguſto, als die Schwediſche Armee 
zu Prauſt geſtanden / von ihnen mitgenommen / und zum 
Dienſt gezwungen worden / unter Capitain Adam, deſſen 
Compagnie 29. Mann ſtarck. Hätte geſtriges Abends 
in dem Vor⸗Werck an der Dantziger Waiſſel die Wache 
gehabt / aus welchem er entkommen / laͤngſt den Palliſaden / 
da die Schweden die Fuß ⸗Angelen gelegt / gegangen / und 
zu den Belaͤgerern entwiſchet wäre : batte groſſen Hunger 
drinne gelikten / weil die Teutſchen nur taͤglich z Tb Brod / 
die Schweden aber 1216 bekamen. Den Teutſchen wuͤr⸗ 
de wenig getrauet / und müͤſte allezeit neben 1. Teutſchen 
t, Schwede auff der Schild: Wache ſtehen. Umb den vier⸗ 
ten Tag bekaͤme der Mann einen Halben ſaͤurlich Bier. 
Sie haͤtten keinen Hopffen drinnen. Das Fleiſch wäre 
aus Mangel Saltzes riechend geworden. Die 2. Roß⸗ 
Muͤhlen waͤren noch gantz. Das Brau⸗Hauß wäre oben 
gar zerſchmettert; unten aher braueten ſie noch. Die Dan⸗ 
tiger Stücke und Granaten thäten groſſen Schaden drin⸗ 
ne. Wie dann verwichenes Tages 1. Granate die Bretter 
auff der Batterie des Koͤnigs⸗Bollwercks gantz zerſchla⸗ 
gen hätte: fo ware auch dor 8. Tagen 1. Hauptm: von 


Geburth ein Schwede / mit 4, Soldaten bon ſeiner Com- 
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pagnie, bey den Palliſaden erſchoſſen. Die Beſatzung 
haͤtte ſehr abgenommen; etliche Compagnien wären kaum 
4 oder S. geſunder und tuͤchtiger Mannſchafft ſtarck. Er 
hielte es dafür / daß ſie nicht ſo gar viel wehrhafftiges 
Volckes darinne haͤtten / die auch haͤuffig durchgehen und 
zu den Belaͤgerern uͤberkommen wurden / wenn es zufroͤre / 
und das Eyß ſtarck gnug ſeyn wuͤrde. Im geſtrigen Schare 
muͤtzel waͤren eon den Schweden nicht viel geblieben / aber 
biel derwundet: damahls haͤtten die Belaͤgerten einen ge⸗ 
ſchoſſenen von den Dantzigern bekommen / welcher zwar 
noch gelebet / aber nicht mehr reden koͤnnen / und bald geſtor⸗ 
ben wäre / daß fie alfo nichts von ihm erfahren haͤtten. 
Das meiſte und befte Fuß⸗ Volck wäre in der Fausle- bray, 
und die Reuter aufm Walle. An der Seiten gegen der 
Alten Weiſſel waͤre eine Thuͤre nach der Spitze / die ſtuͤnde 
die gange Nacht offen / wodurch die Todten getragen und 
begraben wuͤrden. Ob ſie noch biel Kraut und Loth haͤt⸗ 
ten wuͤſte Er nicht: Proviand waͤre noch gnug / und duͤrffte 
es der Commandant drinne noch eine gute Weile mit den 
Belaͤgerern aushalten / dafern Ste nicht ſtuͤrmen und el⸗ 
nen Ernſt gebrauchen wuͤrden. 

Den 11. Decembris ward beyderſeits mit aller Feind. 
ſeligkeit eingehalten. Nichts deſto weniger aber fuhren 
die Dantziger mit dem sappiren der doppelten Communica- 
tion Uinie eines Weges wie den andern fort / und achteten 
der Schweden Anſchreyen nicht / die heraus rieffen: Ob das 
Parol gehalten waͤre? Gegen Mittage ward des Gen; 
Maj: Dancuarts Sohnes Leichnam aus dem Haupte ge⸗ 
bracht / mit welchem 1. Wach⸗ Meiſter sieut. geſchicket 
ward. Die Leiche ward bey der Haupt⸗Feſtung auff der 
Alten Weiſſel in ein Both geleget / Strohm abwerts ge⸗ 
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führet / und in den Approchen, bey dem Veſſel neben bet 
vierdten avancirenden münbifcben Redout, ans Ufer ausge⸗ 
ſetzet / allda auff eine Haare geſtellet / mit einer ſchwartzen 
Decke bedecket / und durch die lappirte Approch-Linie , von 
Dantziger Voͤlckern big nach der Baterien Redour, und 
von dannen vorlángft der Alten Weiſſel auſſerhalb Cames 
bif nach Schoͤnbaum getragen / woſelbſt die Leiche in der 
Sacriſtey beygeſetzet ward. 

Der mit heraus geſchickete Schwediſche Officirer folge⸗ 
te mit etlichen Dantzker D berOfficirera der Leiche allge⸗ 
mählig nach. Mit dieſer Leiche wurden auch zugleich der 
Dantzker z. Todten (weil der vierdte ſchon von den Belaͤ⸗ 
gerten begraben war) mit heraus geſchicket. Bey ſolcher 
Gelegenheit des heraus geſandten Wach⸗Meiſter Lieut: 
gab es allerhand Reden und Difcour[e / dem Hr. Gen. Maj. 
Dancuart zu hinterbringen. 

Nach Mittage ward ferner von beyden Theilen alle 
Seindſeligkeit der Waffen eingeſtellet: die Belägerer aber 
fuhren noch in ihrer Arbeit an den Communication -· Linien im- 
mer fort; verſtaͤrcketen und verhoͤheten auch ihren letztge⸗ 
machten Travers an dem eroberten Schwediſchen Vor Werd, 
Solche Arbeit der Dantziger wehrete big gegen den Abend / 
da ihr Tambour aus der Haupt⸗Seſtung surute kam / und 
von dem Hr. General- Major Dancuart ſchrifſtliche Re- 
ſolution brachte: daß Er geneiget wäre fich mit den Belaͤge⸗ 
rern in Accord einzulaſſen / begehrete hiezu z. Tage Stil 


ſtand / auff daß er feine Officirer don den Poſten zuſam⸗ 


men ruffen / und über folche wichtige Sache ihre Gemuͤths⸗ 
Meinung vernehmen möchte, Wehrender Zeit ſolten die 
Geiſel ernennet und ausgewechſelt / auch ein Anfang der 
Tractaten gemachet werden. Und ſchlug Er ſeines Thei- 
ts für 1, Major und 1, Hauptm: zu Geiſel / begehrete auch 
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ben tf. und 12. Decembr, Anno 1659. 151 
daß die Dantziger dergleichen Perſonen benennen / und doch 
auff gegebene Parol die Arbeit mitlerweil eben ſo wol / als 
andere Feindſellgkeiten / einſtellen ſolten. Dieſer Tambour 
war eben deſſelbige Wetzes heraus gekommen / den die Schwe 
den Vor⸗Mittage mit der Leiche genommen hatten / ward 
auch bald wiederumb Strohm auff von den Dantzigern nach 
der Belagerten Feſtung abgefertiget / und dem Commandan- 
ten drinn zuentboten; daß die Belaͤgerer ihres Theiles mit 
feinem Begehren zu frieden waͤren / in den 3. kaͤgigen Still⸗ 
Stand willigten / auch 1. Major und 1. Haupt- Mann 
bon den ihrigen zu Geiſel verordnen wolten / damit die Tra- 
&aten je eh je lieber vorgenommen werden möchten, Die 
Arbeit in den Sappen ſolte auch von ihnen wehrendes Stil- 
Standes unterlaſſen werden. Maſſen denn auch alsbald 
nach Abfertigung dieſes Tambours den Approchirern unterfa- 

get ward / daß fic binfübro/ bif auff andere Order, nicht 

allein mit ſchieſſen und anderer Feindſeligkeit / fondern auch 
mit dem Sappiren in allen Linien ſtille ſeyn und einhalten 
ſolten. Die Dantzker Soldaten hatten faſt keiner Order 
williger parirer, als eben dieſer / und waren febr wol damit zu 
frieden / daß ſie nach continuirlich⸗ausgeſtandener Viertel- 
jahrigen Arbeit / und mannigfaltigen Travaillen eines mahles 
eine geruhige Nacht haben / und ſich in etwas erholen ſolten. 

Dergeſtalt iſt nun zwar die Arbeit und alle Seindſeligkeit eine 

geſtellet; die Belagerer haben aber die Wachen gleichwol 

ſtarck und fleisſig / ſo wol bey Tage als bey Nachte / ausge⸗ 
ſtellet und gehalten; weil fie den Belagerten bey dieſem Stil- 
ſtande auch nicht alzu viel traueten. 

Den 12. dito war es vermoͤge des bewilligten; taͤgigen 
Stilſtandes bey derſeits den gangen Tag und folgende Nacht 
hindurch gantz ruhig / und redeten die Dantziger mit den 
Schweden aus und über ihren Werden offenbahr und ohne 

$ ij einigen 


172 Stillſtand für der Haupt⸗Schantze 
einigen Schuß: jedoch wolten die Belagerten nicht wol atr 
geben / daß die Belägerer / inſonderheit in vieler Anzahl zu⸗ 
gleich / gar zu lange uͤbergucken / und ihre Wercke beſchauen 
solten; draueten ihnen auch / dafern fie es nicht unterlaflen 
würden / Seur zu geben: Geſchahe dennoch kein einiger 
Schuß von beyden Theilen. Ohngefehr umb ro. Uhr Por- 
Hlirtage kam der Dantzker Tambour aber mahl aus dem 
Haupte heraus / ward von dem geſtrigen Wach⸗Meiſter 
Lieut. den vorigen Weg zu Waffer in einem Bothe begleitet / 
und in dem neulich eroberten Vor⸗Werck bey der A. Weißel 
in die Approchen an Land geſetzet. Der gedachte Schwedi⸗ 
fhe Officirer fuhr alsbald in dem Both zuruͤcke; der Tambour 
aber gieng / mit bey ſich habenden Briefen / ins Haupt⸗ 
Guartier zu dem Hr. Obr. gegen welchen fid) der Com- 
mandant erkläret hatte / daß ob zwar geſtern beyderſeits be 
williget waͤre 1. Major und 1. Haupt Mann zu Geisel zu 
geben; ſo wolte er doch zu mehrer Beſchleunigung der 
Tractaten 1. Obr. zu Pferde und 1. Major ſenden. Die 
Dantziger hergegen ſolten ihres Theiles (weil Sie nur 1. 
Obr. Hätten) 1. Obr. Lieut. nebenſt 1. Major deputiren. 
*jm übrigen ſolten fich doch die Belaͤgerer / laut gegebener 
Parol, der Arbeit / als auch des vielen Uberſehens enthalten. 
Dieſer Tambour ward gegen Abend wieder umb in die Bela 
gerte Seftung an den Hr. General- Major Dancuart 
abgefertiget mit folgender Erklarung: Es ſolte bon der 
Dantzker Seiten bey vorgethanem Vorſchlage beruhen / 
daß Sie nemlieh 1. Major und 1. Haupt⸗Mann hineinſchi⸗ 
cken wurden. Er / der General- Major Dancuart / moͤch⸗ 
te feines Theiles 1. Obr. oder . Obr. Lieut. oder r, Major 
nebenſt 1. Gefährten heraus ſenden / wenn fie nur in glei⸗ 
cher Zahl und nieht geringer Qualltaͤt / als ihre Seiſel / 
wären, Mit dieſer Refolution machte ſich der Tambour 
wieder 
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den 13. Decembr. Anno 165 9. 173 
wieder durch vorigen Weg nach der Haupt ⸗Leſtung zu. 
Die Dantziger hatten wehrender Seit mancherley Reden und 
Wieder- Reden mit den Schweden / truncken ſich einander 
aus beyderfeits Poſten zu / und trieben allerley Rurtzweil ur» 
ter ſich. Unter deſſen hielt der Sroſt ſtarck an und ward da» 
durch in folgender Nacht die Alte und Neue Weiſſel mit Eiſe 
gantz beleget: Wodurch den Belaͤgerern die Brücken ges 
ſchlagen / und der Weg gebahnet / der belagerten Seftung ( in 
Zuruck ⸗Gang der Tractaten) von allen Seiten beyzukommen. 
Den 13, Decembris gebraucheten ſich die Dangiger 
der befrornen Weiſſeln / und weil allerhand Holtz mit dem 
Grund ⸗Eiſe herunter getrieben und befroren war / als boleten 
ihre Wach freye Soldaten ſolches Hauffenweiſe aus dem Bife 
heraus / und brachten es in ihre Quartiere; giengen auch 
ſonſten / ſo wol über die Neue als Alte Weiſſel in beyde Wer ⸗ 
der / umb Stroh / Soltz und andere Nothwendigkeiten zu 
holen / und ſich in ihren Quartieren untereinander zu erſuche. 
Umb Wittags Zeit hoͤrete man ſtarckes Schieſſen nach 
der Stadt Dantzig werts: weil Ihr: Koͤnigl. Maytt. 
zu Pohlen und Schweden umb felbige Zeit in Dantzig 
einkam / und unter andern mit vielen Ehren und Freuden 
Schuͤſſen alda empfangen ward. 
: Weil es auch / er wehneter Maſſen / ſtarcker Sroſt / und 
die Waſſer nunmehr / rings umb die Haupt Feſtung her / 
gantz mit Eiſe beleget waren / trugen die Dantziger Sorge / 
die Schweden möchten darauff bedacht ſeyn / und ſich bes 
muͤhen / auch wehrendes Stilſtandes heimliche Kundſchaft 
nach Elbing und Marienburg zu bringen / oder von dan⸗ 
nen zu erlangen. Weswegen denn ſolches zu verhindern die 
Wachẽ von dem Hr. Obr. beordert wurden / daß ſie fol⸗ 
gende Nacht auff allen Seiten / rings umb die Haupt- 
Schantze her / nicht allein auff dem Lande / ſondern auch 
auff dem Eiſe / Schild⸗Wachen ausfigen ſolten / damit 
V ij niemand 
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niemand bon den Schweden heraus / oder zu ihnen hinein 
kommen möchte, Solches ward auch werckſtellig gema⸗ 
chet / und wurden die Schild⸗ Wachen auff dem Eiſe / die 
gantze VHacht hindurch / alle halbe Stunden / wegen des ftare 
cken Sroftes/ abgewechſelt. 

Den 14. Decembris Vor- Mittage geſchahe die Auslie⸗ 
ferung der Geiſel zwiſchen den Dantzigern und den Schweden; 
da denn von der Dantzker Seiten Major Johann von Bos 
bart / und Haupt⸗Mann Nicolaus von der Linde 
verordnet / und aus dem Haupt⸗Qvartier etwa umb 9. oder 
10. Uhr abgefertiget wurden. Als dieſe in ihre außer (te Poft 
an der Alten Weiſſel / nemlich in dem durch Sturm neulich 
eroberten Vor⸗Werck anlangeten / funden fie die Schwedi⸗ 
ſchen Geiſel albereit für ſich / welche in einem Bote den 
Strohm herunter gekommen / auff dem Waſſer / ſo deſſelbi⸗ 
gen Ortes / wegen des ſtarcken Strohmes offen geblieben / 
und an gemeldetem Orte ausgeſtiegen waren / als nemlich: 
Caſpar von Letmat / Obr. zu Pferde und Major Adam 
Neſener / nebenſt r. Diener / welche vorlaͤngſt der Weiſſel 
hinab / in Begleitung des Hr. Obr. Winters und anderer 
Officiter nach Schoͤnbaum / woſelbſt fie bewirthet werden ſol⸗ 
ten / ritten. Die Dantziger Geiſel hergegen wurden im ge⸗ 
dachte Bothe / mit 1. ihrer Diener⸗ Strohm · auff nach dem 
Haupte gefübret/ da fie denn gegen dem uͤrſten⸗Holwercke 
anlandeten / von einem dazu verordnetem Kitt ⸗Meiſter und 
Kegiments⸗Guartier⸗ Hefter empfangen / und nach dem 
Haupte werte begleitet wurden. Als ſie ʒwiſchen das groffe 
und kleine Ravelin der Haupt ⸗Schantze / gegen das lange plate 
tc Bollwerck an der Alten Weiſſel / gelangeten / kam der 
Hr. General- Major Dancuart denſelbigen entgegen / 
einpfieng fie gar hoͤfflich / und begleitete Sie durch die Bruͤck⸗ 
Pforte big in ihr ihnen zu dem Ende angefertigtes Quartier / 
worin vorher der Obr. Lieut: Storck losirer hatte! wo» 
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bem 14. und 15. Decembr. Anno 1659. 173 
ſeldſt der Commandant alsbald den Prediger kommen laffen/ 
welcher (weil es eben Sontag war) eine Predigt gehalten, 
Nach geendigtem Gottes ⸗Dienſt ward die Tafel gedeckt / und 
alda Mahlzeit gehalten / wobey der Hr. Gen. Major mit a. 
Obr. Lieut: un vielen andern Dber.Officirern, gegenwertig 
war ift auch wehrender Zeit täglich (aft ftete bey ihnẽ geweſen. 
Vorgemeldete Schwediſche Geiſel wurden su Schoͤnbaum 
einlogiret, und thaten bald / allda / bey ihrer Ankunfft / 
den anweſenden £n. Deputirten des Krieges⸗Nathes 
aus Dantzig / ihres Hr. General Majors Vorſchlaͤge sune 
Accord, wegen Übergabe der Haupt Feſtung / ſchrifftlich 
kund. Welche denn alfo ſort (weil der geſampte Dantzi⸗ 
ger Krieges⸗Rath noch nicht im Haupt · Lager war) an 
Hr. Georg von Boͤmlen / Burger⸗Meiſtern und 
Kriegs, præſidenten, nach Dantzig geſchickt / der Sie 
E. E. Rath daſelbſt 
Den 15. dito furgetragen / welcher feine Declaration 

hierüber gegeben / mit welcher Hr. Gabriel Kromhauſen 

Nach / Mittage aus Dantzig nach dem Haupt Lager abge⸗ 

fertiget / der ſeinen Weg / des ſtarck⸗gehenden Grund ⸗Eiſes 

in der Weiſſel wegen / nach der Munde genommen / und bey 

tunckelem Abend allda uͤbergeſetzer ift. 

Im Dantzker Lager kamen Vormittage über den be 
frohrnen Weiſſel⸗Strohm viele von den Polniſchen Vol. 
ckern aus dem Groſſen Werder auff das Haupt. Gvartier 
zu / welche denn von den Soldaten in den Wachen und Dos 
ſten an der Alten Weißel angehalten / und auff Befehl des 
Major Schuren (der wehrender Tractaten in Abro fenbeie 
des Major von Bobart ſtets das Commando inden Appro- 
chen des Haupt ⸗Qwvarti ers hatte ) befraget / was ſie wol⸗ 
ten? Als fie nun zur Antwort gaben; Sie baͤmen / Brodt 
und andere Lebens⸗Mittel im DantzkerLager einzukauffen / 

i ward 


176 Tractaten wegen ber Haupt⸗Schautze 

ward hierauff an den Hr. Obr. geſand⸗ welcher bald Order 
erthe lete / dieſe und andere Polniſche Voͤlcker welche fo wol 
dieſen als folgende Tage kamen paſſiren zu laſſen: denn fie 
waren vondes Hr. Gen. Maj, Buftlere Regimentern, 
der von Ihr Königl. Mayt. zu Pohlen / durch J. Sirih 
Qm. Hr. Lubomirsky Feld⸗ Hr. beordert war nach Baͤr⸗ 
walde mit etlichen rooo, Mann zu gehen / und allda und der⸗ 
ſelbigen Gegend zu logiren, umb auff die Schweden aus El 
bing Achtung zu geben / damit felbige den Dantzigern / in 
ihrer Action fur der Haupt⸗Feſtung / nicht ſchaͤdlich fallen 
moͤchten. 

Die Land⸗Leute und Einwohner aus der Naͤhrung 
flůchteten bey dieſem ſtarcken Froſte und zugelegten Stroͤh⸗ 
men mit ihrem Vieh und Hauß⸗Gerathe Sauffen⸗weiſe nach 
Dantzig: weil fie fid nicht allein für Schwediſchem Uberfall⸗ 
ſondern auch für allerhand ſtreiffenden Partheyen befuͤrch⸗ 
teten. 
In folgender Nacht kam Hr. Gabriel Kromhau⸗ 
fen im Haupt ⸗ G vartier an / bey deſſen Ankunfft den nebeſt 
dem Hr. Obr. die allda verhandene Herren Deputirte 
aus Dantzig 

Den 16. Decembr ein neues Projeck verfertigten / da⸗ 
rin ſie ihre Vorſchlaͤge und Pundta zum Accord ſchrifftlich 
verfaſſeten / umb ſolche dem Hr. Gen. Maj. Dancuart in 
die Haupt ⸗Schantze zu fenden. 

Hachmittage kam Hr. Nicolaus v. Bodeck / Raths 
Koͤmmer⸗ Herr und Kriegs: Commiffarius, von der 


Munde zu den Tractaten im Haupt Lager an, Worauff 


auch bey ſpaͤtem Abend Hr. Buͤrger⸗Meiſter von Bims- 
len / Kriegs erzlident, nebenſt den andern Perſonen 
des geſambten Krieges ⸗Rathes aus den drehen Ord⸗ 
nungen von Dantzig / in dem Haupt⸗Qvartier anlange⸗ 

ten · 
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ten. Nach dero Ankunfft dann die Tractaten beyderfeits 
mit allem Ernſt fuͤrgenommen / und alsbald Hr. Albrecht 
Roſenberg / Hr. Obr. Valent. v. Winter / Hr. Ger 
hard Bartſch / und Ægidius Haderſchlieff depuriret, 
mit den Schwediſchen Geiſeln zu Schoͤnbaum zu tractiren; 
mit denen fie auch in dieſer Nacht sufamen gekommen / und 
Conferentz gehalten / auch ihnen ihr gefaſſetes Project einge: 
haͤndiget und Relolution darauff begehret haben. 

Die Dantzker Soldatefca war mitlerweil ruhig / uns 
gefiel derſelbigen der Stillſtand zum Theil wol / in Betrach⸗ 
tung / daß fie dannenhero der Arbeit / welche fie bißher faſt 
ohn auff hoͤren / ſo wol bey Tage als bey Nachte gedrucket / 
mehrentheils überhoben waren; Daß aber die Belagerte 
Feſtung durch guͤtlichen Vergleich übergeben folte / war 
ihnen gar nicht mit / weil ſie ihres Theiles ſich entſchloſſen 
hatten ſelbige hertzhafft mit Sturm anzugreiffen / und 
durch Goͤttlichen Beyſtand zu erobern. Dadurch ſie ver⸗ 
meineten ſolcher Beute cheilhafftig zu werden / welche ſie 
für ihre groffe Muͤhe und ſchwere Arbeit reichlich ergetzen 
würde: Andere aber fragten nicht darnach / und meineten / 
es waͤre noch ungewiß / ob ſie bey gewalthaͤtigem Angriff 
auch lebendig und geſund hinein kommen / oder / da ſolches 
ja geſchehe / ſie eben ſtattliche Beute erlangen wuͤrden; weil 
es in dergleichen allen ſehr ungleich her zu gehen pflegte / 
daß die jenigen / fo das meife verdienen / wol das wenigſte 
und ſchlechteſte bekaͤmen. . 

Den 17. dito gar früh ließen die Schwediſche Seiſel 
oder Deputirte zu Schoͤnbaum / weil ihnen etliche Punda , fo 
von den Dantzigern fuͤrgeſchlagen / zu ſchwer vorkamen/ an 
den Hr. Gen. Maj. Dancuaxt / was vorlieffe / ſchrifftlich 
gelangen / und begehreten von ihm hierauff fernere Inftru- 


ction. 
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Im Dantzker Lager furnehmlich aber im Haupt⸗ 
Ovardier / befunden fid nicht allein viele Burger und Ein⸗ 
wohner aus Dangig/ umb zuſehen und zu vernehmen / was 
dieſes Orthes fürgienge : Sondern es kamen auch unter⸗ 
ſchiedliche Officirer und Soldaten von der Polniſchen und 
Kaͤyſerl. Armee aus dem Grofen Werder dahin / Brodt / 
Bier und andere Victualien einzukauffen. Wobey fie auch 
zugleich allerhand Bente mit ſich brachten / umb felbige zu 
verkauffen oder zu vertauſchen / ließen auch (wie leichtlich zu 
ermaͤßen) wol mit fid handeln / und geloſeten ihre Wah⸗ 
ren nicht nach derſelben Wehrt / und vor das meiſte Geldt. 

; Auff ſpaͤten Abend bat der Hr. Gen. Maj. Dancuart 
feinen Deputirten zu Schoͤnbaum ſchrifftlich geantwortet / 
und fie in weiterer Fortſetzung der Tractaten inſormiret. Weil 
aber vermercket worden / daß auff diefe Weile die Tractaten 
groſſe Weitlauffigkeit veruhrſachen und lange Zeit erfor⸗ 
dern wůrde / ſo hat E. Krieges Rath der Stadt Dantzig / 
durch den Hr. Obr. 

Den 18. dito. 1. Tambour mit Briefen in die Haupt⸗Fe⸗ 
ſtung abgefertiget und dem Commandanten angedeutet / 
daß zu Beſchleunigung der Tradtaten, ſie aus ihrem Mit- 
tel den Hr. Albrecht Roſenberg mit gnugſamer Boll- 
macht in allen Pundten mit ihm zu ſchließen / ins Haupt zu 
ihm ſenden wolten: moͤchte demnach Er / der Hr. Gen. 
Maj. einen Pals für gemeldeten Hr. Kriegs-Commillari- 
um ſchicken / und bey feiner Ankunfft den Maj. v. Bobart 
aus der Haupt⸗Schantze gegen den Hr. Roſenberg her⸗ 
auslaſſen · Dieſer Tambour begab ſich gegen Mittage 
ins Haupt / und kam bald Nachmittage aus der Haupt⸗ 
Schantze wieder zurück / mit ſich bringend vom Hr. Gen. 
Maj. Dancuart einen Paß für den Hr. Roſenberg daß 
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den. Worauff denn Abends umb 4. Uhr / Hr. Albrecht 
Roſenberg / Kaths · Verwandter der Stadt Dantzig / wie 
auch Kriegs ⸗Rath und Commiffarius, mit gaͤntzlicher Voll 
macht in die Haupt⸗Feſtung geſchicket ward: da entgegen 
Fain der Maj. von Bobart wieder heraus / und blieben bie 
fe beyde die folgende Nacht über abgewechſelt 
Die Schwediſche Geiſel und Deputirere verblieben 
immittelſt zu Schoͤnbaum. So bald der Hr. Roſenberg 
in der Haupt ⸗Schantze angelanget / find die Tractatenzwi⸗ 
ſchen ihm und dem Hr. Gen. Maj. Dancuart mit Ernſt 
fuͤrgenommen / und fo wol dieſes Abends / als auch folgendes 
Den 19. Decembr. continuiret worden. Da denn auch 
Vor⸗Mittage / auff Bewilligung des Dantzker Briegs⸗ 
Raths / der Hr. Obr. Winter an den Hr. Commandan- 
ten in die Haupt ⸗Schantze geſchrieben / und begehret hat / 
daß der Hr. Roſenberg gegen Mittage möchte wieder aus 
dem Haupte gelaſſen werden / wie man hu fete / mit guter 
Expedition und Richtigkeit der Accords-Tradtaten, das 
hingegen der Major Johann von Bobart wieder hinein 
folte geſchickt werden: Sintemahl die Zeit länger zu verzoͤ⸗ 
gern / und die Sache auff zuſchiebẽ / ſich nicht ſchicken wolte. 
Worauff Er durch den Tambour; der im Haupte anwe⸗ 


ſend / eheſtes ſchrifftliche Antwort erwartete. 


Wehrender deit folder Unterhandlung zwiſchen den 
Dantzigern und den Schweden / hat fid Ihr. Königl. Ma⸗ 
jeſt. zu Pohlen und Schweden / JOHANNES CA- 
SIMIR US, dieſes Tages Vormittage von Dantzig auff⸗ 
gemacht / und iſt / nebenſt Ihrer Gvardiesu Roß und Fuß / 
etlichen Ram̃er⸗Herren und Bedieneten / nach dem Haupt⸗ 
Lager zugereiſet; Der auch Hr. Valentin von der Linde / 


` Raths- Verwandter der Stadt Dantzig / als Deputirter vom 
5 ij 


j Bath 


186 Tradaten wegen der Haupt⸗Schantze 

Kath der Stadt zugeordnet / Ihr Koͤnigl. Majeſt zu 
Schievenhorſt in der Naͤhrung zu bewirthen und derſelbi⸗ 
gen auffzuwarten. Ihr Koͤnigl. Majeft, find die folgen⸗ 
de Nacht über zu Schievenhorſt / 1. Meile von dem Dang 
ker Haupt / Lager verblieben / welcher von dem Obr. Win 
ter roo, Schützen zur Wache zugeſchicket / umb Ihr. Maj. 
Ovartier und Bagage für einen eiligen Anlauff zu bewachen. 
Die Königl: Poln- Leib⸗Compagnie zu Roß iff auch bey 
Ihr Koͤnigl. Majeſt. daſelbſt und in der Naͤhe verblie⸗ 
den. Die Vonigl. Leib⸗Compagaie aber zu Fuß ift fort 
marchiret, nach dem Dantzker Haupt ⸗Lager / und iſt allda 
Nach ⸗Mittage mit Schallmeyen und Trommeln praͤchtig 
an und eingezogen / ſelbige ward von 1. Hauptm: com- 
mandiret, der ein Schreiben von J. Königl. Maj, an den 
Obriſt. Winter mitbrachte / worin ihm dieſe Voͤnigl . 
Voͤlcker auffs beſte recommandiret worden / umb ſich ſelbi⸗ 
ger gegen die Haupt ⸗Schantze füglic zu gebrauchen. Die 
fe Roͤnigliche Polniſche Fuß⸗Voͤlcker /finb in die Gvartie⸗ 
re der beyden Compagnien, des neulich nach Dantzig com- 
mandirten Maj. Gerſchauen / einlogiret. 

Gegen Abend kam Hr. Albrecht Roſenberg von 
dem Hr. Gen. Maj, Dancuart aus der Haupt ⸗Schantze 
( in welche ſich der Major Bobart wiederumb begab) ins 
Haupt - Lager an / und brachte die Pun&a des Vergleiches / 
welche bi aͤuf etliche wenige zwiſchen ihm uñ dem Hr. Gen. 
Major Dancuart abgehandelt waren / mit ſich. Worauff 
denn alsbald Kriegs⸗Kath gehalten / und bey einbrechen⸗ 
der Nacht Hr. Gabriel Kromhauſen zu Ihr Koͤnigl. 
Maj. nach Schievenhorſt von dem Krieges Rath abgefer⸗ 
tiget worden / welcher Ihr Koͤnigl. Majeſt. Relation ge; 
than / wie weit fie mit den Accords-Pundten gekomen. ^t 
es 
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den 19. Decembr.. Anno 1649. „8 
ches alles J. K. Maj. Ihr gnaͤdigſt gefallen laſſen / und ver» 
ſprochen folgendes Tages in das Haupt · Lager zu komen. 

In der folgenden Nacht ward ein Baur⸗RKerl von El 
bing kommend / welcher in die Haupt⸗Feſtung gewolt / von 
den Dantzigern auff gefangen, und in das Haupt: Lager ger 
bracht / bey welchem ein Zettel gefunden ward / auff deſſen 
einer Seite folgender Paß geftbrieben war: 

Zeigern dieſes / welcher geſchicket wird / umb Kund⸗ 
ſchafft einzuholen / wo die Reuter mit dem Vieh geblieben / 
wolle man im Thore paffiren laſſen. Signatum den 18. De» 
sembr. 1659, 


Auff der andern Seiten war der Bedel ziemlich ber 
ſchmutzet / entweder ohngefehr / oder auch wol mit Fleiß / 
woneben auch / gleich als wäre nicht viele daran gelegen / 
folgende Ziefern darauff geſetzet ſtunden: 

96 


600 
10 6280 66-60, 
6000 goo | 


Diefer Kundſchaffer hatte in gehaltenem Verhoͤr 5e 
kand / daß Er von der Generalitat aus Elbing geſchicket 
waͤre / mb zu verſuchen / ob er ins Haupt kommen koͤnte / da 
denn der Hr. Gen. Maj. Dancuart wol wiſſen wurde / 
was der Zedel bedeute Er ward ferner ſcharff von den Dans 
tzigern befraget / umb zu bekennen / ob er nichts mingli- 
ches dem Hr. Commandanten haͤtte ſagen ſollen? man konte 
aber nichts mehr von ihm erhalten: Iſt alſo nach der Stadt 
in Verhafft geſchicket worden. 3 ij In 
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In dieſer Nacht kam auch ein Schwediſcher Uberlaufſer 
von Elbing im Haupt⸗Quartier an / berichtete / daß allda 
niemand aus noch ein gelaſſen würde; die Armuth / fo fich 
nicht hätte auff eine geraume Zeit proviantiren koͤnnen / 
waͤte aus der Stadt gejaget: Es wären auch etliche Reue 
ter von den Schweden ausgeſchickt zu recognofciren, md» 
che aber ſaͤmptlich von den Pohlen ertappet und caput ge 
macht waͤren. 

Den 20. Decembr. gar früb kam der Hr. Kromhau⸗ 
fen von Schievenhorſt wieder zurück ins Haupt⸗Ovartier. 
Nach deffen Ankunfft ward abermahl von dem Dantzker 
Kriegs⸗Rath im Haupt,Lager Deliberation gepflogen. 
und weil der Hr. Gen, Maj. Dancuart nochmals an den 
Hr. Obr. Winter geſchrieben und angehalten hatte / daß 
der Hr. Roſenberg zu keallumirung und endlicher Vollen. 
ziehung der Tractaten, ſich wiederumb zu ihm in die Haupt ⸗ 
Feſtung begeben moͤchte / ſo beſchloß der Dantzker Krieges⸗ 
Rath / daß fib ietzt erwehneter Hr. Kriegs Commiffari- 
us mit ihrer endlichen und letzten Reſolution in die Haupt⸗ 
Schantze begeben ſolte / umb / wo muͤglich / alles zur guten 
Kichtigkeit zu bringen. Solchen Schluß thate der Obr. 
Winter dem General Major und Commandanten im 
Haupee ſchriff lich kund. Worauff dieſer alſobald einen 
Pals für gemeldeten Hr. Albrecht Roſenberg heraus ſchi⸗ 
ckete / und zur Antwort ſchrieb: daß er jetzt gedachten Hr. 
Kriegs⸗Commiſſarium, fo bald er ank ommen wuͤrde⸗ 


durch feine Officirer annehmen / auch wieder ficher zurück 


wolte begleiten laſſen. Hierauff machete fid offt erwehne⸗ 
ter Hr. Roſenberg für anbrechendem Tage wiederumb in 
die Haupt ⸗Schantze / und blieben die Schwediſchen Geiſel 
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den 20. Decembr, Anno 1659. f 183 
oder Deputirete unterdeſſen abermahls zu Schoͤnbaum / wie 
auch die Dantzker Officirer in der Haupt ⸗Schantze. 

Die Dantzker Soldateſea hatte mitlerweile in allen 
Qvartieren zu thun / ihre Wache / fo wol in dero Laͤgern / 
als auch in den Approchen zu beſtellen / und Achtung zu ges 
ben / daß fie nicht allein für feindlicher Gewalt undeſchaͤ⸗ 
digt verbleiben / ſondern auch / für gaͤntzlich⸗geſchloſſenem 
und gehaltenem Accord, niemand ohn und wider ihren Wil⸗ 
len zu den Belaͤgerten hinein / noch von denen heraus Eom? 
men moͤchte. Und weil fie / unter wehrendem Still ⸗Stan⸗ 
de und Fortgange der Tractaten, keinen feindlichen Anlauff 
hintertreiben durfften / als erwehreten fie fid / inſonderheit 
die Wach · freyen / des Froſtes und Schnees deſto befer: fins: 
temahl die Rälte dieſe Zeit über. gar ſtarck anhielt / und zwar 
dergeſtalt / daß auch der Proviant / inſonderheit Bier und 
Brodt / dadurch geruhret ward. Welches abzun ende nichts 
unterlaſſen ward / und muſte Holtz und Heuer hiebey das be⸗ 
ſte thun. Wie wol auch dieſes nicht allezeit verſchlagen wol⸗ 
te / in Betrachtung / daß die warmen Keller gar nicht bey den 
Belaͤgerern anzutreffen / die warmen Stuben und Gemaͤ⸗ 
cher aber auch was Dunne geſaet und ſparſam zu finden was 
ren. Die Kaͤſemarckiſche Kirche / in welcher des Major 
Thomſons Voͤlcker ihren Proviant gebracht hatten / war 
auch nicht dichte gnug / der durchdringenden Kaͤlte nach 
Nothdurfft zu wiederſtehen; Darumb mufte der Mangel 
der Logamenter mit Vielheit des Holtzes erſetzet werden / 
welches zu dem Ende aus dem Naͤhrungiſchen Walde / der 
nicht uͤber Meile von der Haupt · Shange gelegen war / 
in ziemlicher Menge von den Land⸗Keutẽ herbey gefuͤhret / 
und von denen hierzu verordneten Perſonen / unter die Sol- 
dateſca in allen Lagern und Qvartieren / nach Nothturfft 
ausgetheilet ward. 

Gegen frage langete Ihr: Koͤnigl. Maytt zu 
Pohlen 
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Pohlen und Schweden / nebenſt dero Comitat, in dem | 

Dantzker Yaupt-Ünartier att. Die Ihr denn alfobald be; N 

lieben ließ | die getbane Arbeit der Dangfer Voͤlcker in den | 

Nahrungiſchen Appröchen,und gemachten Wercke der De. 

lágerer zu beſchauen. Darumb Sie ſich denn mit dem | 1 

Dantzker Kriegs⸗Obr. Valentin tz Winter und weng 

| Gefehrten in gedachte Approchen begab / alle Lauf Graben / 

Redouten, Batterien und Keſſel alda bif an die Schwedi⸗ 6 

ſchen Wercke in Augenſchein nam / auch hernachmals das 

Retrenchement nebenſt andern Beſeſtigungs Werden des 

Haupt ⸗Lagers / beſichtigte / und fich über die große Ar beit 

und wolverfaſſete Anſtalt nicht wenig verwunderte und ſelbi⸗ 2 

ge gut hieß. Sierauff hat Ihr. Kon. Maptt. ſich in des 

Obr. Winters Logier gemacht / woſelbſt Sie nebenſt ihren 

Kammer- Herren / Hoff und Kriegs, Bedienten (worunter 

der Hr. General Wach⸗Meiſter Gottfried von Hei⸗ | [ 

(ter war ) Tafel gehalten / und alda von dem anweſen⸗ | | 

den Ariege Rath nach Gelegenheit der Zeit und Beſchaf⸗ | 

fenheit des Orts bewirthet und bedienet ward. Das beſte | 

und erfreulichſte Gericht iſt Ihr. Königl. Maytt. zu letzt | 
| 
| 


in einem Bericht auffgetragen: Weil Hr. Albrecht Rofen- 
n berg sum Beſchluß der Mahlzeit aus der Haupt ⸗Seſtung kom⸗ 
sap mende zu Ihr. Maytt. fid ſtehendes Fußes an die Taffel be⸗ 
ifi geben/ von welchem mehr gemeldete Ihr. Koͤnigl. Maytt. 
die angenehme Zeit ung vernommen / daß nicht allein der Ac⸗ | 
cord, wegen Übergabe der Haupt⸗Seſtung / zwiſchen den Dan- | 
tzigern und Schweden in allen Pundten und Claufulen vollen» | 
koͤmlich zu Ende gerichtet; ſondern auch die Unterſchreibung | 
von beyden Theilen völlig geſchehen wäre, Welcher | 
Accord von Wort zu Wort alfo | 
lauter: 
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85 Der Koͤmgl. Maytt. zu Schweden 4 
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Accord wegen der HaupteSchanke 
I: 


5° Sfolldem Hr.General-Majorn und Commandan- 
ten in der Haupt⸗Schantz / nebenſt der ſaͤmptlichen 
darin liegenden Gvarnifon, fo wol Officirer als Gemeine / 
zu Roß und Fuß / welche zu dieſer Beſatzung gehoͤrig / wie 
auch die Artollerie-Bedienten / was Condition dieſelben 
auch ſeyn / dom hoͤchſten biß zum niedrigſten / ein freyer und 
ſicherer Abzug / mit fliegenden Standarten und Faͤhnlein / 
ſchlagenden Paucken und Trompeten » Schall Trom⸗ 
meln und Pfeiffen Klang / fertigem Ober / und unter ⸗Ge⸗ 
wehr / brennenden Lunten / Kugeln im Munde / geladenen 
Muß gbeten und Rohren / gefͤlleten Bandolieren und Pa⸗ 
tron⸗Taſchen / wie denn auch mit Graw und Kindern 
Oienern / Retk⸗und Fuhr⸗Knechten Jungen / Maͤgden 
und Marqbetendern / mit allen bey fich habenden Wagen / 
und ihren eigenen vorgeſpann / mit Bagage / Sack und 
Pack / und allem Vermoͤgen / ohne einige Vilitation, Un⸗ 
kerſuchung oder Werbung jemanden abſpenſtig zu machen / 
verſtattet werden. Hingegen verſpricht der Hr. General 
Major und Commandant, ſo wol für fich als für fene 
Gvarnifon, unterhabende Offieirer zu Roß und Fuß / eine 
gewiſſe Anzahl Polniſcher Voͤlcker / nach dem viel mochten 
berhanden ſehn / in ſpecie aber die / welche nicht freywillig 
mit oder abziehen wolten / beym Abzuge in der Haupt⸗ 
Schantze zu hinterlaſſen. Imgletchen fol denen Hand⸗ 
Wercks⸗und Land⸗Letiten / ſo etwa bey dem Uberfall der 
Polniſchen und Dantzker Völker / ins Groſſe Werder / 
damahls ins Haupt fidireteriret; oder auff einigerley Art 
und Weiſe hinein gekommen / und gefaͤnglich gehalten 
worden / auch frey und vergoͤnnet ſeyn / mit ihren g 
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den 20. Decembr. Anno 1659, 1857 
und weniger Sereitſchafft / ſich entweder in borlger Woß⸗ 
nung / oder wohin fic ſonſten fich zu wenden oder hinzuzie⸗ 
hen werden willens ſeyn / ſicher und ungehindert zu be⸗ 
geben. 
II. 

Sbenmaͤsſig wird allen des Herrn Generalisſi- 
mi Hoch Fuͤrſtl. Durchl. wie auch Ihr. Koͤnigl. Wyt. 
zu Schweden Reichs⸗Rath und Prefidenten, Hr. 
Matthias Biorenklaw alhter gehabten Adminiftratoren, 
Henrich Doͤring / nebenſt einem Kauffmann / Daniel 


Schram genand / welcher fich eine geraume Zeit unter des 


Feld⸗Scherers Haͤnden auffgehalten / mit ihren fpecificir- 
ten Guͤtern / und einer Leiche nacher Elbing / ſampt andern 
Civil-Bedienten und Dienern / nebenſt zwey Paar Fuͤrſtl. 
Paucken / Gerächlein und Felleiſen zugelaſſen / frey mit 


der Gvarniſon auszuziehen: Und foll ſolcher freyer und 
ſicherer Abzug der Beſatzung / nebenſt hierzu noͤhtiger und 
baſtanter Convoy, vorabgeredter Maſſen / die ihnen beyge⸗ 


ſchaffet werden foll / ohne Verlaͤngerung einiger Zeit vers 
ſtattet ſeyn / ſoleher Geſtalt / daß fic den naͤheſten und ſicher⸗ 


sten Weg uͤber die Wfl aus der Haupt ⸗Schantze / nach 


der Ohr zu nehmen ſollen / und daſelbſt / wie aueh auff an⸗ 
dere / umb die Stadt belegene Oerter verleget / und mit be⸗ 
qdemen Qvartieren / doch fonder Mahl / und nur den 
Pferden auff drey oder vier Tage / oder biß zum naͤheſten 
Roß⸗Marckt / nothtuͤrfftig Rauch⸗Futter aus dem Maga- 
zin perſchaffet und verſorget werden / und wird ihnen da⸗ 
feléft zu verbleiben vergoͤnnet / ſo lange biß zu beqbemer und 
ſicheren Abfuhrt zur Seewarts nach Stralſund / Land 
Rügen / Calmar / Bleck ing oder O eland / in Ihrer Ro: 
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188 Tractaten wegen der Haupt⸗Schantze 
nigl. Maytt. zu Schweden inhabende / und vom Ges 
gentheil unperturbirete Oerter / nothtuͤrfftige Schiffe ans 
geſchaffet werden / welche bey zu bringen / umb den wolfei⸗ 
eſten Preiß / als für ſelbſt eigene zu bedingen / C. Magi- 
ſtrat der Stadt Dangig ſich beſter maſſen angelegen 
laffen ſeyn wollen. 
III. 

Alle in der Haupt⸗Schantz verhandene Koͤnigl. 
Schwediſche Stuͤcke und Feur⸗Moͤrſer / nemlich zwo halbe 
Karthaunen / zwey zwoͤlffpfuͤndige / zwoͤlff kleine Metalle⸗ 
ne Regiments Stuͤcke / zwey Metallene Mortier / foll der 
Hr. General Major und Commandant befugt ſeyn / ne⸗ 
benſt achtzehen Schuß Pulver und Loth zu jedem Stuͤck / 
wie auch 100. Hand ⸗Granaten auszuführen und mitzu⸗ 
nehmen; und da im Fall bey feinem Aus zug alle und jede 
dieſe Stücke nicht fortgebracht ſolten werden koͤnnen / ift 
ihnen von Seiten des Magiſtrats der Stadt Dantzig 
berſprochen und zugeſaget / ſelbige nebenſt ihrer Zubehör 
innerhalb drey Tagen nach dem Abzug / an den naͤheſten 
und beqvemeſten Ort nachfuͤhren zu laſſen / mobe der Hr. 
General- Major einen Officirer und Artollerie Bedlenten 


laffen wird / damit wenn er zu Schiff fich begeben ſol / durch 


ſelbiger ermangeln nicht geſaͤumet / oder auffgehalten werz 
den moͤge. 
IV. 

Wegen der Securitãt zur See / berfpricht E. Magi- 
frat der Stadt Dantzig / allen muͤglichſten Fleiß angu 
wenden / zuforderſt von Ihrer Koͤnigl. Maytt. zu Poh⸗ 
len und dero Hohen Alliirten einen Paß zu ficherer Sorte 
kommung an die ſpecificirte Oerter zu wege zu bringen ; 
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den 30. Decembr, Anno 1650. 189 
Hingegen gelobet der Hr. General Major und Comman- 
dant; vergnuͤgliche und ſatſame Caution der Schiffe bale 
den / entweder durch Stellung einer gewiſſen Perſohn in 
Dantzig / oder durch Hinterlaſſung eines Oberſten Lieu⸗ 
tenants zu Roß und Capitain zu Fuß / welche von ihren 
eigenen Mitteln in Danzig fo lange follen leben und bero 
bleiben / biß die gewiſſe Nachricht von den Schiffern / wegen 
jedes Schiffes Contentirung und Erlaſſung / entweder 
durch der Schiffer gegebenen Qvittung / oder anderwerts / 
Einem Magiſtrat der Stadt Oantzig eingebracht wird: 
da dann gemeldeten Officirern frey ſtehen foll zu Waſſer 
oder zu Lande / mit einem Koͤnigl. und der Allürten ſiche⸗ 
ren Paß der Gvarniſon forderlichſt zu folgen. 
a * 


Den Unterhalt betreffend vor die ausziehende Gvar- 
mion, ſo wol in dem March, fiill liegen / und auff der See / 
wie auch die Speſen, ſo auff die Fracht der Schiffe / (wor⸗ 
unter aber das Auffeiſen nieht fol derſtanden werden ) erge⸗ 
hen moͤchte / erklaͤret fich E. Magiſtrat der Stadt Dane 
tzig / daß darzu in der Haupt Schantz und bermoͤge Inve- 
tario: befindliche und überlieferte Magazin von allerhand 
Getreidig und Proviant Perſelen / angewendet werden ſol / 
nemlich den gemeinen Knechten jedem taͤglich / und ſo lange 
ſie umb Dantzig herumb ſtille liegen werden zwey Pfund 
Brodt und ein Stoff Bier / und dann monatlich auff jeden 
zwey Pfund Butter / acht Pfund Fleiſch / auff zwoͤlff 
Mann einen Scheffel Erbſen / und fo viel Gerſten Gruͤtze / 
auff funfftzig Mann aber einen Scheffel Saltz. uber das 
ſo bald ſie zu Segel gehen / ſoll ihnen von dem Tage an / 
alfo ob (pecificirter maſſen / auff bier Wochen der Provi⸗ 
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198 Accord tegen der Haupt⸗Schantze 
ant gereichet werden. Wann aber obgemeldtes Magazin 
und Proviant Perſelen / ſo wol zu Verpflegung als Fracht / 
nicht zu reichen ſolke / fo fol folches zu erſetzen / noch einige 
Unkoſten zu tragen / E. Magiſtrat nicht ſchuldig fen; 
ſondern vielmehr / da uͤber vorgedachte nothtuͤrfftige Berz 
pflegung etwas übrig waͤre / foll ſolches in der Haupt⸗ 
Schantze verbleiben. VI. 

Ferner follen alle und jede Koͤnigl. Schwediſche bey 
der Stadt Dantzig aus dieſer mehr bemeldten Gvarnifon 
ſitzende Gefangene / fo wol Ober⸗ als unter Orhicirer, wie 
auch gemeine zu Roß und Sup / abgefolget / und zu ihren 
Regimentern pasliret werden: dabeneben hat der Magi- 
frat der Stadt Dantzig aufgenommen fich zu bemuͤhen / 
bey Königl. Maytt. zu Pohlen und denen Kaͤyſerl. Ge- 
nerals⸗Perſonen zuwege zu bringen / daß die zur Gvarni- 
fon gehoͤrige / bey Kaͤyſerl. oder Polniſcher Seiten ſitzende 
Gefangene / gegen andere in der Haupt⸗Schantze befind⸗ 
liche Käyſerl. und Koͤnigl. Polniſche Gefangene / auch 
ausgewechſelt werden moͤgen / wie beygefuͤgte Lika auswei⸗ 
ſet; Inſonderhelt / daß ein Cornet vom Guͤldenlewiſchen 
Regiment / der ſonſten gegen einen Cornet; nahmens Sta- 
nislaus Spanner vom Loͤbl. Knigiſchen Regiment bereits 
erlediget / aber noch nicht uͤberkommen iſt / eheſter Zeit ih- 
nen geſtellet / und uͤberantwortet werden möge, Wegen 
Ihr. Excell. des Hr. Feldmarſchallen Graff Koͤnigs⸗ 
Marcks geſuchter Erlaſſung / hat der Magiſtrat davon 
bif küͤnfftig / G Ott gebe / gluͤcklichen Friedens⸗Tracta. 
ten zu reden ausgeſtellet. 

VII. 
Alle Krancke und Beſchaͤdigte / fo wegen Unpaͤßlig⸗ 
keit 
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den 20. Decembris Anne 1650 191 
kelt nicht fortk omen koͤnnen / wil der Magiſtrat der Stadt 
Dantzig an einen beqdemen Ort bringen laſſen / welche der 
Hr. General Major, fo lange er nicht zu Segel mit den 
übrigen gehen wird / mit unterhalt / und bebufigen Medi- 
camenten wird verſehen laſſen. Zu welchem Ende denn 
ein Ober⸗Officirer, nebenſt zween Unfer,Officirern, auff 
ihre Pflege und Wartung / Auffſicht zu haben / bey ihnen 
gelaſſen werden koͤnnen. Nach Abſchiffung des Hr. Ge- 
neral Majorn mit der abziehenden Gvarniſon, wil der 
Stadt Dantzig Magiſtrat die Verpflegung und Tur auff 
fich nehmen / und fo bald einer oder ander von denſelden re⸗ 
ſtituirt ſeyn wird / ſicher nacher Elbing oder Marienburg 
zukommen / mit einem Paß verſehen laſſen 
VIII. 

Es foll auch denen ab ziehenden Officirern frey ſte⸗ 
hen / den bey ihnen verhandenen eigenthůͤmblichen erweiß⸗ 
lichen Vorrath mit fic zunehmen / und abzufuͤhren / wozu 
der Magiſtrat der Stadt Dantzig zwantzig beſpannete 
Wagen zu ihren eigenen bey der Gvarnifon habenden Wa⸗ 
gen und Pferden / umb das jentge fortzubringen anſchaffen 

; IX. 

Es ſoll niemand / weder der Herr General Major 
und Commandant, noch einiger Officirer oder Gemeiner / 
weß Condition der auch ſeyn mag nach geſchehenem Ab⸗ 
zug unter keinerley Prætext arreſtiret oder auffgehalten / 
viel weniger auff dem March eine inqviſition oder Aus⸗ 
muſterung unter den Leuten / noch etwan Vilitatton oder 
prætenſion auff die Pferde / Wagen / und darauff habende 
Sachen / weder in genere noch in pecie jemanden berſtat⸗ 
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192 Accord wegen ber Haupt⸗Schautze 
tet oder zugelaſſen werden / ſondern fol einem jeden frey ſte⸗ 
hen / feine Pferde und Wagen / und andere Sachen / frey 
und ficher ab zufuͤhren. 


Und weil in wehrender Belaͤgerung einige Officirer 


mit Tode ab gangen / derer Coͤrper allßie im Haupt noch 


ſtehen / als wird einem ieglichen / dem fic zugehoͤren / frey 
geſtellet /dieſelbe bey dem Abzuge mit zunehmen / oder be⸗ 
graben zu laffen / worunter inſonderhelt des Hr. Gene- 
ral Majorn feines Söͤhnleins Leiche gemeinet und begrif⸗ 
fen wird / ſelbiges zu Lande und Waſſer mit zuführen / wo⸗ 


hin es ihm beliebet / und an ſichere Oerter beyzuſetzen, 
Alldteweil auch eine Zeithero einiger Officirer Leichen in die 


Cat holiſche Kirche zu Fuͤrſtenwerder beygeſetzet worden 
unter welchen zween Verwandte des Hr. General Majors 
ſind / als beliebt der Magiſtrat der Stadt Dantzig zu ver⸗ 
goͤnnen / daß dieſelben / nachdem man mit dem Catholiſchen 
Prediger zuvor geredet haben wird / wiederumd von dannen 


genommen / und in dero territorium, benahmentlich ín der 


Kirchen zum Schoͤnenbaum / gegen Kirchen⸗ Gobuͤhr / nice 
dergeſetzet / und daſelbſt begraben werden moͤgen. 
XI. 


Dem Hr. Gen: Majorn und Commandanten im 


Haupt fol welter frey ſtehen / nach geſchloſſenen beyderſeits 


unterſchriebenem Accord und eingeraͤumten Poſten einen 
expreſſen an ihr Excell: Hr. Feldmarſchall Lieutenant 
von der Linde / ebenmaͤßig einen Trompeter nach Bore 
Pommern an den Schwediſchen Gouverneur, ſeinen Ab⸗ 
zug zu notificiren, abzufertigen / welcher mit einem gnug⸗ 
famen Paß von Ihrer Königl. Majeſt. und dero Hohen 
Allürten wird koͤnnen derſehen werden. XII. 
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den 30.Decembr, Anno 1459, 19$ 
XII. i 
Dieweil auch gewiſſe Unter- Officirer, fo wol bom 
Let matiſchen als Guͤldenlewiſchen Regiment / ihre Frauen / 
Maͤgde / Geſinde und Bagage» davon abſonderlich eine ge⸗ 
wiſſe Specification eingereichet werden foll / aus Elbing 
und Marienburg / wegen damals anhaltenden ſchlimmen 
Wetters und Weges / wie auch Unficherheit halben / anhe⸗ 
ro nicht haben fortbringen koͤnnen / als hat Der Magiſtrat 
der Stadt Dantzig auff ſich genommen / bey Ihrer Kö. 
nigl. Mytt. zu Pohlen / oder Fuͤrſtl. Gn. Feld⸗Herrn 
Hr. Lubomirski, bittlich einzuk ommen / damit ihnen alſo⸗ 
fort / nach geſchloßenem Abzug / mit einem Officirer und 
Trompeter / auch ſicheren Paß / ſelbte Perſonen / Sachen 
und mobilien, von Marten burg und Elbing abzuholen / 
moͤge geſtattet werden / umb an Ort und Stelle / wo ſich 
bic abztehende Gvarnifon befinden wird / nach zukommen. 
HR, / 
Im Fall auch jemand von Officirern oder Gemel⸗ 
nen don den Abziehenden / nach geſchloſſenem Accord , in» 
nerhalb ber Haupt» € thang vor dem Abzug / oder im Abzug 
als March, einige Excesſen begienge / oder einigerley Wel⸗ 
ſe und Wege delinqvirete, fo foll folches gegenwertigem 
Accord dem geringſten nicht præjudiciren, ſondern es ſoll / 
auff Anklage und erfolgeten Beweiß des Verbrechens / det 
Hr. Gen. Major und Commandant juítitz zu admini- 
ſtriren ſchuldig ſeyn. Dabeneben follen alle und jede im 
Haupt übrig verhandene Sachen / fo metallene als eiſerne 
Stucke / Doppelhaken / und was im dritten Punct dieſes 
Accords nicht excipiret (ft / wie auch die Feur Moͤrſer / 
nebenſt darzu gehoͤrigen Reitſchafften / als Kugeln / Feur⸗ 
E. Bb werck / 


9 Accord wegen der Haupt⸗Schantze 
werck / Granaten / und anderer munition, armatur, auch 
allerhand Kriegs materialien, wie imgleichen das Maga- 
zin, und (o biel in demſelben bey dem Abzug üdrtg ſeyn wird / 
dem Magiſtrat der Stadt Dantzig abgeſtattet und ur 
berſehret überantwortet werden. Wozu denn alſobald / 
nach unterſchriebenem Accord, gewiſſe Deputirte, obiges 
alles / bermoͤge richtiger Specification, zu empfangen / in die 
Haupt⸗Schantze beordert werden. Und ſoll von dẽ abziehendẽ 
bey dem Abzug nirgends heimlich Feur oder irgend eine mine 
angeleget / auch die Wercke / Palliſadẽ / Batterlen / Haͤuſer / 
Speicher / Staͤle / Braus und Maltz : Haͤuſer / wie auch 
Roß und Hand⸗Müͤhlen / zufampt den Corps de Garden» 
Hutten / Thoren / Pforten und Zugbruͤcken 1c. unberletzt 
getreulich überliefert werden. 

i XI 


Damit nun der Hr. General Major und Com- 
mandant nebenſt der ſaͤmptlichen Svarniſon, fo wol an= 
gezogenen Civik und anderen Bedieneten / dieſes Accords 
derſichert ſeyn moͤgen / daß derſelbe auff keine andere Weiſe 
als es gemeinet verſtanden / und weder directé noch indi- 
ree demſelben zuwieder gehandelt / noch anders ausge ⸗ 
deutet werden moͤge: Als hat E. Magiftrat der Stadt 
Dantzig bey Ihren wahren Worten / auch altem Deut⸗ 
ſchen Glauben zugeſagt und verſprochen / daß alles und je» 
des / was deme zu wider / berhuͤtet werde / auch mit der ob 
deraccordirten Beforderung und Lebens + Mitteln auff 
richtig gemeinet ſeyn foll: Wann dleſes alfo geſchloſſen 
und unterſchrieben / ſo will der Nr- General Major und 
Commandant obligiret ſeyn / das Ravelin bor dem Thor 
nach der Martenburgiſchen Seiten / nebenſt dem Auſſen⸗ 
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den 20. Decembr, Anno 16579. 19$ 
werck bey dem Schlag Baum am Graben / wie auch das 
Ravelin an der Spitze gelegen / dem Hr. Oberſten Bae 
lentin von Winter / oder wen gedachter Hr. Oberſter 
dazu derordnen wird / einzuraͤumen / und mit hundert und 
funfftzig Mann der Stadt Dantzig Böler ſelbige po» 
ſten zu beſetzen / mit dem ausdrücklichen Vorbehalt / daß 
ſelbige Voͤſcker nicht weiter in die Schange oder Fausfe- 

bray kommen / ſondern in ihren cingeráumeten Poſten blei⸗ 
ben ſollen / und fol ſolcher Abzug übermorgen / als Montags / 
zwiſchen 8. und o. Uhr / unfehlbahr geſchehen. Urkuͤnd⸗ 
lich ſind zwey gleich lautende Exemplaria unterſchrieben 
und geſiegelt worden. Seſchehen im Lager vorm Haupt 
den 28. Decembris Anno 1659. 


Niclas . Albrecht Roſen⸗ 
ſtröhm Mp. G berg Mp; 
(L.) (L. S.) 

Caſpar von Letmat / 
br. Mp. ; 
(L.S.) 

Niclas Keßner / 

Obr. Lieut. Mp, 

LS.) 

Paul Zander Mp. 
(L. S.) 

Iſack Staͤrck / 
(L.S) Mp, 

Andreß Vagehalß / 
(L.S.) Mp. 

Adam Neſener / 
(.) Mp, 
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196 Veracconciirte Haupt⸗Schantze 
Gegen Abend wurd en den Dantzigerne in Gegenwart 
J. K. M. zu Pohlen / die in den Naͤhrungiſchen Approchen 
ſichbefunden / un unvermerckt zuſahe) die durch den Accord 
im letz en Pung fpecificirce drey Doften eingeraumet / welche 
die Danger alfo fort mit : ro. Mann unter dem Hauptm: 
v. Vecheld und andern fo wol Ober ⸗ als Unter⸗Offcirern 
commandireter Voͤlcker beſetzeten. Mitlerweil find die 
Geiſel beyderſeits ein jeder wiederumb zu den ſeinige gelaf 
ſen worden. 
Nachdem nun dieſes alles / gedachter maſſen / vollen⸗ 
zogen / bat Ihre Koͤnigl. Maſeſt. als ſelbige aus den 
Naͤhrungiſchen Approchen gekommen / ſich wiederumb 
nach Schevenhorſt wenden wollen / umb daſelbſt Nacht 
Lager zu halten. Alldieweil aber von den ausgeſchicketen 
Dantzker Partheyen Zeitung eingebracht / als ſolten die 
Schweden mit etlichen 1000, Mann / die ſich aus Elbing 
und Marienburg zuſammen gezogen / in die Naͤhrung ge⸗ 
gangen ſeyn / in wllens den Dantzigern für der Haupt 
Feſtung eine Diverſion zu machen / ift ſolches Ihr: Kon: 
Maſeſt. von dem Kriegs⸗Rath unterthaͤnigſt angemel⸗ 
det und daneben gebeten worden / es wolte Ihr Maj: Ihr 
gnaͤdigſt belieben laſſen / umb mehrer Sicherheit willen in 
dem Haupt⸗Qvartier Nacht. Lager zu halten. Solches 
hat Ihr Kön. Majeſt. Ihr auch gar wol gefallen laſſen / 
daß Sie allda verblieben / und in des Hr. Obriſt. Winters 
Logier ůbernaͤchtet hat. Darumb auch jetzt gemeldeter Obr. 
Order ertheilet / daß die Wachen dieſe Nacht über verſtaͤr · 
cket und allenthalben gute Auffſicht gehalten worden. 
Den zr. Decembris fuhr Ihr Koͤnigl. Majeſt. nach 
dem Sie Meße gehalten / mit anbrechendem Tage aus dem 
Haupt ⸗Qvartier surüd'e nach Dantzig / auff einem Jag 
Schlitten: nam den richtigſten Weg über die Neue Weiſſel 
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97 
und befrohrnem Eiſe auff dem emgefloſſenen Weiſſel. YU af 


fer ice Dantziger Werder / begleitet von etlichen Ihren 
Kammer- cherten und Bedieneten / nebenft dem Deputirten 
aus den Rath der Stadt Das pig / Hr. Valentin v. der 
Linde / deme der Hr. Obr. auch etliche Reuter zur Convoja 
zuordnete. Ihr Königl. Majeſt. ift geſchwinder als de, 
ro Com itat / und faſt inzwo Stunden zu Dantzig gluͤcklich 
angelanget Hat aber Ihre 2. Leib. Compagnien in dem 
Haupt · Cager hinterlaſſen / davon die Fuß Voͤlcker imchaupt⸗ 
Ovartier verblieben / die Reuterey aber / unter dem Obr. 
Lieutenant Bylienskyzift nebenſt den Dantzker Reutern 
und Dragonern in das Dorff paſewerck und beyliegende 
Dorffſchafften verleget werden: Hergegen find die Dang» 
ker Schuͤtzen von Schievenhorſt wiederumb zuruͤck nach 
dem Lager gefordert. : 

Gegen Mittage find gewi ffe Perfonen aus dem Kriegs, 
Kathe im Haupt Qvartier depurirer > welche ſich in die 
Haupt, Feſtung begeben / und die darin verhandene Ammu- 
nition, Stücke und Proviant unterfücher und auffgezeich 
net haben. Wobeß auch un terſchiedliche Dengler Ofici- 
rer, ſo wol von der Soldatefca als Artollerie, mit hinein tte 
ſchicket ſind / denen allda ihre Poſten angewieſen / welche fte 
nach Auszug der Schrediſchen Gvarniſon beſetzen ſolten. 

Dieſen Tag iſt auch von dem geſambten Rath in 
Dantzig der Accord mit dem Hr. Gen. Maj. Dancuart 
wegen der Haupt Schantze rauificirer , und ſchrifftlich im 
Haupt Lager ankommen / folgendes Lautes: 


Wir Bürgermeiſter und Rath der Stadt 
Dantzig / ratihciren hiemit die obgeſetzte Ac- 
cords - Puncta, gelobende / folem in allem 

Bb iif nach⸗ 


198 Veraccordirte Haupt⸗Schauze 
nachzukommen. Uhrkundlich haben wir dieſer 
Stadt Inſiegel auff drucken laſſen. Gegeben 
auff unſerm Kath⸗Hauß den zr Decembr. An- 
no 1659. 

. 

Lach Mittage brachten die Schweden 10. Leichen 
in Sarcken liegende aus der Haupt⸗Feſtung heraus / als 
memlich: i 
Obr. Lieut. Kuͤhn / bey Fuͤrſten⸗Werder 

geblieben 
Obr. Lieut. Brandt / in der Haupt ⸗FJeſtung 

erſchoſſen. 
Major Sittohn / in der Aion bey Fuͤrſten⸗ 
Werder erſchoſſen. P 
Capitain Buſch / beym kleinen Schaͤntzlein 
gehlieben. 
eee Ahlefeld / am Durchlauff ge 
ſtorbe 


n. 
Capitain Böckling / durch den Kopff im 
Haupte bey dem Dangiger Aus⸗FJall 


geſchoſſen. 

Lieut. Buttler / im kleinen Schaͤntzchen er⸗ 
ſchoſſen. 

Faͤhnrich Böttcher / am Durchlauff ge⸗ 
ſtorben. 

Kor⸗ 
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den ar. und 22. Decembr; Anno Tó ygs i99 
Kornet Rehberg / im Haupt auff der Fuͤr⸗ 
ſten⸗Poſt erſchoſſen. 
Jungfr. Anna Seligmacherinn / im Haupe 
don 1. Granat erſchlagen. 

Dieſe Leichen wurden nach Schoͤndaum gebracht / 
und allda in der Kirchen beygeſetzet. Auch wurden Nach 
mittage und gegen Abend bey 40. oder so. Wagen vor und 
hernachmals in das Haupt gebracht / zu Abführung der 
Schweden / die kranck und ſchwach waren / wie auch zu Hin⸗ 
wegbringung des Geraͤths der Schwediſchen Officirer, ver- 
moͤge des v LT. und vl. Artickels der Accords-Pundten. Im- 

leichen ward auch ein Weg gebahnet von dem eroberten 

or ⸗Werck an der Alten Weiſſel / fuͤrlaͤngſt zwiſchen den 
Palliſaden für dem Feſtungs⸗ Graben uñ der angefangenen 
doppeleten Communication. Linie muͤndiſcher Seiten / über 
die Approchen, zwiſchen ber groſſen Mietel⸗Re dour, und dem 
75 efjel an der ſtadtiſchen Communicatien- Linie, biß in den 
Weg / welcher hernach innerhalb der gemachten Approchen 
uber das bishe Feld auff den Tamm beym Gaͤnſebruch ge: 
bet. Weswegen denn die Approchen, über und durch web 
che der Weg folte genommen werden / in der Eyle verft 
tet und zugefüͤller wurden; weil der Schwediſche Aus. und 
Abzug folgendes Tages Vormittage fortgehen folte. 

Den 22. Decembr, wurden mit anbrechendem Tage 
die Spiele in allen Dantzker Qvartieren gerübret / und die 
Voͤlcker aus dené in den Naͤhr ungſchẽ Approchen: gehabten 
Poſten zuſammen geführer / ausgenommen die jenige Mann ⸗ 
ſchafft / welche in den Lagern zur Beſatzung der Poſten ge- 
laſſen ward. Von dieſen zuſammen geführeten Völckern 
ſugeten fid) zu aller forderſt dieſelbigen Trouppen beyeman⸗ 
der / welche zur Convoja der aus ziehenden und abmarchiren- 
den Schwedischen Gvatnifon beordert waren / als nemlich 
(r.) Die Königl. Polniſchs Leib, Compagnie zu Fuß / unter 
einem 
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$09 Abmarch der Schweden alls ber Haupt⸗ Schanze 
einem Hauptm. und blauen Sahne / wel mundiret, und 
mit halben Monden und Feur⸗Röhren bewehret. Denen 
(20 beygefüget war r. Compagnie mindher Fuß ⸗Voͤlcker 
von Haupkm: Bredten / unter T. Lieut welche mit 
Picqven und Mußqveten mundiret; und die Piqvenierer ume 
ter die Roͤnigl. Polniſche und Dantzker Mußqpetſerer vere 
tehenet. waren (3.) Des Hr. Obr. Winters anderes 
Theil der Leib. Compagnie zu Suf. (4) Haliptm: Nico- 
laus von der Linde mit dem erſten Theile Guf- Dolda von 
feiner Compagnie. (y) Major Alexander Thomfon 
init feinen beyden Theilen Mußovetierer und Dicqventerer? 
Saͤmptlich unter é. Fahnen. Denen folgete bald die zur 
Convoja beorderte Reuterey / als (r.) die Königl. Polniſche 
Leib⸗Compagnie Reuter. (2.) 2 Compagnien von den 
Dangigern zu Rof / und (3.) 3. Compagnien Dantziger 
Dragoner. Die Königlichen Voͤlcker fino commandiret von 
dem Obr. Lieut.Byliensky die Dantziger aber ſo wol zu Roß 
als zu Fuße von dem Major Thomfon. I 
Diefe jetzt benante Voͤlcker ſtelleten ſich zwiſchen dem 
Haupt ⸗ Lager und der Haupt: Seſtung / dergeſtalt / daß ſie ſich 
unfern von dem Alten Came / bey dem Bollwerck neben dem 
Wege am aus wendigen Gaͤnſe⸗Bruch / anhuben / und biß an 
die innerſte ſtadtiſche Communication- Linie ſtrecketen / da 
dann die Reuterey die Rechte Hand nach gemeldeter Linie, 
die Fuß. Boͤlcker aber die Linde; nach dem Tamme werts / 
hielten; ſampt lich aber anfangs die Geſichter nach Auffgang 
der Sonnen / oder der Alten Weiſſel / wendeten / und den 
Weg für ſich hatten: bey angehendem Schwediſchen March 
aber und Abzug der Convojirenden Avant-Garde, wandten 
ſich die übrigen zur Arrier-Garde beftimmete Volcker auff 
die andere Seite des Weges / und kehreten die Geſichter nach 
Weſten / daß iſt / nach der Neuen Weiſſel zu. 
Immittelſt ward auch die Dantziger Soldatefca; ‚a 
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den 22. Decembr, Anno 1699. 30f 
che sur Beſatzung der Haupt ⸗Schantze commandirer war 
zuſammen gefuhret. Selbige ſtellete ſich in den mundiſchen 
Approchen, benahmentlich in der Sappirten Approch · und dop⸗ 
pelten Communication · Linie, wie auch in der dritten ufi vier d⸗ 
ten avancitenden R edou: an der Alten Weiſſel / und gehoͤre⸗ 
ten dazu folgende 8. Compagnien. -Ys Major Walther 
Siebers / Hauptm: Andreas Steltzner / hauptm: Hens 
rich von Vecheld / und Hauptm: Matthias Hirſch⸗ 
jeglicher mit (einen beyden Theilen / ſampt ich zu Fuß. 

Etwa umb 9. Uhr / eine Stunde für dem Schwebis 
ſchen Aus. Juge / ließ der Hr. General Major Dancuart 
den Hr. Obr. Winter zu fid) für die Haupt · Jeſtung bier 
ten / mit ihm / wegen des Abzuges / Unterredung zu bal» 
ten. Da dann der Hr. Obr. fib zu den Seinigen / welche 
das innere Schwediſche Vorwerck beſetzt hielten / begeben / 
und dem Hr. Gen. Maj. Dancuart ſolches kund gethan / 
welcher auch bald ʒu ihm fuͤrs Thor heraus gekommen / da 
fie fidh dann beyderſeits vorgaͤngig beneventiret, auch fid) 
unter einander beredet und le welcher Geſtalt der 
Abwarch anzuſtellen waͤre. Nach gehaltener Abrede hat 
ſich der Hr. General Major Dancuart wiederumb in bie 
Haupt ⸗Feſtung begeben / und alsbald zu pferde blafen und 
Dergaderung ſchlagen laffen: Worauff fid) denn gegen 
Mittage / ohngefehr zwiſchen 1o. und Tr. Uhr der Schwer 
diſche Abzug aus der Haupt ⸗Schancze angefangen / in fol⸗ 
gender Ordnung: 

I. Kamen bie Schwediſchen Reuter unter dem Com- 
mando des Hr. Obr. Letmats / mit Trompeten / er / pau: 
cken und 4 Standarten heraus / ſtarck «o. Glieder / jedes 
Glied mehrentheils zu Mann. Der Obr. Letmat. hat 
von dem Obr. Winter / welcher vor der Feſtung geweſen⸗ 
Order xmpfangen / wie er feinen March nebmen folte. 

Ce II. Die 


61 Abmarch ber Schweden aus der Haupt⸗Schautze 

11. Die Bagage und Artollerie / da denn in ihrer Zug · 

Ordnung gezaͤhlet wurden 
! r. Karoſſe 

6. Wagen 

2. Schlitten Besse 

2. Wagen mit Krancken 

3. Kuſt⸗Wagen / Bagage 

12, Meetallene Regiment ·Stücklein / bey und neben 

welchen die Artollerie⸗Bedieneten theiles ritten / 
theils giengen. 

11. Wagen mit Ammunition, Krancken / Weibern 
und Bagagie. 

1. Metallener 36. pfündiger Feuer⸗Moͤrſer mit dem ; 
darzu gehoͤrigen Laber. 

d. Metallene Ovartier⸗Stuͤcke mit ihren Laberen: 

1. Schwartze Aaroffe / zugehangen / darin des Hr, 
General Major Dancuarts Gemahlin nebenſt 
ihren Kindern (af. 

7. Růſt⸗Wagen Ammunition und Bagagie. 

99. Wagen mit Ammunition , Bagagie / Brander 

und Weiber⸗Volck. ; 

25. Stück Rind⸗Vieh / dergleichen auch ſchon vorher 
etliche Stůcke bey den Wagen getrieben oder ge⸗ 
leitet worden 

jo biß ioo. Schafe und Ziegen. 

a. Halbe Kartaunen / jede gezogen von rz. Pferden 
denen die Labeten / deren jedwedes von 8. Pferden 
gezogen ward /folgeten: 

é. Wagen Bagagie. 

111. Das Schwediſche Fuß⸗Volck / für welchem der 
Hr. General Major Dancuart hertitte. Welchen der 
Hr. Obr. Winter zu Roß für der Feſtung empfangen / 
und nebenft ihm herreitende ihm UT achricht ertheilet / wo er 
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den 22. Decembr, Anno 1659. 203 
ſich ſtellen koͤnte / nemlich den Dantzigern entgege/and ih⸗ 
re Geſichter gegen Abend hen $ xis ) 

Das Fuß ⸗Volck beſtund aus 32. Gliedern / jedes Glied 
meiſtentheils aus Mann / unter f. Gelben Fahnen / die 
zwar allererſt Ando 165 f. gemacht / aber gleichwol ſchon 
ſehr zerriſſen waren. In der einen war dennoch dieſer Vers 
ziemlicher maſſen zu leſen: 

Cùm Fortuna juvat» caveto tolli, 
ift auff teutſch : 
Wenn das Gluck hilfft / ſo huͤte dich für Hoffahrt. 
oder Verß⸗Weiſe alſo: 
Hüte dich für hohen Muth / 
Wenn das Gluck dir Hülffe thut. 
Hierauff folgeten abermahls 

. Glieder Fuß⸗Boͤlcker / deren iedes Glied auch ins ge, 
mein 3. Mann ſtarck war. Dieſe Fuß⸗Voͤlcker / wurden ge^ 
führer unter 8. Fahnen / von denen je 4. und 4. zuſammen 
getragen wurden. Unter den erſten 4. Fahnen war eine 
Rothe / und drey Weiſſe. Die Rothe war Anno 167. den r. 


Jan. verfertiget hatte das gange Koͤnigl. Schwed. Wapen 


von Golde ßemahlet / mit dieſer guldenen Uberſchrifft 
Guſtavi Regis Caroli fit nota Poteſtas 
Terris & ponto ,fic pia fata volunt, 
das ift: 

Des Koͤnigs Caroli Guſtavi Gewalt fey kundbar zu 
Land und Waſſer / alſo wil es die guͤtige Ordnung 
GOttes haben. 

oder Reim ⸗Weiſe: 
Des Koͤnigs Sab Bufo Sewalt kund mer 
den muß 
Zu Land und auff dem Meer / das iſt des Him⸗ 
mels Schluß. : 
€« n db ipit 
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504 Abmarch der Schweden aus ber Haußt⸗Schangze ; 

Die Weißen waren alle z. Anno 1647. gemacht / und 
ſtund in der einen der Reichs ⸗Apffel / in der andern eine 
grofi Rrohne / und in der dritten z. kleine Krohnen z ſampt⸗ 
ich fo wol mit Golde / als andern Farben gezieret. 

Die letzten 4. Fahnen / welche etwa 2o. Glieder nach 
den vorigen getragen wurden / waren alle weiß. Von de⸗ 
nen die eine ebenmaͤßig Anno 1659. verfertiget war / darin 
ein groſſer güldener Schluͤßel ſtund / mit dieſer güldenen 
Uber⸗Schrifft: j 

Qvotqvot pugnacanit latos de Rege triumphos: 

His præſenter ero, rcgia clavis ait. 

Welches Di&ichon einem jedweden / nach (einem. Ders 
ſtande und urtheil / zu verdolmerſchen und zu erklaͤren / 
heimgeſtellet (ey. i 

Als die Schwediſche Renterey in dieſer Zug Ordnung 
an die verordnete Convoya kam / fuͤhreten von dieſer bie Bär 
niglichen Polniſchen 2. Leib-Compagnien / als erſtlich die 
Keuter / hernach die Fuß. oͤlcker / nebenſt der einen muͤndi⸗ 
ſchen Compagnie, die Avantgarde. Denen folgete b e 
Schwediſche Renterey alſobald nach! und dieſen die 
Schwediſche Artollerie und Bagagie. Weil ſolches aber 
langſam zugieng / und die beladenen Wagen Stucke / Fenr 
Moͤrſer und Ladete nicht ſo geſchwinde auff und über den 
Tamm kommen konten / (o begaben fid) die Dantziger VOL 
cker /ſo die Arrier-garde halten ſolten / auff die andere Seite 
des Weges / und kehrten ihre Fronte umb gegen Abend. Das 
Schwediſche Fuß⸗Volck marchirete ihre eigene Bagage vore 
bey / und ftellete (id neben der übrigen Convoja / der geſtale / 


daß ſich das Dantzker Fuß⸗Volck nach dem Tamme werts 


am Wege; die Reutereß etwas hinter demſelbigen zur lin 
cken Seiten / und die Schwediſche Infanterie nebenſt dem 
Wege / nach den Approchen zu / ſetzte woſelbſt ſie auch in die⸗ 
fer Poftur ſtehend blieben / bif alle Wagen und Stuͤcke über 
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ö den 2, Decembris Anno 1649. 16$ 

den Tamm hinweg waren / da denn die Schwediſchen Fuß⸗ 
Voͤlcker folgeten / und endlich die Dantziger mit 4. Sab. 
nen Suf Vols, / 2. Rörneren Reutern / und 3. Compagni- 
en Dragonern den Ab ⸗ und Fort⸗Zug ſchloſſen. Womit ſaſt 
der gange Tag / der umb diefe Zeit am Eurgeften / aber doch 
helle / (cbr kals und etwas windig war / zu Ende lieff / ehe 
ſie ingeſammt das Haupt Lager vorbey kamen. 
So bald de ſchweren Stucke und meiſte Bag ag euͤb er 
den alten Tamm beym Haupt Qvartier gebracht war / hiele 
der Hr. Gen. Major Dancuart ins Hr. Obr. Logement 
Mahlzeit / etwa umb a. ober 3. Uhr nachmittage / und folge⸗ 
te bald nach gehaltener Mahlzeit ſeinen Voͤlckern. 

Aus dem Kriegs ⸗Rath und Ordnungen der Stadt Dan: 
tzig wurden etliche depurirer , welche theils bey der Con voja 
ſeyn / theils auch den Schweden und Dantzker Voͤlckern 
unter Weges Station verſchaffen / und ſie biß nach der Ohr 
begleiten ſolten. Weßwegen denn Hr. Nicolaus v. Bo- 
deck / Raths ⸗ und Kaͤmmer⸗Hert / wie auch Krieges- 
Commillarius der Feſtung Weiſſel⸗Muͤnde / verordnet 
worden bey dem March zu verbleiben / und Achtung zu ges 
ben / daß ſelbiger un verhindert fortgehen möchte. Welchem 
fid auch Hr. Reinhold Friedrichſen / Gerichts ⸗Verwan⸗ 
ter und artollerie- Verwalter zngefeller.. Dem Conrad 
Droſten aber / als Beyſigern des Krieges ⸗Rathes aus der 
Bürger chafft oder dritten Ordnung / ift die Verpflegung 
der Boͤlcker ehrendes Ab / warches, auff getragen. 

Ob nun zwar in jetzt angedeuteter Ordnung der Aus⸗ 
und Abzug / wie auch die Convojirung bey der Haupt: fe 
ſtung und im Haupt / Lager gehalten ward / ſo ift dieſel bi⸗ 
ge doch im Fort Zuge nicht eben alfo verblieben; fordern 
nach Art und Gelegenheit des Weges (e wol / als der Qvar⸗ 
tiere / unterſchiedliche mahl verändert worden. Maſſen 
; €« iij denn 


206 Abmareh der Schweden aus der Haupt -Schanke 
denn viele unter den Schwediſchen Soldaten / nicht allein 
ihre Ordnung sondern wol gar den Troupp verlaſſen / und 
(jd wehrendes guges davon gemachet haben und entlauf⸗ 
fen ſind. ; j 
Nachdem nun diefe Schwediſche Gvárnifon aus der 
Haupt Feſtung aus warchitet, find die vorbemeldete ? Com- 
pa gnien Dantzker Fuß⸗Voͤlcker hinein gezogen / und haben 
dieſelbe / nach den ihnen angewieſenen Poſten / beſetzet. De⸗ 
nen auch z. Compagnien Schützen / nebenſt 2 Compagnien 
zu pferde und 1. Compagnie Dragoner / zugeordnet / daß ſich 
alſd die gange Beſatzungzu Roßund Fuß über Troo.fYienn 
ſtarck befunden. Hr. Gabriel Kromhauſen / Bachs ⸗Ver⸗ 
wandter der Stadt Dantzig / iſt zum Kriegs Commiſlatio 
über dieſe Soldarefca und Gvarnifon verordnet. Der Major 
Siebers aber hat den Titul eines Obr. Lieut und Tom: 
mandanten der Haupt Schantze von dem Hr. Obr. 
Winter bekommen / und ift hernachmals / auff Verord⸗ 
nung des Rathes in Dantzig / vom Hr. Gabriel Krom⸗ 
hauſen / als Kriegs Commiſſario un dem Hr. Obr. zum 
Commandanten und Obr. Lieut. der Guarnilon in der 
Haupt Schantze fuͤrgeſtellet worden 

Im vorgemeldetem Abmarch und Convoſirung der 
Schweden war Hr. Nicolaus b. Bodeck / als Deputirter 
vom Kriegs⸗Nath / dieſen Abend bif nach der Heubude 


(welches ein Dorff in der Nahrungiſt z Meile von Dantzig 


gelegen) angekommen / woſelbſt Er auch die Avantgarde der 
Convoye, mit der Schwediſchen Reuterey ſur ſich fand. Da, 
her er auch vermeinete / daß der Hr. General Major Dan» 
cuart dieſes Abends daſelbſt anlangen wurde: maffen denn 
die Abend ⸗Mahlzeit allda für Ihn angefertiget ward, Sel⸗ 
biger aber harte ſich nicht von feinen beyhabenden Stücken 
abgeben wollen / weswegen Er ( weil dioſe / bey [par einfallen ⸗ 
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N bett 23, Decembr. Anno 1659; : 107 
der Nacht / nicht weiter als big Bohnſack gebracht wer den 
konnen) bey feiner Artollerie mit feinen Fuß⸗Volck und der 
Arriergarde zu Bohnſack verblieben / und allda uber Nacht 
gelegen. ; ) 

Den 23. Decembr, früh Morgens wurden die Dantzker 
Feuer⸗Koͤhrer ingeſampt nebenſt denen Muſqvetierern 7 


welche annoch im Dandzker Lager übrig / und dieſen Tag 


wach · frey waren / commanditet umb alle ihre Stucke und 
Feuer⸗Noͤrſer / wie auch die ammunition nebenſt allen Mas 
téri&lien und ſamptlichen Kriegs Jubehoͤrungen aus allen 
Poſten der Lager und Approchen abzunehmen / und in die 
Haupt ⸗Schantze zubringen Sintemahl die Kaͤyſerl. und 
Roͤnigl. Polniſche Armee aus dem Groſſen Werder / wegen 
des Froſtes und Mangel der Lebens⸗ Mittel ab und auff die 
Pommerelliſche Seite gehen wolte / ihre Winter G vartiere 
daſelbſt zu nehmen. Wes wegen dem der Hr. Obr. Witte 
ter Order extheilet / daß alle Dantziger Lager folgendes Ca: 
ges auff geh oben werde / und die Voͤlcker abmarchiten ſolten / 
ein fedweder nach feiner Güsrnifen / als nach der Stadt 
Dantzig / Feſtung Weirſſel⸗ Munde / und putzig. Demnach 
ſo waren die Soldaten auch hurtig bey der Hand / und ar⸗ 
beiteten / in Mangel der Pferde / ſelbſt fleißig / umb alles / 
empfangener Order nach / abzuführen / kahmen auch dieſen 
Tag über / ob der Sachen zwar ziemlich viel / und die Stuͤ⸗ 
cke und Feuer Moͤrſer febr ſchwer waren / meiſtentheils da⸗ 
mit zu Ende. Die Lauf Graben und Redouren belangend / 
konten ſelbige wegen Enge der Zeit / Wangel der Mann⸗ 
ſchafft / und des hart gefrornen Erdreichs nicht eingeriffen 
noch geſchleiffet werden Ward auch nicht für f» gar noth⸗ 
wendig geſchaͤtzet. In Erregung / daß man fid) keines 
ſtarcken Anfalles vom Feinde zu ver muthen batte : über das 
auch die Haupt⸗§eſtung mit gnudſamer getreuer Mann⸗ 
ſchafft / und ſolchen Desenfions Mitteln verſorget wars 
daß 


Abemicch her Schweden aus der Haupt⸗Schantze 
einem nah ankommenden Feinde kraͤfftig begegnen 
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t zubehoͤriger Ammunition, 
in verhanden wa 
General Major 
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bleiden / welches ihm aber wieder⸗ 
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gen / woſelbſt Er ziemlich ſpaͤt angelanget / 
Derter Beſchaffenheit / gute Qvar⸗ 
d die Semigen ſamptlich bereit gefunden / 
Bagage einlogiret , und folgendes bif 
&ojten Jahres Can welchem Ta⸗ 
nien foll gemeldet werden / feine Voͤlcker zu 
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Den 23. Decembr, Anno; 1689 f SOR 

Schiffe bringen laſſen) laut des LI. und V. Artickels des ges 
troffenen Accords, verpfleget worden roga 
Die Convoja ifi theils allda verblieben / theils noch bey 
ſpatem / doch / wegen Mond ⸗ Scheins / hellen Abend / nach 
ihren anderwerts bewuſten oder angewieſenen Qvartieren 
und Poſten gegangen. à; 
: Die Artolicrie belangend / weil ſelbige den March ſehr 
auff hiels / zu dem auch / der Schwere halber nicht uͤber die 
befrohrne Weißel / und fuͤglich durch die Stadt Dantzig 
konte gebracht werden als ift ſelbige dieſes Tages / auff Fuͤr⸗ 
ſchlag der Dantziger / und Bewilligung des Hr. Generat- 
Major Dancuarts / von Bohnſack ab nach der Feſtung 
Weißel⸗Münde gefübret/ und durch ein theil der Dangiger 
Dragoner dahin convojirer worden / daſelbſt bif zu Abfüh- 
rung dieſer Schwediſchen Voͤlcker zu verbleiben. i 

Dieſen Tag über bat der Hr. Kriegs⸗kræſident, 
Buͤrgerm: Georg v. Bomel/ mit den andern anwes 


ſenden Perſohnen des Kriegs⸗Raths / die Haupt Feſtüg 


in Augenſchein genommen / und was vonder Schwediſchen 
Gvarnifon an Volck / Proviand / Stucke / Ammunition, und 
dergleichen / vermögedes geſchloſſenen Accords hinterlaſſen 
war fleisſig unterſuchen / auffzeichnen / und in gute Vers 
wahrung bringen laffen. 

Gegen Abend ward r. Schwediſcher Reuter / von ci» 
ner ausgeſchickten Dantzker Parthey gefaͤnglich in das 
Haupt ⸗Lager eingebracht. Dieſer war mit einem Schwe⸗ 
diſchen Trouyp / in 1 so. Pferde ſtarck / von Elbing ausge 
gangen / und unter Weges von derſelbigen abgekommen / 
worüber Er dann von den Dantzker entem im Tigenor⸗ 
thiſchen Felde ertappet worden. Berichtete unter andern: 
daß man zu Elbing gar keine Nachricht davon bátte/ daß 

ob die 


216 Verlauff nach eroberter Haupt⸗Schantze 
die Danziger mit dem General Major Dancuart tradi- 
reten viel weniger / daß die Haupt⸗Feſtung ſchon von ihm 
übergeben / und den Dantzigern eingeraͤumet waͤre. 

Den 24. Decembr. ward bey früher Tages Zeit von 
aller im Haupt Lager annod) verhandenen Maunſchafft 
fard gearbeitet / umb dieuͤbrigen Sachen von Ammunition, 
Materialien, und andern Briegs⸗Præparatorien“ ſo vom vo⸗ 
rigen Tage (wegen küͤrtze deſſelbigen) hinterſtellig geblieben 
waren / belter maffen in Sicherheit und nach der Haupt ⸗Fe⸗ 
ſtung zu bringen. Welches auch in muͤglichſter Eyl ge- 
ſchahe / alſo / daß gegen 10. Uhr vor Mittage faſt alles in 
Kichtigkeit gebracht worden. So bald dieſes geſchehen / 
wurden die im Haupt⸗Lager anned verhandene Dantzker 
Mußq vet ierer und Piqvenierer (deren dann 6.Compagnien 
nemlich 4. Staͤdtiſche und 2. Muͤndiſche / die fid) ziemlich 
ſtarck befunden / ver handen waren) zuſammen gebracht / 
und geſchahe der Abmarch gegen Mittage; da der Major 
johann von Bobart / nebenſt dem Major George 
Schur / jetztgedachte Compagnien aus dem Haupt -Lager 
bald über die Neue Weißel ins Dantziger Werder / und tte» 
rades Weges über das Eyß nach Dantzig zu fuhrete; Als 
nun gemeldeter Major von Bobart mit dieſen Voͤlckern 
unfern vom Kneibabſchen Thore an den Weißel Tamm ges 
langete / ſtellete Er dieſelbigen zwiſchen dem Tam: 
me und dem geſteinbruͤcketen Wege / nicht weit vom pott 
gen: Rruge und hielt eine Abdanckungs ⸗Bede an ſie. 
So bald diefe geendiget / wurden die Voͤlcker getheilet / 
und fübrete erwehneter Major von Bobart die zwo Muͤn⸗ 
diſchen Compagnien bey der neuſtaͤdtiſchen Kalck Scheune 
über die befrohrne Weißel / und ferner nach der Muͤnde / wo 
ſelbſt Er bey ſpaͤtem Abend an und einkam : die 4- jon 
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den 24. Decembris Anno 1659, 212 
ſchen Compagnien aber wurden vom Major Schuren 
durch den Kneipab ins Neuſtadtiſche Thor / und bey dem⸗ 
ſelbigen zur rechten Hand auff den Wall umb die Stadt her 
nach dem Neuen Garten gefuͤhret. 

Nun waren aber in dem Haupt ⸗Lager noch meiſten⸗ 
theils alle Haͤuſer und Huͤtten / inſonderheit die jenigen / dar⸗ 
an etwas gelegen war / ſtehen geblieben / als die Proviant⸗ 
Munition, Haunſer / und andere Gebaͤude: wie dann auch das 
f wol zum Hauß⸗ als Kriegs Bau dienliche Holtz Werd 
annod daſelbſt verhanden war. Darumb dann bey Ab⸗ 
march vorgedachter 6. Dantziger Compagnien , von 2. big 
300. Shügen/ allda gelaſſen ſind / denen auch gegen Abend 
die Reuterey / welche von der Convoje des General Major 
Dancuarts / auff Verordnung des Hr. Obr. Winters 
wieder zuruͤcke kam / zugeſchicket / umb alles übrige zu bewa⸗ 
chen / und mit guter Manier nach der Haupt · Seſtung zubrin⸗ 
gen / auch die Gebaude und Hutten / die es werth ſeyn moͤch⸗ 
ten / abzubrechen und in die Haupt · Schantze zu liefern / der 
Beſatzung drinnen zu Nutz; weil es ſchlechte Wohnungen 
für fie gab / ſintemahl faſt alles von dem Dantzker Geſchuͤtz 
und Granaten über einen Hauffen geworffen war. Dem 
zu Folge wurden gemeldeten Seur-Röhrenz. Hauptleute / als 
Salomon Brandes / Johann Montegommery/ und 
Georg von Strackwitz / nebenſt zugehörigen Ober⸗ und 
tinter,Officirern zugegeben / die denn alles zur guten Rich, 
tigkeit brachten / und den 27. dieſes Monats auch / ein jeder 
su feiner Compagnie und bewuſtem Qvartier / auff Order 
des Sr. Obr. zurück kehreten. Der Hr. Kriegs bræſident 
kam nebenſt den meiſten Perſohnen des Kriegs⸗Raths 
disſen Abend auch wie derumb gluͤcklich in Dantzig an / nach 
dem ſie allerhand gute ae i in der Haupt Schantze 

ij ge- 
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gemacht hatten: Der Hr. Gabriel Kromhauſen aber / 
als verordneter Kriegs⸗Commislarius dieſer Haupt⸗ 
Feſtung / blieb noch etliche Tage darınmen/ umb das ü bri⸗ 
ge alles auffs fuglichfte anzuſtellen / damit die Gvarnifon der 
Haupt⸗Schange zuforderſt in ihre rechte Ordnung kommen 
mochte. Welcher Urſach wegen auch der Hr. Obr. Wins 
ter / big auff den 26. dito, allda verharrete. 

Den 25. Decemb. als erſten Weynachts⸗Tag / ging umb 
to. Uhr vor⸗Mittage in der Haupt ⸗Heſtung in einer Hütten 
etlich Pulver an / wodurch auch ein Dantzker Lieut. am Ge 
ſichte in etwas iſt verſehret worden. Dieſes iſt zwar an⸗ 
fanglich für eine von den Schweden heimlich angelegte Mine 
ufi dem XIII. Artickel der Accords-Puncta zu wieder geſchatzt. 
Nach dem es aber fleißig unter ſuchet / hat man gemercket / 
daß es von der Ammunition geweſen / welche den Schwedi⸗ 
ſchen Reutern zur Ladung für ihre Flmten und Carabiner gez 
geben worden / davon ſie einige in dem Logement in ein Loch 
geleget / an welche / durch unwiſſenheit der Dantziger / ohnge⸗ 
fehr eine brennende Lunte gerathen / wodurch die Ammuni- 
tion, in geringer Qvantitát , ent zündet worden / die doch GOtt 
Lob! wenig Schaden gethan hat. 

Den 26. Decembr. oder andern Weynachts⸗Seyr⸗Tag / 
ward in der Stadt Dantzig / und dero Gebiete auff Verord⸗ 
nung E. E. Rahts / nach geendigter Früh · Predigt / eine 
Danckſagung von den Kantzeln abgeleſen / wegen glücklicher 
Eroberung der Haupt⸗Heſtung. Welche weil ſie guter Maſ⸗ 
ſen zur Erlaͤuterung dieſer Sachen dienet / wird ſichs nicht 
übel ſchicken / derſelbigen Formular allh e beyzufugen / fol- 
gendes Lautes: , 
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Den 20. Decembr, Anno 1659 21 
fie SOtt die Krohn Pohlen ſampt dero zugehoͤrtgen Laͤn⸗ 
dern und Herrſchafften / nun etliche Jahr / fo wol aus ge! 
rechtem Gerichte / mit hefftigen Land⸗Strafen / inſonderheit 
des Krieges / heimgeſuchet (dadurch piel Laͤnder verderbet / 
auch nicht wenige Menſchen aller Zeitlichen Wollfahrt 

raubet worden); als hingegen auch dieſelbe in den letzten 
Jahren wiederumb aus lauter unberdtenter Gnade / mit 
großer Barmhertzigkeit angeſehen hatt / die Feinde großen 
Theiles zurück getrieben / und an vielen Oertern ſeine Güte 
mildiglich verſpuͤren agent. 

Wohin denn fuͤrnemlich zu ziehen iſt / daß Ihr Koͤn. 
Maytt. unſer gnaͤdigſter Koͤnig und Herr / ſambt dero Koͤ⸗ 
nigl. Gemahlinn / in ſo gefährlichem widerwertigen Zuſtan⸗ 
de / von dem lieben G Ott bey guter Leibes Vermoͤgenheit / 
kraͤfftiglich erhalten / und in mancherley Zuf aͤllen vaͤter⸗ 
lich behuͤtet worden. 

Denn auch / daß Ihrer Koͤnigl. Maytt. und der 
Krohn nahmhafften Krieges Heeres militariſche Adtio- 
nes, unter dem Generalat J. Füͤrſſl. Gn. des Feld Herrn 
und Krohn Mareſchallen / dergeſtalt befordert und geſe⸗ 
gnet worden find / daß / da die Koͤnigl. Låger für etlichen 
Monaten wiederumb in dieß Land gekommen / die Stadt 
Graudentz alßbald mit Sewalt erobert iſt / der Feind auch 
zu Dirſchau und Stargardt aus Furcht dieſelbige Oerter 
zu verlaſſen / und Straßburg zuuͤbergeben / genothſacht 
worden. Wie dann folgends der Einfall in das Große 
Werder geſchehen / und daſelbſt des Feindes ſtreiffende 
Rotten aus dem Felde in die Staͤdte Marienburg und El⸗ 
bingeingetrieben worden. 
Dd fj Bey 
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Bey welchem Zuſtande dann auch von dieſer Stadt 
Militia die Haupt⸗Schantze in der Naͤhrung / durch gar 
Kluͤgliches Commande und Ordre des Hr. Oberſten / 
wie auch tapfferes Verhalten ſaͤmptlicher Soldateſca in ges 
mein / belagert / und der Feind innerhalb drey Monaten 
friſt / hne mercklichen Verluſt und Blut⸗Vergieſſen unſer 
Voͤlcker / in Gegenwart Könige. Maytt, ſolcken feſten 
Ort auffzugeben / und einzuraͤumen gezwungen worden. 
Dazu dann kommet / das hiemit der Weiſſel⸗ Strohm / 
daran fo wol der Krohn / als auch fuͤrnemlich dieſer Stadt / 
gemeinen Handels wegen / gelegen / zu ſeiner vorigen Frey⸗ 
heit wiederumb gekommen iſt. 

Welches aber / fo wie es für ein beſonder Gnaden 
Werck des allerguͤtigen Gottes zuerkennen / als iſt es auch 
mit demuͤhtigſtem Danck / ſchuldigſter Maßen zu GSOttes 
Ehren zu ziehen / und deſſelben Lob / für folche groſſe Wol⸗ 
that / mit Mund und Hertzen ewiglich zu ruͤhmen. Dabey 
aber auch inſonderheit zu Gemůth zu führen if / wie ſolches 
alles an fich ſelbſt beſchaffen / woher dieſe Straffe in das 
Land kommen / und was geſtalt dieſelbe etlicher Maſſen ge- 
miltert worden / damit dem lieben GOESE nicht wieder 
turſach gegeben werde / uns ein haͤrters zubeweiſen; welches 
doch ins küͤnfftige nicht anders abzuwenden ſeyn wird / denn 
durch wahre Gottes Furcht / bußfertiges Leben / und Wer⸗ 
cke der Chriſtlichen Liebe / inſonderheit bey dieſen ſehr be⸗ 
drengten Zeiten / da über all groſſer Anlaß verhanden / den 
duͤrfftigen und nohtleidenden Neheſten / mit gutwilltger 
Beyſteur troͤſtlich zu erſcheinen. Zu welcher Meinung 
auch für dießmahl die Allmoſen bey den REN zu 
am^ 


den 26. Decembr, Anno 1659. 215 
ſamlen verordnet worden / dazu eln jeder nach Vermoͤgen 
fich gutthaͤtig zu erzeigen wird angelegen ſeyn laſſen. 

Schließlich auch / weil das heilſame Werck der Frie⸗ 
dens⸗Tractaten, womit der Krieg gaͤntzlich zu Lande und 
Waſſer gehoben werden kan / erſtes Tages allhier in der 
Nähe vorgenommen werden ſoll / der Ausgang aber allein 
bey SOFT dem Herren ſtehet / fo wird die Chriſtliche 
Semeine gleichfals geflieſſen ſeyn / den allerheiltgſten G Ott 
umb Gnade und Segen hertzlich anzuruffen / das ſolches 
Werek nicht vergeblich ablauffen / ſondern zu erfreulicher 
Endſchafft gebracht werden moͤge. So wic aber der Alls 
wißende S Ott / welchem aller Menſchen Gedancken bes 
kandt ſeyn / ſich nicht mit aͤuſſerlichem Schein und bloſſem 
Wort Gepraͤnge / ſondern vielmehr innerlicher Hertzens⸗ 
Andacht bedienen und verehren laͤßt / als hat ein jeder fich 
bicbcp in Acht zu nehmen / wie Er für G Ott trete / und 
ihm ſein ſchuldigſtes Danck⸗Opffer zugleich mit Mund 
un) Hertzen leiſte / damit folches für G Ottes Augen ange⸗ 
nehm ſeyn / und die Frucht des Friedes nach ſich ziehen moͤ⸗ 
ge. Wozu alle und jede / denen die Ehre 8 Ottes und ges 
meine Wollfahrt angelegen iſt / mit hoͤchſtem Fleiß ermah⸗ 
net ſeyn wollen. 

gierauff ward das Te DEum laudamus in den Ai 
chen geſungen; auff dem Rath Hauß Thurn aber / nach rr. 
Uhr Mittags / theils von dem Sing⸗ uhr Werck / theils von 
den Hoff oder Thurn · pfeiffern / mit Seer Paucken / Poſau⸗ 
nen und Finden muficirer : auch ward mitlerweil das gro⸗ 
be Geſchuͤtz auff den Wällen der Stadt und bero Anſſen⸗ 
Wercke / wie auch in der Feſtung Weißel⸗Muͤnde / und 
Haupt ⸗Schantze looß gebrandt. 3 

im 
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umb Mittags Beit reiſete der Hr. Obr. Winter 
aus der Haupt ⸗Schantze nach Dantzig / und kam daſelbſt 
gegen Abend glͤͤckich an. Der Hr. Gabriel Kromhau⸗ 
en aber verblieb noch etliche Tage in der Haupt⸗Feſtung: 
weil ſeine Gegenwart allda annoch erfordert ward. 

Nach dieſem verblieben die Dantziger in der erober⸗ 
ten Haupt / Shange geruhlich in Gvarnifon, fo wol die ubri 
gen Tage dieſes⸗ als auch des folgenden Jahres. 

Wehrender Zeit kamen zum Beſchluß dieſes Jahres 
folgende Gedichte /fo über die Eroberung der Haupt⸗ Se 
ſtung verfertiget / in Druck. Als nemlich 

In memoriam Fortalitii Hauptenfis 
ASvecis Civitati Gedanenfi reſtituti. 
Edditur ablatum å Svecis Gedanenfibus Hauptum, 
In fefto Thomz, tempore Solftitii, 
Regisad adventum Sol Svecis occidit, & ftat 
Pro Gedano: juſtis Jufitiaipfa favet, 
Numinis auxilium, Magni prælentia Regis 
Atá; Fides Gedani perficit illud opus, 
Zu Andencken des Haupts 
als Selbes von den Schweden der Stadt Dantzig 
wieder abgetreten worden. 
SEN paben Thomas Feſt den kuͤrzſten Sonnen ⸗Schein: 

Der Schwede raͤuent das Haupt den Dantzgern wieder ein. 
In dem der König kommt / des Landes Luſt und Ruß / 

Entweicht der Schweden Sonn /unb ſtrahlt auff Dantig zu. 
Selbſt die Gerechtigkeit ſteht den Gerechten bey. 
Wer ſieht nicht / daß hierin die Hand des Herren fey? 
Des Koͤnigs Gegenwart des Hoͤchſten Huͤlff und Macht / 
Und / Dani / deine Tren / hat dieſes Werck vollbracht. 


Winter 
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den 26, Decembr, Anno 1649. 
II. 


PALMA 
GEDANEN S518. 


Olle caput, G ED ANUM, Iætamq; exporrige 
frontem, 
Et meritas Clariá cingere fronde comas. 

Dura, gravi rerum cafu lasſata, tuliſti, 

Afflixitd; tuam multa procella Ratem : 
Dum tibi Majornm cordi fuit æmula Virtus, 

Et ſanctam retines intemerata Fidem, 
Sed tua non caruit pulchro Conſtantia fructu, 

Et ventura dabit premia plura dies. 
Nunc qvod; divini, Cœlo applaudente, favoris 

Nobile præclaro munere pignus habes, 


-Dum premitOppofitas Virtus LU BOMIRIA turmas, 


Sarmaticosg; pavent hoſtica figna globos: 
Victa piis CEPHALE cedit feliciter armis, 

Addictasg; tibi dat fuperata manuüs, 
Vindicat hanc mitis veteri Victoria juri, 

Ut tecum fupplex Sceptra Polona colat. 
Illa fitu,fos(isd; (uis, fluvio; bicorni, 

Robored; & vallis,aggeribusg;ferox; 
Vix ulli inferior, pinnis furgentibus Arces 

Didita qvas claro nomine fama vchit: 
Audebat Dominos malé dedignata priores 

Spernere, Hyperboreos ferré coacta procos. 
Sed fruftra juftis (ua propugnacula Caftris 

Objicit; & lentas ambitiofa moras, 


Ec Quo 
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Qvò magisilla fuis fidens ſe viribus effert; 
Hóc noftris gravior mentibus ardor adeft: 

Cornibusut fretum vidit eùm fortë Juvencum, 
Masfylus valido provolat ungve Leo: 

Sic focias Virtus animat generola P halanges, 
Et petitegregium nobilis ira decus, 

O aliqvis furgat divino Tullius ore, 
Virgilium; etiam tempora noftra ferant! 

Qvi Veftros olim digná canat arte labores, 
Et linat æternã Nomina ſancta cedro, 

Pollentes Virtute Viri, qvorum inclyta nunqvam 
Funereos poteritFamatimererogos: 

Qvi pia Confilio rexiſtis cœpta falubri, 
Gnavad; gesſiſtis fortiter Arma Manu. 

Non ego libabo tenui præconia verfu; 
Majorem pofcunt firenua facta tubam, 
Tuveró, GEDANUM, divino munere gaude; 
Et lætum poft tot nubila tolle caput, 
Tolle caput; gratis; Diem memor infere faſtis, 

Semper honorandus qvi tibi jure venit. 
Nec dubites: meliora brevi qvod; fecula current, 
Mitior effuſis imbribus aura redit. 
Ecce tot Illuftres, Augufto à CESARE misſos, 
REGIBUS à Summis, PRINCIPIBUSQVE, Viros: 
Qvos placidus noftris fiit Caducifer oris, 
Certantes PACIS conciliare decus, 
O faveat (an&iscoeleftis gratia Curis; 
Eertilisut noftro cre(cat OLIV A folo! 
Chriſtiadum pofitis mitefcant pectora Bellis: 
Damnato redeat Marte beata Qyies! 
Ergo 


primal 
E 


Proxin 
( 
Ile T 


Nunc 


Phæb 
I 
Sic tu 
( 
Ecce, 


Ipfe | 


Hist 


Ergo agedum longos, GEDANUM, depone dolores, 
Atq; tuis gaude nunc reereata bonis. 
Sed ne latitià pectus rapiatur inani; 
Unde tibi hec veniant commoda, mente tene, 
Prima DEO memori (olvenda eft Gratia plaufu: 
Ejus habes ſummo munere, qvicqvid habes, 
Ule fuo incolumes texit Cuftode Maniplos: 
Ornatos fertis reddidit ille Duces. 
Proxima debetur Felici Gloria R E G I, 
Qvem colis zternärelligiofa Fide. 
Ille Triumphales Hoc Anni tempore Lauros 
Thorunæ optatá feverat antè Manu. 
Nunc fimul ut Cel noſtras cum CONJUGE portas 
Attigit, hæc Secum pro ſpera fata tulit, 
Phoebus ut ethereá ſolatur lampade terras; 
Pulchra velut cupidos Cynthia mulcet agros: 
Sic tua fe Gemino tollit felicius Aftro 
Gloria, fecundo nobilisilla finu, 
Ecce, gelu rigido torpenslicet horreat Annus; 
In Te læta novo germine PAL MA viret, 
Ipfe pater gratos fpargit tibi Viftula flores, 
Et toto tandem gurgite liber ovat, 
His tibi Sideribus qvid non defpondeat /£ftas, 
Cum fterilis tot jam Gaudia fundat Hiems? 
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DIE MEMORIÆ S. HEROIS, CORON/£ NOMINE INCLYTI 


L/ETITI/EQVE CIV. GED. 
OB RECEPT PROPUGNAC, HAUPT, 
PUBLIC/E SACRO 
PANGEBAT 


JOH. PETR. TI TIUS 
ELOQV, ET POET, PROF, 
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Deutſch. 


DANZZIGEN PALME, 
8 4 Sy / Dantzig / nun erfreut! e dir ent⸗ 


2205 


ehn / 
à unb Dafnes werthes Laub umb deine Stirne gehn! 
Du haft zwar manche Noth und Ungemach ertragen; 
Es hat ja auf dein Sch ff manch Sturm ⸗ wind zugeſehlagẽ / 
Weil du der Tapferkeit der Ahnen nachgeſetzt / 
und deinen Eid und Treu gehalten underletzt. 
Doch haſtu auch die Frucht der Tugend ſpuͤhren koͤnnen: 
Und kuͤnfftig wird die Zeit dir mehr Belohnung goͤnnen. 
Auch tet wird dir von OT ein hochgewůnſchtes Pfad / 
Dadurch der Himmel dich ergetzet zuerkannt. 
Weil Lubomir / der Held / die frechen einde zwinget / 
und Polen uͤberall die Sieges ⸗Fahnen ſchwinget⸗ 
So gibt ſich dir das HAUPT; eret der Waffen Macht / 
Dazu dich anders nichts als Fug und Recht gebracht. 
Es kommt durch milden Sieg zum alten Stande wieder / 
Und legt ſich neben dit fuͤr Lechus Scepter nieder. 
Es ſah den ſtarcken Wall / der Schantzen Feſtigk eit / 
Den zweygehoͤrnten Fluß / der Graben Sicherheit: 
Es dorffte keiner Burgan Macht und Wercken weichen / 
Die Fama pflegt mit Ruhm fuͤr andern außzuſtreichen. 
Drumb ſetzt es alte Pflicht und Schuldigkeit hindan / 
War frembden Buhlern lieb / und ihnen zugethan. 
Doch war es nur umbſonſt / ſich wieder Recht zu wehren: 
Umbſonſt nur wolt es uns den ſtoltzen Ruͤcken kehren. 


Je mehr es trotzt und pocht auff feine Staͤrck und Macht 


Je mehr iſtunſer Muth und Cifer auffgewacht. 
ie 


Wie / 
Ein [d 
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den 28. Decembr. Anno 1659. Zik 
Wie / wenn der kuͤhne Stier es auff die Hoͤrner ſetzet / 
Ein ſchneller Leu auff ihn die ſtarcken Klauen meget 

So ward das tapfre Heer zur Streitbarkeit erweckt / 

und hatte Sieg und Ruhm zum Ziel ihm fuͤrgeſteckt. 

O moͤche ein Tullius auch itzt die Stimm erheben! 

O moͤcht auch unſre Zeit uns einen Maro geben / 

Ourch deſſen kluge Hand auch Eure Muͤh der Welt / 

In Ccdern eingeſchnitzt / recht würde fuͤrgeſtellt / 

Ihr Tapfern Maͤnner / Ihr / an derer Ruhm und Ehren 
Die grimmig Atropos nie etwas wird verſehren: 

Die Ihr durch weiſen Rath diß hohe Werck regiert / 

und mit geuͤbter Fauſt die Waffen habt geführt. 

Mein ſchlechter Vers fol fichan Euer Lob nicht machen: 
Ein höher Spiel und Geiſt gehoͤrt für folche Sachen. 

Du aber / Dantzig / ſey durch G Ortes Sunſt erfreut / 
tind heb dein Haupt empor nach langer Traurigkeit! 

Laß dieſen werthen Tag zum Denck mahl einverleiden / 
Der billich immer dir geehrt und lieb wird bleiben. 

Auch wird es / zweiffle nicht / in kuͤrtzen beſſer fein: 

Nach trüben Wetter folgt gewuͤnſchter Sonnenſchein. 
Sieh / was für Lichter hier bereits in deinen Graͤntzen / 
Von Kaͤyſer / Koͤnigen / und groſſen Fuͤrſten / glaͤntzen: 
Die Majens weiſer Sohn zuſammen hier geſellt / 

Den Frieden wiederumb zu ſtifften in der Welt. 

Des Himmels Guͤtigkeit woll Ihren Sorgen dienen! 
Und den Oliven⸗Baum bald froͤlich laffen gruͤnen! 

Daß Chriften auſſer Streit in Liebe nehmen zu / 

und fuͤr den ſchnoͤden Krieg erwehlen guͤldne Ruhl 
Wolan dann! lege hin O Dantzig / Leid und Schmertzen: 
Empfind itzt wied er Luſt und Wonn in deinem Hertzen! 
Doch 
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Doch daß die Freude nicht umbſonſt und eitel ſey / 
So denck auch auff den Brunn, woher es qvillt / dabey. 

Zum erſten preiſe G3 £23 S / und ehr Ihn ohne wanten: 
Von Dem kommt alles her; Dem haſtu es zu dancken. 

Der hat das Heer und Volck beſchüͤtzet und geführt/ 

Hat Oberſten mit Ruhm und Haͤupter ausgeziert. 
Niaͤchſt dem fo ift auch höchſt dein K OY zu erheben / 
Dem du in tieffſter Treu beſtaͤndig bleibſt ergeben. 

Sr hat für Jahres Friſt das Edle Lorbeer⸗Pfand 
Zu Thoren ſelbſt gepfropft mit Seiner Sieges Hand. 
that Er / als Er Sich / und Seine Lufi uns zeiget / 
Sein Königlich Gemahl / diß Gluͤck uns zugeneiget. 
Wie Phebus durch die Lufft die hellen Stralen ſchickt / 
Wie Cinthia das Feld mit ihrem Schein erqoictt 
So kanſt auch / Dantzig / du mit beiden Lichtern prangen / 
und reiche Segens⸗Frucht von Ihrem Glantz empfangen. 
Sieh / ob gleich alles ftartt/ iſt gleich der Winter hier / 

Doch bluͤht die Edle Pas M in voller Luft bey dir. 

Die kalte Weichsel ſelbſt leßt Bluhmen dir entſprieſſen / 

und jauchtzet / daß ihr Strom gantz frey wird wieder flieſſen. 

Was wird der Sommer tbun durch dieſer Sterne Krafft / 

Weil auch der ſtrenge Froſt dir ſolche Freude ſchaffte 


Im 1659 Jahre / 

Am Feyerlichen Gedaͤchtniß⸗Tage des Heiligen Stefanus / 
bey offentlicher Freude und Frolocken der Stadt Dantzig / 
als derfelben die Feſtung des Weichſel⸗Haupts 
wieder abgetreten worden / 

geſetzt von 


Johann Peter Titzen. In 
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Anno 1659, im Decembr, 223 

In den übrigen Tagen dieſes Monats und Jahres / 
iſt / was zu dieſen Sachen gehoͤrig / nichts denckwuͤrdiges 
vorgelauffen / als daß die Dangziger Voͤlcker / fo noch im 
Haupt Lager bißher / zur Verwahr⸗ und Hinwegbringung 
der alda noch übrigen Sachen verblieben, nach Verrich⸗ 


tung deſſen / wieder nach ihren Gvartiere gekehret: alſo / daß 


die Schuͤtzen / nebenſt ihren ob benandten Haupt Leuten 
und andern zubehoͤrigẽ Officirern/ fic theils nach der Stadt 
Dantzig / theils nach den Feſtungen Weißel ⸗Muͤnde und 
Putzig / begeben; die Reuterey aber in die naͤchſt gelegene 
Dorffſchafften umb Dantzig eingeqvartieret worden. 

Die abgezogene Schwediſche Gvarnifon / unter dem 
Hr. General Major Dancuart / iſt zur Ohre und Guten 
Herberge verblieben / und Hr. Valentin von der Linde 
von E. E. Rath der Stadt Dantzig aus ihrem Mittel 
verordnet / daß Er / was zwiſchen Ihnen und dem Hr. Ge- 
neral Major zu handeln waͤre / mündlich verrichten moͤch⸗ 
te. Conrad Droſten aber / aus der Buͤrgerſthafft oder 
dritten Ordnung ift von E. Kriegs Rath die Verpfle⸗ 
gung der Schwediſchen Voͤlcker / dem berahmeten Accord 
gemaß / aufgetragen worden. Imittelſt hat der Hr. Gens 
Major Dancuart (vermoͤge des XI. und XII. Articuls der 
Accords · Puncten) einen Trompeter nach Elbing und Ma⸗ 
rienburg abgeſchicket / umb ſeinen Abzug aus der Haupt⸗ 
Shange ansubenten und der abgezogenen Gvarnifon sities 
hoͤrige Sachen zu befordern. Nach Vor⸗ Pommern iſt kein 
Trompeter geſendet weil der Hr. General Major 

ſich mit feinen Voͤlckern zu Schiffe zu bege⸗ 
ben entſchloſſen hat. 


AN- 
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ANNO M. DC. LX. 


Ki m Monat Januario iſt der Hr. General-Major 
eX Dancuarf darauff bedacht geweſen / daß er mit ſeinen 
Saey beybabenben Officirern und geſamten Soldatefca fuglich 
aus dem Dantziger See⸗Port abſchiffen / und an Schwedt 
fhe Oerter überbrache werden möchte. Deswegen denn 


E. E. Rath der Stadt Dantzig / nach dem I. Accords- 
pun&).z. Schiffe durch Hr. Hans Wahlen Raths» 
Merwandten / hiezu bedingen laffen. Auff welche der 
Hr. General-Major Dancuart (eine Voͤlcker den 14. Ja- 
nuarii bey Schelle muhl / ſo zwiſchen der Stadt Dantzig und 
Seftung Weißel⸗Munde im Olüviſchen Gebiete an der Weiſ⸗ 
fel liget / hat bringen lafen / in willens mit denenſelben ehe⸗ 

es abzufahren; iſt aber / wegen ſtarcken Sroftes und con- 
trari Windes / über 3- Wochen auffgebalten / daß die Schiffe 
mit den einhabenden Voͤlckern am gedachten Ort in der 
Weißel verbleiben müßen. 


Wehrender welcher Zeit denn 
felbige older durch Kranckheit febr 


d befallen / auch viele von 
ihnen geſtorben find. Die Attollerie hat der Hr. General 
Major Dancuart wege 


gen beſorglicher Beſchwerung der 
Schiffe / und unbeqvemen Wetters nicht für rahtſam er? 
achtet mitzunehmen 


Ai 


Meswegen felbige big auff fernere 
Hunde nelaffen. 


bequeme Gelegenheit zur d 
Den 7. Februarii umb Mittags Zeit legeten dieſe beyden 
Schiffe aus dem Port der Weiſſel⸗ Munde. Der General- 
vas kleiner / als 


Major fuhr in dem erſten Schifſe / welches etn 

das andere war / voran. Dem das andere / worauff der 

Obr. Letmat nit den meiſten Völckern war / felgete. Nun 

hatte der Hr. General-Major Dancuart neue große Sta 
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ANNO M DC IX. 3ig 
gen / darin das Schwediſche Wapen ſtund⸗ verfertigen / und 
von den Hinter · Kaſteelen beyder Schiffe fliegen laffen. Als 
demnach das letzte und groͤſſeſte Schiff aus dem Port legete/ 
und bey dem Block Hauſe / am Ausfluß der Weiſſel in die See / 
vorbeyfuhr / geſchahe es / daß ſich die Schwediſche Slagge 
umb eine Wetter Sahne / deren vier auff den 4. Schuder⸗ 
Saͤußlein oder Ecken des Block, Hauſes / nemlich auff jeder 
Ecken eine / mit der Stadt ⸗Wapen / ſtehen / wickelte / und 
dieſelbige metwas Erum beugete / worüber doch die Schwe⸗ 
diſche Slagge engwey riß / alfo daß ein Stuck von derſelbigen 
an dem muͤndiſchen Wetter ⸗Sahnlem behangen bueb. Wor⸗ 
über auch bald hernach dieſes Schiff / im Auslegen aus dem 
Strohm nach der Keide / an Grund gerietb / und auff dem 
Sande beſtehen blieb / biß es durch die Dantzker Boͤrdinge 
erleichtert und vollends in die Zee geholffen iſt. Allda ha⸗ 
ben ſich dieſe 2 Schiffe für Ancker geleget / und / wegen con- 
trari Windes / gantzer 3. Wochen verharret. Denn ob fie 
zwar den 14. Februar. bey Süd. Oſt . Winde die Segel auff⸗ 
zogen / und davon fuhren / wendete ſich doch des folgenden 
Tages der Wind / und fieng an ſtarck aus Norden zu ſtuͤr⸗ 
men: weswegen denn dieſe beyde Schiffe wieder zurück ka⸗ 
men / und ſich in der Putzker Wicke abermahl für Ancker le- 
geten / woſelbſt ſie ſich mit friſchem Waſſer / und andern 
zur Nahrung und Nothturfft dienlichen Sachen / auf fernere 
eit zum Vorrath verſahen / und ſolchen durch Boͤte vom 
See · Strande an Bort holen lieſſen / auch am gedachten 
Grte / obngefebr gegen Zoppot oder dem Kloſter Olwa 
über / Wetter und Windes wegen / beliegen blieben / bif 
auff den . Martii / da diefe offtgedachte zwey Schiffe bey 
gutem Sud Vinde hinwegfuhren / und nach wenig Tagen 
in Schonen wol anlangeten. 

En Dantzig ward unter deffen / zum Gedaͤchtnuͤß 
dieſer denck wuͤrdigen E eli der Haupt · Schantze / 
ein 
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ein Pfenning geſchlagen⸗ welcher zu Ausgang des Wonats 
Martii verfertiget ward / in nebengeſetzter Art und Groͤße 
des beygefuͤgten Rupffer-Stiches. 

Die Umbſchrifft / ſo auff der einen Seiten dieſes Pfen⸗ 
niges / umb die belagerte Seſtung herſtehet / kan auff Deutſch 
etwa alſo gegeben werden: 

Die Sache hat GOtt gefallen / wie auch die Waf⸗ 
fen / welche die Sache ſchuͤtzeten. 
oder Vers⸗weiſe. 
Die Sache war 8 Ott angenehm / 
Der Sache Schutz Wehr neben dem. 
Die Auffſchrifſt / welche auff der Jantzen andern Sei⸗ 
ten zu leſen ift lautet in Deutſcher Sprach ohngefehr alfo: 
Durch G O T TES 
des Allerhoͤchſten Waltung 
und des KO NJ GES 
in dem Fuͤrnehmen der getreuen Bürger 
gegenwerkiger Beforderung 
als daß Polniſche Kriegs⸗ Heer in der Naͤhe war 
unter glücklicher Anführung Lubomirfci des Helden 
zur Zierde des Wercks ſo wol / als zum Schutz 
hat das HA uos 
an der Theilung det Welſſel in der Naͤhrung gelegen 
Geruͤchts und Befeſtigung wegen berühmt 
auff beyden Theilen don groſſer Wichtigkeit 
durch Waffen / Arbeit / Beſtaͤndigb eit 
der DAN Z JGE RN 
beaͤngſtiget / ermuͤdet / bezwungen 
ſich ergeben 
den 22. Decembr, A. C, 
(o) 
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Beſchluß 
em jte ifte nun / was fo wol von Belagerung der 
Haupt⸗Schantze als auch denen dazu gehorigen limb 
Yſtaͤnden / durch privat. Anmerckung und Verzeichnüͤß 
fagi hat können berichtet werden. Da dann auſſer allen 
Zweifel zu ſetzen / daß an Eroberung dieſer Feſtung nicht ali 
lein der Stadt Dantzig / ſondern auch dem gangen Lande 
Preuſſen und der Krohn Pohlen mercklich viel gelegen: 
Sintemahl hiedurch der Weiffel- Stohm ganglih von 
feindlicher Gewalt befreyet / daß Pohlen und Preùſſen fib 
deſſen zum Handel und Nahrung ſicher und beqvem gebrau⸗ 
chen können. Den Schweden im Gegentheil iſt durch Vere 
luſt dieſes Platzes groſſer Abbruch geſchehen · In Betrach· 
tung / daß ſie dadurch nicht nur allein der Beherrſchung des 
Marienburgiſchen und Dantziger Werders / wie auch der 
Naͤhrung (welche drey Landſchafften fie aus dieſer Feſtun⸗ 
e / die gleichſam ʒwiſchen denenſelben ins Mittel gelegen / 
groͤſſeſten Theiles unter ihre Contribution gehalten qvit ge⸗ 
Zangen; ſondern es ift ihnen auch alle Gelegenheit / denen 
in Preuſſen annoch inhabenden zween platzen / Marienburg 
und Elbing / außwerts und von der Oſt ⸗ See zu ſuccurriren, 
gantz und gar abgeſchnitten. Denn wie bewuſt / ſo hatten 
die Schweden / welchen die Preußiſchen See⸗Porten ge⸗ 


am Naͤhrungiſchen See + Strande / vermittelſt der Haupt, 
Schantze / aus welcher die Nahrung commandiret ward / 
ausgeſetzet / und damit ihre in Preuſſen beſetzete Seſtungen 
verftärdes; Welches ihnen aber / nach Übergang dieſer 


Haupt · Shange verboten ward. Wodurch auch qs 
eio 


fels e 
ſche Her 
Tr était 
alhbald Í 
ſichund 
gung de 
angu! 
der Are 
diarore! 
Negoti 
16 60ſt 

( 

bond 
Sorg 
rüͤhm 
I 


daten 
gelang 
mitu 
wot 
than 
Bl 
der d 
dev 
und 
gud 
hier 
Be | 
ein 
geſd 
treil 


der 
nb, 
nu 
len 
TU 
je 
gen: 
von 
ſich 
ra 
Ver⸗ 
tad» 
des 
bor 
ſtun⸗ 
gen / 
qu 
enen 
pure 
riren, 
atten 
m ge 
hres / 
inet 
nition 
he Sie 
Haupt 
ward / 
jungen 
dieſer 
h Zwei 
fels 


Beſchluß. 229 
fels ohne die zu dem Friedens ⸗Werck deputirete debi 
ſche Herren Abgeſandten bewogen Worden / die Friedens⸗ 
Tractaten deſto mehr zubeſchleunigen. Maſſen Sie denn 
alßbald / nach übergabe dieſer Feſtung / umb einen Paß füh 
fib und ihre beyhabende Svite angehalten und nach Erlan⸗ 
gung deffen fid) den Januar. des 1660[té Jahres zur Olive 
eingefunden / und folgends mit Ihr Roͤnigl. Maytt. und 
der Krohn Pohlen / wie auch dero Hohen Alliirten und Me- 
diatoren Hochanſehnlichen Hr. Legaten, zu dem Friedens⸗ 
Negotio geſchritten / welches auch ben . Maji jetztgedachten 
1560ften Jahres erwunſcht zu Ende gebracht iſt. 

Gleich wie aber die Belagerung dieſer Haupt- Feſtung 
denckwuͤrdig / und die Eroberung gluͤcklich: Alſo iſt auch die 
Sorgfalt und Fleiß derjenigen / ſo hiezu geholffen / allerſeits 
ruͤhmlich und zu loben. 

Und zwar / wenn wir von unten anfungẽ / und die Col» 
daten oder gemeinen Knechte betrachten / (o kan ja nicht 
geleugnet werden daß dieſelbigen ingeſampt das ihrige / 
mit unablaͤßiger Arbeit und ſtaͤtiger Wachſamkeit / bey Tag 
und bey Nacht / in Sturm Regen und Schnee / jederzeit tfe 
than und verrichtet haben. Denn weil die Manſchafft ber 
Belaͤgerer / in Gegenhaltung des belagerten Ortes / und 
der darin verhandenen Beſatzung nicht gar ſtarck / die Wer- 
cke und Approchen aber weitlaͤuff ig / und des Strohmes 
und Waſſers wegen ſehr vert heilet waren die Soldateſca 
auch faſt alle Arbeit ſelbſt hat verrichten můͤſſen / iſt leicht lich 
hieraus zuerſehen / daß ſelbige / wehrender dieſer gantzen 
Belagerung / wenig werden geruhet / und kleinen / ja faſt 
keinen Schlaff in ihre Augen haben kommen laſſen. Zu⸗ 
geſchweigen / daß fie fico fort und fort zum Angriff und Abe 
treibung ihres Feindes hat muͤſſen fertig halten. 

Die untere und Ober⸗Officirer find ihren Unter 
F f ij bar 
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Beſchluß. 231 
tet. Weßhalben Sie denn wit Kath und That unablaͤßig 
geholffen / daß den ihrigen für der Haupt Schanze an pre: 
viant und Lebens⸗Mitteln / wie auch an Kraut / Loth / und 
andern zu dergleichen Angriff gehörigen Sachen es niemals 
gebrechen / ſondern daß ſie ſolches alles zur Gnuͤge / ja zum 
Überfluß zur Hand haben möchten. Und wie dieſes infon- 
derheit den Perſonen des Krieges⸗Raths obdgelegen: Al⸗ 
ſo haben ſelbige auch ihre Sorgfalt und Embſigkeit ſatſam 
hier in verſpuren laffen. In dem Sie / erheiſchender Gele⸗ 
genheit nach / theils ingeſampt zu unterſchiedlichen mahlen 
fich ins Lager begeben / daſelbſt alles beſichtiget und berath⸗ 
flaget; theils auch ein jeder für ſich / was ihm aufgetragen / 
beſter Maſſen befordert haben. Dieſes anjetzo nicht zuge⸗ 
dencken; daß die Deputirete C wie in der Beſchreibung 
Meldung geſchehen iſt) ſich die gantze Belagerung über / 
unter einander abgewechſelt / und um Haupt⸗Gvartier / mit 
Hindanſetzung des ihrigen nicht weniger / als ihrer Befund- 
heit / ja Leibes und Lebens / auffgehalten haben. 

Ihr F. Gn. Georgius Lubomirsky , der Rön: Poln: 
Armee Feld. herr / hat ebenfals nicht wenig zu glücklichem 
Sortgang dieſes Wercks geholffen: in dem felbige C wie theils 
in dem Eingange dieſes Berichts / theils auch in der Beſchrei⸗ 
bung ſelbſt gemeldet worden) mit ihrem beyhabenden Kriege 
Heer den Dantzigern / durchuſendung einiger Keuterey und 
Verhütung feindlicher Gewalt / ſo den Belägerern ſonſt leicht⸗ 
lich aus Elbing und Marienburg ſchadlich fallen können / 
befter Maſſen zu ſtatten gekommen. 

Wie erwuͤnſchet auch Ihr Koͤnial. Maytt. zu Pohlen 
und Schweden / JOHANNES CASIMIRUS, 
dieſe Eroberung befordert habe / davon wird nicht allein vor; 
geſetzter Bericht klaͤr lich zeugen; ſondern es erweiſet ſolches 
alch die Höchfigeneigte Order, welde Ihr Königl. Maytt. 

durch 
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232 Beſchluß⸗ 

durch Ihr Fuͤrſtl. Gn. Hr. Georgium Lubomitsky 
ihrem Krieges. Volcke erthelet / daß es ſich fertig halten fol” 
te / umb den Dantzigern ( in Zerſchlagung des Accords zwi⸗ 
ſchen den Belagerern und Belagerten) unſaumlich zum 
Sturm zu Hülfe zukommen⸗ umb fid) der Haupt; Schan⸗ 
tze bey zugefrohrnen Strömen gewaltt haͤtig zubemaͤchtigen. 


Ferne ſey es aber / daß wir 6 ET E S hierin 
vergeſſen. Denn derſelbige / wie Er bey allen Dingen das 
befte thun muß / alſo hat Er auch ſeine Gnade / dieſes Werd 
glůͤcklich und ohne gro ere Blut⸗Stürtzung zu Ende zu brin⸗ 
gen / mildiglich verliehen. Aus vielen anmercklichen ja 
faſt wunderlichen Zufaͤllen / deren in dieſer Beſchreibung 
hin und wieder Meldung geſchehen / wird ein jeder leicht⸗ 
lich abzunehmen haben daß GOTT in dieſer Belaͤge⸗ 
rung die Hand mit im Spiel gehabt / und den Belaͤgerern 
feinen Schutz und Beyſtand jederzeit huͤlff reich geleiſtet 
habe. Die Regierung der Lufft und des Gewitters wird 
auch mit allem Fug hieher gesogen. Denn weil dieſe einig 
und allein bey G Ott ftebet 5 hat man es ſeiner Goͤttlichen 
Vorſorge gänzlich zu zuſchreiben / daß da den gantzen 
Sommer des 16 soften Jahres es mehrentheils naße und 
trübe Lufft gewefen / dennoch der Herbſt / wider ſeine Ge⸗ 
wohnheit / ziemlich helle / und biß Mitten in den November 

aft trucken / und demnach zur Belagerung ſehr beqvem und 
dienlich geweſen. Darumb daß wie in allen dingen / 
alfo auch in dieſem billig gegeben werden 
und verbleiben ſoll 


GOTT allein die Ehre. 
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Anhang 
Der Belagerung der Haupt⸗Schantze 
1 


Nahmen der jenigen Perſonen 
welche 
aus allen Ordnungen der Stadt Dantzig 
nebenſt dem Hr. Obriſten 
wehrender Belagerung der Haupt⸗Schantze 
im Kriegs⸗Rathe geſeſſen. 
Aus der Erſten Ordnung oder Mittel des Raths: 
Herr Georg von Boͤmel / Bürge Meiſter und Kriegs / Præſident. 
Hr. Niclas von Bodeck / Raths⸗Kaͤmmer Herr und Kriegs⸗Com- 
miffarius zur Munde, 
Hr. Albrecht Roſenberg / Naths⸗Verwandter und Kriegs / Commil. 
ſarius zu Dantzig und Putzig. 
Hr. Valentin von Winter / der Stadt Dantzig Kriegs⸗Obriſter. 
Hr. Gabriei Kromhauſen / Raths⸗Verwandter und Commiffarius 
der Artollerie, s 
Aus der Andern Ordnung oder Schoͤppen⸗Stuhl. 
Or. Gerhard Bartſch / Gerichts⸗Verwandter. 
Hr. Henrich Schrader / Gericht Verwandter. 
Aus der Dritten Ordnung oder Buͤrgerſchafft. 
fRboban Gieſe / Ovartier⸗ 


Aus dem Koggen Ovartier. Meiſter. 


Daniel Janßen. 
J&gidius Harderſchlieff / Ovartier⸗ 
Aus dem Hohen Qvartier.— à Meiſter. 
Conrad Droſt. 
f Jochim Hollwel / Ovartier⸗ 
Aus dem Breiten Qvartien = < Meiſter. 


Daniel v. Greverath. 
1 j Daniel Brandes / Qvar⸗ 
Aus dem Fiſcher Qvartier. tier⸗Meiſter. 
Martin Soͤwelke. 
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934 IT, 
Verzeichniß der Dantziger Völker 
welche für der Haupt / Schantze in Belagerung geweſen. 
i du Roß 
Des Obr; Winters Leibe Regiment/ beſtehend aus 6. Compa gnien /als 
3. Comp. Reuter / und z. Comp. Dragoner. 
e hiezu iſt auch den 19. Dec. gekomen 
Ihr Roͤnigl Majeſt. zu pohlen und Schweden leib⸗Compagnie. 
Ju Kuß 
(4% Des Obr: Winters Leib Regiment aus der Stadt Dantzig / unter 4, 
Fahnen. Dam gehoͤreten / des Obr: ander Theil / Hauptin: 
Hirſch mit feinen beyden Theilen unb Hauptm: v. der ande 
init ſeiner ofen Compagnie. Starck 656. 
(20 Major Bobart mit dem Muͤndiſchen Regiment / unter . Fahnen. 
Hiebey ware des Majors ander Theil / Pauptm: Bredten ander 
Theil / Hauptimt v. Vecheld mit femen 2- Compagnien, und 
Hauptm Strackwiß mit feinem erſten Theile. Starck 608. 
G.) Major Thomſohn mit dem Neugartiſchen Regiment unter 4. Sab 
nen. Hiezu gehoͤreten des Majors 2. Theile / Hauptmafi Bran? 
des mit feinen 2. Theilen. Starck 506, 
(4% Major Siebers mit den Biſchoſſs⸗Bergiſchen Regiment / unter 4. 
Fahnen Dazu gehoͤreten feine 2 Compagn. und Pauptm: 


Stelzner mit feinen 2. Theilen. Starck 50 1. 
(.) Major Schur mit dem Pußker Sqvadron / unter k. Fahne / 
Starck 10 5 


Welchem zu Verſtaͤrckung von andern Regimentern / nach er⸗ 
helſchender Gelegenheit / Voͤlcker zugegeben worden. 
(60 Major Gerſchan mit dem Holmen Regiment / unter 4. Fahnen: 
Hiezu gehoͤreten feine 2. Theile / und Hauptm: Montegom- 
mery mit feinen 2. Compagnien. (Oui o 499. 
Summa des Dansiger Fuß⸗Volcks 2869. 
Hiezu kam auch gegen Außgang der Belaͤgetung 


Ihr Noͤnigl. Maj. zu pohlen und Schweden (ibsCompagnie. 
CON- 
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111. 
fin CONSIGNATION E 
5 Der Schůße und Granaten⸗Wuͤrffe 
fo aus Stücken und Feur⸗Moͤrſern gethan. b 


ien / gls 
Von den Staͤdtiſchen find goſchehen 
7 Canon - Schuͤße. * 
pagnie, — | Aus halben Kartaunen 149 9 Í 
| Aus Quartier Stücken 1919 
Aus 9. pfuͤndigen Canonen 300 
| Aus 6. pfünbigen Stücken 225 * 
h Aus 3. pfuͤndigen Stüdlein — — ` 116 m. 
Summa der Staͤdtiſchen Canon Schuͤße 3759 E 
Würfe du 


Aus einem 220. pfündigen Mortier mit Steinen 14 
220. pflindige Granaten 16 


70. pfündige dito 211 
3o. pfuͤndige dito 306 
7o. pfündige Feuer⸗Kugeln 30 
Aus der Feuer⸗Katze Granaten verſchoſſen 60 
Aus Hand⸗Mortieren verworffen , 400 
Hand Granaten find verworffen 212 
Summa der Staͤdtiſchen Wuͤrffe 1339 
Von den Muͤndiſchen 
Ahnen Sind verſchoſſen an 1. pfuͤndigen Stuͤck⸗Kugeln 820 
bntegom- an Kartetſchen ^y cnius 18 
2422. summa der Muͤndiſchen Schuͤße 838 
2809. An 6o. pfuͤndigen Granaten ſind verworffen 131 ) 
An zo. pfuͤndigen dito 133. 


hpagnie, 22 5 à 
"CON: summa der Mindiihen Sranaten⸗Wuͤrffe 164. 
LL 


136 IV, 
LISTA 
Der Dantziger Voͤlcker 
welche wehrender Belagerung 
für der Haupt · Schantze 
geblieben und geqvetſchet 
l Von den Staͤdtiſchen 
Iſt an Ober ⸗Offcirern niemand geblieben. l. Faͤhnrich / 
Hans⸗Jürgen Hintz / welcher inder Rencontre bey 
Fuͤrſtẽ⸗Werder den 4: Od.am Arm geqvetſchet / iſt 
10. Wochen hernach / ob die Wunde ſchon nicht 
tödlich / durch Verwahrloſung daran geſtorben. 
An Unter⸗Officirern find erſchoſſen 6 


An Gemeinen Knechten 7h 
unter denen 2. mit Erde befallen. 


An Artollerie Bedieneten 2 
Von den Muͤndiſchen 

An Ober / und unter⸗Offcirern ift keiner geblieben 

An Gemeinen Knechten ſind geblieben mu 


unter denen einer mit Erde befallen und erſticket 
Summa aller Todten 97 
Der Geqvetſcheten find von den Staͤdtiſchen und 
Muͤndiſchen zuſammen bey anderthalb hundert ge⸗ 
weſen. Unter denen | 
. Lieut: von den Staͤdtiſche / Salomon Ottinghauſen 
1. Lieut: von den Muͤndiſchen / Marten Lemke 
3, Artollerie Bedienete / und 
etliche Unter⸗Officirer. 
Die uͤbrigen find Gemeine Soldaten geweſen“ von de⸗ 
nen die meiſten wiederumb geheilet worden. 
FOR- 
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V. 
FORMULAR des Gebets 
welches 
bey dem Muͤndiſchen Regiment 
wehrender Belagerung für der Haupt ·Schantze 
Morgens und Abends 
geſprochen worden. 
e Err GOtt Himmliſcher Vater / du 
„Err der Heer-Scharen; Herr JIEſu Chri- 

CE ftes du ſtarcker Krieges und Sieges⸗Fuͤrſt; 

HErr Gott Heil. Geiſt / du Geift der Krafft und der 
Stärke: O du Heil. und Hochgelobete Drey⸗Ei⸗ 
nigkeit / wir ſchwache und elende Menſchen erſcheinen 

Für deinem Goͤttlichen Angeſicht / und weil wir wiſ⸗ 

ſen / daß du Gebet erhoͤreſt / darumb alles Fleiſch zu PáL55.7. 
dir koͤmmet / ſo kommen wir auch zu dir mit unſerm 

Gebet mdeſer Abend Stunde / und dancken 

deiner grundloſen Gåte von Grunde unſerer Hertzen / 

in dieſer abgewichenen Nacht 
das du uns heute Stich e Tag uber fur alem 
Schaden und Gefahr allergnaͤdigſt beſchuͤtzet Daft, 
Ja Herr / wir erkennen deine groſſe Gnade und ge⸗ 
waltige Krafft / nach welcher du bißhero unfer Kriegs⸗ 
Lager (wie auch dieſe Poſt) in deinen Schutz ge⸗ 
nommen / und als der rechte Hüter Iſraelis behuͤtet 
haft, Du haſt deinen Engeln / den ſtarcken Helden Bez 
« ae in vergangener Nacht! it 

fehl gethan daß fic fice vf quc Tag umb ran gers 
uns her gelagert / und uns en, daß wir 
N Hh 


Pal 121.4. 


weder 


Formular i 

weder äufferlich durch Feindliche Aus-und Anfälle 
verunruhiget / noch durch ſchaͤdliches Geſchoßl und 
ſchwere Stein⸗ wuͤrffe find berſehret worden So bae 
tu uns auch innerlich in unſern Hütten bewahret / daß 
wir fo wol für gefährlicher eures Brunſt und allen 
andern ungluͤcklichen Zufaͤllen / als auch ſchaͤblichen 
Seuchen und Kranckheiten find verſickert geblieben. 
Solche deine gnaͤdige Allmacht ruͤhmen und preiſen 
wir billich / dancken dir dafür don Grund unſerer See⸗ 
len / ſprechen und fagen: Wie theur ift deine Guͤte 
G Ott / daß Menſchen Kinder unter dem Schatten 
deiner Fluͤgel trauen Du derbirgeſt ſie heimlich bey dir 
fuͤr jedermanns Trotz / du derdeckeſt fie in der Hütten 

v. 22. für den zaͤnckiſchen Zungen. Gelobet fey der HErr / 
daß Er hat ſeine wunderliche Güte an uns erwieſen! 
Wal wir aber große Sünder ſind und uns 

theils in unſerm gantzen Leben und Weſen mit dich 
faltigen ne ach dich vergriffenz theils auch 
in verfloſſener Nacht „An cit. 
9 I tigen Tage viele und mancherley Miſ⸗ 
ſethaken ( wiſſentlich und unwiſſentlich / heimlich / 
oder oͤffentlich / mit Gedancken / Worten und Wer⸗ 
cken) begangen haben. Und aber die Suͤnde uns 
und dich / unſern G Ott / don einander ſcheiden / und 
machen das unfer Gebeth nicht erhoͤret wird. So 
patro bitten wir dich hertzlich und demuͤtig / du wolleſt nicht 
vio, mit uns handeln nach unſern Sünden / uns auch 
„12. licht vergelten nach unſern Miſſethaten ſondern uns 
fſere kibertretung fo weit von uns fen laſſen / fo fet 


Pil, 5. 2 ne der Morgen ift vom Abend. Sey uns Pu 
S Ott / 
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nde uns 
/ und 
So 
(ft nicht 
ng auch 
dern un⸗ 
fo fct 
gnädig! 


Bo 


des Gebeks. 


G Ott / ſeyuns gnaͤdig nach deiner Güte / und tilge Palista 


alle unfere Sünde nach deiner groſſen Barmhertzig⸗ 
keit. Waſche uns wol von unſer Mi 
reinige ut 
IEſu Chriſti / deines lieben Sohnes / welches uns 
Sein machet von aller Suͤnde. 

Hieneben ruffen wir dich auch / ò du liebrei⸗ 
cher S Ott und Vater / ferner an umb deinen gnaͤ⸗ 
digen Schutz und Beyſtand / daß du uns (und alle 
unſrigen / die entweder allhie gegenwertig ſind / oder 
auch abweſend ssh ſich auffhalten) ſo wol 
dieſen heutigen ag : 
in zufünffeiger Nacht als auch die gange Zeit un⸗ 
ſers Lebens in dein Soͤttliches Geleit nehmen / und zu 
allerfor erſt unſere Seele für ſchweren Sünden be⸗ 
huͤten / wie auch unſern Leib und Güter / fuͤr aller 
Gefahr und Schaden / gnaͤdiglich bewahren wolleſt. 

Inſonderheit aber weil wir uns dieſes Ortes 
zu dem Ende befinden / in einer gerechten Sache dem 
Feinde Wiederſtand zu thun / und durch deinen Bey⸗ 
ſtand die Oerter und Platze zubefreyen / ſo Er uns 
durch Gewalt und Unrecht entzogen / auch zum theil 
durch Ubermuth und Bofbeit ſchaͤndlicher und ſchaͤd⸗ 

licher Weiſe verderbet hat. So hilff du uns / du ge⸗ 
waltiger und gerechter GO 
denn was du wilt / das muß geſchehen / wenn du wilt 
helffen / ſo kans nicht fehlen / und du weiſt wol / wie 
du die Feinde ſtraffen folt. Schau jetzt auff unfer 
Feinde Heer / wie du vorzeiten auff der Egypter 


Heer ſchaucteſt / die da trotzeten auff ihre Reuter / ge⸗ 
Hh i wal⸗ 


ſſethat / und v. 
18 von unſern Suͤnden / durch das Blut, foh. r. 


kt / wieder unſere Feinde! Judith.g. 
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judith. waltigeRäftung und groſſes Krlegs⸗ Volck: Da du 
v. 6. ſte aber anſaheſt / wurden fie derzage Alſo geſchehe 
5605 auch jetzt unſern Feinden / Herr / dle da krotzen auff 
ihre Macht / gewaltige Veſtung / ſtarcke Beſatzung / 
biele Krieges ⸗Ruͤſtung und Geſchutze / und dencken 
nicht / daß du HErr unſer G Ott der ſeyeſt / der den 
Kriegen ſteuret von Anfang / und heiſſeſt billig Y Err. 
v». Strecke aus deinen Arm / wie vorzeiten / und zer⸗ 
ſchmettere die Feinde durch deine Macht daß ſie umb⸗ 
vir kommen durch deinen Zorn. Uns aber / 6 HErr 
unfer GO cr / gib einen Muth / daß wir uns nicht 
entſetzen für ihnen / und für ihrer Macht ſondern daß 
wir Sie ſtuͤrtzen mögen! Derowegen / o du Art 
ahis der Heer⸗Schaaren / lehre unſere Hände ſtreiten / und 
33. unſere Arme recht und glücklich kriegen! Beſchuüͤtze du 
unſere Haͤupter zur Zeit des Streits; fep du unſer 
Helm und unſer Schild! 
auch dem Feinde alhie ziem⸗ 


mehr nähern fo wolleſt bu von uns mit deiner DU! f 


fe auch nicht ferne ſeyn; ſondern eine 1 Maure 

zachas. Umb uns zlehen / und durch deine Heilige Engel eine 

Wagenburg umb uns ſchlagen / damit wir von den 
Feinden nicht gef aͤhret werden 

Verleihe uns auch gut Wetter / geſunde und 

zu unſerm Fuͤrnehmen begveme Lufft / das wir alles 

xphells. wol ausrichten / das Feld behalten / und jederzeit 

. den Sieg davon tragen mögen ! Zur Ehre deines 


Heiligen Nahmens / und Beforderung unſerer ge⸗ 
So 


rechten Sache. 


€ 
W ynd £ 
auch an 
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with 
wk 
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gen) 
Auf 
Hin 
Di 
dein 
nd 
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fi 
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À 
' 
| 
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Dau 
ſchche 


1 auff 
zung 
encken 
er din 
Err. 
nd yet 
cumb 
HEr 
18 nicht 
rn daß 
Err 
n / und 
ige du 
unſer 


e em ⸗ 
ehr und 
0 

«tof 
Maure 
gd eine 
von den 


de und 
wir alles 
jederzeit 
pe deines 
terrae 
So 


des Gebets. 

So aber ja jemand durch feindliches Geſchu⸗ 

tze und Schwerdt fallen und umbbommen ſolte oder 
auch anderwerts in ſeiner Arbeit und Beruffs⸗Wer⸗ 
cke in Gefahr gerathen / ja wol gar fein Leben verlieren 
möchte) ſo ſtehe du ihm bey du allgewaltiger und gnaͤ⸗ 
diger G Ott / und ſtaͤrckeſein Hertz durch den wehr⸗ 
ten Heiligen Seiſt / daß er in feſtem Glauben / auff 
das theure Verdienſt J Eſu Chriſti / fein Leben ſelig⸗ 


lich ſchlieſſen moͤge und befiehl deinen lieben Enge⸗ Luc. io. 22: 


lein / daß ſie ſeine Seele in Abrahams Schooß fraz 
gen / und zu der Schaar aller Heiligen Engel und 
Außerwehlten bringen! O Err / du GOtt de 
Himmels Schoͤpffer der Waſſer / und Herr aller 
Dinge / erhoͤre unſer armes Gebeth / die wir allein auff 
deine Barmherigkrit trauen / umb IEſu Chriſtt / dei: 
nes lieben Sohnes / und unſeres Herrn und Hey⸗ 


landes Willen! Amen! 
* * * 


Ott dieſes gange Lager und Krieges Heer 
anbefohlen haben Alſo tragen wir unſerm 
himmliſchen Vater auch inſonderheit bor / den gane 
gen Kriegs⸗Rath / Hr. Obriſten / und ſaͤmptliche / 
ſo wol Ober⸗als Unter ⸗Offcirer, die in Kriegs⸗ 
Dienſten unſer Stadt Dantzig / dießeit und jenſeit 


x 
MS wir nun ins gemein dem lieben 


der Weißel / zu Roß und Fuß fich auff halten. Wie 
auch nicht weniger Ihr. Koͤnigl. Maytt. und das 
Königl. Polniſche Friegs⸗Heer / nebenſt allen des 
ro Bunds⸗Genoßen. und weil der Krieg (nach 


judith. 9. 
a ri 


„ 14. 


Prov. 24 


des weiſen Koͤniges Salomons Aus Spruch) mit v, 6. 


5 b iij Raht 


a4 Formular beg Gebels, 
Rath muß gefuͤhret werden / So wolle der Herr un⸗ 
fr G Ott alle und jede Perſonen des Krieges⸗Ra⸗ 
thes regieren und führen mit feinem Heil. Geiſte / 
Ela. I 1%. 
des Verſtandes / daß alle ihre Rath⸗Schlaͤge zu unice 
rer Erhaltung und Beſten / dem Feinde aber zu merck⸗ 
lichem Abbruch und Schaden gereichen mögen! 
Abſonderlich aber und ſebließlich befehlen wir 
G Ott dem HExrn unſern Hr. Major, nebenſt bepo 
habenden Hr. Haupt⸗Leuten / wie auch allen Offi- 
cirern und fämptlichen Kriegs⸗Leuten der Feſtung 
Weißel⸗Muͤnde / zugleich auch die jenigen fo mie 
dem Geſchuͤtz und Feur⸗Wercken umbgehen / be⸗ 
vorab ab uf diefe Poſt unb Wercke bedienen. 
\anjego auff ihre Wache uñ Wercke ziehen / 
S Ott ſey Ihr Schutz und Schirm / Er bewahre Sie 
maͤchtig und ſchuͤtze Sie gnaͤdig / durch fein himmli⸗ 
ſches Kriegs⸗Heer / umb des rechten Kriegs / und Sie⸗ 
ges⸗ Helden CHriſti YEfu willen! Sprechet hier⸗ 
auff don Hertzen Amen! und betet in wahrer An; 
dacht mit mir das Heilige 
Vater Unſer: 


Empfahet hierauff den Segen des Herrn: 

Der Herr ſegne Euch / und behuͤte Euch! 

Der HeErr laße fein Antzlitz leuchten über Euch / 
und ſey Euch gnaͤdig! 

Der HEer hebe ftin Angeſicht über Euch unb 
gebe Euch ſeinen zeitlichen und ewigen) Frie⸗ 
de! Amen! Amen! 

; GE 


welcher da tft ein Geiſt des Rathes / der Weißheit / und 


So wol in den Sonn 


GESANGE 


Als auch täglichen Gebeth⸗Stunden ins gemein ger 


1. 


ſungen worden. 
Ich dancke dir lieber Herre 
drauff den Morgen⸗Segen geleſen 
Allein GG tt in der Hoh ſey Ehr 
drauff die Epiſtel geleſen 
Ein Geſang der ſich zum Texte ſchickt 
drauff das Evang. vorgeleſen. 
Wir glaͤuben all an einen GOTT. 
Zur Befper, 
Ein feſte Burg ift unſer G Ott 
oder ein Geſang der ſich zur Epiſtel ſchickt 
drauf die Epiſtel geleſen und gebetet 
Der du biſt drey in Einigkeit 
Oder: Amen / das heißt es werde wahr. 
* * * 


Ich danck dir ſchon / durch deinen Sohn 
drauff die Vor⸗Rede und Gebeth 
Sey Lob und Ehr mit hohem Preiß 
Abends 
Auff meinen lieben btt 
Vor⸗Rede und Gebeth 
Chriſte der du biſt Tag und Licht. 
* * * 
Aus meines Hertzen Grunde 
Vor⸗Rede und Gebeth 
Es woll uns Gott genaͤdig ſeyn 
Veſper A 
Wer in dem Schirm des Soͤchſten iſt 
Vor⸗Rede und Gebetf) 
Chriſt der du biſt der helle Tag 
k*k „ * 


* 
Der Tag vertreibt die finſtre Nacht 
Vor⸗Rede und Gebeth 


In dich hab ich gehoffet Err 
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welche 
amb Feſt⸗Taͤglichen Predigten 


Veeſyy 


à BVeſper 
Es ſtehn für Gottes Throne 
Vor⸗Rede und Gebeth 
2, Der Tag hat fic geneiget. 
* * * 


r O Gott ich thu dir dancken 
Vor⸗Rede und Gebeth 
2. Ich ruff zu dir H Err J Eſu Chrift 
Veſper 


p 
1. Wo Gott der Herr nicht bey uns haͤlt 
Vor⸗Rede und Gebeth 
a. Chriſte / der du biſt Tag und Licht 
* * * 
1. O Chrifte Morgenſterne | 
? Bor Rede und Gebeth 
Erhalt uns Err bey deinem Wort 
Veſper 
1. Ein feſte Burg ift unſer Ott 
Vor⸗Rede und Gebet 
2. Chrift der du biſt der helle Tag 
* * * 


1. Der Tag vertreibt die finſtre Nacht 
Vor-Rede und Gebeth 
2. Von Gott wi ich nicht lafen 
i Veſper 
1. Waͤr Gott nicht mit uns dieſe Zeit 
Vor⸗Rede und Gebeth 
Der Tag hat fid) geneiget & c. Ke⸗ 
Roch ſind an ſtat etlicher voriger geſungen worden 
Vater unfer im Himmelreich 
Erbarm dich mein / o Herre Gott 
Ach Gott und Herr. Aus tieffer Noth 
Allein ʒu dir HErr JEſu Chrift 
Nun lob mein Seel den HErren 
. &c. &e, &c. 
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